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Briten bei Ypern ge geſchlagen Verknallen viel Pulver. 


meinen Grundſätze ſowie über die Einze 


ſagen, daß die 


1begeben und perſönlich dem Kaiſer einen Bericht iiber die Haltung der ame— 
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Die „Abendpoft” 


veröffentlicht hente 
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Kleine Anzeigen. 


27. Zahrgang— Re. 132 


er Marich auf Xenberg hat begonnen! 
Nene amerikanische Note geht heute oder morgen nad) Berlin‘ 


nleine kriegsnachrichten 


Abfahrt iteht nod in Frage, 

New Yort, 4. Juni. Es ift noh 
fraglich, ob der Dampfer „Philavdel: | 
phia“ von der America Linie, morgen | 
von bier nach Liverpool abfahren 
wird. Viele Baffagiere beabjichtigen | 
die Reife mitzumachen, auch joll der 
Dampfer jehr viele Poftjachen mit- 
nehmen. Die Ingenieure und Mas | 
ſchiniſten weigern ich aber, auf ihren | 
Poſten zu verbleiben, falld das ihnen 
bisher bezahlte Gehalt nicht verdoppelt | 
wird. Bisher erhielt der Chefingenieut 
$200 den Monat und das niedrigite 
Gehalt war $100 per Monat. Gie 
Alle gehören der „Marine Engineers | 
Beneficial Affociation” an, die bie 
Beamten der Shiffägefelichaft geitern 


Dorf und Schloh Hooge nadı heftigem Italiener kommen aber anhaltend nid 
Kampf erflürmt. vom Fed. 





Noch Feine größere Schlacht. 


(GSeliefert von der „Alfoziirten Preſſe“.) 


Berlin, 4. Iuni. (Meber London, 5:45 Nadim.) Das Deutidhe Gro- 
Fe Hauptquartier beridytete heute über die Vorgänge auf dem 
Kriegsſchauplatz Folgendes: 

„Das Dorf und das Sdlo Hooge wurde von uns, mit Ausnahme 
eininer Hänjer erobert. Britiicdre Gegenanariffe wurden mit bintigen Ver- 
Initen für den Feind zurüdfgewiejen. Teitlih von Givendy waren geitern 
Hadıt britiiche Truppen mit einem Angriff auf unfere Stellungen erfolg- 
reich. Inier Genenangriff trieb aber den Feind mit ſchwerem Verluſt für 
denjelben wieder zurüd, aud) erbenteten wir drei britiſche Maſchinengeſchütze. 


„Die Zuderraffinerie bei Sondjez wurde von nns nad) heftigem Kampf 
bejest. An der Yanditrafe öjtlid von Soncdhez dauert der Kampf nod) fort. 


„Ein jtarfer Angriff des Feindes auf unjere Schübengräben in der 
Nähe und nördlid) von Nenville brad) unter unjerem Artilleriefener zujam- | 
men. <iüdlid von Nenville iit jeit neitern Abend ein Nahfampf im Gange. | 

„Am Prieitermalde gelangte die Schladyt zu Ende. Wir haben den grü- 
heren Teil der verlorenen Schisennräben zurüdervebert.“ 

London, 4. Sumnt; Aranzöfiiche und britiihe Berichte vom meitlichen | 
Nriegsichauplag jagen kurz, die dortigen Operationen ferien jogqut wie ganz | 
zum Steben gefommen. Doc beanspruchen die Aranzojen „Eleine Gewinne“ 
in dem Dijtrift nördlic von Arras. 


Im Kampfe der Küfte, 


Berlin, 4. Juni. (Drahtlos nad Yondon.) Ein Korrefpondent des 
Wolffſchen Büro berichtet aus bejter Quelle, dab einer der Zeppelinfreuzer, 
die Fürzli” Yondon heimjudhten, Finchley, eine Borjtadt im Norden Lons- 
dons, erreichte, Der Kreuzer müfje daber den größten Teil der Stadt über» 
flogen haben. 

Aus der gleichen 
angericdhtete Schaden 

Paris, 4. Nuni. 
chen Buletin heiit es: | 

„Ein franzöitiges Alugzeuggeihwader von 29 Majchinen bombardirte | 
heute jrüh um fünf Ubr das Sauptanartier des dDeutfhen Aron-| wo die Munition und andererstriegs 
prinzen. Nbgeworien wurden 178 Bomben jowie mehrere taufend | bedarf bergejtellt wird, und von ih | 
Pfeile. Viele Treffer waren zur verzeichnen. | 15 Re ven Arbeitern. 

„roß des beitigen seners der deutichen Alugzenggeihüte find alle) 
slieger umnverjehrt wieder zuricdgefehrt.“ | 


; : i — 
Die amerikaniſch-deutſche Frage. 
Wafſhington, D. K., 4. Juni. Präſ. Wilſon ſtellte heute ſeine nene Note 
en Deutſchland fertig und legte ſie dem Kabinet vor. Sie wird wahricheinlicdh 
heute zu ſpäter Stunde oder morgen nach Berlin geſandt. Es iſt noch kein 
Reſchluß hinſichtlich der Zeit ihrer Veröffentlichung getroffen. 
Beamte des Weißen Hauſes ſagten, der Präſident habe zwar die ganze | 
Note ſelber zu Papier gebracht, ſich aber mit Sekretär Bryan über die allge 
lheiten beraten; auch ſei er in be— 
ſtändiger Beratung mit Sachwalter Lanſing (vom Staatsdepartement) und 
dem Bundesgeneralanwalt Gregory geweſen, welcher die beſchworenen Aus— 
Luſitania“ Geſchütze geführt habe, unterſuchte. Die ameri— 
kaniſche Regierung ſei überzeugt, daß kein Grund für dieſe Behauptung 
vorhanden ſei, und werde dies Deutſchland mitteilen. 
heißt, hat der deutſche Botſchafter v. Bernſtorff — der bereits 
eine vertrauliche furrze Mitteilung über die Erwiderungsnote an die deutiche 
Regierung gerichtet hatte — einen perjönlichen Ertra-Nbgejandten (es foll 
ein hervorragender deutjchamerifaniiher Geihäftsmann fein) angemieien, 
fofort nad) Deutichland abzureijen, ji in das deutihe Hauptauartier zu | 


(Gelicfert bon dere „Alfoziirten Breffe*.) 

Wien, 4. Iuni. (Meber Amiterdam und London.) Bon ifalieniichen 
Kriensichanpläten meldet das üiterreihiidh » ungariihe Kriegsminiſte- 
rium nur kurz: Abend in Kenntnik fehte, ihre Mit- | 

„Die Jtaliener haben unjere befeitinten Stellungen an verſchiedenen glieder dürften unter den bisherigen 
Punkten der Tiroler und der Kärtner Grenze hne jeden Erfolg Bedingungen nicht mitfahren. Als | 


bombardirt.“ | Grund wurde angegeben, die = 
| 


Sranzofen bei Arras u 


weitlidyen 


Rom, 4. Nuni. Neueiter Meldung zufolge jind die Dejterreider, nach- | Bebienfteten auf norwegischen, ſchwe— 
| dem jie vorher beitändig vor dem italienischen Vordrinaen über die Grenze | difchen und anderen neutralen Schif- 
zurüdgewichen waren, jchlieglidh doch zum Angriff übergegangen und|fe. hätten jchon feit dem Beginn des 
machen heftige Anjtrengungen, die Stellung am Monte Croce wiederzuge- | Krieges wegen. der der Schiffahrt dro- 
benden Gefahren doppelte3 Gehalt be- 
fommen. Die Beamten der Linie hof- 
fen, daß ein Ausgleich noch erfolgen | 
wird, jo daß der Dampfer abjahren | 
fann. 


Geſtändniſſe von Lloyd-George. 
Mancheſter, England, 4. Juni. 
Der vormalige Schatzkanzler Lloyd 
Grorge, der ſich öffenbar jeinen 
S Ineuen Titel „Munitionsminiiter 
| verdienen will, beganıt eine Reihe 
\von Reden vor Arbeitgebern und VIr- 
beitern dabier. Nn den zwei bishe- 
rigen Reden geitand er die bisherigen 
großen Triumphe Deutichlands und 
Oe qerreich Ungerns unumwunden zu 


un» behauptete, dieſe Laämen nur von 
Quelle wird dem Korreſpondenten verſichert, daß der wrer überwältigenden Ueberlegenheit 


viel größer war, als man amtlich ankündigte. AR 3 u EHE * in der Kriegsausrüſtung, und die 
In einem, geſtern Abend veröffentlichten friegsamtli: | endgiltige Entſcheidung des Krieges 


hänge vor Allem von den Männern 
‚ab, welde die Werkſtätten führten, | 


Auf einem Hebunasmarfd). 


| 


 Britenweiber SZwangsmilitär | 


fordern 
dienit. | 
Zondon, 3. Juni. (Halb 6 Uhr! 

Abends.) In einer Maflenverfamm 

lung, hauptfächlich von Frauen, unter! 
dem VBorfi5 der Gemalts fuffragette 

Mrs. Bantdurft, wurde eine ftramme 

Winterlihe Bergtour öjterreihiid-ungariicher Marinemannicajten. |Nelolution angenommen, welche for- 
> ar dert, daß in England Zwangsmilitär-| 
dienft eingeführt werde, — und zwar 
für Männer und für Frauen. | 
Mrs. Bankthurft behauptete, minde: | 
ten? eine halbe Million Frauen in! 
Deutihland jei mit der Anfertiguna | 
von Kriegsmunition beſchäftigt! 


winnen, welche ſie (italienischer Angabe nad) an die Italiener verloren 
hatten. An der ganzen färntuiichen Grenze entlang wurden in den Alpen- | 
päfien öfterreihiichen Angriffe gemacht; wie der italieniihe Generalitäbs: | 
chef Kadorina meldet, jind diejelben bis jest zuritgewieien worden. 


Har antwortet günitig. 


Rajhingten, D. 8, 4. Juni. Zar Nifolans von Ruiland hat — cnd- 
Sid — anf das perjönlide Schreiben von Präi. Wilion, weldjes ein Er— 
juchen Deiterreihs übermittelte, dah Beitimmungen für die JIuſpizirung 
ſibiriſcher Lager, wo ſich öſterreichiſch -ungariſche We 
fangene befinden, getroffen werden, günſtig geantwortet. Die Verzögerung 
der Antwort des Zaren wird mit der Abweſenheit des Zaren von St. Pe⸗ 
tersburg erklärt. (Der Brief wurde vor etwa zwei Mongten abgeiandt, auf 


— — 


— Die amerikaniſche Bundes zregie⸗ 
rung iſt in ihrem Prozeß gegen den 
Stahltruſt unterlegen, wie aus 
Trenton gemeldet, hat das Bundes— 
diſtriltsgericht für New Jerſey das 
Erſuchen der Regierung um Auflö⸗ 
fung der „United Staies Steel Cor— 
poration“ abgewieſen. 


— — — _ 


Ja; : 
Wie es 


rikaniſchen Regierung und die Stimmung des amerikaniſchen Publikums 
über die Führung des Tauchbootkrieges zu erſtatten. das Erſuchen des öſterreichiſch- nugariſchen Botſchafters Dr. Dumba, nach— 
New Vork, 4. Juni. Herr Meyer Gerhard wird jetzt als der Mann ge⸗ dem ſchon einige Zeit vorher diplomatiſche Verhandlungen hierüber erfolg- 
nannt, weldyer als perjonlicdher Grtra-Abgejandter vom Botſchafter v. Bern⸗ los gepflogen worden waren. Es waren eruſtliche Beſchuldigungen erhoben 
ſtorff nach Deutſchland geſchickt wurde. Er iſt bereits geſtern mit dem Dam- worden, daß öſterreichiſch ungariſche Ziviliſten, ſowie Kriegegefaugene, in 
fer „United States“ nach Kopenhagen abgefahren, doch wurde dies erſt jenen Lagern ungehörig behaudelt würden.) 
Lauf des heutigen Tages bekannt. Weniger, als zwei Stunden vor der | . Prise e T 
Abfahrt wurde Plas für ihn auf dem Dampfer telegraphiſch beſtellt — Die Tätigkeit der Tauchboote. 
and erſt etwa 5 Minuten vor der Abfahrt erreichte Herr Gerhard den vier! London, 4. Anni (3:20 Uhr Nadım.) Der „Evening Standard” mel- 
det, daß der jchmwediiche Dampier „Yappland“ 55 Meilen von Beterhend, 


Sichere Fahrt sit ihm jeitens der „Verbündeten“ zuncjant worden. 
Schottland, zum Zinfen nebradıt wurde, vermutlich durd cinen Torpedo 


Berlin, 4. Numi. (lieber London.) Die ———— veröffentlicht 
heute den Hauptinhalt einer Unterredung, welche der Reichsſtaactsſekretär eines Tauchbootes. Die Beſatzung — 19 Männer und 4 Frauen — wurden 
zu Peterhead gelandet. 


des Auswärtigen, Gottlieb v. Jagow, einem Vertreter der Aſſoziirten Preſſe 

gewährte, hinſichtlich der Antwort Deutſchlands auf die Wafbingtoner „Lu⸗ (Lappland“ war 288 Fuß lang und hatte einen Gehalt von 1417 ben Stunde wirft du auch nicht ſitzen 

ſitania“Note. Der Staatsjefretär hob darin hervor, e8 fei- weientlich, erit | Tonnen netto. Er wurde 1906 zu Gotheuburg, Schweder gebaut umd ge- | können. 
hörte nach Stockholm.) | 


eine Verjtändigung über die zugrunde liegenden Tatjachen zu jchaften, ebe 
man in eine wirkliche Crörterung der jtreitigen Fragen eintrete, | Der däniihe Dreimaiter „Zalvator”, von openhagen nad Briitol, 

Tas Vlatt werit auf eine, von Yondon aus auch) hierher gelangte Neu- | England, bejtimmt, wurde von einem dentichyen Tauchboot in der Nordiee 
terdepejche bin, welde jagt, die fommende amerifaniiche Erwiderungsnote | zum Sinfen gebracht, die Bemannung tunrde gerettet. 
an Deutihhland jet „der Vorbote des Abbruches der diplomatischen Beziehun: | London, 4. Numt. Zwer Filcherdammpfer, „Siorld“ aus Cardiff, und 
gen der Ver. Staaten mit Deutichland“, und bemerkt dazu: „Bictoria“ aus Milford, wurden von einem deutjchen Iinterfeeboot in den 

„Bir wollen Amerifa nochmals daran erinnern, da Grohbrit-) Grund gebohrt. An Bord der „Victoria“, die einen Fluchtverjuch unter- 
tannien die Verantwortung für den Tauchbootfrica träat. Deutichland| nahm, waren ®erluite zu verzeicdinen, da das Tauchboot, angeblih „U-31“, 
würde denfelben eingeitellt haben, wenn Großbritannien millens geiveien | Feuer eröffnete. Yon den Geichofien wurden mehrere Zente getötet. Die 
wäre, feinen MuSsbungerungsfrieg einzustellen. Amerika hätte zu einer Zeit) Heberlebenden wurden nah Miltord gebradıt. | 
einen Drucd auf England diesbezüglich üben fönnen; aber es hat das nicht Huddlitone, einer der Geretteten , erzäblt, da er und jeine Genojien 
getan. Imd num der Nushungerungsfrieg fehlgefchlagen iit, fommt Amerika | zuerit glaubten, die Schüfie fämen von einem britiſchen Batronilleboot, das 
mit a ungewöhnlichen Rorichlag, dab wir den Tauchbe otlrieq einitelfen mit dem Unterjeeboot 115 Gefecht geraten war. J 
ſollen! Natürlicherweiſe kann davon keine Rede fein. Staatsſekretär ſchoß eines der kleinen Lebensrettungsboote. Die Fiſcherleute wurden von d 
v. hat hervorgehoben, was für die Sicherheit amerikaniſcher Raifa- | dem Unterieeboot aufgenommen und blieben 24 Stunden lang an Bord des 
giere und amerifaniidar Schiffe getan werden fanıı. Den Amerikanern iit!| fleinen Kriegsfahrzeuges, dejlen Führer ihnen mitteilte, dab er nicht auf) 
abermals der Weg zur Verjöhnung und zur Beihügung ihrer wirflichen | jie gefeuert hätte, wenn jie nicht den „sluchtverfukh unternommen hätten. 
snterejien gezeigt worden. 

ber wenn man den vorherigen Angaben über die neue Note trauen 
kann, jo iheint es, dat fie diefen Weg nicht finden wollen, fondern vielmehr ! 
ihre moralijche Unterftügung Großbritannien zu leihen wünjcden,) im Allgemeinen wenig verläßlide Quelle) jagt, laut deutichen Verkuftliiten | 
in deſſen Intereſſe ſie ſchon längſt die wirkliche Neutralität aufgegeben komme auf Preußen allein ein Verluſt von 1,388,000 Mann. Neuerliche Nachſtehend der Temperaturſtand nach 
haben! Nun, mögen ſie es tun — der Wert diplomatiſcher Beziehungen zu Verluſtliſten enthalten, wie das Blatt weiter ſagt, auch die Namen von 56 der hündlichen Aufzeichnung des Wetter— 
den Ver. Staaten iſt für uns ein kaum mehr, als in der Einbildung exiſfiß Fliegern, unter denen 11 getötet und 35 verwundet wurden, whrend untes von geitern Nachmittaa 8 Ubr an: 


N 3 ut Rach M 
render gewo rden.“ 10 vermißt werden. —* achm. Up ‘ —— 
Waſhington, 4. Juni. Ueber die heutige Sitzung der Mitglieder des 


7 32 | 5 Ube * 5 Ubr Morgen 54 
KRabinets ijt noch nichts verlautet. Einer der Herren jagte: „Wir find noch | Leute Kriegswaffe‘ |? br “bende... ; be Worgens....23 
n feinen endgiltigen Entjelüffen gekommen,“ und der Staatsjefretärl , Amfterdam, 4. Juni. Das Blatt „Iyd“ veröffentlicht einen, angeblid| } Nur Abende... Seinens... 
Bryan antwortete auf eine an ihn geitellte Stage: „sc darf über Ktabinets- | aus Deutichland gekommenen, der Zenfur entgangenen Brief, welder be- * 
ſitzungen „überhaupt nidts jagen.“ Die YZufammenkunft dauerte zwei! jagt, die Krupp’ichen Werke ftellten eine geheimnikvolle Mafhine her, welche 
— dazu beſtimmt ſei, brennende Slüffigfeit auf große Entfernung zu ſpritzen. 


Mißverſtanden. — Vater 
(wütend zu ſeinem kleinen Jungen): 
Iſt es wahr, daß Du mutwillig drei 
Fenſterſcheiben bei unſerer Nachba 
rin eingeſchlagen haſt? Kleiner 
Junge: Es iſt wahr. Ich kann nicht 
lügen. Vater (nach dem Stock 
langend): Was? Nicht liegen! 
Ifannit du? Nun, in der nächiten hal- | 


— —— — 


Dampiernachrichten. 
Angelommen: 
Bergensſſjord von Per 
Abgenangen: 
( Morl: United Ztates 
x ap! and nad Xiberpool; Kretic 


gen. 


nah Stopenbagen; 
nah Mittelmeer: | 


Yiperpool: Ehmric nah Rem Por 


EEE 
Das Wetter, 


Gbicago und 
wabricheinlich 
nova * 


Dann zerſchmetterte ein Ge- väter veräi 


Umgegend: 


Unbeitändte und 
Agenſchauer 


beute Abend nnd | 
Iren "häßig flarler Ditwind, | 
Tuer sind 

icae utchaner heute Abend und mior: | 

nderdlihen Teil etwas tpärmeı } 
Indiana: Sstiar heine Abend und morgen, Au 

nebmende Verwdlfuu ig m orgen 


„niedermict jan tlar beule Mbend und 
isfonfin 
mo gen, heute 


E 
Angeblicher deuticher Derluft. * 


Amſterdam, 4. Juni. E(leber London.) Das Blatt „Telegraaf“ (eine 


egenſchauer 


heute Abend und | 
Abend chvas 


wärmer im öftlichen | 


ounnenuntergang, 
onnenaufgang, 
Kondaufgang: 


beute: 7:21, 
morgen: 4:15, 
"orgen früb 12:24, 


Temveraturitan®. 


|10 Ubr Abends.... VBorm.. | 
11 libr Abende... Lorut,. 
—— Mittans.. uhr rt 


— — .59 


| angriffe 


+2 I 


Verfolgen Sien weiter, 


Schluß des galiziſchen Feld— 
mas in Sicht. 


Die Kämpfe im Norden. 


— ⸗ 


(Seliefert bon der „Aſſoziirten Preſſe“.) 

Berlin, 4. Juni. Von öftlihen Kriegsihaupläsen 
Abend das dentidhhe Hanptauartier: : 

„Unjere Kavallerie hat rufjliiche Divifionen ans den Dörfern Lenen 
und Schrunden (37, bezw. 43 Meilen öſtlich von Liban) vertrieben. 

In dem Diſtrikt Rawollary an der Dubyſa ſcheiterten Augriffe des 


Feindes. 
Vom ſüdöſtlichen Schauplatz. 

Unſere Truppen erreichten nach vielen Kämpfen die Linie öſtlich von 
Przemysl und nordöſtlich von da, bis nach Boleſteaszyce, Ormis, Poe⸗ 
dziae und Taczowa. Die zu Przemysl gemachte Beute iſt noch nicht feſt 

eſtellt. 
* Nach Augaben von Kriegsgefaugenen — eine ſehr buntgemiſchte Geſell⸗ 
ſchaft — hatten die Ruſſen in der Nacht vom 2. auf den 3. Juni, während 
welcher Przemysl im Sturm genommen — einen allgemeinen 
Angriff am der aanzen Front gegen General v. Madenjen vorbereitet; 
Iaber derjelbe brach ſchon im Beginn vollitändig zuſammen. 

22 Kilometer öſtlich von Przemysl kämpfen deutſche Truppen unter 
General v. Marwitz auf den Höhen zu beiden Seiten von Wiyslatycze. 

Die Armee des Generals dv. Linjingen ift im Begriff, die untere Yurt 
des Stryfluſſes zu überqueren, nordojtlicd; der gleichnamigen Stadt, 


Kampf an ganzer $ront! 

Defterr.-ungar. Hauptquartier, 4. Juni. (Meber London.) Die Militär 

behörden teilen Vertretern der Prejie mit, dak jebt jogut wie nu der 

ganzen galiziiden Front heftig gefümpft wird, und die allgemeine Lage 

fehr günjtig für die Deiterreiher und Deutichen, and ein entiheiden« 
der Abſchluß des galiziſchen Feldzunes in Sicht ift! 

Dejterreihiich-ungarisches Armechauptguartier, 4. Juni. (Ueber Lon« 


don, 4:30 Uhr Nachm.) Ein Angriff it nod anf einige dftlidhe und ſüd 
öftliche Forts von Przemvsl im Gange, welde nod; von den Anjjen gehal« 


meldet Heute 


‚ten werden; aber die Verteidigung diejer Stellungen wird offenbar bloß zu 


dem Zwede fortgejeßt, den Nüdzug des ruſſiſchen Hauptheeres zu decken. 
Przemysls Einnahme ſtand feſt, nachdem 5 Forts an der nördlichen 


Front genommen worden waren, und die Unhältbarkeit der Forts au der 


ſüdlichen und weſtlichen Front erſichtlich geworden war. 

Wien, 4. Juni. (Ueber Amſterdam und London.) Das öſterreichiſch- 
ungariſche Kriegsminiſterium berichtete geſtern Abend noch weiter über die 
Eroberung von Przemyslb: 

„In der vergangenen Nacht erſtürmten deutſche Truppen die letzten 
Stellungen der Ruſſen aun der Nordfront von Przemysl und drangen 
um 3:30 lihr heute früh von Norden in die Stadt ein. Gleichzeitig erreichte 
das 10. üiterreihiid-ungariice Korps vom Süden und Weiten 
her die Grenze der Stadt nud war furz nad) Gllhr im Mittelpunkt derjelben. 
Bedeutung und limfang diejes Griolges lajien jich bis jeßt noch nicht einmal 
ſchätzungsweiſe augeben. 

St. Petersburg, 4. 
ſiſcherſeits de 

Es wurde 


Juni. (Ueber London.) Geſtern Nacht wurde ruſ— 
Verluſt von Przemyosl endlich zugegeben. 
aber behauptet, die Beute der Oeſterreicher und Deutſchen 


ſei nur gering geweſen. 


Berlin, 4. Juni. (Ueber London.) Der raſche Fall von Przemysl, der 
in erſter Linie der löwenkühnen Tapferheit der Baiern, wie der vernichten— 
den Wirkung der ſchweren öſterreichiſchen Mörſer zugeſchrieben wird, hat 
hier in eingeweihten Kreiſen keine Ueberraſchung hervorgerufen. Mau 


wußte, daß die Ruſſen unter General Dimitriew trotz aller verzweifelten 


Bemühungen, das drohende Verhängniß aufzuhalten, nicht in der Lage 
waren, auf die Dauer erfolgreiche n Wideritand zu leiiten. Man betraditet 
überdies den Fall der Feitung- une als den einleitenden Schritt der Kam: 
page, deren eigentlihes Ziel Yemberg bildet. 

Die Sanlinie fünnen die Nullen, wie man alanbt, nicdıt mehr halten. 
Die Dnrieiterlinie ift nleichfalls jchwer erichüttert. Die Truppen der dentichen 
Verbündeten jtchen faum 35 Meilen von Yenbern. Ihre Anariffsbewegung 
'iit genen einen vftlich der naliziichen Dauptitadi nelegenen Bunft gerichtet. 

Inabwendbar ericien der Fall der seite, nachdem es den Baiern ge 
(ungen war, den nördlidien Fortnürtel an drei Bunften durch Bajonett- 
zu durchbreden. Die Breicde war unaefähr fünf Meilen weit und 
bot Naum für die Entwidlung einer ganzen Armee. Der innere Gürtel 
fonnte ji unter diefen Imjtanden unmönlid halten. Schon am Mittwoch 
Abend war die Bejatung auf die Stadtgrenzen zurüdfgewworfen worden, Die 
anderen Forts lunrden dadurd einem Angriff von allen Seiten ausgejest, 
und in der Morgendammernngn des nachiten Tages waren tatiahlih Stadt 


und Feſte wieder in öſterreichiſchem Beſitz. 


Die ruſſiſche Beſatzung zählte nach den hier eingetroffenen Berichten 
mindeſtens zwei Jufanterietrnppen-Diviſionen. Unter den Gefangenen be— 
findet ſich aber auch eine große Zahl von Verſprengten und „nicht organi— 


ſirten Soldaten.“ Ueber den Umfang der Kriegsbeute iſt noch nichts bekannt. 


London, 4. Juni. Faſt gleichzeitig mit dem Fall von Przemysl bewegen 
ſich zwei öſterreichiſch— deutſche Heere, aus verſchiedenen Richtungen zujam- 
mentreffend, auf Kemberg, und die völlig geichlagenen rujliichen Heere 
weichen ohne weiteren Wideritand vor ihen. 

An der Baura-Namfa-Linie (Polen) bringen 
Streitkräfte in’s Spiel, um womöglid die ruijiichen 
dur die Verteidinung Przemnsls 
nah Warfhan vorzudringen. 


die Dentihen große 
Linien, die vermutlich 
geſchwächt wurden, zu durchbrechen und 
Dieſe Meldung iſt jedoch noch immer 


nicht amtlich.) 


Berlin, 4. Sumt. (lleber London, 12:10 Uhr Nadım.) Die Runde 


‚bon der Wiedereroberung der Feitunasitadt Praempsl löfte in ganz Deutſch— 


land ſowie in Oeſterreich-Ungarn jtürmtichen Jubel aus. Zugleich war mau 
überrajcht darüber, dab der Keldzug gegen Braemys! jo ichnell zu einem er- 
folgreichen Abihluß gebracht worden war. 

Berlin, Wien, Prag und Budapeit legten den reichiten Flaggenichnmd 
an: aber andere Städte blieben nicht weit dahinter zuriücd. Allenthalben 
| zeigte jich riefige Begeiiterung, md die Bolfsmajlen in den Straßen 
langen die deutiche und Die ölterreichtiche Nattonalbyinme. 

Die Verbältniffe, wie man fie in Brzemmsl fand, zeigen, dab die Ruf 
fen eine lange Belagerung erwartet und jich alle Mühe gegeben hatten, fi 
auf diejelbe vorzubereiten. Ein Korrefpondent der „Wofliichen Zeitung“ be 
richtet, die Nuffen hätten Veritärfungen von Yernberg ber nad) Praemysl 
gebracht und jchwere Artillerie und Munition von Yublim über die neue fera- 
tegiſche Bahn. Auch Iwangorod und Breſt-Litowsk hätten M aterialien lie⸗ 
fern müfjen, und Alles ſei mit fieberiſcher Haſt betrieben worden. Die mitt- 
leren Forts jeien biezu benüßt, und die jüdijche Bevölkerung fei gezwungen 
worden. die Stadt au räumen. 
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und garanti 
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Norfolk-Anzüge, 


wert. 


nette 


Soeben erhalten: 
ein⸗, zwei— 


400 feine Anzüge für junge Männer, 
und drei-Knöpfe Moden (viele wie Bild). 


Vorhanden in blauen und grauen Flanellen und Halifar 


Tweeds in grauen Overplaids, 


Zeide gefüttert. 


Serges, „Soft Rolling 


zu einem ®iertel mit 


Ebenfalls Picunas, Gaihmeres, fanch 
Kammgarne und Homeipuns. 


Und etwa 200 blaue 


Lapels“ und „Patch“Taſchen — 


werden überall für 518 und 820 verkauft. 


Eine ſehr bemerkenswerte 


Männer- \nacwöhnlice 
Anzüge $11.50 und 


Herkauf von Holen 83 


Keauläre $5 und $6 Werte, 


Angefertiat aus furzen Enden von 
Saitfon. Ungefähr 500 Baar. Eine 


Offerte, zu 813.50. 
Werte 59.50, 


513.50. 
50 


8318 bis 825 Suitinags dieſer 
gute Gelegenheit, Eurem An— 


zu 


zug anzupaſſen. Jeder beliebte Stoff und alle modernen Farben. 
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Strobbüte | | 
Sennits, China Split Straws, | | 
forrefte Moden, gute Werte 

| bis $2, ipeziell 


r 


dieſer 


—— 8 


Goodyear Welt Schuhe und 
Orfords; Gunmetal oder Bat. 


Colt; Yetiten von 82. 50 
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Miſchungen; 
bis 18, 


mit 
a und grünen 
Größen 6 


100 
Ein vorzügliches 
und Percales, 
Farben, angenäbte 
ben 6 bie 15, 
ipeziell, drei für 


züge. 

my Tucker-, Widdy⸗ 
und fancy Stoffe, 
rer Kombi⸗ 


hi ibſche —* in 


Sortiment von Madras, 
nette geitreifte, 


foiten 


Sation, zu 


* grauen, 


Dusend Bluſen. 

n Mi Soiſettes 
ſigurirte und ſchlichte 
Kragen und „Open Euffs“, Grös 


fonit 50«, Samstag 35 
Een o...... c 


s1; 


Laden iit Samjtag bis 9 Uhr Abends offen, 


Jümm hin das feifige Schwert 


Roman von Kar! Auguit Rind. 


Cophright by Gretblein & Co,, 
Yeipaig 1915. 


G. m. b. 


H. 
Und es mag am deutſchen Weſen 
Einmal noch die —8 geneſen. 
Emanuel — 


(18. Fortſetzung.) 

Seine Miene drückte jetzt etwas von 
dem Unwillen aus, den er immer em 
pfand, wenn er ſich durch Umſtände ge 
waltſam zu einer Entſcheidung 
drängt ſah. Seine Mutter fah 
und ſagte: 

„Es tut mir ja leid, lieber Will 
Dich hier gewiſſermaßen vor ein Ulti 
matum ſtellen zu müſſen in einer 
Frage, die beſſer Deiner ruhigen 
Ueberlegung unter anderen Umſtänden 
als den jetzigen vorbehalten geblieben 
wäre. Uber Du mirjt mir zugeben: 
zu einer Antwort bin ich Herrn von 
Maflow verpflichtet. Sage ich nein, 
Dann begehe ich vielieiht auf etwas 
Ungemwifles bin jchweres Unredt an 
Sad’ Bufunft — Sage ich aber ja, 
dann bedeutet unfer Einverjtändnig 
mit Mafows Bewerbung einen.. 
nennen wir es: definitiven Rückzug 
Deinerjeits von Na, der fie zunächit 
tief verleben und betrüben wird und 
Dir, menigjtens vorläufig, den mei 
teren Aufenthalt hier verbieten müßte, 
zumal bei Herrn von Maffowms Un 
weſenheit.“ 

„Stimmt!“ ſagte Berkheim kurz. 
Ein Weilchen ſpäter erhob er ſich mit 
einem Seufzer. „Du erwarteſt gewiß 
keine ſofortige Entſcheidung von mir, 
liebſte Mama. Laß mir, bitte, einen 
Tag Zeit!“ 

„Auch mehr, wenn Du wünſcheſt.“ 

Damit ſagte er ſeiner Mutter Gute 
nacht und ging. Beim Eintritt in 
den großen Mitteljalon jah er Jia le 
fend unter dem Kronleuchter jtehen. 
Die Begeanung in diefem Moment 
war ihn: unangenehm. Doch unmill: 
fürlih erfahte jein Blid fie feit und 
prüfend... das war fie, die ihn liebte; 
Die er mit einem einzigen Wort zur fei- 
nen maden fonnte. Diejes Bemwußt 
fein übte einen jtarfen Neiz auf ıhn 
aus. Die Hare, etwas herbe Schönheit 
des Profils, die jtolze, fraftvolle und 
doch weiblih- weiche Mädchengeitalt in 
dem jchmwarzen Kleide; die wunderbolle 
Linie des Haljes von dem goldichim- 
mernden Haarknoten bis in den flei- 
nen Ausschnitt des ſchneeweißen 
Nadens — diejes Bild prägte jich ihm 
in dem kurzen Moment des Belchauens 
feit ein und erfüllte ihn mit einer un- 
beftimmten Freude... 

Da blidte Iſa fragend auf. 

Ich wollte Dich nicht ſtören, Iſa,“ 
fagte er ein wenig verlegen. 

„Stören? Wobei?“ 

„Bei Deiner Lektüre. Ich fam, um 
Dir Gutenacht zu jagen.“ 

„Sute Nacht, Will!“ Sie reichte 
ihm die Hand, die er füßte, wie immer 
am Abend; heute nur etwas inniger. 

- Oben in jeinem Zimmer, dem 
früheren Eaond, wandelte er noch eine 
Meile, die Hände im Rüden, auf dem 
Biden Teppich umher. Dann befahl er 


ge 
Das 


eine Ylafche Rheinmwein und legte ſich 


mit einer Zigarre nachdentlich in den 
alten Lederſeſſel, in dem Egon, wie 


er fagte, al feine Sorgen bebrütet 
b e. — 


den Muge des Realtiten als 


ivie ber Bug 
‚berte, umfo Baftiger fammelte fich fein 
| Geift um bie große Frage: 
ih? Was fol ih? Was kann ih? — 
‚al müfle er mit der fertiggereiften, 
nur noch des „Werbe“, harrenden Tat 
‚gerüftet fein, wenn der Zug über bie 
| Grenze ind Land der Erfüllung rollte. 

„Was will ih? — Was fann ich?“ 


„sh kann alles, was ich. will!" Das 


‚war bon jeber ſein Wahlſpruch ge— 


weſen. 


Sein anderer: „Ich glaube an 
das Glück.“ Das Leben ſelbſt hatte 
ihn zu dieſem Glauben erzogen. Es 
gibt Menſchen, denen alles glückt. Viel⸗ 
leicht, weil ſie aus natürlichem Inſtinlt 
auf nichts verfallen, was außer dem 
Bereich ihrer Leiſtungsfähigleit liegt; 
oder weil ſich ihnen bei Allem, was ſie 
auch immer beginnen mögen, im Be— 


ginnen der Inſtinkt für die beſondere 


zwei 


Logit der Weltordnung einſtellt, der ſie 
dann ſicher zum Ziel führt. 
Berkheim gehörte zu einer dieſer 
Menſchenſorten. Ihm ſchlug 
nichts fehl. Er hatte noch leinen Ge— 
danken umſonſt gehabt. Oder ander— 
ſeits leinen Willen, in dem nicht die 


Möglichkeit der Erfüllung lag. 


nungsprinzips 
| gung. 


‚entgegenftrebten: der höchiten Volltom- | 
ı menbeitsftufe 


\ihrer Dafeinsbedingungen. 


Doch auch no keinen Willen, der fo 
weit über die Traditionen des Da 
gewejenen hindusftrebte wie diesmal; 
ber jo fühn nad einer Sadıe ariff, wie 
fie vielleicht nur ein Weltaejet lanafam, 
Schritt um Schritt fchaffen tonnite, ! 
nicht aber eines Einzelnen, Aurzlebi: 
gen Wunih und Wille Wber wurde | 
nicht stets, ein Einzelner der Voll-| 
itreder folch eines Gejeges? — 

Er jah draußen Städte und Dörfer, 
Wald und Feld vorüberflieger, als 
läge dies alles durch ungezählte Meilen 
Geirennte in engem Raum beieinan- 
ber. Den vorübereilenden Auge rücdte 
bie weite Welt in die geichloffene Ein- 
beit einer Landlarte zufammen. Ind 
anders als in diejer Einheit der nur 
durch übergebrudte Farben differenzir- 
ten Landkarte hatte er ald Diplomat 
die Welt auch niemals betrachtet. Was 
waren Länder? VBerfchiedene Länder? 
Geoaraphifche Bearifje eines Tren 
ohne tiefere Berechti- 
Wurden fie doch alle von Men 
fchen gleichen Urfprungs bewohnt, die 
auf verichiedenenWegen und Immegen 
unbewußt alle auch dem gleichen Ziel: 
ber 


in Verbeflerung 


Und dieſes 


Ziel mußte ſie eines Tages zuſammen 


führen; denn es gab nur eine höchſte 


Volltommenheitsſtufe, die dann die ge— 


meinſam⸗gleiche, die Menſchen 


Es ging ihm, wie es im Leben ſo 
häufig geht: was wir beſitzen können 
und ſchmerzlos preiszugeben geneigt 
ſind, lernen wir erſt begehren, wenn 
ſich ein anderer einſetzt, es zu gewin 
nen. Erſt mit ſeinen Augen lernen 
wir ſeine Werte und Sckönheiten 
ſchauen. 

Seine Gedanken waren ganz bei 
Iſa. Nicht mit den Phantaſien eines 
Jünglings der von ſeiner erſten Liebe 
träumt. Ihm, der das Lehen genoſſen 
und ſö en Frauenblüte ſich ent— 
blättern geſehen — ihm konnte kein 
Weib mehr den Blütenſtaub des 
Himmliſchen tragen. Er ſah es mit 
die poeti 
ſche Erſcheinungsform des Menſch 
lichen, als das Freuden ſpendende, An 
mut verbreitende Weſen, das dem 
Manne von Natur nötig iſt. Doch was 
an Innigkeit und Wärme des Gefühls 
in ihm war, das ſtrömte jetzt Iſa zu 
mit dem Gedanken an ſie. Er träumte 
ſich ganz in ihren Beſitz, in eine Le 
bensgemeinſchaft mit ihr hinein. Und 
die Vorſtellung dieſes Lebens im en 
gen Bunde wurde zum halben Ent— 
ſchluß. 

Doch da ſtahl ſich unverſehens neben 
Iſas Bild das Bild der Vrinzeſſin 
von Cadignan. Er hörte plötzlich ihr 
leiſes „Ich liebe Dich“, fühlte ihren 
Kuß auf ſeinen Lippen, ſah die großen, 
dunklen Augen, die beſtrickende Anmut 
der Bewequngen... und zog aus ſei 
ner Bruſttaſche die welle Roſe. Ob, 
ſie hatte ihn bis heute nicht eine Stunde 
verlafien und dufteie no... Und ba 
mar ihm, alö merde jeine Geele aus 
einer Frühlingäfonne jähb in eine 
beikere, prangendere Welt hinüberge- 
tilien. Das Klare des Gefühls beim 
Gebanten an Ya permwirrte fich im 
Gedanten an jene Frau und verlor jich 
in einem Raufch wie ein Blid in fon 
nigen fernen. Er verjuchte fih in 
Rude klar darüber zu werben: mas 
mar an diefer Frau jo Belonderes ge 
genüber anderen Frauen, Ya? Und 
da bdünfte ihn: alles. Alles ihr 
ichien ihm unveraleichlic. 

Er aeitand fih, dak an eine Ber 
bindung mit der Prinzeffin niemals zu 
benten jet; aus taufend Gründen nicht. 
Doch dem Berliebten galten Vernunft 
gründe fo weniq, wie dem Vernunfts 
menjchen Gründe der Liebe gelten. Und 
menn er an das GStüd Leben dadıte, 
das bor ihm laa, an die Aufgaben, 
Ziele, Wünſche dieſes Lebens, dann 
dünkte es ihn unmöglich ohne dieſe 
Frau. Seine Gedanken an die Zu— 
funft jeines Berufes vermwoben ftch 
ganz mit denen ihres Belige!, mirr 
und nvaa, ohne ein Bemußtiein von 
Gründen, doh mit der Beharrlichteit 
eines Glaubens, ala jet diefe Tochter 
sranfreichs fein lebendiges Teil an 
der Seele des Volies, das er dem jei 
nen brüderlich eins machen zu fünnen 
träumte. Sein ganzes Wefen mit den 
Phantafien des beaehrenden und dem 
Streben des ſein Lebenswerk auf 
bauenden Mannes trieb ihn bin zu ihr 
wie ein Schickſalswille ... 

Verſunken in ſeine Träumereien 
von Ginette, der Unvergleichlichen, von 
Paris, von Kämpfen und Schaffen, 
von Erfolgen, Ehren und Glück, ſaß 


an 


er die halbe Nacht in Egons Sorgen 


ſtuhl. Als er einfchlief, bämmerte es 


dra ſchon. 
eis fpäter ala fonft erſchien . 


unten im Frübitüdszimmer, übernäd 


als man ihn fragte: ja oder nein? — 
Nah dem Frühftüd folgte er feiner 
Mutter in den Bark.. Dort ging er 
eine Weile fchweigend und zerftreut 
neben ihr ber. Und dann begann er 
mit einer Verlegenheit, vie ben Pant 
jo entichlofferen, im Bemußtfein' Te 
ner Millensfraft jo fiheren Mann faft 
zum Rinde machte: 

‚Mutter, was Du mich geftern 
fraateft und ich mir überlegen follte 

‚ich weiß es noch nicht. Bitte, laß 
Herrn don Maffow und Ya freie 
Hand. Ach reife dann morgen früh.“ 

Die Gräfin nahm es bin obne ein! 
Wort der Ermwiberung. 

Bei Tifch ließ fie fi mit Migräne, 
er mit Geichäften entjchuldigen. Am 
nächſten Tag in aller Frühe reifte er 
ab. — 

Der Heine Mafiow firablte, ala er 
bon der Gräfin-Mutter die erbetene 
Erlaubniß erhielt, allerdinas mit, dem 
Bedeuten, das lehte Wort habe Yla 
jeldit, und wie eö lauten werde, fei un 
gewiß. Den jungen PFreierämann 
aber jchien dieje Einjchränfung in jei 
ner glüdftrablenden Zuverficht nicht zu 
beuntrubigen. Gemäß dem Wuniche 
der Gräfin wartete er noch eine Woche, 
wandelte wie im Traum umber und 
war ganz Sklave zu feiner Angebeteten 
Füßen. 

An einem Sonntag Vormittag nad) 
ber Kirche pirfchte er fih im Bart an 
la heran und hielt ihr mit gefchlofie 


| meingut, 


& \ Notwendigkeit. 
tig, nervös, mißgeſtimmt wie geſtern, 


pas heute noch? 


ward. Das Vollkommene wurde Ge 


ſeine Beſitzer Brüder aus 


Und was trennte die Völter Euro- | 
Raſſenverſchieden⸗ 


heiten, Kulturdifferenzen. 


Raſſenverſchiedenheiten? Sie muß⸗ 
ten ſich überbrücken laſſen mit einem 
durch Diplomatenkünſte zu ſchaffenden 
Gewohnheits ⸗ Zuſtand gegenſeitiger 
Friedfertigleit und gemeinſamer Ar— 


beit in dieſer, deren Vorteile, für beide 


nen Hacken unter der alten Eiche ſeine 


lang vorbereitete und ungezählte Male 
memorirte Rede, in der er nur zweimal 
jteden blieb. 

a, blaß vor 
freundlih an. Dann lehnte fie mit 
pielem Dant den Antrag auf das Lie: 
benswürbdigjte ab, in einer form, bie 
dem armen, zu Xobe erichrodenen 
rreierdmann auch für fpäter nicht bie 
Epur einer Hoffnung lieh. — 

Und am Nachmittag aina Maflom, 
als fei nichts vorgefallen, wie täglich, 
wieder auf feinen geliebten Anftand. 
Gegen Sonnenunteroana, als die Grä- 
fin, Ja und der Mbminijtrator beim 
Tee unter der Eiche jahen, jagte ber 
Alte mit erbobenem Finger: 

„Haben Sie gehört? - Eben hat er 
wieder einen geihoflen! Das mar ein 
Büchſenſchuß.“ 

Es war auch wirklich einer geweſen. 
Aber die Kugel hatte der Schütze nicht 
einem Rehbock ins Blatt, ſondern ſich 


Staunen, 


hörte ihn gefchleuderte Stintbombe 


Parteien gleich, zuquterlegt feiner mehr 
miffen mochte, wollte er nicht wirt: 
Ihaftlich zugrunde geben. Die größte 
Meltmmdt: die Macht der Gewohn 
heit, zumal einer wirtſchaftlich ſegens 
reichen, mußte hier urſprünglich Wi— 
derſtrebendes auf natürlichem Wege 
allgemach in die feſte Form einer Ge— 
meinſamkeit einen. — 

Und die Kulturdifferenzen? Dem 
Fortſchritt ihres Ausgleichs ſtanden 
vielleicht nur noch die Bedenken einiger 
Abteilungschefs im Wege. Der Kul— 
turausgleich zwiſchen nebeneinander⸗ 
mohnenden Völtern mußte fich voll 
ziehen mit der Netwendiafeit des Ge 
feges vom Ausaleich falter und war: 
mer Luft. Man batte nur die Zür von 
Land zu Land offen zu halten. 


(Fortiegung folgt.) 


Sotaib ericht. 


Stand nicht auf dem Programm 


Die zahlreichen Beſucher des Bis— 
marcktheaters, Nr. 3553 Armitage 
Ave., waren geſtern Abend peinlich 
überräſcht, als mitten unter ihnen eine 
von einem von zwei Männern, die in 
einem Kraftwagen vorgefahren waren, 
barſt und 
peſtilenzialiſchen Geſtank verbreitete. 
Es verlautet, daß der ſchändliche An— 
fhlag auf Streitigkeiten zurüdzufüh- 
ren jei, die zmilchen zwei Gewerk— 
ihaften von Leuten entbrannt find, 
die Wandelbildermafchinen bedienen. 


Die lebhafteſten 
Frauen ſinden 


manchmal,. daß ſie ſchwerfällig im Den— 
fen und in gedrüdter Stimmung ſind, 
und daß ſie Kopf⸗ und Rückenſchmerzen 
haben und Leiden, die ihnen das Leben 
zur Qual machen. Aber dieſe Zuſtände 
brauchen nicht von Dauer zu ſein. Sie 
ſind gewöhnlich veranlaßt durch Ver: 
dauungsbeſchwerden und Bilioſität, und 


jelbft ins todiwunde Herz geſchoſſen. — einige Doſen von 


X. Kapitel. 

Berkheim in ſeinem Abteil 1. Kaffe, 

hatte mit dem Berlaflen Aitenberlows 
auch das unmittelbar Zwingende alles 
beifen, mas ihn innerlich beichäftigt, 
bon fich abgeitreift. 
Wochen lagen auch geiftig hinter ihm, 
wie verfunten in irgend einem ber 
Zäler, an denen ber D-Zug vorüber: 
flog. 
refpeftvol ab mit dem Gebanten: | 
„Vielleicht ift fie Tängft die künftige! 
Fran bon Maflom — und den an bie! 
Prinzeſſin von Cadignan ſchob er 
liebevoll zur Seite, wie man’ ein buf- 
tenes Brieflein bis zu einer Stunde‘ 
behagliher Mufe uneröffnet in die) 
Rocktaſche ſteckt. 

Er war jeht ganz Mann ſeiner Zu— 
tunft. Mann ſeines Berufes. 


J 
J 


I 


| die Eingemweide. 
Die Erinnerung Yjas tat er! 


| 


Da ae el ee 


 BEECHAM 5 
PILLS 


Die vergangenen | werben jchnell, gefahrlos und ficher dic 


Leiden vertreiben. Diele berübmte Na 
milienmedizin tit ein toniiches Mittel für 
den Magen, regt die Leber an, regulirt 
Becham's Billen rei« 
nigen da3 Eniiem von angejammelten 
Giften und reinigen das Blut. Ihre 
wohltãtige Wirkung zeigt ſich in einem 
flarerem Auge, reinerem Teint, beſſerem 
—* Verſucht ſie und Ihr werdet 
finden, daß Ihr Euch 


auf dieſelben 
verlaſſen kouunt. | 


it jeder 
> 106 26 | j 
— 


Was will‘ 


Das Liebeswerf. 


fi die Teilnahme an 
erneute 


fi der. der Grenze nä⸗ 


Gerade wie Ss gefunden 


Wenn Ihr einen 85-Schein in der Taſche 
Enres nenen Auzuges, für den Ihr 520 bezahlt Habt, finden 
würdet, wäret Zhr jehr erfreut, nicht wahr? 


Kyenn hr einen Anzug bei 

Yondorf's für 515 Tanft, ift es ge— 
rade als ob Ihr 35 gefunden hättet, denn 
es ſind in jeder Hinſicht 320 Anzüge außer 
im Preis-im Gewebe, Muſter, Schnitt und 
Schneiderarbeit. Unſere große Kaufkraft— 
durch das Zujammenwirfen umjerer beiden 
Läden jowohl, wie unjere niedrigen Betriebs: 
fojten ermöglichen e3 uns, dieje 320 An: 
züge fiir $15 verkaufen zu fünnen, Sie fom- 
men in Cheviot3, Kammgarı, Serges, Glen 
Strohhüte —A Ina 
einen ſein. Anzug, den 

oder : 


Urguhards, in blau, gran und lohfarbig, zu 
hr a, abi olut 
Stellt Euch un a 
ob zu $10.00, 


folltet 
obne 


eines Nondorf 
Strohhuts zu Hi 
und aufwärts. 


——_ 


YONDOREK 


RD nicht (Held an jeden 
Shr bier kauft, 
ter den Schatten 
512.50, 820 


oe 


us 
* 


os 


a a] ER Be 


CLOTHING CO 


Van Buren und 


Halsted Strasse 2 Läden 


„Außerhalb des hohe 


Milwaukee und 
Chicago Avenue 


Lu 
1; 


er DIL IS TI TTE 
— — 
——— $ + ni 


Miete Dijtrikts“ 


Offen Dienstag und Donnerstag Abend bis 9 lihr, 
Samstag Abend bis 10 und Sonntags bis Mittag. 


aller - 


Samstag-Bargains 
Haus-Ausstattungen 
Garpet- 


Beien — bieriad 
nemäbtes beites Corn 


po⸗ . 
iirter Stiel, wert 3öc, 2 c 


3er Doſe, Kriſtallglas, 
acinliffene Efjette 
diefelben find 15c wert, 
fiir nur 


Samstag-Bargains 
Groceries 


Snider's Catſup, 
Pintflaſchen zu 

Santa Clara Zwetſchen, 
große Size, das Pfund..... 

Pfirſide, grohe — 
Clings, 2 Büchſen zu. 

Heinz' Pork und Veans, 
15c Größe, zu 


IT DAYS To TRADE En 


KNOOPS 


624-630 NORTH — 
Röcke Coats 


— — Ausgezeichnetes Sortiment von 
Weiße Linene Outing und Frühjahrs-Conts für Damen und 
2 — V Miſſes. gemacht von Fanch Mixtu— 
serien Stirts für zamen ren, Kobitäten und ichlichten — 
und Miſſes — der Schnitt neue Militär-ftragen und Gürtel; 
J * a ebenfalls volle Länge Brilli 
iſt voller Flare beſetzt a Ben 
mit großen Perlmutterknö— 


Coats, mit Braid — —— "ar 

Sn Größen bon En 
umd 36 bis 46: 

pfen Die Front herunter und orte. Speziell zu 

fanch Tafche, e3 find Söec 

Werte, ſpezieller 

„Leader“ für 


11c 
‚25 


Fanch 


— 


Sal brifanten Zum von Damen— 
um es für Miffe und 
hi Da | eine Fraue Teinwollene Serges, 
* AR N l ! Novelties; Coats ſi 
6 d i Kl i n N volli tandig gefüttert mit beiter 
= d RT lität Sattır Zuits zu einer ichr 
ra L5 rungs e er ——— Ben Griparnii; cs iind 
* = ⸗ - . A N / & orte Chpaip 
Wir baben die größte Nusivabl von Graduis EN »10.00 Werte. Speziell 
rungssstleidern für Mädchen; prachivolle Voiles, 
Nets, und Latuns, vorzügliche neue jugendliche Fa: 
cons, zarte Spiben, fanch Stidereien und jeidebejegte Girdel. 
Breile für jedes Bortemonnaie; $2.95 aufivärts bis 


12.50 
Kleider für Kinder 


Feine weiße Lawn und Voile Kleider; ſehr neue Ideen dieſer Saiſon; 
Sheer Sioffe, entzückende Facons; mit Stickerei oder Spitzen bejebt — ein 
aroies Tortiment; Größen von 6 bis su 14 — 
Werte zu mur 


Kleider 


Präctige Straßen: und Nachmittags 
für Damen, „emact bon feinen Boiles 
bi ahs, Seide Boplin und Crepes 
ler Veſab, aebafelte Knöpfe, volle Flare Slirts 
reichhaltiges Zortiment von allen neuen Heid. 
jamen Styles. Größen 36 bis 46; 
e> find $5.00 Aserte und werden 
verlauft jveziell zu 


. ⁊ 
Middies 

Spezieller „Leader“ in weißen Middies 
für die Schuie oder QTurnichule, in ganz 
weißem Galatca Clotb, wird jeitgemact 
mit dazu paſſendem Schnürband; andere 
mit großem Zailorfragen, rot oder Navy 
beſeßt. Alle Größen, 6 bis 
und 16 bis 20; 850 Werte. 
Spezieller Leader“ 


Blusen 
Kiedlihe Erepe de Ehine, Tud CTeide, 
sap Ceide ımd THeer Voile Waiits, in 
allen Farbenſchattirungen, einichliegend 
fhwarz: fünnen getragen Werden als 
hober Militärfragen oder nicdriger Hals 


vailts für alle Gelegendei 1 05 
r 
0] 


ten; 05 find, 32.50 Werte. 
| 
| Handschuhe 
| 


» Kleiver 
Cham 
ſehr —8* 


— 


— 


Samstag-Bargains 


Gebleichter 
Tafel-Damaſt, 
breit; großes 
von Muſtern; 
die Yard 
Zanıstag 


mercerirter 
60 Soll 
Sortiment 
wert 50c 


Leinen ausgezadıe Hud 
Handtücher; Größe 18 bei 
36 30ll; fanch geblümte 

» Entwürfe; für 
Zamstag 
Reguläre 50c Brocaded Ba 


dchandtüdher; breite farbige 
Borten in rofa oder bellblau, 


.39c | 
56x56 | 


$1.50 | 


Ein „Xeader“ zu. 

Schwarze oder iveiße lange jeidene 16 Knöpfe lange fetbene Hand— 
Yandfhube (Eil fhube für Damen, ichtwarz oder weiß; 
men, garantirte doppelte Fingerſpitz en, und extra 
ſehr ſpezieller Zualität Seide. Für den 


Zantstag das Bırlauf am Samstag, 85 c 
u das zu. 


Paar 
ñabſer "oder 756 


Sud Hanbtit- | 
14 301l; rote 
ein febr * 


12 


Merzeriſirte weiße hohlgeſüumte 
diefelben baben_ breite farbige Borten 
oder beilblau. Für Samstag au 


Baummollene 
her, SGröhe 22 
acwebte Borte; 
sieller Bargaiı. 
Samstag zu ........ 


bogenlänge) für Da— 
Fingerſpitzen; 
Leader“. 

Baar 


ein 
. Zams 


Tiſchtücher, Grötze 


in rofa 


Yange feidene Hand uhe für Miſſes 
Niugara Maid Zori 
Für den Berfauf am 


und Kinder, 
; die paiienditen Handichuhe für den Sommer, 
Zamöätag, das Baar zu. 


Richter berechtigt, und dies iväre 

pajlende Gelegenheit, wenigitens 

neu  aeichaffenen Richteritellen nut 

Deutjch-Amertfaner zu mählen. Partei 

jollte e3 bei diejer Wahl nicht geben. 
Ergebenit 


(Singefanst.) eine 

— —— für die 
Für Einſendungen aus dem Leſerkreis iſt die 
Aedallon nicht * verantwortlich. Zuſchruten 
miüjfen möglich flar und Lura — und 
tzei von perfönlihen Angriſſen. Bapier 
nur aut einer Geite beichrieben ehr. ur | 


Beder Beutfdje hat die Heilige 
Yhicht, fidy daran zu beleiligen. | — —— 


* die Redaktion der „Abendpoſt“. 
. | €s ijt mir zu Öbren gefommen, day 
Für den Fonds der beutfchen | yon gewiſſen Seiten Anjtrengungen ge- 
und öfterreichijch-ungarifchen Hilfßs | macht werden, bei der Richterwahl am 
geſellſchaft ſind der „Abendpoft“ | nächiten Montag zu verjuchen, die bei- 
|den einzigen in Amerika geborenen, von 
Bun nn veröffentlichten Beis \deutichen Eltern itammenden Richterfan= 
ttägen biß geftern Abend die nad» 


N didaten nicht miederzumwäblen, _troßdem 
ftehenden Summen zugegangen: jie, wie allfeitig anerfanıt wird, immer 
%. 9., der alte Soldat 


1.00 ihre Pflicht getan haben. Ich meine die 
Fred Kelt 150 Herten Brentano und Seriten. Um jo 
Yıuton Srame 1.00 | mebr, wird es die Pflicht eines jeden 
J LAND Deyti —* 8 e V 
Mn, Griffith, Deuticy-Amerifaners jein, amMontag zu 
„Abendpoſt“ ⸗ 


— — 


Dr. 


Leſet die Sonntagpoſt; 


Kauften anſceinend 2uftihlöfier. 


M. DO. Laivrence, 
und Andere haben 
die Auflöjung der von Charles D. 
Holmes gegründeten KCooperators’ 
Industrial Ajlociation of the World 
beantragt. Holmes joll die Kläger 
zum Beitritt bewogen haben unter 
der Angabe, dal jie mit je $250 An- 
lage, obendrein bei Abihlagszahlın- 
'gen, ein jchönes Heim im Werte von 
$2000 bis $6000, ein SSahresein- 
fommen von $700 und mehr auf Xe- 
‚benszeit, lohnenden Erwerb und 
zehn Acres Land in Ylorida eriver- 
ben fünnten. Er joll behauptet ha- 
ben, dab die Gejellihaft 350,000 
Meres Land in Florida befige umd 
der Solzbeitand auf demjelben allein 
$18,650,000 wert jei. 


— — — 


Edward Creed 
im Kreisgericht 


Newell, Na... 


10,00 Ni : : 
2* 3 > ) 05 z 
Eammelbüdie telleiht wäre e3 auch auge= 


‚_ | Himmen. 
brad)t, zu erwägen, ob e3 jeßt nicht an der 

- *eit ware, dab die Deutfej-Umerilaner 

$40, mm. "5 | Vich aller ihrer Landsleute auf den ver- 
79T fchredenen Stimmzetteln erinmerten. Bis 

jeßt it noch nicht laut geivorden, daß 

.$10, 788.80 Dieje den anderen Kandidaten nicht eben: | 
(bürtig find. Da wir unter den 50 und‘ 
| mehr höheren Richtern nur bi3 jeßt fange | 
— ſchreibe zwei deutſcher Abſtammung 
haben, wäre es wahrlich an der Zeit, daß 
man mehr davon erwählte, um Vleie chge⸗ 


! Früber-quittirt 


Zufammen 
_— — 


Wähler im County haben am Mon— 
tag 23 Richter zu erwählen und über die, 
Verausgabung von Biandbriefen im Be- 
a be pe — | wicht im Verbältnii zu unferem PBrozent- 
Gicero von jehs Uhr Morgens bis vier —— ———— —— 
Uhr Nachmittags und in den Landbezir- |Nellen. ie DeutjchsAmerifaner find bier | 
fen außerhalb der Stadt von fieben bis au menigitens einem Viertel der höheren | 


fünf Uhr geöffnet. Wähler, pie feit der 
CASTORIA fürsäuginge und Kinder. 


lesten Regiitrirung ver d, können Trügt die 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt . 


Wahl durd 
ätiet von 


— 


4 


a  EETEAREOTTTEHNE FREE TER 





aienfeſ 


Die Kichlerwahl am kommenden Nonlan. 
Sie it für die Wählerfhaft des Eonnty 


von großer 


Der Fleine Stimmzettel ift wichtig. 


Die Rihterwahl am Montag ver- 
Dient die volle Aufmerffamfeit der 
Wähler des Sounty. E3 gilt, 23 Ridh- 
ter zu erwählen, und zwar ein Mit» 
glied des Staatsobergerichts, zwei 
Superiorrichter und zwanzig Kreis— 
richter. 

Bei der grundlegenden Bedeutung 
der Gerichte für Leben, Freiheit und 
Eigentum des Einzelnen iſt es natür— 
lich dringend geboten, bei der Auswahl 
ber Kandidaten die größtmöglicheBor- 
jicht walten zu laffen, um das Ein- 
dringen unerwünfchter Elemente in 
und den Einfluß der Parteipolitif auf 
bie Gerichte zu verhindern. Raratkr| 
der Kandidaten, ihre juriftifchen | 
Fähigkeiten, ihre Haltung in öffentli=| 
hen Fragen, ihr Verftändniß für Die 
mannigfaltigen Probleme, die ein fo3- 
mopolitifches Gemeinmwejen mie Ehi- 
cago und Eoof County bietet, und ihre] 
Unzugänglichkeit gegenüber politifchen | 
Einflüffen müffen bei der Auswahl 
von Kandidaten in Betracht gezogen 
werden. 


Wiederwahl von Richtern erwünſcht. 

Um den Richterſtand möglichſt frei 
von politiſchem Einfluß zu halten, 
ſollten die Grundſätze des Zivildienſt- 
ſyſtems bei der Wahl von Richtern 
mehr Beachtung finden als bei der 
Wahl anderer Kandidaten. D. h. der 
Richter, der ſeine Stellung getreulich 
ausgefüllt hat, ſollte ſeiner Wieder⸗ 
wahl ohne Schwierigkeiten ſicher ſein. 
Partei- und faktionspolitiſche Rück⸗ 
ſichten ſollten keinerlei Rolle fpielen. | 
Nur ehrliche, treue und gemijjenhafte | 
Prlichterfüllung jgllte inBetracht fom= 
men. Der Grundfat, daß der treue) 
Diener feine Lohnes mert ift, follte | 
bei Richtermahlen von Geiten der| 
Wählerſchaft beſonders berückſichtigt 
werden. Dieſen Lohn in Geſtalt einer 
anſtandsloſen Wiederwahl ſchuldet die 
Bürgerſchaft ihren erprobten Richtern. 
Aus dieſem Grund empfiehlt die 
„Abenbpoft“. ihren Lefern,- für die 
Wiederwahl der im Amt befindlichen | 
Richter ohne Anfehen der Parteizuge: | 
börigfeit zu jtimmen. 

Diefe im Amt befindlichen Richter, 
deren Wiederwahl dringend erwünfcht 
tft, find: 

Oberrichter — 
Orrin M. Carter, Rep. 
Superiorrichter — 
Theodore Brentano, Rep. 
Kreisrichter — 


Charles M. Walfer, Tem, 
Frank Baker, Dem. 
George Kerſten, Dem. 
John P. MeGoorty, Dem. 
Lockwood Honore, Dem. 
Edward DO. Brown, Dem. 
Thomas ©. Windes, Tem. 
Seife U. Baldwin, Rep. 
Kifham Scanlan, Rep. 
Merritt W. Pinckney, Rep. 
Frederick A. Smith, Rep. 
Richard S. Tuthill, Rep. 
John Gibbons, Rep. 





— 


ben. 
wählung zur Stärkung des politiſchen 


Bedeutung. 


Die anderen NRiditerfandidaten. 
Bei der Auswahl der übrigen Kan- 
didaten, die einen Kreiß- oder Supe- 
riorrichterpojien noch nicht bekleidet 
haben, und bei deren Beurteilung die 
MWählerichaft jich nicht nach bisherigen 
Leijtungen richten fann, 


abhängigfeit von der PBartei- und Fat: 


tionspolitif in Betracht gezogen mer: | 
Yür bie fieben neu zu befehen- | 
den SKreiörichterpoften und den einen | 


ben, 


neu zu bejegenden Superiorrichterpo- 
ten unterbreitet die „Abendbpojit“, 
ihrem bisherigen Brauch folgend, ihren 
Lefern die Namen einer Anzahl von 
Kandidaten zur Beadhtung, die ala 
faratterfefte, unabhängige Männer 
und tüchtige Juriften anzufehen find. 
Unter den anderen Kandidaten befin- 
den jich wohl Männer, die, joweit Be- 
fähigung und Berfönlichteit in Be- 
tracht fommen, anneymenswert find, 
bei deren Auswahl als Kandidaten 
aber parteis und fattionspolitifche 
Rüdfichten zu viel mitgefprochen ba- 
E3 beiteht Gefahr, daß ihre Er- 


Einflujjes auf Richterwahlen beitra- 
gen würde, mas auf alle Fälle vermie- 
den merben jollte. 

Aus diefem Grund unterbreitet die 
„Abendpojt“ ihren Zefern die Lifte der 
folgenden Kandidaten zur geneigten 
Beachtung: 


Kreisrichter — 
Elijah N. Zoline, Dem. 
Guſtavus J. Tatge, Dem. 
Philip I. Vicktenna, Dem. 
Victor P. Arnold, Rep. 
Tarid M. Brothers, Rep. 
Thomas Taylor jun., Rep. 
Dscar M. Torriion, Rep. 
Superiorrichter — 
Robert E. Turney, Rep. 
Der kleine Stimmzettel. 

Auf dem kleinen Stimmzettel, über 
den auch Frauen abſtimmen können, 
werden der Wählerſchaft des County 
vier Fragen zur Entſcheidung vorge— 
legt. 
ausgabung von Pfandbriefen für Neu— 
bauten für das County. Die vierte 
bezieht ſich auf die Angliederung von 
Stidney an die Stadt Chicago. Die 
„Abendpoft“ empfiehlt ihren Lefern, 


über die verfchiedenen Fragen des Hlei-| 


nen Stimmzettes, wie folgt, abzuftim- 
men: 

Verausgabung von Piandbriefen im 
Betrag von $2,500,000 für ein neues 
Gauntygefängnig und Kriminalgerict. 

Neim. 

Veraundgabung von Piandbrieien im 


Betrag von $1,000,000 für den Ausbau 
de3 Countyhoſpitals. 
Ye. 


Veraunsgabung von Pfandbriefen im 
Betrag von $200,000 für den Ausbau des 
9. and 10. Stodwerfs de3 Countyge— 
bäudes, 

Sa. 


Stidnen 


Ja. 
Nur im Weſtyparkbezirk zur 
ſtimmung kommt: 


Verausgabung von Pfandbriefen im 
Betrage von 31,000,000 für Schaffung 


Angliederung der Gemeinde 
an Chicago. 


eines neuen Parks. | 


Sa 


müfjen as | 
tafter, juriftifche Fähigkeiten und Uns | 


Drei beziehen fich auf die Ver: | 


1906-1908 Wabaih Avenue 
Dffen Montag und 

1901-1911 State Strafe 
Dffen Montag und 


E 


eine Spezialität daraus gemacht, 


| jtändige Sausausjtattungen zu liefern. Wir haben Taufende von 
| Ehepaaren glüdlih gemadt, indem wir ihr Heim kofig und behag- 
| li einrichteten. Wenn hr bier Fauft, erhaltet Ihr mehr als nur 
die Waaren für Euer Geld. hr erhaltet den Vorteil unferer mehr 


i en — 


4 Zimmer 
vollitändig 
möblirt, 


fertig um 


HM 


Bu 


Haushalt zu 


beginnen 


var 
J 





Bezahlt 5 | 
per Monat 


2 


bon % 
ı, Gol 


Colonial Bufſet 
acfägt. Eichenbol 


den od, Kumed Dal Fl 


yın, 
” .„ $2 Ansoll, 
18. 4» 53 monatl. 


Außerhalb 
der Stadt 
Wohmende 
| follten um 

| 232 Seiten 
itarfen Sta- 

taloa von 
| |  Bargains 
| ſchreiben. 
Eine Poſt— 
karte bringt 


| 
\ 


ihn! 
| — — 


81.50 Ansabl, 
>1.50 mon. 


Ab⸗ 


Oberfaule Zuſtaände. 


Pe EEE >|; | berichtet über Beitände 


—— — —— ee | 


Dampfer beſchädigt. 


Fuhr im Nebel gegen die Carter H. Har— 
riſon-Saugſtelle. 

Sn dem dichten Nebel, der ji) ge= | 
ftern Abend über die Stadt und den | 
Mihiaanfee fentte, verlor der nach hier | 
einfahrende Frahtdampfer „Iuscaro= | 
za“ von der Lehigh Valley Linie, einer | 
der- größten feiner Art auf den Bin=| 
nenjeen, den Kurs und fuhr mit voller | 
Wucht gegen die ungefähr zwei Meilen | 
bon der Dit Chicago Une. gelegene | 
Carter H. Harrifon Saugftelle. Durch | 
den Anprall wurde ein großes Loc in 
das Vorderieil des Schiffes, 
unter der Waflerlinie, gerijfen, jodah 
fich verfchiedene Schotten mit Waffer 
füllten. Nur ein zweiter Anprall, durch 
den das Schiff am hinteren Teile be= | 
jhädigt wurde, verhinderte, dah der | 
Dampfer jich vornüber neigte und das | 
MWajjer in die Laderäume drang. Ein 
Teil des genannten Weberbaus der 
Saugitelle wurde fortgerifjen. Kapt. 
Wiltiam Williams behauptet, dah fein 
Säiff zur Zeit langfam fuhr, aud) 
mill er fein Signal bon der Saug: | 
jtelle gehört haben. Lawrence Nelfon, | 
der Wächter der Sauajtelle, benadh: | 
richtigte die Feuerwehr, melche die 
Prahmfprige „Indiana“ dem bedräng- | 
ten Schiffe zu Hilfe jandte, das aud | 
glücklich nad feiner Werft an der Ruib | 
Str.-Brüde buglirt wurde. 

—— 
Der große Dauerlauf. | 


Heute Abend um 8 Uhr beginnt in 
den „Madifon Gardens“, Rodwell 
und W. Madifon Str., der Dauerlauf 
bon 200 Meilen Diftanz, zu bem ber 
Dauergänger Dan DO’Reary eine Her: 
ausforderung erlaffen hat, die von 18 
Bewerbern um den erften Preis bon 
$200 angenommen worden iſt. Es 
befindet ji darunter auch ein beut- 
her Dauergänger Namen? Auguft 
Rabab, der foeben aus dem nörblichen 
, Michigan zu Fuß bier eintraf, eine 
Sirede von 500 Meilen. | 


gerade | sion, 


Dom Bafeballfelde. 
Geitrige Spiele, 

„Rational League” — Cincinnati 
‚ ©&t. Louis 2; Philadelphia 2, 
Brooklyn 1; New York 10, Bolton 3. 

„American Zeaque” — Alles, mas 
auf dem Programm ftand, verregnet. 
„Hederal Leaque” — St. Louis 3, 

Chicago 2; Pittsburg 2, Ranias 

City 1; Broofiyn 10-3, Buffalo 


— 


1 


- 


ı) 


Bisheriner Stand diefer Linen: 
„Rational leaguc“, 
Verl. 


Cincinn 

New Do 

League 
Gew. 


27 


‚American 


Ghicage .. DosnssH0b 

EMSEIE — 

Boſton 

New 

Glied \ 

ee 

Pbiladelpbia „.esnunnnnnsr.n.1d 1 
„Hedberal League“, 

Pittsbur 

RBB ——— 

Kanſas 

6 


Baltimore —................15 
Buffalo ................. 13 


— — — 


Erhalten ihre Belohnung, 


Zu Grundeigentumsfachverftändigen 
der Behörde für örtliche Verbefferun- 


|gen wurden geftern drei Männer er- Ganz plötlich wird ber befannte 


nonnt, die fi für 
Mayor Thompions 
Zeug gelegt haben. 
Detue, Vertreter 
Morris Greenipan, 
und %. M. Kantor, 
Harriſons. 


die Erwählung 
nachdrücklich ins 
Es ſind Nathan 
einer Brennerei, 


ein Anhänger 


John S. Clark zog geſtern ſeinen St. Matthäusgemeinde einen Ohn- Nähe des Field Muſeums gelegenen | 
Konteſt gegen Ald. Janke von der 35. machtsanfall und fiel ſchwer zu Boden, Werft fiſchte, verlor Adolf Wolf, 26. 
ſo daß das Abendmahlsgeſchirtr, das Straße undlinion Ave. wohnhaft, das 
er auf ſeinen Beſuchen bei ſich getragen 


Ward zurück. 


Leſet die „Sonntagpoft‘‘ 


daß 


805 ı Marquette National 


5 pfiehlt die Zahlung 


>13 | gegangen. 


und Schulden der La Salle Str. Bant. 

Mafleverwalter Niblad Hat dem 
Kreisgericht feinen erften Bericht über 
die verfracdhte La Galle Street Truft 
ond Sapinad Bank geitern unterbrei 
tet. Danach betragen die Schulden 
der Bank $3,500,000 und die Aus 
itände $3,474,866, dabon find aber 
nur $350,899 aute, $442,394 zweifel 
bafter Güte und $1,258,888 faul, 
Forderungen in der Höhe von $1,422, 
185 bat die Bant gegen banterotte 
|linternehmen; von den zweifelhaften 
forderungen hofft Niblad ein Drittel, 
von den „faulen“ und denen an Ban 
\ferottmaffen ein Fünftel zu reiten, jo 
$2,250,000 ungededt bleiben. 
Das mit $200,000 verichuldete Bant 
gebäude, 195,000 in Händen des 
früheren GStabtichabmeilters Flynn, 
um die verfchiedene Parteien progelii- 
ren, und $331,464, auf melde bie 
Fire Infurance 
Co. Befiyanfprud erhebt, find nicht 
in Anfıhlag gebracht worden. Er em 
einer Dividende 


auf berechtigte Forderungen in ber 


Höhe von $1,871,969; auf YForderun- 
‚gen von Banlen, 
561 / Sale Str. Bank in Geihhäftäverbin- 


mweldhe mit der Ya 


dung ftanden, ift er noch gar nicht ein 
Wie Herr Niblad meint, 
mwerben die 150 Wftionäre der Bant 
den vollen Nennwert ihrer Altien 
nachzahlen müllen. 

| — 


Paſtor Engelbrecht geſtorben. 


Seel 
ſorger vom Tode abberufen. 


| Sn feinem Gtudirzimmer im 
ten Stodwerf des Pfarrbaufes 
Melt 21. Straße erlitt, joeben 


zwei⸗ 


von 


ein Schankwirt, mehreren Krankenbeſuchen heimgeket, 


geſtern Mittag Paſtor Hermann Engel— 
brecht von der ebangeliſch-lutheriſchen 


hatte, ihm klitrend aus den Händen 
fiel. Seine Tochter eilte auf das Ge— 


Südseite-Läden 


822-824 R. 63) Str., No, O.-Efe Green 
Offen Diens., Donn., u. Sam. Abbe. 


Die Juni-Praut, die eine bebagliche, dauerhafte und geihmadvolle 
Seim-Musitattung zu eriverben wünjcdht, wird es zu ihrem Vorteil 
finden, nad Sijb’S zu fommen. Seit 57 Nahren hat diejes Geichäft 


Al) Ehsimmertiich, biertelgefäntes Eihenbol 
| . n Golden & p 
| bis 6 Fuß auszieh— 16 6 ww 
= ar. — Speziell 
609 


310 Ama 
monatlich. 


8 u — 
— Bi | ji 


— 


räuſch hin herbei und ließ ſofort einen. 


| berum 


Nadıbar3 wurde 


2116| 


Nordseite-Läden 
3036-3038 Lincoln 
Dffen 


Avenne 
Dienstag, Donnerstag und 
Samstag Abends 
654-656 Weit North Avenue 
Offen Montag, Dienstag, Donners- 
tag und Samstag Abds. 


— —— —— — — ——— — —— — — 


Samstag Abends. 


Samstag Abends. 


2 


- 


ES 
Juni— Der Monat der Möbel-Bargains bei Fiih's - E 


als 57jährigen Erfahrung im Ausſtatten u. Verſchönern von Heimen, 
Ihr erhaltet die Gewißheit, zuverläſſige Qualität, fowie korrekten Styl 
und Ausführung zu erhalten, und Ihr erhaltet den Vorteil der nie- 
drigiten Preife im Markt. Außerdem fönnt Ihr durch Fijh’s offenes 
Kontojgitem leicht ein behaglich ausgejtattetes Heim erwerben. Mit die- 
jem Plan jind.gar feine Umftändlichkeiten verbunden, feine Deffent- 
lichkeit, feine Scherereien. Wir garantiren vollen Schutz bei Krankheit 
oder Arbeitslojigkeit. 


neuverbeirateten Ebepaaren voll- 


— ——— 


Alle Waaren 
mit deutlichen 
Preisziffern 
markirt. 
Ablieferung 
in Laſt-Autos 
ohne 

Aufſchrift 
nach allen 
Teilen der 
Stadt u. den 
Vorſtädten. 


m u 


Hooſier Küchen— Kabinett. 
$1.00 Anzahlung und $1.00 
wöchentlich. 


Eisſchrank. Große Sorte, weiß 
emaillirte Speiſekammer. 


4 


Tal polirt, 45aöllige Rlatte, 


nur 


Spezte 


blung, $1.50 


Ausitattung 10 (0 
Mei Re ES ° ) 
Meinng = Sch, 
2zöll. Pfosten, ijt prachtvoll fädirf u. vol? tonftruirt umd 
finifbet 
ift völlig 46 Rf N Sat assöll. % 
der Mitte. Matrake ift völlig 45 Pf at 5 
- u zölligen geſchliffen 
Wert 31 
Auzahl., 


Ganz vollſtändig für 
beſteht aus 
einem hübſchen 
einer feinen Draht Spring u. einer fom- ' \ 
— — nn a — Colonial & 
fortablen Cotton Top Matrage. Bett hat — 2 
lig garantirt,den®lanz zu halten. Spring n an VW MT vrantvoll ed M 
J J ee» u. a . ’ b N a. —24 e hi 
it bon gewwob. Draht mit Corl Stugen ın | : ( ı. = 
und einen 24x30: Kar 
ichiwer,iehr fomfortabel u. ntıt | 
Tidi eber IAfranz. Spiegel. 
gutem Ticking-Ueberzug. Sin gro Ber 
u 7 
— w 
514.95 
$1.50 
31.50 
monatl. 


J cmaiirier 
Eisſchraut. 
Großer Wert 

Berieft Tonfiru 

irt, fanitär unb eis- 
fparend. MWlle Zeile 
find Teiäbt beraus 
nebmbar, um fie au 
reinigen, - Evesiell 


“ * ‚su nur 
am 512.70 


1.25 Ans 
sablung, 
si monatlich. 


Fiſh 
Stamps. 
Jedes volle 
Buch wert 
und 


Vietor 
Bictrolas 
zu liberalen 
monatl. 
Abzah⸗ 
lungen. 
Wir berech⸗ 
J nen keine 
58. 45 Zinfen. 
£ Auto Gar, zufam 
ig mienlegbares Stabl- 

geltell,  veritellbarer 

Hood md Räder mit 
& —* ze Giunmi 
| — — reifen 
ſpeziell 


angenom⸗ 
men als 
53.50 


— 
r 
⸗ 
Eu 


n 
58.45. 
% 


Wilton Velvet Rugs — 

A Zimmer = Größe Wiltön 
”elvet Rugs, e d feſt 
Velbet ugs, eng und Te t 
jewoben, mit reichem glän— 
zendem Pile. Viele hübſche 
Muſter zur Auswahl — In 


Größen 9 bei 11 S12.40 


Fuß, für nur 


Eihenes Bett-Davenport — 
aus ſolidem Eichenholz ge⸗— 
macht, finiſhed in Golden. — 
Oeffnet und ſchließt ſofort. 
Ein Kind tann es handhaben. 
Mit Nohal Leder bezogen — 


Breie 14.75 


| 
| Wissen 
| $1.50 Anzahl,—$1.50 monatl. 


Arzt und PBaftor Succop, den alten 
Familienfreund, fommen. Der Krante | 
fam aber nicht mehr zu fich, alle Arzt: | 
lihe Kunft war veraeblih, und am 
Abend um neun Uhr breitete der Tod | 
feine fanften Schwingen über ben | 
treuen Dann aus. 

Paltor Engelbredt mar auf den 
Seminaren in Watertoion, Wis,, und 
in ©t. Louis ausgebildet worden; feit 
42 Nahren hat er die St. Matthäus: | 
gemeinde geleitet. Er erreichte ein Al: | 
ter von 67 Jahren. 

— — 


Am hellen Tage. 


Schluss-Verkauf von Männer- und junge Männer- 


Frühjahr: n. Sommer:-Anzügen 


Getauft von J. DVORKIN CO,, 99 98 
vollten für 515.00, 518.00 u. 820.00 verkauft werden, Samſtag nur 3 : 


Jeder Mann in Chicago, der. einen neuen Frühjahr = Anzug 
benötigt, follte fich_dieje ungewöhnliche Gelegenheit zunutze 


machen. 63 mürde uns jehr freuen, wenn Jhr kommen und 


dieje Anzüge bejichtigen wolltet — wir werden End nidt zum 
Die Wohnung des Abneorbneten PBritten | Kauf veranlajjen, wenn Ihr nicht _faufen wollt. 
zum zweiten Mal neplündert, | 

Am bellen Tage itatteten geitern | 
Einbreder der Wohnung des Ston- | 
arehabgeordneten Frederid V. Brit- | 
ten, Nr. 327 Belden Ave., einen Be 
jud ab umd jtahlen vier wertvolle | 
türfiihe Teppide und eine große) 
jilberne Vaſe. Herr Britten und— 
Gattin, die ſich zur Zeit in China 
befinden, werden um den 1. Oktober 
zurüderwartet und wahr- 
dann erit den Einbrud er- | 
fabren. Schon einmal, im Oftober 
1913, it die Wohnung des Ehepaars | 
anı bellen Tage von ungebetenen 
Säiten gründlich geplündert worden. | 
Grit fürzlidy wurde die Rohnung ei- 
nes Nadbars von Einbredhern aus: | 
geräumt; aus der eines anderen! 
Schmud und Tafel-| 


filber von hohem Werte geitohlen. Und viele andere, alle von neueftem Zujchnitt, in englifchen 
Die Täter haben nidht ermitelt wer- 


I 
= | * oder konſervativen Moden. 
den Tonnen. | 


1 J 
Der geſtrige Einbruch wurde vom „Slip⸗on“⸗Regenröcke für Männer, 85 Wert, 
Hausmeiſter entdedt. Die amihei- || ipeziell, für Samstag, 
nend bvericheuchten Einbredyer hatten | zu 
das ſchon aufgebäufte Tafelfilber 
und mebrere von ihnen zuianiımen- | 
gerollte Vorhänge im Stich gelajien. | 


Nahftehend führen wir einige der Moden an: 


jeidegefütterte Kammgarn-Anzüge 89 98 


ſcheinlich 


„Odd“-Hoſen für Männer, in ſchlichtem blauem 
Serge, oder geſtreift, 


W 


Laden offen 
Samstags Abend 
pis 10 Uhr 


—— —ñN— ⸗t 
* Während er geſtern auf der in der 


——— 


A 


Gleichgewicht und fiel in den See. Er 
ertrant, ehe man ihm zu Hilfe lommen 
lonnie. 
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„Ascndpoit” » Gebände 


223 und 225 W. Washington Str., 
wiüſchen Fiſth Abe. und Fronflm Bir. 


Be natürlich niht daran. Wenn nicht 
ihre Urteilsfäbigkeit, jo muß man 
jedenfalls ihr wahrhaft jchönes Selbft- 
gefühl bewundern, au dann, menn 
man e& nur als findlih einfchäßen 
tann. 

Am Strohhalm kann man erlkennen, 
wie der Wind weht und aus kleinen 


CHICAGO ILLINOIS 
Telephon: Main 1498, 


teder Nummer... ——— 
der Sonntaapont *2CEenis 
tübr!ich, im 'Boraus nezabit, in. den Ber, 
Sionten. portoitel....uurors« 
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389 at ihe Post Ofice at Chicaro Illinois, under 
” Act of'March 2d. 1979. 


EEE Alien Leiern, die während des 
Commers einen längeren oder kürzeren 
Randanientbalt nehmen wollen, wird die 
„Abendpoit“ nnd „Zonntanpoit“ durch 
Die Poit zugeiendet werden, wenn fie uns 
ihre Adreife mitteilen und die Koſten im 
Voraus ceinienden (and in 2c-Marten).| 
Diele ftellen iich für die „Abendpoit“ auf 
25 Gents, für die „Abendpoit“ umd 
„Sonntagpuit” auf 35 Gents den Monat. 
Adreſſirt: 

The Abendpoſt Co., 
Girkulationsd- Abteilung, 
223—225 Weit Waibinator Straße, 


Zur Richterwahl 


Wie das Bürgermeiſteramt Chica 
gos zum Spielball der politiſchen 
Laune und des Intereſſenſchachers po 
litiſcher Fraltionen gemacht wurde, ſo 
ſuchen jetzt die parteipolitiſchen Orga 
niſationen die am Montag ſtattzufin— 
dende Richterwahl in Coot County zu 
einer rein politiſchen Wahl zu machen. 

Lange Jahre hindurch wurde dem 
Volke bei jeder paſſenden und unpaſ— 
ſenden Gelegenheit gepredigt, „die 
Richter müſſen frei und unbeeinflußt 
ſein in ihrer Amtswaltung“; ſie dür— 
fen keinem politiſchen Einfluß unter— 
worfen werden; die Richter haben mit 
der Politik nichts zu tun und ſie darf 
in der Auswahl der Richter keine Rolle 
ſpielen. Wennimmer es aber zur 
Richterwahl, bezw. zur Aufſtellung 
von Kandidaten fam, jahen auch die 
erprobteiten Rihter ji gezwungen, 
den Barfei- und Fraftionsführern 
und berufsmäßigen Polititern Viſite 
zu machen und jie mit dem Hut in ber 
Hand anzufleßen, ihnen einen Plaß 
auf ihrem Zidet einzuräumen und fie 
ihrer univandelbaren Treue und Opfer: 
willigfeit für die Partei oder Fraktion 
zu berfichern. Jedes Jahr wiederholte 
fi Diejes entwürbigende, für ein 
Bolt, das jeinen Nichterjtand od, 
fhägt und von jeglichem politifchen 
Einfluß frei jehen will, demütigende 
Schaufpiel, jo gewiß, wie jedes Jahr 
bald darauf wieder jene jchönen Re- 
densarten von der politifchen Freiheit 
ber Richter uf. bei jeder Gelegenheit 
losgelajjen wurden. | 

Diesmal Wollte e8 anders werden, 
Uniere Regierenden, die Bartei- und 
Saftionsvolitifer, verfiümdeten vor 
einiger Zeit, eS follte diesmal ein 
einziges gemeinjames TIidet aufge 
Stellt werden — nureins! Das 
beißt, fie wollten, wenn fie fich umter 
fi einigen fünnten, die Wählerichaft | 
der Mühe Wählens entheben 
und ſelbſt die dreiundzwanzig Rich 
terſtellen beſetzen. Es kam nicht da 
zu. Die regierenden Herren konnten 
ſich nicht einigen und das war gut 
ſo, denn der Präzedenzfall, der ſo ge 
ſchaffen worden wäre, hätte leicht zu 


des 


nen; hätte ſchließlich die Richter ganz 
und gar unter die Fuchtel unverant— 
wortlicher Politiker bringen müſſen. 

Da eine Einigung nicht erzielt wer 
den konnte, iſt es nun zu einer bitteren 
Fehde gekommen. Zu einer der Par— 
teipolitiker, die die Richterwahl ganz 
und gar zu einer politiſchen Wahl 
machen wollen — woraus man neben— 
bei erkennen kann, was von ihxer frü— 
heren Verſicherung, ſie wollten die 
Politit möglichſt aus den Richterwaäh— 
len fern zu halten —zu denken iſt. Jetzt 
fordern die Republifaner: das ganze 
republifanifche Tidet muh ermählt 
werden und die Demokraten verlangen 
daſſelbe für ihr Iidet, fofern fie fich 
nicht zu Schwach fühlen, und fich da- 
tauf beifpränten für einige „Liebs | 
lingsföhne“ Stimmung zu maden 
und Stimmen einzubandeln. 

E3 ilt zu hoffen, dah die Wähler: 
Ichaft fich in der Wahl am Montag 
von der Politit nicht leiten noch 
beeinfluffen läht, fondern ihre Aus: 
wahl nach eigenem Urteil und Gut: 
bünfen trifft. Daß fie, die Mähler, 
fo weit es ihnen möglich ift, die Rich- 
ter unabhängig machen von der Po- 
litif, indem fie ihre Stimmen zus 
nädhft den im Amte befindlichen 
Richtern geben und dann denen, die 
ihnen dant ihrem Willen und Können 
und ihres Wejens wegen am geeig— 
netiten fcheinen — völlig ungead- 
tet ihrer politiiben Zugehörigkeit. — 


Auf gutenn Wege. 

Mehr oder weniger hervorragende 
und befannte Deutichamerifaner füb- 
len jih berufen, oder verpflichtet, 
nabdrüdlichit zu betuern, daß Jie und 
die Deutfchamerifaner überhaupt, 
ihrem neuen Baterlande treu ergeben 
find und fich ihrer Pflichten als Bür— 
ger der Republif nicht nur voll be- 
mußt, jondern auch jederzeit darauf 
bedacht Jind, fie voll und ganz zu er: 
ledigen — troßdem das angefichts ber 
ganzen Geſchichte Deutichamerifas 
jebem als jeibjiverftändlich gelten 
muß und in neuejter Zeit deutfchame- 
tifanifcherfeits nichts aefhah, was ge- 
eignet wäre, . irgendivelche Zweifel 
daran zu meden. Angloamerifaner 
und angloamerifanifche Zeitungen, de- 
ren Tun und Treiben darauf berechnet 
Icheint, der amerifanifchen Regierung 
bie friedliche Löfung der Streitfragen 
äwilchen Amerita und Deutfchland zu 
erjäiveren, und die Ver. Staaten 
pratiih zum Vajallen Englands zu 
machen und bie eine Erhärtumg ihrer 
Lopalität jehr nötig hätten, \denten | 


rn 
il, 


Ruhe und Geduld der Wahrheit 


an fi unbebeutenden Handlungen 
mag man das MWejen der Menichen er- 
kennen: Zwei-, dreimal bat in den 
legten Tagen der Präfident die Prefje 
gebeten und gewarnt, keine Voraus» 
jaqungen bezüglich der zu erwartenden 
neuen Noten an Deutjchland, bezw. 
der mahrjcheinliden Stellungnahme 
und des Vorgehens der Regierung be- 
treff3 der zmwifchen Amerita und 
Deutichland fchwebenden Streitfrage, 
zu maden und ebenjo oft haben die 
Majbingtoner Korreipondenten der 
MWeltprefje diefe Bitte und Warnung 
pflichtgetreu an ihre Blätter telegra- 
pbirt, haben bieje fie veröffentlicht. 
Ebenjo oft aber haben fie im jelben 
Atenzuge oder jelbem Drabtbriefe der 
Bitte und Warnung des Präfidenten 
Ihnurjtrads zuwider gehandelt und 


‚die Blätter haben die neuen Auftlä- 
rungen „geiwilienhaft“ 


veröffentlicht. 

So wurde nicht nur unmittelbar nad) 
der Audienz des deutichen Botjchaf- 
ters beim Präfidenten, jondern tat 
ſächlich ſchon vorher der Welt verfün- 
det, was der Botſchafter ſagte und der 
Präſident antwortete, ſo daß der 
deutſche Diplomat ſich gezwungen ſah, 
zu erklären, daß err kein Wort fallen 
ließ, über das, was geſprochen wurde, 
und ſo wird jetzt ſchon wieder aller 
Welt verkündet, was der Präſident in 
der noch gar nicht ausgefertigten neuen 
Note an Deutſchland ſagen und ver— 
langen wird, wiſſen einige Blätter be— 
reits zu erzählen, was der beſondere 
Vertrauensmann, den der deutſche 
Botſchafter im Einverſtändniß mit 
dem Präſidenten nach Berlin ſenden 
will oder abgehen ließ, der deutſchen 
Regierung berichten wird. Die Abſicht 
iſt ja underlennbar; man will dem 
Präſidenten die eignen Anſichten und 
Wünſche bekannt geben und möglichſt 
„eintrichtern“; will einen Druck auf 
ihn ausüben und ihm eine andere als 
die gewünſchte Stellungnahme er— 
ſchweren. Es iſt durchaus unloyal, 
aber auch kindlich in ſeiner Anmaßung, 
ſeinen Widerſprüchen und ſeiner Zu 
verſichtlichkeit. 

Die Nichtachtung der wiederholten 
Warnung des Präſidenten, im gleichen 
Augenblicke da ihr Verbreitung gegeben 
wird und das foridauernde Ausder— 
ſchuleſchwatzen zur ſelben Zeit, da dem 
Publikum klar gemacht wird, daß es 
nichts zu verraten gibt, iſt ſo kind— 
lich unloyal, daß der Schade nicht 
groß ſein kann. Man merkt die Ab— 
ſicht und lacht darüber und ſieht mit 
ent⸗ 
gegen. 

Was die ſein wird, das läßt ſich 
natürlid nur mutmaßen, jedenfalls 
dürfen mir aber mit qutem Grunde 
hoffen, daß die größte Gefahr porüber 
it und Amerifa und Deutichland auf 
dem Wege find zu einer Verftändiaung, 
die nur Gutes bringen mird. Das 
verspricht die neuerliche Haltung eini 
oer unferer angejebenften und ein 
flußreichſten angloamerikaniſchen Welt 
blätter und der berühmte amerikani— 
ſche „ſober ſecond thought“, der mehr 
und mehr zur Geltung kommt. 

Und dieſe Hoffnung wurzelt auch in 
dem Vertrauen in die Klugheit 
deutſchen Staatsmänner. Durch klu 
ges Entgegenkommen wurde 
mancher große Sieg gewonnen, ſchon 
ſo mancher Umſchwung herbeigeführt, 
auf den ſich vorher kaum hoffen ließ. 


Ktnappheit au Mediktamenten. 

Iſt unſerer Regierung bekannt, 
daß die Bürger unſeres Landes unter 
der durch nichts zu rechtfertigenden, 
dem internationalen Seerecht zuwi— 
derlaufenden Kriegführung der Bri— 
ten nicht bloß materiellen, ſondern 
unmittelbaren körverlichen Schaden 
leiden? Durch die Verhängung der 
Handelsſperre über Deutſchland und 
Oeſterreich Ungarn, eine völker— 
rechtswidrige Handlung, hat die bri— 
tiſche Regierung das amerikaniſche 
Volk der Möglichkeit beraubt, ſich 
mit gewiſſen Stoffen zu verſehen, 
hinſichtlich deren es auf die Einfuhr 
aus Deutſchland angewieſen war. 
Unſere Regierung hat es nicht für 
nötig befunden, rechtzeitig Schritte 
zu tun, dieſem Völkerrechtsbruche 
Einhalt zu gebieten, ſondern ſich auf 
einen über alle Maßen ſchwächlichen 
und ſehr verſpäteten Proteſt be 
ſchränkt. Dieſe Pflichtverſäumniß 
der Regierung haben die amerikani— 
ſchen Bürger nun ſchwer zu büßen. 
Sehr viele werden in den letzten Mo 
naten Gelegenheit gehabt haben, ſich 
bon dem bedenklichen Steigen der 
Preiſe für Medikamente der verſchie 
denſten Art perſönlich zu überzeugen. 
Den Schaden davon haben diejeni— 
gen, die zur Herſtellung ihrer Ge— 
ſundheit auf jene Heilmitel angewie 
ſen ſind. In den meiſten Fällen 
handelt es ſich dabei ſelbſtverſtändlich 
um Perſonen, deren Leiſtungs- und 
Erwerbsfähigkeit ſchon an ſich durch 
eigene Krankheit vermindert wurde, 
oder deren Ausgaben durch Krank 
heiten in der Familie ungewöhnlich 
belaſtet ſind. Gerade dieſe ökono 
miſch ſchwachen Glieder unſerer Bür 
gerſchaft werden durch das raſche An 
wachſen der Medikamentenpreiſe am 
ſchwerſten getroffen. Was nützt es 
ihnen, ob die Gewehr- und Muni 
tionsfabriken oder die Stahlhütten 
von Bethlehem dank der knieſchwa— 
chen Politik in Waſhington Tag und 
Nacht ununterbrochen arbeiten und 
am Ende des Geſchäftsjahres ihren 
Aktionären ein ſchweres Sündengeld 
in den Schoß werfen? Die allmäch 
tige Klique der Waffen- und Muni— 
tionslieferanten wird den Kranken 
nicht ihre Apothekerrechnungen be— 
zahlen 


der 


ſchon 


der Medikament 


unb giveifeltos 


! 


überdies im Laufe des Krieges bier- }aud den Bereinigten Staaten biftüren | 
zulande jo fnapp geworden, dab un- |fönnen. Bon biefer, in London gebo- 
jere Sofpitäler bereits über Mangel renen, infamen Unterftellung ift fürz- 


‚an ihnen flagen. Ein jehr befanntes 
Heilmittel, das einzige zur jidheren 
‚Seilung einer der verheerenditen und 
verbreitetiten Seuchen, iit bereits jo 
ipärlidy geworden, das man bon dam 
VBorhandeniein einer beitimmten Ge 
fahr fpreben muß, falls dem Not 
itande nicht jofort abgeholfen wird. 
‚Läht man die Sahe aus Gleichail 
‚tigfeit oder Xiebedienerei vor den 
Briten geben, jo merben unzählige 
Männer, Frauen und unjculdige 
Kinder diejer ſcheußlichen Krankheit 
zum Opfer fallen, deren Leben at- 
dernfalls in den metiten Fällen ge 
rettet werden fönnte,. Sollen wir 
rubig mitanichen, wie unfere Mit 
bürger in unierem. eigenen Yande 
einent qualvollen Tode entgegen 
gehen, weil England in feiner Ra 
ferei gegen Deutichland uns ver 
wehrt, das Seilmittel aus Deutic) 
land, dem einzigen Zande, wo e3 ber 
geitellt werden fan, zu beziehen? 
Was wollen die hundertfünizig Men 
ichenleben, welde die Ver. Staaten 
bei der Zulitania-Sataitropbe ein 
büsste, gegen die Sefatomben beia 
gen, welde in unseren eigenen Lande 
der Vosheit der Engländer zum 
Opfer fallen werden? Gegen Deutid) 
land glaubt unjere Regierung mit 
jibertriebenent Naddrude auftreten 
zu nrüflen. Sollte es ihr nicht eine 
ebenio heilige Pflicht fein, uniere 
Ktranfen aegen britiihde Nadjitellun 
gen zu jchiigen ? 

Dab mit jhwählihen PVoritellun 
‚gen England gegenüber nichts zu tum 
it, jollte man in Wafhinaton dod 
nachgerade milien. England baut 
feit darauf, dal; Amerifa um des pro 
fitreihen Waffenihaders willen alle 
Püffe und Knüffe John Bulls mit 
Gleichmut hinnehmen und ibm in 
Sadhen der Sandelsiperre Teine 
Schwierigkeiten maden werde, Hat 
man in London richtig geredimet, fo 
it die Tatiadhe im höchſten Grade be— 
Ihamend für uns. Dann follten wir 
aber dody lieber auf unjere Ehre 
Rückſicht nehmen, die Heuchlermaske 
abwerfen und offen Farbe bekennen. 
Nur ein offener Gegner hat Anſpruch 
auf Achtung ſeitens der Mitwelt. 
Wir nehmen nicht an, daß unſere 
Regierung darauf anlegt, den 
Deutſchen ein Bein zu ſtellen und auf 
dieſe Weiſe den Engländern behilflich 
zu ſein, ſie zu Falle zu bringen. 
Aber neutral vermögen wir unſere 
Haltung nicht zu nennen, wenn wir 
es zulaſſen, daß England unſerem 
heimiſchen Handel Vorſchriften macht 
und unſere Bürger ohne einen ande 
ren ſichtbaren Grund als Deutſch 
land zu ärgern, einem ſchmerzvollen 
Tode preisgibt, ohne mit demſelben 
unerbittlichen Nachdruck dagegen 
Verwahrung einzulegen, deſſen wir 
uns in unſerem Notenverkehr mit 
Deutſchland bedient haben. Die 
Regierung muß dafür ſorgen, daß 
wir auch während der Dauer des 
Krieges die von uns gebraudten 
Medifamente aus Deutichland bezie 
ben fünnen, und muB die Engländer 
für die chwaigen Folgen ihrer 
„reundichaftlien” Weigerung „hold 
to.a jtrict accountability“, 


— 


es 


Amerika und wir. 


8e1 
ver 


Von Brandau. 


mann 

Wenn man als Deutſcher nach den 
Vereinigten Staaten kommt, kann man 
es im Anfang nicht verſtehen, wie die 
Deuifch-Amerifaner in ihren Ber 
fammlungen und jfonjtigen Kundge 
bungen ihre Treue zu den Vereinigten 
Staaten und gleichzeitig zum alten 
deutichen Vaierlande in einem Atem 
zuge beteuern. Für den Uneingeweih 
ten !ieat ein Wideripruch darin, und 
deshalb ift auch vielen Deutfchen, bie 
Amerifa nicht fennen, der Deutich- 
Ameritaner ein rätielhaftes Zwitter: 
ding. Man fann nicht zwei Herren 
dienen, heißt es dann immer, nicht 
zwei „WVaterländer”“ haben, und dann 
folgte immer als billiges Araument 
der Hinweis darauf, was wir Deutic- 
Amerikaner wohl tun würden, wenn 
Krieg zwiſchen Deutſchland und 
Amerxika ausbräche. Dieſe Frage hat 
man bisher ſtets mit überlegenem 
Lächeln dahin beantwortet, daß ein 
ſolcher Krieg vollſtändig ausgeſchloſſen 
ſei, da die Intereſſenſphären beider 
Länder zu weit auseinander lägen und 
daß das Deutich-Amerilanertum zu 
ftarf märe, um einen derartigen 
Kriegsfall je möglich erſcheinen zu 
laſſen. 

Nun, die Zeiten haben ſich verieun 
felt ſchnell geändert. Wer heute noch 
jenen Standpunkt einnehmen will, der 
ſchläft am hellichten Tage oder iſt in 
einem grenzenloſen Optimismus be— 
fangen, der ja allerdings ein charatte 
riftiiher Zua der großen Mafle des 
deutichen Voltes if. Man mag nichts 
bon den mortreichen Berficherungen 
der Ainerifaner halten, daß He für die 
Menichlichkeit einipringen müffen, die 
angeblich von der deutichen Krieasfüb 
rung mihachtet werde, man maq ein 
mitleidiges Lächeln für jene Schreier 
haben, die e8 ala das oberite Gebot für 
alle Nationen aufftellen, dak amerita- 
niihe Rechte und amerilanifche Leben, 
mo und wie biejelben auch in fribol- 
leichtfertiafter Art erponirt erben, 
bon einer anderen Nation unter allen 
‚Umijtänben zu refpeftiren feien, jollte 
dieje Nation felbit darüber zugrunde 
‘gehen — eines kann dem aufmerf 
fahen Beobachter der Iaaesereianiije 
nicht entgehen und von ibm nicht zu 
den ameritanifchen Bluff3 reaiftrirt 
werben, bas ijt ber Umitand, daß bier 
im Lande jet eifrig für den Gebanten 
Propaganda gemacht wird, ein fieg- 
reiched, großes Germanenreih, bazu 
nod im Bündbniß mit. den Osmanen 


würde die Selbſiandialeit aller übri- Menſchheit. die ija aud ieder anderen 


| 


worden, | | 
Bulgarien und Griechenland bearbeitet, 


in den Frieq getrieben 
ihr werden Rumänien, 


ich Italien 
bon 


und jet bat die gleiche Methode auch 


in den Vereinigten Staaten intenjib 


einaefegt. Man lefe nur die „Chicago 
Tribune“, der wir ja für manchen Wr: 
titel ihrer Kriegöberichterftatter und! 
fonftiger Mitarbeiter Dant ichulben, 
die aber unter dem vielen Für und 
Wider Ilar erfichtlich den Kurs einge- | 
ichlagen bat, ihren Lejern die deutiche 
Gefahr als „länderverfchlingendes Un- 
geheuer“ ericheinen zu laffen und in 
allen erdentlihen Schreden an die 
Wand zu malen. Und menn ber 
Ameritaner fein liebes „Jh“ von dem 
Heiniten Wetterwöltchen bedroht Tieht, 
da fchweigen in ihm alle jhönen Ge- 
danten von Geredhtigfeit, Humanität 
und Ssriebenäliebe, da faht er ganz 
einfah als borausfchauender Ge 
ihäftsmann die Gelegenheit beim 
Schopfe, um der drohenden Gefahr bei- 
zeiten borzubeuaer und die Meute ber 
Hunde zu vermehren, die den jungen 
Nieien, Deutfchland, von allen Seiten 
überfallen und zu zerfleifchen juchen. 
Man hofft nad) dem Sprichwort „Viele! 
Hunde find des Hafen Zod.“, daß der 
Sieg der Uebermadht garnicht ausblei- | 
ben fann. | 
Die Gefahr einer friegerifchen Aus: 
einanderfegung zmwifchen Deutichland 
und den Vereinigten Staaten liegt als| 
fo, das wollen wir uns nicht verheim 
lichen, fehr nabe, und damit wird der) 
Deutfch-Ameritaner vor eine Entfchei 
dung geitellt, die bisher vollftändig | 
ausgeſchloſſen erſchien. Hat er für| 
feine neue Heimat die Waffen gegen | 
fein altes Vaterland zu ergreifen oder 
nicbi? — Das ift eine furchtbare und| 
folgenſchwere Frage. Wir wollen ſie 
zuerſt vom moraliſchen Standpunkt 
aus betrachten. Im Grunde bedeutet 
ſie dech nichts anderes, als daß ein 
Mann eine treue Mutter hatte und 
dann ein jchönes Weib freite, das er 
ebenfo treu, wenn auch auf eine andere 
Art, liebt, wie feine Mutter. Wenn 
aber num dieje feine Gattin fih nad 
Meiberweife mit der Mutter entzmeit| 
und fie quälen, fhlagen will, fann fie) 
dann von ihrem Gatten verlangen, 
auch die Hand gegen feine Mutter zu) 
erheben? — cd) meine, da ift wohl] 
fein von einem Weibe Geborener, der) 
diefe Trage bejahen mollte.e Anders 
wäre es, füme die Mutter und mollte 
das traute Eheglüd der Vermählten 
ftören oder gar zerjtören. In dieſer 
Trage können aljo nur die Gefehe der) 
menſchlichen Gerechtigleit und des Ge⸗ 
wiſſens entſcheiden, denen gegenüber 
die Deviſe „My country, right or) 
wrong“ einen Tiefſtand wirklicher 
Humanität bedeutet. | 


Wie die völterrechtliche Entſcheidung 
ber Frage ausfällt, läßt fich allerdinas+ 
nicht erfehen — Völkerrecht und Men— 
ſchenrecht decken ſich nicht immer —;| 
doc muß es auffallen, daß jeßt Waſh⸗ 
ington widerſpruchslos die Aufforde— 
rung der italieniſchen Regierung, daß 
alle Italiener, auch ſolche, die Bürger 
der Vereinigten Staaten geworden 
ſeien, zu den Fahnen des alten Vater— 
landes zurückzukehren hätten, gewäh— 
ren ließ. 

Daß die Deutſch-Amerikaner, 
hier ihr Heim dauernd aufgeſchlagen 
haben, gute amerikaniſche Staatsbür 
ger ſind und es mit ihren Pflichten un 
ter allen eingewanderten Elementen am 
ernſthafteſten nehmen, bedarf eigentlich 
nicht erſt eines Beweiſes und wird am 
beſten durch die Tatſache illuſtrirt, daß 
ſie in dieſen Pflichten faſt zu weit ge 
hen und darüber die Pflichten zu ih 
rem alten Vaterlande vernachläſſigen. 
Der Menſch iſt ein Renegat, dem die 
Scholle nicht heilig bleibt, auf der er 
geboren iſt! und das Blut verleugnet, 
das ihm durch die Adern pulſt ... 

Und die Pflichten zum alten und 
zum neuen Vaterlande widerlaufen ſich 
teineswegs, im Gegenteil, ergänzen 
ſich. Die Vereinigten Staaten ſind 
lein originales Volt und haben demzu 
folge feine ſpezifiſche Kultur. Sie 
ſind aus den Nationen der alten Welt 
herdorgegangen, nachdem dieſe durch 
ihre Expanſionskraft die Lebensfähig 
keit der Urbewohner des Landes er— 
ſtichten. Der Amerikaner glaubt nun 
im Allgemeinen in ſeinem anmaßenden 
und naiven Selbſtbewußtſein, daß er 
das frnitallirte Broduft aller Völker 
daritellt. Das ift natürlich nicht zu 
treffend; denn fonft müßten jich bie 
Beiten aller Völker bier niedergelafien 
haben, was, menn auch eine gemilje 
Intelligenz und Energie bei faft jeden‘ 
Auswanderer Bedingung ift, Doch wohl 
nicht aut aefaat werden fann. Im 
Grunde genommen find die I. ©. die 
Ableger europäilcher Raffen und haben 
ſich durch innerliche Selbſtſucht erſt 
noch zur Blüte zu bringen. 

Wie dem aber auch ſei, eine neue 
Koltur zu ſchaffen ſind fie offenbar 
nicht berufen; denn die Kultur in Eu— 
ropa — ich rede immer von der gei— 
ſtigen Kultur — iſt weiter vorgeſchrit 
ten als hier. Es handelt ſich alſo nur 
darum, welche Kultur für die Zukunft 
Ameritas grundlegend ſein ſoll: die 
germanifhe der Pflicht und Selbſt 
disziplin, die romaniſche des Lebens— 
genuſſes und der ſchönen Phraſen oder 
bie britiiche des „I"-Hultus und des 
praftifchen Erwerbs. ch hebe nur die 
bauptfächlichen unterjcheidenden Mert- 
male hervor. Andere Kulturen fom 
men für diefes Land nicht in Betracht. 
Jeder Staatsbürger bat die Pflicht, 
für Aultur in feinem Sinne zu wir-| 
fen und je mehr er diefes Land Iiebt,| 
um fo eifriger wird er eö tun; denn für 
ihn bedeutet die Verbreitung einer an- 
deren Kultur Gefahr und Verderben. 

Was ift nun begreiflicher, als daf 
ber Deutich-Ameritaner Für bdeutfche 
Kultur eintritt? — Gie ift ihm der 
einzige Weg, bie höchften Ideale * 


| 


bie 


North Ave. und 


Offerirt für 


ie feinſten 
unter dem 
die 
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— Vorzüge zu dieſen 


Ihr erjpart an jedem Anzug wenigitens 85 bis 87. 


Moden und Stoffe, einschließlich 


Plaids, Cheds, Streifen und anderer beliebter Gewebe. 


morgen und holt Gud) einen di 


Frühjahrs = Anzüge 
Wholejale = Preis. 


Teit, dab meim gefiebfer Gafte umd um 


Todesanzeige 

Freimden und Belannten die * Nach⸗ 

er guter 

Vater 

Johann GCzerner, 

Vater des veritorb. Anton Ezerner, im Alter 
bon 66 Jahren geitorben ill. Die Beerdigung 
findet ftatt am Samstag, den 5. Juni, um 10 
Uber Borm,, vom TIrauerbaufe, 4826 ©, Baulina 
eir., nad der Ct. Nuguitinus-flirhe, wo Res 
anem Hohamt zelebrirt wird, von da nad dent 


49, Str. umd Afhland Ave, Depot und ver Bahn 


nah dem 
ı zeilnahme bitten die trauernden Hinterblieb 


| 
I 
| 
N | 


arrabee Str. 


L 


\am Mittwod, den 2 
| Jahren janft im Herrn entich! 
‚ erdigung finder flatt am Samstag, den I 
um 9:15 Morgens, be 
| Hamilton Yve,, 
bon 
| Stille 
| bliebenen: 


'im Alter don 68 Jahren 


bedeutend 
wir Gud 
Preiſen. 
Neueſte 
Tartan 
Kommt 


Männer 
bieten 
niedrigen 


für 
Jetzt 
erſtaunlich 
Glen Urquhart Plaids, 


eſer 


hühiehen Jrühjahrs- Anzüge su 51 


Nommunions-Anzüge für Ainaben 


Taschen 


dofr 


richt, dab mein gelic 


0:20 Morgens, nad Der Zt. Sec 


St. Marien-Gottesader. Um ftille 
enen 
Mathilda Gzerner, Gattin, 

Herman, Marin, Baul, Anna md 


Glara, Stinder; nebit Verwandten, 


Todesanzcige, 


seeunden ımd Belannten die traurige Nadı- 
bier Gatte und unfer Vater 
Nicholas Hengels 

Sum, im Alter von 64 
afen iſt. Die Be— 
Juni, 
bon Trauerhauſe, 3340 3, 
nach der St. Alphonſus-Kirch 
da nah dem Montrofe-Goltesacker. un 
zZeilnayme bitten die trauernden Bitter: 


* 
c 


Eliſab eth Hengels, geb. Kiesgen, 
Gattin 5 

Henry, John, Nicholas jr, Peter, 
Sut, Iscar, Margaret, Nlarie 
und Thomas, tinder, dofr 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die tramige Nach 
richt, daß unſer lieber Gatte und Vater 
Gottfricd Puſchat 
eitort 


erdigumng findet am Zamstag, 


it, Tie Po 
5. Suni, um 
lirche, don 

ion griedhof 
die trauernden 


da ver Kutſchen 
ſtatt. Um ſtilles 
Hinterbliebenen: 
Anna VPuſchak, Gattin 
Eliſabeth Kowalsti, geb. 
Yieria 2rdwig. aeb 
Yoia und Fricdrich 
aiunder. 
Heuriette Veslowsti, Schweſter. 
John Keralsti und Peter Ludwig, 
icgerſöhno. 
Anaaſta Puſchat, Schwiegertochter: 
neoſt Angebörigen. 


nach dem 
Beileid bitten 


Puſchat, 
huſchat, 


Puſchat, 


Todesanzeige. 
Allen Verwandten, Freunden 
die traurige RNachricht, 
Bruder und Schwager 
Henry Jshn Garbe, 

Bruder des verſtorb. Freddie Garbe, im Alter 
von 28 Jahren durch einen Unglücksſall ent 
ſchlafen iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Samstag, den 5. Juni 1915, Nachmittags 2 Uhr, 
von Frant M. Muellers Kapelle, 1235 NR. * 
land Uve.. mit Automobile nach dent 
dia-Friedheſ. Um Stille Teilnahme bitten 
traucrnden Hinterbliebenen: 

John und Bertba Gerbe, Eltern, 

bbartie Garbe, Bruder, 

Huna Knaat und Loniſa Nagle, 


4 


um) PBelannten 
daß unſer licber 


Sohn, 


Schweſtern. 
Gries Anant umD Caſper G. Narte, 
Schwäger. dofr 
Todesanzeige. 
Freunden und Velannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer geliebter Gatte, Bat z 
ger- und Gio5bater 
Auguſt Lockenhoff 
am Donnerstag, den 3 1915 im Alter von 
56 Jahren, 5 Monaten und 9 Tagen entſchlafen 
iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am Sonntag, 
den 6. Juni, 2 Uhr Nachm. vom Trauerhauſe, 
2733 R. Troy nach dem Montroſe-Fried 


hoj. Um fiille Teilnahme bitten die trauernden 


er, Schwie⸗ 


Juni 


| Hinterbliebenen: 


uhr frei 


Gine reichhaltige Auswahl von hübihenKommunion-Anzügen 


für Siuaben. Stern’s Knaben-Ar 


danerhaft nnd behalten ihre Form bei. 


nion-Anzüge, aufwärts von 


Laden vifen Samstag, Dien 


zzüge ſind äußerſt 
Commu— 


84. 95 


Stag und Donnerstag Abend 


und Sonntag Morgen. 


führen, den England in der Morallo- 


figfeit feiner Regierung früher oder 
jpäter jelbft verfällt. Wer es aber ehr: 
ih mit feinem Wpoptiv-Baterlande 
meint, wer ihm für all das Gute, das 
er bier gefunden, Danf und Liebe ent- 
aegenbrinat, hat die heilige Pflicht, für 
die Erhaltung und Verbreitung beut- 
icher Kultur in diefem Lande zu käm— 
pfen und fich der machtvollen Bewe— 
guna anzufäließen, die folches be- 
zwedt. Dieje Beweaung ift im Ganae; | 
biele einflußreiche Amerilaner nict- 
beutichen Blutes, die deutiche Kultur 
fennen und fchäßen lernten, fördern fte. 
Wer nicht an feinem eigenen Blute und 
an dem Lande, dem er ein guter Bür 

ger zu fein fchwor, zum Verräter wer: 
ben will, darf fich nicht ausschließen. 


Wenn man Relniicd Ffann... 

im Dezemberbefte der „Beraitabt“ 
erzahlt Felir Yanoste folgendes: Wir 
hatten einen Kameraden, der mit gro» 
ßem Fleiß aus einem polnifchedeut- 
ſchen Sprachbuche Phraſen lernte. Er 
war imſtande, richtig zu fragen, ſaß 
aber auf dem Sande ſobald ein⸗ an⸗ 


Kulturbewegung vorſchweben, verwirk— 
licht und in die Tat umgeſetzt zu ſehen. 
Die ſittliche, geiſtige und körperliche 
Disziplin, die Unterordnung des Ein— 
zelnen unter das Ganze, die Selbſt 
verleugnung für den hohen Zweck, das 
ſind grundlegende Faktoren deutſcher 
Kultur, ohne die ihm ein wahrer Fort: 
Schritt der Völker unmöglich dünkt. 

Unzertrennlih mit der Pflege deut- 
fcher Kultur ift natürlich auch die Liebe 
zum beutfchen Volfe, als der geijtigen| 
Mutter diefer Kultur, font wäre diefe: 
leßiere ein mwidernatürliche® und da= 
um fchnell vergängliches Erzeuaniß. 
Wenn wir alfo diefe Liebe dofumenti- 
ten, jo zeigen wir und nur als treue 
Bürger der Vereiniaten Staaten, denen 
die Wohlfahrt des Landes am Herzen 
und nicht nur auf der Zunge liegt. 
Mir würden zu Verrätern am ameri- | 
fanifchen Volte, wollten wir es in] 
Bahnen leiten laffen, die es nach unfe= 
rer heiligen Ueberleaung ins Perber- 
ben führen würde. Die Erhaltung des 
Deutichtums ift für und daher eine 
Lebenäfrage der Ver. Staaten. 

Weil aber mit dem Beifpiele eines 
Einzelnen allein — obwohl viel mir- 
fungsvoller als Worte und Lehren — 
nicht viel erreicht wird, fo müjjen auc) 
die Maffen fprechen. Die Slapen, die, 
„ren haben hier geſchloſſene, achtung 
äebielende Organiſationen. Dieſe ent— 
ſtanden unter dem Gebot der Not, bei 
den Irländern z. B. infolge ſiebenhun— 
dertjähriger Unterdrückung durch die 
Briten. Wenn je die Not bei den 
Deutſch-Amerikanern anklopfte, ſo iſt 
es heuie. Ihr Volkstum ſteht auf dem 
Spiele. Wenn es untergeht, iſt der 
Bankrott allen wahren Menſchentums 
in den Vereinigten Staaten ſertig. 
Dann wird britiſche Heuchelei, britiſche 
Feigheit und britiſche Habſucht dieſes 
ſchöne Land demſelben Abgrund zu— 


dere Antwort erfolgte, als die im 
Buche angegebene. Eine Probe: „Ha— 
ben Sie Eier? — Bitte, o Frau, geben 
Sie mir Eier.“ — „Ich habe nur drei, 
die will ich Ihnen ſchenken.“ — „Drei 
Kopeken das Stück? Zu teuer... Jh 
gebe fünf Kopeken für drei Eier.“ — 
„Ich will ſie Ihnen ſchenken. Sie ko— 
ſten nichts.“ — „Was? Nicht fünf 
Kopeken. Perrunie, geben Sie mir 
die Eier. Hier ſind ſechs Kopeken.“ 
Für Freimaurer 
dürften Diedrich Biſchoffs Freimaurers Kriegs— 
gedanken von Inteeſſe ſein. 65 Seiten, Vr. 356. 
Deutſche Reden in ſchwerer Zeit, gehalten von 


Rrofefforen der Unmiverfität Berlin. 
Zeiten, gebunden, Preis $1.50. 


A. KROCH & CO. 


Amerifad urößte Deutihe Buchhandlung, 


59 und 61 OST MONROE STR, 


Ewiſchen Dabalb und Michigan Abe.) 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach- 


richt, daß unſere geliebte Tochter und Schweſter 
Lydia Thereſa Topp 
im Alter don 22 Jahren, 5 Monaten ımd 4 Ta= 
gen felig im Herrn entichlafen ift, Beerdi 
aung Tindet llatt am Sonntag, den 6. Sumi, 12 
Uhr 50 Mittags, vom TIrauerbaufe, 2311 %. 
Avers Aven, nach der evang luth. Jehovaäahlirche, 
bon da nach dem St. Lutas-Friedhof. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 
John W. und Mathilda Topp, Eltern. 
Selma und Alma, Schweſtern. 
Ehriſt Proehle, Schwager. 


* 
Lie 


fria 
Todesanzeige, 
Freunden ımd PBelannten die traurige 
richt, dab unser gelicbter Gatte und Bater 
Vaſtor H. Engelbrecht 
am 3. Juni ſelig entſchlafen iſt. Beerdigung 
Montag, den 7. Juni, um 1 Uhr Nachm. von 
der evang.-lutb,. ti. Mattbäus-stirhe, Home 
Ave. und 21. Ztr., mit Antomobilen nad dem 
stonfordia- Friedbof. Die Leiche wird don 10 
Udr Vormittags an in der stirde auigebabrt 
werden, I 
irla 


Nach 


Gattin und Kinder. 
Todesanzeige. 
und Beſannten, die traurige 
unfere geliebte Gattin umd 
Fanfina Fiicher 
am Sumi 1915 plötzlich geitorben iit. 
Beerdigung findet ſtatt am CTonutag, den 
Juni, 10:30 Borm., vom Irvauerbaufe, 2319 WW, 
51. Ztr, nah dem 49, Str. und Aſhland Ave. 
Depei und ver Vabn nach dem Mt. Greemwood 
Friedhof. Am ftille Teilnahme bitten die trau 
ernden Hinterbliebenen: | 
George Fiiher, Gatte | 
Walter Schreiner, George, Henrh 
und Harry Fiſcher, Söhne. 


Freunden 
richt, daß 


Nad: 
Mutter 


Fin! 
Die 
6 


ſrſa 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere liebe Tochter und Schweſter 
Eva Huſch 
30. Mai 1915 in Wapato, Waſh. verſchieden 
iſt. Die Beerdigung, findet ſſtatt am Montag, 
den 7. Juni, OD Über Born, bon der Siavelle an 
26. ımd Canal Er. nad) der St. Antbonysiirche, 
wo Hocmeiie zelebrirt wird, don da mit Autos 
nad) dem Zt, Marien-Goesacker. Um ſtilles 
Beileid bitten die trauernden Hinterbliebenen: | 
Nicholas und Barbara Hui, Eltern. | 
Feter Huſch und Frau J. GC. Alms, | 
Geſchwiſter. mi⸗ſa 


am 


Todedanzeige. 


. . 2 
Alleñn Freunden und Befanhten die traurige 
Nachricht, daß 


vrin Henning 
im Alter bon 77 Jahren aut 3. Juni nach drei 
monatigen ſchwerem Krantenlager ſanft entſchla⸗ 
fen ift. Die Veerdigung finder itatt am Sonn 
‘ag Nabmittag 2 Uber vom Trauerjaufe, 2251 
X, Zripp Ude. „init Automobilen nah WBaldbeinr, 
John und Bertke Gamirens, 
Geitsrben: Wdward Kennad, 62 Jahre alt. — 
Beerdigung Samstag, den 5. Juni, Nam, 2 
Ubr, von 2536 Monticello Ave, dofr 


— — — — — — 


Eu Denetariihes Nohbuh 
500 Rejcpte der barnfäureiteien, näbrlal;reihen 
Gefumdheitsiüiche, gebunden, Preis Söc. 


'Koelling & Klappenbach 


Ghicagsd größte m, älteite beutihe Buchhandlung 
170 Bet Adams Gir. Te. Sranliin RSR. 


Sonfe of Troubles 


Helena Lorenhaif, Gattin. 

Emma Bette, Iocter. 
* Charles Vette, Schwiegerſohn 
irſa Violet und Eharles Vette, Enlel. 
Todesanzeige. 
Freunden und Belar traurige 
richt, daß unſere liebe Mutter 

Eva Kattns, geb. Nowalsti, 

geliebie Gattin des deritorb Anton Mutter 
des derftoro, Angımt SaMas, am 2. Juni geſtor 
ben ilt. Die Beerdigung findet itatt am Same» 
tag, den 3. Jumi,bom Tranerhaufe,1545 Auguſta 
tr., nach der St. Bonifazius-Kirche, von da mit 
Kutſchen nach dem St. Bonilazius-Gottesader. 
Um ſtille Teilnahme bitten die trauernden 


Kinder: 
Frank Kattas, Frau J. Rosga, 
Fran S. Meier, Elizabetg ud 
Emif Kattas und Frau J. Tosli, 
Kinder. dofr 


D 
id die Nach⸗ 


und 


< 


Taunfiagung. 
Wir fpreden biermit unferen vielen $reuuden 
und Berwandten umjeren innigiten Dank aus für 
die berzlide Teilnahme ıumd die fchönen Blıt- 
menipenden beim Begräbniß umferer lieben Muts 
ter, Großmutter und Urgrobmutter 
Frede ricka Kunow 
Beſonderen Dank der Treue Schweſtern Loge 
Nr. 79, der Treue Schweſtern Loge Nr. 6, Orden 
der Hermannsſchweſtern, dem Teutonia Frauen— 
verein und dem North Chicago G. W. Verein. 
Terner Herrn Paſtor Karl Seyomidt herzlichen 
Dant für die troſtreichen Worte. 
Die trauernde Familie. 


Zur Erinnerung 
an meinen ußpergeßlichen Sohn 
Bälter, 
der heute dor einem Sabre, am 4. Juni 1914, 
geitorben iit. 

O, Tönmt’ ich doch noch einmal drüden 
Ars Herz, mein Kind, fo lieb umd traut, 
Noch einmal dir im’s Auge bliden, 

Und lauichen deiner Stimme Laut, 
Roh einmal Itreiheln deine Langen 
Und balten deine liebe Hand; 

ie bat mein Herz an dir gaebanach, 
Sch bin zı deinem ‚Grab aeaangen, 
Troſt fuchend, den ih doch nicht jaıd. 


Sewidmet von deiner trauernden Mutter: 
Emma Hubert. 


Zur Grinnerung. 
umleren geliebten Gatten und 
&, Michael Lang, 


welcher beute bor einem Jabre, am 4. 
1914, jelig im Herrn emiichlafen ıll, 


an Bater 


Juni 


Ein liebes Herz iſt von unsſort, 
Eine liebe Stimme iſt geſtillt, 
Ein Platz iſt leer in unſerem Heim, 
Den niemand je erfüllt. 


Gewidmet von: 
Pauline Lang, Gattin. 
Karl, Georg, Peter, Pauline, 
Margareth, Kinder. 
Leichenbeſtatter. 
Weſtern Caslet and Undertaling Co. — Michi— 
gan Blod und Randolph Str, Tel, Central 368, 
milg3** 


— — 


Waldheim. 


Einer der fhönften Friedhöfe von Chicago. — 
Durd Metropolitan:Sohbabu für Sc zu erreis 
hen, gleichfalls auh mit allen Straßenbahnen. 
Sillige Begräbnibpläge find in diefem ſchönen 
Friedhof auf Abfchlagssablungen zu baben, — 
Seneraj Offices: Fureit Barfl, SI.: Telephon: 
Auftin 796, Xocal Telepbon: Fereit Bart 757. 
G. 8. Geift, Präl.; August PBiail, Bizepräf.; 
Sred Maas, Selreiär und EChagmeifter; Jalob 
Zhwadb, Zuperiniendent. 


YSTuHEh 
Freudeni 
Seht 

Waſſerzirtus 
Senſation von 1915. 


Motorescledrome 
Gipfel des Wagemuts 


N. HEIMONT 


and Aller 


nzitanie” 
Zeitgemäß. Schauſtüct 


Scout Vounger 
unter den Guerillas 


Vony-⸗ Zirkus 
Die Lachfabrik Die große Kiein-Show 


Radrennen Samstag 8 Ahr 


x Sounlag: Dimiſches Nalionaſent 


Aufgebot. 
Die Fran Meta von Ierohowsti, neh. Müller, 
in GBarlottenbura, Gielebreititr. 25, dertreten 


!durdh die Rechtsanwälte Auftizrat Mebnetl, Ser 


ber ımd Gierlih in Berlin, GCbarlottenitr. 62, 
bat beantragt, den verſchollenen Kaufmann 
Bruno Müller, geboren am 17. Mai 1846 
Drosten, sStreis Zoran, Niederlaufig, im 
lande, zulegt 1885 wohnbaft in Verlin, Eimeo! 
itraße 3, letter befannter Wohnjis (ımgelade 
1885— 1888) Chicago, Tür tob zu erflären 

Der bezeichnete Berihollene wird aufgelordert, 
fib fpäteltens in dem auf den 23. November 
1915, WBormittags 11 Uhr, vor dem unterzeich- 
neteit Gericht, Neue Friedricitr, 13-14, 3. <lod» 
werl, Zimmer 143, anberaumten Aufgebotsiers 
min zu melden, widrigenfalls er mit Yirfung 
für dieienigen Rechtöverbältniffe, welde fib nad 
den deuntihen Gefegen beftimmen, und mit Wire 
fung für fein im Dentfhen Reiche befindliches 
Vermögen für tot erilärt werden Wird. - 

An Alle, welhe Austunft über Leben voct 
Tod des Berichollenen zu erteilen vermögen, ei 
gebt die Aufforderung, fpäteftens im Aufgcbots* 
termine dem Gericht Anzeige zu machen, 

Berlin, den 20. April 1915. 


Küniel. Amtönerict. Berjin-Mitte, Mt. i5A 


uk 
Nr 
In 





— 
1915. 
und G. Krebs, ſowie eine ganze An⸗ 
‚zahl emfig tätiger junger Mäbdchen. | 
‚Die Einnahmen des Cafes am Iehten 
i : Sonntag betrugen $600. Auch ge- 
ihren Bejud mod) | jtern Abend lang das Geld luftig im 
länger aufſchieben. ‚Kaften, da u. U. eine Dame $5 als 
|„Zrintgeld“ zahlte, während ein an 
| derer meiblicher Gaft feine Zufrieden: | 
heit durch ein Trinfgeld von $25 zu 
erfennen gab, welche Beträge felbjiver- 
'ftänblih den Einnahmen zugeführt 
Am kommenden Sonntag Nadımittan | wurden. 

wird- die feierlihe Krönung der Mai 

föninin mit viel Bomp vor jich nchen. | 

— (Gin Abend im Wiener Kafe. 


1 


— 0 — 
4. Zuni- 


Elektriſches Licht iſt 
das freundliche 

Licht, das Euer Heim 

perichönen -follte. 


EC. & 9. Grüne Stamps mit allen 10c Einfänfen. 


— — 


3239-3245 LINCOLN AVENUE- 


Queen 
Jalcum 
Powder, 
große 
Büdyie, 


Weitere Geihhente, 


= £ . ® 

Der auffehenerregende 4 Kaball-Verkauf von stühjaht: 
Rleidern, Suits und Tonts offerirt Samftag große Exriparnifle 
Diejenigen, welche auf bedeutende Erjparnifie an den ele- : 
ganteiten Stples in fertigen Damen=Stleidungsitüden mäh- 
rend diefer Saijon gewartet Haben, werden gut tun, Ddieje 
undergleichlihen Werte zu unterfuchen. Dieje Offerten 
umfajien Suitsz, Mäntel und Kleider, Party Koſtüme und 

Abendsstleider, pajiend für das jpäte „iM 

Frühjahr und den frühen Sommer, die 


Der Glüdsteich. 

‘m „fifh pond“, wo zahlreithe Tie- 
benswürdige Damen Vorübergehende 
|zum Fifchen einladen, harren des glüd- 
‚lichen Unglers zahllofe wertvolle Ges 
fchente, und braucht Keiner zu befürd)- 
ten, da ihm wegen Filchens in ver- 


Abendpoſt, Chicago, Freitag, den 
Ging auf den Keim. | : 
Kg ' Das Maienfeft. 

Der Althändler Frant Wine, Nr. | 

947 Winthelter Ave., wurde heute Vor: | 

mittag um halb 10 Ubr von zwei jun: | Niemand jollte 

gen Burjchen;-die porgaben, ihm Lum- 

pen verlaufen zu wollen, in ben Seller 

des Gebäudes Nr. 868 N. Paulina 

Straße gelodt. Kaum hatte die Tür 

fi Hinter ihm geſchloſſen, als die 

Strolche über ihn herfielen, ihn zu) 

Boden warfen, jhwer mißhandelten 

und um feine aus $17.50 bejtehende 

| Baarfchaft beraubten. E3 gelang ih-| 

Inen, jich und die Beute in Sicherheit 

zu bringen. Die Polizei hat ſich bishet 

vergeblich bemüht, ihrer habhaft zu 

werden. 


Die Mufittapelle auf der Konzert- 
bühne und diejenige des Zirkus jorg-| 
‚ten auch geitern dafür, daß alle Be: | 


— — —ñ— — — 


An Leuchtgas erſtickt. 


Schreibt heute oder telephonirt Kontrakt 
Dept., Randolph 1280, wegen Einzelheis | 


ten über die geringen Koften der JInital- 
lirung von eleftrifchem Sicht. 


Commonwealth 
Edison Company 


Edison Gebäude 


Adams un 


* B—— J 
— F * ER 


D. Mejunlin Advertifing Agen 


dciı 


ark Strasse 


cy, Chicago 2415 


— 
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Dentlche und Oefierreich-Ungea- 
tische Hilfsoelelllchaft. 


Bekanntmachung! 


Die Derlängerung des Maifeites bis ein- 
ihlieglih Sonntag, den 6. Juni, und die da: 
mit verbundenen umfangreichen Arbeiten für 
unjere Organifation machen es auch in diejer 
Woche nicht möglich, die gewohnte wöchent: 
liche Sifte über die beim Schatmeifter einge: 
gangenen Gelder zu veröffentlichen. 

Julius Goldzier, Sefretär. 


NAILS ——— 


Lotalb ericht. 


Pauline Rochs zweile Ehe. 


Die Kinder tragen nachträglich auf 
Imitoßung an. 


Magerer Vergleich. 


Gläubiger des Schulrats muß ſieben 
Jahre auf ſein Geld warten. —George 
Miller erhält nichts, Paſtor Wilſons 
Erben 83000. 


Zu welchen Folgen die Mißachtung 
des ſtaatlichen Ehe- und Scheidungs— 
geſetzes führen mag, zeigt eine heute 
im Superiorgericht von Frau Eliza— 


beth Mullen in Gary, Ind., und ihren 


beiden minderjährigen Gejchwiltern 
Fri und Louis Koch gegen William 
Dolan angeftrengten Klage. Die El- 
tern der Gejchmwijter, Jatob und Baus 
line Koh in Chicago, ließen ich 
fcheiben, vor Ablauf eines Jahres, 
am 17. Mai 1908 hatte Frau Koh 
William Dolan, einen angeblich 
tellofen und geichäftsunfundigen 
Mann, in Hammond, |nd., geheiratet 
und ihr eigenes Vermögen von $10,- 
000 in einer Wirtihaft und 
Kofthaufe, 8106 und 8 Bincennes 


Geſchäftsbetriebes 
familienhaus und 
ſchaften angelegt. Sie war, der 
Klage zufolge, die Seele des Ge— 
ſchäfts. Am 9. Juni 1914 ſtarb Frau 
Dolan im Alter von 50 Jahren, und 


Drei⸗ 
Liegen⸗ 


in einem 
anderen 


= | mit einem 
mits | 


einem | 


Er —— nes Maddox' Abteilung 
Road, ſowie ſpäter die Früchte dieſes 


liziſten auf Schritt und Tritt beobach⸗ 
ten zu laſſen, was bekanntlich eine 
ſehr koſtſpielige Sache ſei. Ehebruch iſt 
als Scheidungsgrund genannt. 
Widerruf von Lizenſen. 

Aufführung eines Tendenz— 
in Wandelbildern, betitelt 


Zur 
ſtückes 


Birth of the Nation, hatte, nachBeſich— 


tigung durch die vielgenannte Zenſur— 
bebörde, die Stadt die Erlaubniß geage- 
ben und die Unternehmer batten mit 


|$30,000 Untojten die Aufführung in 


einem großen Theater im Hauptge: 
ſchäftsviertel vorbereitet. Da wurde 
auf Beſchwerde von gebildeten Negern 
vom Bürgermeiſter die Lizens wider— 
rufen, weil das Stück das Vorurteil 
gegen die farbige Bevölkerung ver— 
ſchärfen würde. Die Unternehmer 
beanſtandeten vor Richter Cooper im 
Superiorgericht heute das Recht der 
Stadt, nad gründlicher Prüfung und 
Gutheißung der Wandelbilder die 
Erlaubniß zur Aufführung zu wider— 
rufen. Der Richter hat ſich die Ent— 
ſcheidung vorbehalten. 
Miller abgeblitzt. 

George Miller, welcher, wie berich— 
tet, bei einem Zuſammenſtoß ſeines mit 
geſtohlenen Waaren beladenen Wagens 

Straßenbahnwagen verun: | 
alücte und drei Monate im Gefäng: | 
nißhofpital lag und obendrein beitraft 
wurde, ijt mit feiner Schadenerfah- 
ilage aegen die Straßenbahnaejellichaft 
bon den Gejcyworenen in Richter 
abgemiejen wor— 
den, hingegen Ipracdhen Gejchworene in | 
Richter Kapanauabs Gerichtshof den 
Hinterbliebenen des Epistopalgeiftli- 
hen Willtem White Wilfon $3009 ae 
gen die Straßenbabngefellichaft zu. 


ı Der Geistliche war an der 43. Str. und 


der Wittwer und fein jet neun Jahre | 


altes Kind traten den Nadhlaß an. 
Die drei Kinder der Verjtorbenen aus 
ihrer erften Ehe haben nun beantragt, 
die Ehe der Mutter mit Dolan für 
ungefeglich zu erflären, Dolan für 
feine langjährige Arbeit für die Mut- 
ter angemejjen zu entichädigen und 
ihnen den Nachlah zuzufprechen. 


Maacrer Beraleich. 


Der Schulrat hatte vor Sieben 
Jahren die Bezahlung einer Rechnung 
von 1097 des Bauunternehmer 
William B. Dradett für Arbeit an 
der Lyman Trumbullſchule verwei— 
gert, und feither wurde darum pro- 
zeffirt. Heute fam por Kreisrichter 
Baldwin ein Veraleihb zu Stande, 
wonadh Dradett jene Summe, aber 
ohne Zinsen. erhält. Ceine Gerichts- 
foften und feinen Zeitverluft erjebt 
ihm Niemand. 


Muß ſich einſchränken. 
Frau Edith Wright, welche ſeit dem 
. März 1915 von ihrem Gatten, U. | 

Wright, Inhaber eines großen 
Holzaeihäfts in Wisfonfin getrennt 
lebt und mit ihm im Sceidungspro- 
zeB liegt, ermwirfte heute vor Richter 
Stouah jtatt $50 die Woche, $50 den 
Monat vorläufigNährgeld. Sie mohn- 
te bislang im Hotel Sherman und be 
zahlte dort wöchentlich $40. Yhr Gatte 
verſicherte, daß er ſchwer verſchuldet 
ſei und kein Vermögen habe, auch für 
ſeine Firma auf Kommiſſion arbeite. 
Dann hielt der Anwalt der Frau ent— 
gegen, daß er trotzdem im Stande ge— 
weſen ſei, ſeine Gattin ſeit der Tren— 
nung hier und während einer Reiſ 
nach New York duch Privatgeheimpo 


20 
9. 


ei 


Nechlaß 


Howard A. 


Cottage Grove Ave. von einem Stra— 
ßenbahnwagen zermalmt worden. 


Kein Gericht am Montag. 
Wegen der am nächſten Montag 
ſtattfindenden Richterwahl bleiben an 
jenem Tage das Kreis-, Superior-, 
und Countygericht geſchloſ 
ſen. 
— — 


Wähler im County, Männer und 
Frauen, haben am Montag über die 
Verausgabimg von Pfandbriefen im Be 
trag von 33,700,000, die für wichnige 
Bauten verwandt werden ſollen, zu ent 
ſcheiden. Außerdem haben die männli 
chen Wähler 23 Richter, darunter ein 
Mitglied des Staatsobergerichts, zu er 
wählen. Die Wahllokale ſind in Chicago 
und Cicero von ſechs Uhr Morgens bis 
vier Uhr Nachmittags, in den übrigen 
Landgemeinden im County von ſieben 
bis fünf Uhr geöffnet. Wähler, die ſeit 
der letzten Regiſtrirung ihre Wohnung 
gewechſelt haben, können abſtimmen, 
wenn ſie eine eidesſtattliche Erklärung 
abgeben und durch zwei Haushaltungs 
vorſtände Leſtätigen laſſen. 


Hat ausgelitten. 


Als am 10. Mai der fünfjährige 
Martinſon, Nr. 1420 
Norwood Ave., einem an Elmdale und 
Glenwood Ave. angezündeten Feuer 
zu nahe kam, gerieten ſeine Kleider in 
Brand, und ehe die Flammen erſtickt 
werden fonnten, hatte der Ainabe ent- 
jegliche Brandmwunden erlitten. Erft 


‚geitern wurde er im Chicago Union 


I 
I 


| Gere 


bofpital dur den Tod von feinen 
Leiden erlöft. Die Koronersjury, die 
den üblichen Inqueft abbielt, gab den; 
Wahrſpruch ab, daß er einem Unfalle‘ 
erlegen jei. ’ 


Die „Bonntagpoft, 


'Verfiorbenen, gefunden. 


| haben, 


Im Schlafzimmer feiner Wohnung, 
Nr. i9IT N. Kedzie Upe., if in vori⸗ 
ger Nacht der 52jährige Buchhalter 
Charles K. Lind an Leuhtgas er- 
ftidt, das einem offenen Brenner ent=- 
ftrömte. Die Leihe murde heute 
Morgen von Eleanor, der Tochter des 
Ob Selbſt— 
mord oder unglücklicher Zufall vor— 
liegt, wird der Koroner feſtzuſtellen 


— —— 
Tyroler Friedl. 


Im Gaſthaus zum Thyroler Friedl, 


1557 Einbourn Mve., twird morgen Abend 


und am Tonntag Nachmittag und Abend 
mujizirt und getanzt. Das Spielen ımd 
| Singen wird die fo überaus beliebte 
Ihrolertruppe Zutterlute auf das Veite 
bejorgen, das Tanzen übernebmen die 
Säfte jelbir zu den Tönen eines tüchti 
igen Urcdeiters. Das Gaitbaus iit be 
fanntlich das Hauptquartier des Schub 
| vlattlervereins Wildſchützen“. 


— 
2 
m. 


Die „Grocery booth“ auf dem Maifeſtplatz. 


Befannte ſich ſchuldig. 


Donald Dawſon bekannte ſich heute 
vor Bundesrichter Landis der Ueber⸗ 
tretung des Manngeſetzes ſchuldig. Er 
hat eine gewiſſe Ethel Smith von In⸗ 
dianäpolis zu unſittlichen Zwecken 
nach Chicago gebracht. Dawſon ſoll 
morgen ſein Urteil empfangen. | 
.... 

Bunte Kriegsblätter aus Deutſch⸗ 
= Ian». | 
Sturmangriff in Adams Koſtüm. 

Beim Vormarſch auf Ch. erhielt 
eine Kompagnie den Auftrag, den Ort 
und das Gelände bis zum Marne-Ufer 
nach franzöſiſchen Nachzüglern abzu— 
ſuchen. Nach Ausſage von Orisein 


wohnern ſollten ſich noch 12 bis 15 
Mann im Ort aufhalten. Trot eifri— 


gen Suchens fand die Kompagnie nur 
einen gänzlich betrunkenen franzöſi 
ſchen Infanteriſten, der jede Auskunft 
verweigerte. Am folgenden Tage war 
Raſttag. Bei dem herrlichen Wetter 


und der Nähe der Marne ordnete der 
| Kompagnieführer Mittags 
|tweile Abrüden nah der Marne zum 


das zug 


Baden an. Unter Führung der Zug 


führed rückten die Mannſchaften mit 


umgehängtem Gewehr zum Fluß. 
Während ein Zug die Sicherung ber 
Babdeitelle übernahm, enttleidete ih 
ber ondere Zua. Mehrere Frreiichwim 
mer, zur Grfundung der Waifertiefe 
befohlen, durdhichvammen die Marne. 
Etwas ftromabwärt3 fah einer von 
diefen auf dem Ufer, im Unterbolze 
verjtedt, einen franzöfifhen Anfante 
riſten. Er ſtürzte fihb ins Wafier, 
ausrufend: „Dort unten find Franzo:> 
fen!" Die fich bereits im Wafler tum 
melnden 2eute ftürzten nad den Ge 
mehren. Währenddejfen var der zur 
Sicherung aufgeitellte Zug fon du 
bei, das Gelände abzufucen, aber cuch 
die andern wollten bei der Gefangen: 
nohme zugeaen jein und ftürzten nadt, 
wie jie ivaren, mit dem Gewehr in der 
Hand, hinterher. Die Franzofen nah 


- 


u 


ı men zunäcit eine feindlide Haltung 
'ein, jaben aber bald das Zwedloſe ih— 


reö Vorbabend® und warfen bie Ge- 
wehre in die Marne. Gie waren aber 
hinterher nicht wenig überrafcht über 
die eigenartig uniformirten Bezwin- | 
ger. m Ganzen wurden jo „beim | 
Baden“ einSeraeant und zwölf Mann | 
gefangen genommen. | 
— oo -—— 

— Man foll feine Briefe fchrei- 
ben... — „Renn Sie jo fehr in Not 
ind, weshalb wenden Sie fi nicht 
an Ihren reihen Vetter?“ — „Sab| 


‚id getan. Wiffen Sie, was der Kerl | Herm. Eberharbt, 
| mir geantwortet hat? "Teile dir mit, M. Schmibthofer, Paul Brauer, Kas- 


dab ich deinen Brie 


i nicht erhalten | 
babe.’“ 


\tommt jedoch bie 
| feitöveranftaltung unwiderruflich zum | 
Abihluß; fie wird ftets, troßdem fie 


'Badmwanren berftellen, 


jucher des Bismard Gartend daran 


botenen Gemäffern oder ohne behörd- 


erinnert wurden, daf dort eine frög- lie Genehmigung Schwierigkeiten er- 
liche, MWobltätigfeitszweden dienende | wachfen. Als Oberfte bewadt Frau 


Telilichteit abgehalten murde. 


Das Ida Wallbrecht den Glücksteich, wäh— 


Intereſſe, welches jich von vornherein |tend die Angelruten den Händen ‚der 
für die aute Sache fund gab, ift feis folgenden Damen ambertraut jind: 
neöwegs erlahınt, aber e3 ift auch Nie- | rau A. F. Kramps, U. P. Ehrift- 


mandem zu berargen, der nicht gerade mann, Springer, 9. 


A. Schmidt, 


gern bei Nebel und kaltem Wetter ein |fFerd. Hollinqgue, und den Frl. Edna 


Gartenfeit befuchen will, feinen Bejuäy | Springer, 


Emma Meyer, Hebmwig | 


aufzufchieben. Am Sonntag Abend | Schimdt, Wally Schramm und Beilie 


vom Wetter gar nicht begünftigt wur= | des Tyeftplages gelegenen Bude 
de, einen Markitein in der Gefchichte | während der ganzen Zeit bie 


große Wohltätig- | Nidels, 


Gin Dreigeftirn. 
In einer der auf der Südweſtſeite 
find 
Vertre⸗ 


der Deutſchen und Oeſterreich-Ungarn terinnen von drei Vereinen unermüd— 


Chicagos bleiben, 


und ſolche Stam— lich tätig geweſen, 


und ſie werden 


mesgenoſſen, die ſie nicht wenigſtens auch bis zur letzten Stunde am kom— 
ſich menden Sonntag Abend tapfer aus— 
rührige 
der 
bes Phönir: | 


einmal bejudht haben, mürben 


Ipäter gewiß reiht oft darüber ärgern. | halten, 


E3 ift jhon allein wert, die 


nehmen, mie 
Springbrunnen, die holländifche 
Windmühle u. f. wm. Dann ift aber 
auch ein Befud) der Buden zu empfeh- 
len, und man fann aud bdurdaus 
preiswürbdige Einfäufe machen. 


Die „Grocern booth“, 


Auf dem Maifeitplat bietet ji 


bon. vielen | Mitalieber 
‚ Sehenswürbdigfeiten in Augenjchein zu | Chicago Turngemeinde, 


| das Schmeizerhäuschen | 
mit feinem prächtigen Vorgarten und 


anerfannt 
Damenvereins 


nämlich 
des 


Frauenvereins und des Columbia Das | 
menvereins. Sie haben Handarbeiten, | 


‚Belzwaaren und einige andere Gegen 


ınenöwerte Einnahmen erzielt. 


fände verfauft anerken⸗ 


Dabei 


und höchit 


\haben fich die folgenden Damen befon- 


eine neue, bisher nirgendswo in Er: | 


wägung gezogene Gelegenbeit, die 


\stoiten der Lebensführung berabzu 


jegen. Der auf Spariamteit be 
dadıte Kamilienvater braucht nur ge 
gen den 
mit Nahrungsmitteln aller Art ge 
fiıllten Körbe, die in der „Srocery 
Booth“ verloojit werden, zu gewin 
nen, und wird jid dann 
Zeit der Zorac 


Die in diefer Bude 
ind jeit Eröffnung des Maifeites 
unermüdlich tätig geweien, den Stai 


\enbeitand des Maifeites zu ihwelfen, | 
und werden ihre lobenswerte Tätig: | 


feit unverändert bis zum Schluhtage 
fortiepen. Die Zeitung dieies Solo 
nialwaarenladens unteritebt Frau 
Emil Denme, der die folgenden Ge 
bilfinnen zur Seite stehen: Frau 
Osfar F. Mayer, August Müller, 
Fred Daneke, Ottilie Kleiſt, SH. Eric 
ſon, Hulda For, Al. Stearns, Frl. 
Frida Mayer, 
und Herr Aug. Müller. 
Das Wiener Cafe. 

Als eine vorzügliche Einnahme— 
quelle hat ſich das Wiener Cafe er— 
wieſen. Demſelben ſteht nicht nur der 
elegant ausgeſtattete Ballpalaſt ſon 
dern auch die breite davor belegene 
Teraſſe zum Serviren Halter 
fen, von Getränken, Kuchen uſw. zur 
Verfügung. Sämmtliche vom Cafe 
benötigten Waaren wurden von Gön— 
nern geſtiftet. Die „Vienna Balery“ 
und die Schwefelſche Bäckerei 
täglich friſchen Kugelhupf, die Schul— 
zeiche Bäderei-Brot, während die Da- 
men bes Unternehmens täglich. frifche 
bie mit 
Erzeugniffen der beflen- Kunfibäde- 
reien in Wettbewerb treten 
Als DVorfigende amtiren abmwechjelnd 
die Damen Frmı Cornelius Gippel, 
Ehrift. Loreng und Rich. Eriefer, de— 
nen die folgenden Damen zur Geite 
fteben: rau Yohn Tempel, Yohn 
Eifenbeis, Marimilian Herzog, Ebiw. 


> 
J 


für einige! 
entichlagen fünnen, | 
wie er einige der leeren Bretter in ber | 
bäuslihen Speilefammer füllen foll. | 
tätigen Damen | 


un eg bone \..' Emma 
billigen Einjag eine der | Yrsifie Groß, Frau Charlotte Arem- 
fer. 


ders verdient gemacht: Chicago Turn- 
gemeinde, Frau Iſabella Carr, Vor— 
ſihende, und die Frauen Hammes— 
fahr, Alma Schweitzer, Loeſch, Preß, 
Woelbeling, Heß; Phönix Frauen— 
berein, Frau Elifabeth Hohner, Vor: | 
figende, Frau Dttilie Schroeder, Frau 
Ellifon; Columbia Damenverein, Frau 
Daniel, Borjigende, Frau 


Shnen waren hervorragend be- 
bilflih die Damen Dina Schmidt, 
Gundling, Blumenthal, Simmer: 
mann, Hartmann, Schnoor, M. 
Schul, E. Schroeder, Emilie und 
Luiſe Preß, Pontonius, Richter, 
Wenigmann, Blum, Kaden, Kahn, 
Schwarzkopf, Bartholomae und De— 


wald. 


Frl. Louiſe Mayer 


drei 
werden, 


Spei⸗ 


liefern 


den 


fönnen. | 


Krönung der Maifönigin. | 
Die feierliche Krönung der Maitö- 
nigtn, die am kommenden Sonntag 
Nachmittag 4 Uhr auf dem TFeitplat 
ftattfinden wird, dürfte eine der inter: 
eifanteften und würdigjten Begeben- 
beiten der ganzen Feſtlichteit werden. 
Gerade hierfür aibt es jet, da fich 
das jchöne Feſt ſeinm Ende zuneigt, 
ein ſtets ſteigendes Intereſſe fund. 
Wie ſchon wiederholt bekannt gemacht, 
werden drei wertvolle Preiſe an die 
unverheirateten Damen verteilt 
die die höchſte Stimmenzahl 
auf ſich vereinigt haben, nämlich: 
Mailönigin: Porträtbüſte von der 
Gewinnerin, auszuführen von dem be— 
tannten Bildhauer Maximilian A. 
Hoffmann; Erſte Ehrendame: Oel— 
gemälde von der Gewinnerin, auszu— 
führen von einem angeſehenen Künſt— 
ler; Zweite Ehrendame: Ein Silber— 
Polal im Werte von $25, geitiftet von 
Herrn R. €. Bruns. 
Jede Stimme foftet 10 Cents, und 
allen Damen, die ji an dem Mett- 
Itreit beteiligt haben, wird ein Kleines 
Andenten überreicht werden. 


Wertvolle Geicdente, 

Der in den beutfchen Kreifen mohl- 
betannte umelier on Neumann, 
ein fleißiger Befucher der Maifeftlich- 
teit, bat den Morjteberinnen ver 


‚Eajtern Star Bude, der holländifchen 


Merz, D. Lieberthal, John P. Hand, | 


par Brauer, W.B. Mooiy, F. C. 
Allen, 2,4. Scholbe, Alb. Ulrich 


Julius Goldzier, | 


Mühle, des Champagner Tempels, der 
Handarbeiten- und der Sportartifel- 
bude, je ein prachtvolles von ihm jelbit | 
angefertigte Schmudjtüd im Werte 
bon $150 übergeben. E3 foll benje- 
nigen Damen zufallen, die am tätig- 
ften gemwejen find, 


| Sonntag Mittag.bei 


Größen rangiren von 
44 Büſte. 


16 Jahren bis zu X 


Jedes Kleidungsſtück iſt in 


einfachen Ziffern markirt. 


Kauft Kleider 
— Serges, Seide, 
> beliebten 'bwarzen, ı 
2 braunen, lobfarbigen ı 
rungen, Sröben bis 4 
3.98 WBerte.. ..2.99 
5.098 Nserte....4.49 
0.98 Wwerte....9.24 | 
— — — — 


Poplins 


hier morgen. 

und Taffetas, in den 
narineblauen, Kopen, 
ind populären Kärri— 
4 

750 Werte.. 

2.98 Werte. ...7« 
10.00 Werte.... 


Abend- Toiletten 


blau, rofa und Maize, in Boiles, 


5, Seideitoffen 


In 
te..2.79 


Spart an eleganten Snits 


In ſolchen beliebten Zarben wie ma= | 
rineblau, braun, weinfarb., Stopen, | 
ihtwarz, Militärblau, Sand, Kriegs⸗— 
Ichiffgrau u. bel. tarrirungen, Grögen | 
bis 44 VBürte in der Bartie. 

5.00 Werte. „ 3.75 
7.50 Werte... 5.63 5 $4 Serge Drei 
10.00 Werte. . 7.50 
12.98 Werte... 9.73 
14.98 Werte. ..11.2: 
16.98 Werte... 
17.50 Werte... 
19.98 Werte. 


mit Mofe, einer 
Flare gemacht 
Taſchen — 


4. 


Ihr könnt am Samſtag an 
a 50e ErobPBar, Muslin ante 
Zuits f. Männer, Gr, 3 


t4, ipe 373 


E 
29c Meſh Unter— 
bemden und Uns A 
bofen für Män 95 
ner, Eure Aus BF Zui 
wahl von weil 

oder ' ccru, alle 
Gröben während 
dieſes Berlaufs 
in diefer Woche, 
da3 Kleidung: 
ſtück zu 


19c 


50c_ Merino-Männer-Unter 
beınden u. Sojen, Gr. 
* 46, jpegziell 


bis 
ziell, 


c 


Kali 


nied 
u. 
mel, 
fem 
Der 


Art Seide Damen 
ſtrümpfe. ſchwarz od. 
weiß, dopp. Sohlen u. 
hohe ſpliced Ferſen, 


Wr, su bis c 
at. 20€ 


10, Paar.... 

65c reiitweibe feidene 
Sandihube für Da 
men, 2Wlasvps, ſchwe 
rer genähter Rücken, 
alle Größen, 

Paar 


5% Sommer Drei 
Männer-Hemden 

in den neueſten Mu 
ſtern und beliebten 
Farben, 


2⸗Stück Duch 
ben = Anzüge, 
ame Weihe 
Größen 

8 Jahr., 
dieſ. Vert 


‚a 
fleid 
u. blaue, 
von 2 bis 


11,25 


Goldene Augenglä 
vollitändig, zu 


SH made eine Spezielle Diferte db 
larat. Gold Ehell » Rahmen mit 
DM con. 


+ 


Zwei kleidſame Styles, 


Speziell 


ment, 


ben, 
liegend, nie, 


obne 


und DOrgandies. 
$10 Werte.. 
$15 Werte. .1 


srühjahrs-Mantel 14 Rabatt 
Eingeſchloſſen ſind Serges, Coverts, 
Poplins und Gabardines, in Karrirun— 
gen, fanch Miſchungen und beliebten 
ſchlichten Farben, Größen 16 bis 44. 
1.95 Werte...3.72 
5.98 Werte. ..4. 49 
6.98 Werte .. 5. 24 
7.50 Werte. -:. „5.63 
8.98 Werte. „..6.74 
9.95 Werte... .7.49 
10.98 Werte. .. „8.24 


Ir 

Sommer-Anterzeug ſparen 
| 29c extra große Damenbeins 

leider, Umbrella oder an: 
| Ichließend. sinie, dieje 

Nsoche, das Paar 


Skirts, 82.98 
einer 
mit einfachem 
und mit zivei 


290 gerippte Kna—⸗ 
ben Union Suits 
Union 
15 S. 
in 


E mii lurzen Yier: 
uU 
re⸗ 
Grö: 


meln und Stniec- 
iren ö ö 

ena an längen — Ileine 
‘Partie fo 


lange 


Hais 
Her: 
bei die⸗ 
Verlauf, 

Suit, 


15c 


tig. der Bor: 
rat reiht bei 
diefem Berlauf, 
der Suit zu 


2ic 


3% Muslin Damen-Unters 
röde, eleganter Zinild, in 
Ztidlerei oder 

Epiten, zu 
Kinder⸗Schuhe, 
farbig, Bici, 
Schnüren od. 
pfen, Gr. 5—1, ſo 
lange Vorrat 


11 
reicht, Baar.. 49c 


— — — — 


loh⸗ 
zum 
Kno 


10c reinlein. Damen— 
Taſchentücher, 4 hohl⸗ 
geſäumter Rand, er— 
tra fein, bei dieſem 
Verkauf 


8⸗Leder-Handtaſchen 
in verſchied. Sthles 
und Shaves, Spie 
gel, Börſe u. ande— 


res Zube 49c 


bör, Stüd.. das Stück.. 
4 * J — 
ſer, — 
— 
— — N 2: r 
on einem Pant 14 * 


echten Paris Kinfen, bollftändig, s1 45 
. ......„.......s + 


$2 Menſchen-Haar— 
flebten, — 24 Boll 
lana, ertra fein, alle 
gewöhnliden Scatti- 


rungen m 1 29 
.. + 


Ich garantire die Nahmen für ein Jahr u, wedhsle die Linien das 1. Jahr frei um. 


KRonfultation 
freil 


— — me ern 


Go⸗Cart⸗Verkauf 


Laßt Euer Baby die friſche Luft und 
den Sonnenſchein genießen — unſere 
Auswahl iſt größer — unſere Preiſe 
ſind niederiger als anderswo in der 
Stadt. 


Diejer ganz zufammeniegbare $3 Go- 
Gart, bat bobg Seiten, Nüdlehne, groper 


Hood, jchwere Reifen und 54 95 
uud 


Fußbremfe, für Samstag. 


f "des 
Wet 


R 


Modelle u. 
Zuſammenlegb. Sullies, ſehr hand⸗ 


lich 


3, Floor - 


Geitrige Gewinner. 

Bei der Verloofung größerer Gegen 
ftände waren geitern die nachltehenden 
Damen und Herren die Gewinner: 

Nr. 6: Medaillon, Frau Moody, 
1528 Ardemar Xoe. 

Nr. 86: 2 Paar Vorhänge, 
Galpbera, 5025 Weitend ne. 

Nr. 31: Holländiiches Bild, 
leifcher, 1129 Datvale Abe. 

Nr. 44: Blumenvale, 
PBrüffing, Evaniton, Il. 

Kr. 90: Sofakiſſen, 
344 Canal Straße. 

Nr. 70: Uhrandänger, Paul We- 
der, 3890 Central Park Ave. 

Nr. 34: Kupferner Wajchkeiiel, 
H. Eichenburg, 1647 N. LaSalle St. 

Nr. 285: Bild, Jacob Horn, 233 
Kedzie Ave. 

Nr. 130: Jmportirte Lampe, €. 
Schaefer, 2034 N. Elart Str. 

Nr. 58: Material für Anzug, 
Konas, 2233 Harrifon Straße. 

Nr. 146: Material für Damenrod,' 
Meta Gieje, 2451 Divifion Str. 

Nr. 18: Eorjet Cover, Frau Nagel, 
1871 Fremond Str. 

Nr. 22: Tiichdede, ©. 
mann, 3146 Soutbport Ave. 

Nr. 15: Fructlord, Frau %. Ede: 
re, 2917 Cottage Grove ve. 

Rr. 100: Blumentorb, Baul Wilde. 

Nr. 121: Eingelegies Holzihild, Jg: 
na Schwab, 1650 Canal Str. 

Frau H. Beinede, die"am 26, Mai, 
ein Sophatiffen gewann, ihre Mdrefie 
aber nicht angegeben hatte, wird er=| 
fuht, den , Gewinn bis” fpäteftens| 

FrauMoosmann, | 
3042 N. Lincoln Str., abzuholen, 


Frau 
u. 4. 


yrau 9. %- 


Elſa Portz, 


z. 


Spieder 


| Dr. KAEMPF | 


Augen-Spezialijt 


\ Kunjultation 
bei Linninss, 


freil 


— 


$14.00 Pullman Style Go⸗Carts, wie 


Bild, Geſtell ganz aus Stahlröhren — 
wattirter Sitz und Rücklehne, Automobil— 
Hood, mit vollſtändigem Set Windſchü— 
vern für Seiten und Front zum Schutz 


M - J 64 a aye 3 3 

Babys bei lühlem oder windigem 

ter ſpeziell zu 89.95 

ohr Kinderwagen — alle neueſten 10 50 
* 

für Straßenbahnwagen, aufw. von.. 1.95 


Finiſhes, aufwärts von.. 
Baar oder Kredit — 3. Floor, 


Milwaukee Avenue at Paulina Street 


JZ 


Augeblicher Schwindler. 


Hermann Ave wurde heute von 
Bürgſchaft den Großgeſchworenen 
überwieſen. Er hat ſich angeblich un— 
ter dem Namen Frank Watſon als 
Bruder von Dr. W. F. Watſon aus— 
gegeben und an deſſen Mutter ge— 
ſchrieben, er liege krank im Hoſpital 
und brauche Geld. Auf dieſe Weiſe 
foll er $90 erlangt haben. 
RED RS 


Kam nuter die Räder. 


Beim Berfuch, Tich hinter der elter= 
fihen Wohnung Wr. 2328 Lijter Ave. 
auf einen in Fahrt befindlichen Güter 
zug der Chicago & Northmweiternbahn 


| zu jchwingen, glitt der achtjährige Ka= 
fimir Kinfazte aus und fiel unter die 
' Räder, von denen ihm der rechte Fuß 


zermalmt 
Aufnahme 
funden. 


wurde. Der Knabe hat 
im Alexianerhoſpital ge— 


— ⸗ —— 


Das Pferd geht durch. 


Thomas Coimolly, Nr. 1471 Grand 
Ave., dem Kutſcher einesAblieferungs— 
wagens der Central Steam Laundry 
Company, ging an Auſtin Ave. und 
Peoria Straße das Pferd durch. Die 
Folge war, daß der Roſſelenker aufs 
Pflaſter geſchleudert wurde und wahr⸗ 
fcheinlich einen Schädelbruch erlitt. 


8 


Der Vetunglückte hat Aufnahme im 
Countyhoſpital gefunden. 
— —— — — — 


— Boshafte Anerkennung. 
Frau Weber (eine gute Bekannte 
treffend): Aber, ich weiß gar nicht, 
Frau Braumüller Ihr neuer 


dut iſt doch gar nicht ſo hähßlichl 


—J 


— 





chieago Freitag, den 


Qur Brieapinge. 


4. Zuni i915. 


— — GSicagos am leichteſten zu erreichender Laden. 


' SIEGEL (OOPER 


hicago’s Economy Center 


Spariomfeits-Renigfeiten ir Männer! 
 Diebeiten 1.50 und 1.75 Hemden zu € 


Eriter Floor, 
Seidegeitreifte Bongee- Hemden, gewebte Streifen Bass; 
Hemden, Roman Streifen Rongee-Hemden, Seide: Front 
Hemden, die neuen Sport: Semden. 


Liköre 


Whiskey, in Holz 
gelagert, Y. W. 
Tavlor Rue oder 
Bourbon; Gallone } 
3.05; } Gallone 
1,59; ein 

Queart ... 83: 
Wein, Galifornia 


Port, Glas 9 8 E 


Gallone 

Tafel-Bier. 
Yemps Yager (20c 
Rabatt an lceren 


Flaſchen); 75 
c 


Dußend 


Die Erſſurmung Priembsis 
der deutſchen Griolge 
äuberit bedbentlic. 

ca nah Yemberg 


Das Gcheimmik 
Baͤterchens Lage 
General Madenſen am 
John Bull beginnen die 
Angen aufzugehen Llond George, der neue 
Munitiönsminiſter, hat ſein Amt anzgetreten. 
Reformen, die zu ſpät lommen. 
Die Rückeroberung Przemysls durch 
die ſiegreiche Armee Mackenſens iſt 
vorausgeſagt und erwartet worden. 
Allein daß die Feſtung in einem ein— 
zigen Sturmlauf genommen würde, 
das hätte Niemand für möglich gehal— 
ten. Obzwar die Beſchießung der Fe— 
ſtung mit ſchwerer Artillerie aus gro 
ßer Entfernung ſchon ſeit mehr als 
zwei Wochen im Gange war, könnte 
man doch ſagen, Przemysl wurde an 
drei Tagen genommen. Dienstag er 
ſtürmten bairiſche Truppen die erſten 
Forts an der Nordſeite. Mittwoch 
nahmen die verbündeten Deutſchen und 
DOeſterreicher drei weitere Forts im 
Sturm und öffneten hierdurch in dem 
Kreis der äußeren Befeſtigungen einen 
fünf Meilen breiten Zugang zu den 
inneren Forts. Donnerstag Nachts 
wurde der Generalſturm auf die Fe 
ſtung unternommen, die Deutſchen Samstag 
ſtürmten von Norden, die Oeſterrei * Baltan N orjolf- Waich-Arzüge für 
her mit ihrem —— und sten I WM; u > Anzüge f. Kna Knaben, Oliver 
Yrmeetorps von Cie —J en Dede une Dee 
tonzenttifchen Bom bardemer Hoien; gemadt aus | Kombinationen 
eine enorme Anzahl Id grgu md braun zu baben in 
die anaeblich innerbalb einer geitreitten umd ge= Größen von 3 
im Verein mit ber Feldartilerie eine a 6 be 1515 Sn. 
Dtertelmillion Wonjteraranaten in Jahre, stets 83.50; unierem 
| die ruffifchen tte und Stellungen am u nur am Samstag am Samstag zu nur 
ſandten, wurde —— im Sturm 
genommen. Um 3 Uhr Morgens er 
ſchienen die —58 in den Straßen 


Apfel: 
finen 


Süße California 
Novel = Apfeliinen 
— groß und jaf- 
tig — Speziell in 
1 diefem ungewöhns 
1 lichen Berfauf am 
ISamstag 
das Stüc zu nur 


2 
Männer und Sinaben : Anzüge für Sommer 


Männer: Anzüge — gemaht aus ganziwolienen blauen Serges, 
grauen. Worſteds, Seide-Miſchungen, Glen Urquhart Plaids, 
Tartan Checks ete. — in allen neuen Farben mit Mohair 
gefüttert und gut gearbeitet, viele davon find handgeſchneiderte 
engliſche Modelle mit weichen Roll-Lapels und engen Hoſen 
für die jungen Männer in Größen 32 bis 39, wie auch die 
Zwei- und Dreiknopf-Modelle für die ſich mehr konſervativ 
kleidenden Herren, Größen bis 48, für renuläre, fchlanfe 
und forpulente Kormen — dies jind reguläre $11.50 Anzüge 
| unjerem Berfauf am 


zielle Preis 


= 


4 


oe 


STATE MADISON «== DEARBORN STS. 


Akte in hübichen neuen Muitern vorhanden — 
bie populäriten der neuen Entwürfe. Hübſch ge⸗ 
macht, aus Stoffen von hochfeinſter Qualität. 
Tauſende derſelben in einer großen Vartie morgen, 
zu wenig mehr als die Herſtellungskoſten betragen. 


81 und 1.25 Männer: 
Hemden, 79c 


* RE 
Ss) dr) 


Waicbare jeidene Männer: 
hemden zu 2.89 

Die Mancheiter Marke, in! Hübiche Hemden, mit 

Nekband- Mode, mit dazu Satin - Streifen. Cine der 

pafienden weichen franzöftichen |wohlbefannteiten Marfen. 

Manichetten. Viele an-!Gröfen von 14 bis 17, Alles 

ziehende Muiter, neue Miuiter, 
Männer-Halstracten, 25c 

Eeidene „Kour-in-Hands“ für Männer, 
ertra großen Jacons. 50c Werte. 


Männer: Strumpfbänder, 10c 

Paris Pad-,; Boston und 

Strumpfbänder für Männer, 
Samstag zu 10c. 


IDc 


84.00 Olive 
‚Double* Terture 
Rege enmäntel 
„e onvderti bie" 
Kragen, alle Säume 
— zementiet und 
„ſtrapped“ — Größen 
36 bis 46 ſpe⸗ 
ziell in unſerem un— 
gewöhnlichen Verkauf 


Tan 


ſechs Dil, 


id me dein 

bis 
dieie 
ſpeziell 


WVer— 


50% 
in 


Ws fauf 


am 
Dez 


cam 


52.97 
52 


29c 
mit 


Männer-Gürtel, 
Pedergürtel für 
‚Initialen. 50c 
Männeritrümpfe, 19c 
„siber Plated“ Halbitrüimpfe für Männer, 
Doppelte Sohlen. „High ZSpliced“ 

das Paar, 19c, 


stag 


in Männer, Neuſilber— 


Wert. 
Conts und Waiſts 
Coats 


\umio & 


Inter rzeug 
Double Grip— 
25c Werte, am 


z tie 
hen 
— moen: Imel, mit 


Jlange 

inem 
eu. 
u. Bor * 


a 

ul 
„datt, Größen < 
am Sams 


tag zu nur 


serien, 
: Männer Sommer 


‚ Anion Suils 6% 


1.25 und 1.50 Werte. 


stell 


Einacichloiien 
Machen 

| tıc 
in 


find Die 


populären 
Union Nainſook Athle 
Union Zuits, Lisle Union Suits, 
Eern und weiß, und Seconds von 
der berühmten Munſing Marke. Hoher 
Hals und lange oder kurze Aermel und 
Knie⸗, Anöchel: oder % 


Zuits, fere u 
feine Braid 
Sailors mittlere 
Krone und „ſoft roll“ 
Brim Middy Facon 
aus feinem Milan 


Braid; Aus— 

wahl zu nur.. 89. 
39 Rah Rah 
für Rinder - 
aus weißem 
ſtreiftem 
Duck; 
nur 


Graduation Kleider 
für Mädchen, 6.95 


Zweiter Floor 


Längen. 


Die Munſing Seconds haben keine wirk 
lichen Fehler—die Unregelmäßigkeiten 


ſind ſo leicht, daß Ihr ſie kaum bemer 
Hübſche Nets, Organdies und Voiles verbunden mit Spitzen und ken könnt. 


Stickereien in wundervollen Effekten. Manche ſind verziert mit rei— | - 


ben Satin Girdles oder breiten Saibes. Doppelte und dreifache C — 
ouch — 


Tier Skirt Effekte und kleine Bolero Jackets mit kurzen Aermeln. 
Andere zu 810 und $15 
Mädchen, 


zu 


Norfolk Kleider für 
1.98 


Wirflihe Sport Stleider 
wacdiende Mädchen. Weihe ae 
fältelte Stirts und neue Mili 
tary geitreifte Coats. Gegür 
telte und Rath Taiben Facons 
in ihönen Farben. 6 bis 14 
Sabre Größen. Für Tennis, 
Motor- oder Bootiahrten, 


Sommerfleider für 

4.98 
pradtvolle Nuslage von 
Frocks in dünnen Lawns, Organ 
dies, Voiles und Batiſtes, in Mi— 
litary Streifen. Dresdens, Coin 
Spots und Checkerboard Eifekte. 
Ein vollkommener 
von Farben. 


Madden, 





Elalliſche Strümpfe, Bandagen, Kruch— 
bänder, direkt von der — * an Euch. 
irumpf, Knielä ng. Ban 


fir Eine 


x 
5,3 


Reaenboae "jabrizirem "über on 
Regenbogen Sonen Bruchbander, ein gut 
yanendes für jeven. 


Griahrene Bandagiſten 


Steel Angle Eiien Drop Geitell, ver 
ttellbares Ktopffiiien und jchwere Du 
Enden, baumwollene Filz-Matraätze, 
nehmbarer Windſchirm mit Rücken 
Galvaniſirte Stahl Slat 


Helical Springs am Ende, 


av 
Reit. 

mit 
weri. 


Muſter Mädchenkleider zu 2.95 
Keine zwei ſind gleich. Farbe und Kombinations 
Alle neueſten Facons. Größen 6 bis 14 Jahre. 


Jede 


Effekt. 
85 Werte. | 


"Upr. 


Zzpring 


5.50 


sens hatten die Deiterrei 
lichen Werte erjtiirmt. Damit wat Wlehrere hundert Baar hohe 
—— Zerges, Diagonal |, enden für Männer Jund niedrige Schuhe für Männer, 
—KLLUD, 28 19 ule, —P m 17 e 
wäre, ibre Govert Kloth, u> Im 
JUAAK, c 
und Vorräte in Sicherheit zu bringen. rn —— Die 
tet man, Der vlaited“, jancn befekt u. t, Bellen hohen Schuhe ſind aus 
iegeszug Mader iſens Seide— Kraacı ı u. Gutfe in ic! 73: 
—DIEUESA du uei ıD, 4 
T —“* — Li ä c — 4 ._ eg 4 
Eroberung Praemnals feinen Höbe Mäddhen-Gröhen 14 bis 18 macht, Schnürſchuhe, 
ſei der Ueberlegen Jahre, Juni or-hröf ben Baumwollene Union-⸗mit „Fawn Gaiters“, 
heit der deutſchen und öſterreichiſchen 8 und SI0 Weis und Seru—turze | >78, v 
Artillerie zu danken. Dies tft nur überall: niedrigen Schuhe 
2 mel, fnielang—in allen aus 
infolge ihrer beſſeren Strategie, Dis —— ai Ei. Grösen zu baben — Gunmetal 
ziplin, Ausrüftung, vor allem ihres © ; iss gemacht, mit dun 
lität glatter weißer C u Mm . ER 
: . = z SR. muslin Mtöäle a 40 1 
lich die Ruflenheere zu Paaren treiben alatten u. geitveiften Voites, | Sqyje Man —— — 
würden, war ſeit langem die Anſicht ee ing Tor“ Moden; 
8 u. eleaante Moden zur Auewahl; Ben in. . * 
ſie es ſeit dem denkwürdigen Durch — am Jmorgen zu 
Catasien BE4 So unf un, zamst: su Don 6 
bruch General Madenfens an der Du Spiben, Stidereien, Beading 32.25 Batent G: oltitin Baby Doll Rumps für 
—— is‘ — Mai deben, mit — Fawn, grauen u. hübſchen 
— . ı- . “x «+ J 
Schnelligleit tun würden, iſt weniger -Werte bis 1 » Te ae Kidu. Zeug „Top handaewendete, 81 47 
der Ueberlegenheit ihrer Artillerie zu ſpeziell zu 
en u : — 1.50 Sennit Stroh 
namentlich die öſterreichiſche ſchwere Die Männertrachten — 
Artillerie ſeit Beginn des Krieges ea Weite Panama Hüte für 
' weid Tr Miſſes, für Graduation geeig— 
d'die Stodawerie in Pilſen nun oder gebügelten Manſchetten, in ſchön geſtreiften Split ER CHE 
und Die S 090 A n pl Muitern— einige zerdrücft von. unferen Wer: >" : 
gleichfalls 42 Zentimeter Morjer vom von Mädchen: Moden, mit 
Eure Auswahl in dielem unge— Ihönen weißen Bändern, Blu 
fönnen, — fondern der gebrochenen || wöbnlihen Berfauf am Samstag C 
s der ruffifchen Armeen. Ruß: | : * * in all den neuen Sommer 
Moral der ruf] e B 250 Hojenträger für | 15 Männer- Soden, Effekten; koſten (f 
- n < Männer — aemadıt en, n allen 
verloren. Das ift der fchmwerjte Ber ichwarz nı. weih. Frühen, ja 
luft, den R-Bland erleiden konnte, und || elaftiichen Geweben, mn. | wie grauen Soblen etc. Hüte Jziell zu 
lederbeſetzten Enden gemacht 500 Damen Hüte, von den eu 
2 ı gefertigt dies ind — au \ 
als der Verluft ganzer Armeen. Ge jerem Werfauf am | Seconds; Eure Aus 
ſchütze laſſen ſich erſetzen, neue Trup Samstag zu vielen ſchönen Moden, in all den beliebten 
5 Jeziell arben; ein ungewöhnlicher Bargain zu 
c 25: 
mehr aut zu maden. Rußland hat 
gründlich ausgeipielt. : * —— — —— — 
dergewonnenen Przemysl auszuruhen. Was jedoch aus ihren Stellungen wei- Deuifſchland nicht beſiegen. Deshalb 
Saum find die verbündeten Truppen ter nördlich, an der Weichſel werden sollen noch in zwöiiter Stunde die 
nächte Ziel, Lembera, die Hauptitadt wird, das jcheint Für fie eine bofe veriagt haben, auf die man Jich bisher 
— — — — * GR. 28 in E60: < 
von Galizien, begonnen. Soll der Frage zu werden. Denn läßt Ith Die periaiien hat, auf die „lebte Wei 
. I) 
dann darf den Ruffen teine k e3 ie 
. - . arts — — 5 Dis I 4 Art — * 
Zeit zur Neuformirung und Errichtung ſelbſt geſchehen. Die ——2 doc) zu jpat. Weder die Zwangs aum en an Son u 
dies vorausgejehen und, während yienfipflicht, die das neue n 
Verbündeten jeit ber Schlacht am Du ı i 1 9° der Trunkſucht Hottingers Fabrik 
najec war ihre Gefhwindigfeit. Mit gen Warfchau vorbereitet, der gefletit „ner pie Bemühungen des „Mlunitions - 
mit einer Dfienfive an der Bjura 80i--803 Nilwaukes Ave, 


33c 52.47 
der inneren Stadt, um 6 Uhr Mor 
cher die fü 50 Männer Schube, $1.5 
ur , für Mädchen udIBalbrigaan „ 
Die Feſtung im Beſitz gemacht aus woll. IHemd 
ten, ohne daß es den Ruſſen gelungen Mer] —A— 
M — ‘ Hilfart u Al ei ich ed UL Diele 
Diannichaften, Artillerie Shede u. Roveltp Mir nielangen J | J ge 
mit Gürtel, „flared“ nina ihr notag. 
In England behaup ipe= 
= der mit Der Schwarz, Ra N, Sadet etc. Gunmetal Calf ge 
punkt erreicht hat, 
bis 19 Jahre, 55. 00 Suite für Dlänner—ın 2 „Tops“; die 
y- h zu Aermel und ohne Mers fl 
teilmweife richtig. Daß die „Zeutonen iind aud 
i Calf 
I Ipeziell am 35 
j z . en aemact aus vorziin licher \ Qua— zu DC 
überlegenen Menichenmaterials jchließ felgrauen Seua # 
* tr I Se X Se ven 2 = J 
oning geitreiite eco Seide: und fmislonae Doien 
jedes unparteiifchen Beobahters. Daf alle Größen; 
vr chtia befewt mit feinen v 
Du 
rn s SER } AM anae A 
najeclinie mit fo unmahricheinlicher und ( anz lanae Mermel; 
Hüte geſchmeid. —— Sr. 23 bis 6, 
danken, — obziwar befannt wurde, daß * = 
0 < Sommer: Bubiwaaren 
Rraid Hüte; hoch, mitt= 
arohe Weroeiferungen erfahren hat | 50c und T5c Männer-demden, mit weichen 
net, bejett in ewier Unmenge 
fäufen auf den Main-loor—jortirt in Größen 
Kaliber der „diden“ Bertha“ beritellen | 
men und Straußen-Bändern, 
iu mur 
land hat den Glauben an ben Sieg ichwarz, lobfarbin umd — ——— 
aus Stücken von neuen anderen Läden; | 
* ee s “ e B ol 
y li 3 Gewicht Fällt e \ aus itarfer aumwo 
der endlth weit mehr ins Gewicht fü Buse Gnlmehl in um | Ze 
J —— popularſten Wholeſale-Milliners in Chicago, beſetzt in 
waäahl am Samstag zu BETONEN 
pen können ausgehoben twerden, aber 10: um nlich 
ein moraliſcher Niederbruch iſt nicht Hüte frei garnirt 
General Mackenſen iſt weit entfernt und Ban befeſtigte Stellungen vorzu- Dinge heute liegen, das weiß man nun 
davon, auf ſeinen Lorbeeren im wie- bereiten, iſt der Flußlauf des Bug. in England, können die Alliirt 
in der Feſtung eingezogen und ſchon ſoll, nachdem der Zuſammenhang an Uebel in England ſelbſt an der Wurzel 
hat er ſeinen Vormarſch gegen das der nmündung unterbrochen ſein gepackt werden und da die Verbündeien 
—* Verteidi 
Gewinn Przemysls voll ausgenützt Weichſellinie bis Warſchau nicht hal gungslinie“, die engliſche zurück 
werden, ten, dann iſt es auch um Warſchau gefallen werden. Dazu iſt 
ſtart befeſtigter Linien gelaſſen werden. n re Koali * bi 9 Ube Aben 
Das Geheimniß der Giegesferie Der Madenten die Ruſſen Burn Galizien tionsfabinet einzufügren beabfichtiat, 1ag3 von Y bis 12 
trieb, in aller Stille einen Anarıff ge ncch die Befämpfuna 
einer Windeseile jagten fie die Ruſſen Be Ne miniſters“ Llohd-George um die Her Di emes 
| $ m 1 2 * Dcago x Be 
von einem Flußlauf in Weitgalizien Ramwta Linie eingejegt hat. ftellung genügenper Munitionsmengen 6 Stock. — Rehmt den Elevator. 


— — — Sragt nach unſeren profitteilnehmenden Konpons bei Euren Eintäufen. 


| Hinanzverbättniffe zu verfchaffen ver= | menpflegers vorzunehmen, um feitzu 


Abermals abgemielen. 


Schulrat twiderjest fih der vom 
Stadtrat angeordneten Unterſuchung 


tis’ Antrag 


Dahrſcheinlich wird aber eine Unterfu 
chuna durch einen Bürgerausſchuß 
ſtattfinden. — Deutſchenfreſſer vor dem 
Ausſchuß für Erziehungsweſen. 


Der Schulrat hat in einer geſtern 
Nachmittag abgehaltenen Sonder— 
ſitzung das Geſuch des Stadtrats, deſ 
ſen Schulausſchuß von ihm ver 
langten Bücher und Dokumente aus 
zuhändigen, damit eine genaue Unter 
ſuchung vorgenommen werden könne, 
abermals abſchlägig beſchieden. Ein 
von Kommiſſär Ralph Otis vorgeleg 
ter und ohne jede Erörterung einſtim 
mig angenommener 


zwar perſönlich nichts gegen die ge— 
plante Unterſuchung einzuwenden ha 


ben, daß fie aber ala Beamte, dere | 


man die Verwaltung des öffentlichen 
Schulweſens übertrug, einer Körper: | 
Ichaft, die vom Gejeg in feiner Meife 
bazu ermächtigt ift, micht 
'eßnnen, fich derartige Machtbefuaniffe 
anzumaßen, da die Erlaubniß dazu 
vielleicht ſpäter als Präzedenzfall die 
nen und dann ſchweren Schaden für 
das geſammte Schulweſen nach ſich 
ziehen könnte. 
Alderman Buck, der Vorſitzende des 
— Unterſuchungsausſchuſ 
es, wohnte der Sitzung bei und hielt 
eine kurze Anſprache, in welcher er dar 
legte, daß vom Stadtrat verlangt wer— 
de daß er gewiſſe Bewilligungen gut— 
heiße, und daß es deshalb ſeiner An— 
ficht nach nicht mehr als recht und bil- 
lio jei, wenn er fi Einblid in bie 


Beihhlußantrag | 
befagt, dat die Mitglieder der Behörde | 


geitatten | 


ſuche. „Aber,“ fuhr er fort, „es hat kei— 
nen Zweck, noch weiter hierüber zu re 
den, da Sie ja, wie ich höre, in einer 
Geheimſitzung bereits beſchloſſen ha— 
ben, was Sie tun wollen.“ 
Unterſuchung durch Bürgerausſchuß. 
Um der Anſicht, daß der Schulrat 
ſich der Unterſuchung nur deshalb wi— 
derſetze, weil er etwas zu verbergen 


habe, entgegenzuwirken, wird Kommiſ- 


ſär Roulſton in der nächſten Sitzung 
eine von einem Bürgerausſchuß vor— 
zunehmende Unterſuchung beantragen. 
Der Bürgermeiſter ſoll drei Mitglieder 
des Ausſchuſſes ernennen, und die fol 
genden Vereinigungen je eines: Aſſo 
ciation of Commerce, Commercial 
Club, City Klub, Women's City Klub, 
Coot County und Chicagoer Grund 
eigentumsbörſe, Gewerkſchaftsrat, An 
waltskammer und Mediziniſche Geſell— 
ſchaft. 

Bekanntlich befindet ſich in dem vom 
Schulrat herausgegebenen Buchſtabir 
buch eine kurze Geſchichte, in welchem 
„horribile dictu“ auf die hervor 
ragenden Karaktereigenſchaften des 
deutſchen Kaiſers hingewieſen wird. 
Verſchiedene Deutſchenfreſſer ha— 
ben bereits früher auf das „un 
geheure Verbrechen“, deſſen ſich die 
Verfaſſer des Büchleins hiermit ſchul 
dig machten, bingemwiejen, und in der 
'geitrigen Situng des Schulratsaus: 
ſchuſſes für Erziehungsweſen ſtellte 
einer von ihnen, V. A. Geringer, der 
Schriftleiler der böhmifchen Seitung 
„Spornoft“, den Antrag, daß fie ber: 
ausgenommen und durch eine andere, 
Jauf einen emerikaniſchen Staatsmann 
bezügaliche erfeßt werde. Die Angele 
aenbeit wurde auf Antrag non Kom 
miliär Aruetgen auf zwei Wochen zu: 
rückgelegt. 

And Gounisrat will unteriuhen. 

Auf Untrag des Kommifſärs 
'Moriarty fahte ver Countyrat geftern 
den Beſchluß, eine eingehende Unter» 
ıfuchuing des Büros des öffentlichen Br- 


| jtellen, warum deifen Musaaden in den 

legten Nabren jo außerordentlich ae 
ftiegen find. Wie Armenpfleger Tim. 
9. Ehemann angibt, liegt der Grund 
ganz klar auf der Hand; die „Ichlech 
ten Zeiten“ und die weitverbreitete Ar 
|beitölofigfeit find dafür verantwort 
lich. 

Ein Bericht über die Kronkenpflege 
im Countyhofpital zeigt, dab das 
County durd feinen Kontratt mit der 
SNinois Iraining Echool for Nurjes 
ungefähr $200,000 gejpart hat. 

Gegen Alien und Schmuß. 

| Der mit der Aufficht in der South 
Mater Str. beauftraate Gefundbeits 
infpeftor James McCartöy hat fich in 
der geitrigen Sigung des jtadträtlichen 
Gefundbeitsausichuffes als ein beaei 
fterter Befürworter der geplanten Dr: 
Dinanz, no&p welcher alle Ehmaaren 
;bor Schmuß jomwie aub vor Fliegen 
geſchützt werden müſſen, erwiefen. 
Verſchiedene Aldermen machten gel 
tend, daß die geplanten Beſtimmungen 
vielleicht das Hauſirergeſchäft ſchwer 
ſchädigen könnten, MeCarthy 
aber in einer kurzen — — 
zeugend nach, daß unter allen Umſtän 
den zuerſt für die — des 
Publikums geſorgt werden müſſe. Der 
Ordinanzentwurf wird nächſten Don 
nerſtag zur Abſtimmung gebracht wer 
den. 


über 


— —û—— r— 


Die Richerwahl am Montag ft von 
außerordentlicher Bedeutung für die 
Wählerſchaft des County, da ein Mitalied 
des Staatsobergerichts und 23 Nidter 
für Coot County n zu erwählen ſind. Au— 
ſterdem haben die Wähler über die Ver 
ansgabung von Pfandbrieſen im Betrag 
von 33, 700, 000 durch das County ab 
zuſtimmen. An der leſteren Abſtimmung 
lönnen ſich auch Franuen beteiligen. Die 
Wahllofale find in Ghiceno und Cicero 
von ichs Uhr Diorgens bis vier UhrNacı 
‚ mittag, in den Yandgemeinden von fichen 
bis fünf Uhr offen. Wähler, die feit der 
legten Rigiftrirung verzogen find, fünnen 
‚negen Abgabe einer eibesftattlidhen Grflä- 


rung, beitätigt von zwei Hausbaltunsver- 
| 


Händen. ftimmen, 


rotes | 


um anderen 
Zeit, 


der Rufen 
liebt die Yage 


ien böchit bedrohlich aus. 


ith einzjuaraben. 
mit VBrzempysl auch die ganze Sanlint? 
aufgegeben 


ließen ihnen keine 
nachdem 


und 


a Dt 
„ed 


werden muß, 
für die Rufien in Galı 
Ihre nächſte 


notürliche Verteidigungslinie, vorous 


geſeht, 
nicht möglich 


Eure Augen 


Jch laun die 
enne Samerzen, 


br Die Ic 


dab fie es 


Annen in einem 


er 
Zeit 


Bua 


in der furzen 
fanden, zwiſchen 


Beiudh richten 
Ghloroform oder Soipital 
ite 


in * fyrd 


Au ht 
folltet br mic 
meiner 


vun auı 
bon 
Tatlenten beriwei! 
in meiner Difive 
tertmouma 
jeder Tag Auflcı 


sommt beutc, 


ir 


iietrinen erieinreicen wraris ba 


tcheilt die ‚al off 
sietleicht Ta id 
sitiet mic, Sch umteriuche 
ua dann anufrictin, 


nınderie 
e ı riedinien 


em, bier in Gbicano, falls 
vorſprecht wegen genaner 
wenn Abı 
ıb vergrößert die Gelabr, 


Ahr 
Un 
ionm 


F. O. CARTER, M.D. 


yczialik für Aunen, Ehren, Naicw und 
Salslrantneiien. 


120 €. Etste > 
Spredltunden: u 


b; Sonntags 10 bis 


Eine weitere Gefahr für die Auffen 
hei ihrem Rüdzug von der Ganlinie tft 
die Armee General dv. Linfingens, Die 
den zurüdmeicdenden Rufen vom 
Oberlauf des Dnrjnefterflufjes her in 
die rechte Fzlanfe zu fallen droht. Nebt 
erit erfennt man die geniale Anlegung 
des deutich-Diterreichiichen 
planes in Galizien, iwie er 
Fall Braemysis im März —— 
wurde und den gegenwärtigen Ereig 
niſſen in richtiger Vorausſicht Rech 
nuna getragen hat. Die Zeririimme 
runa der ruffifchen Achtinillionenarmee 
unter den denkbar jchweriten Berhält 
nifien, die bei Beainn des Krieges 
nahezu unmöglich ehten, ijt nun bald 
zur Wirklichkeit geworden. 

Am weſtlichen Kriegsſchauplatz ſind 
die franzöſiſchen Angriffe in derGegend 
von Arras gänzlich zuſammengebro 
chen, nachdem ſie ihren wahrſcheinlichen 
Zweck, die Entlaſtung der Ruſſen im 
Oſten, verfehlt höatten. Der geſtrige 
Tag brachte hingegen den Deutſchen bei 
Hocae, nur — Meilen öſtlich 
bon Ypern, gegen die engliſchen Siel 
lungen Erfolge. Ein — Gefech! 
iſt an dieſer Stelle im Gange, hat ſich 
jedoch bereits zu Gunſten der Deutſchen 
entichieden und die deuilchen Gefchübe 
beherrichen nun die Stadt Mpern voll 
ſtändie Die ruſſiſchen Niederlagen 
ſcheinen zum erſten Mal den engliſchen 
Optimismus über den Ausgang des 
Feldzugsgründlich abgetühlt zu haben. 
Die Führer des Landes geben ſich wohl 
ſchon ſeit langer Zeit keiner Täuſchung 
mehr hin, wie jämmerlich ihr diplo 
matiſches Bauwerk der Einkreiſung 
Deutſchlands auf den Kriegsſchau 
plätzen zuſammengebrochen iſt. * 
die weite engliſche Oeffenilichkeit, 
ſchwerfällig wie immer, beginnt —* 
erjt seht einzufehen, und das Strafae 


richt, das ihnen bevorfteht, porauszu 
| \abnen. 
wrade nörbl. von The air. | land 


In vielen Hinfichten ift Ena- 
ebenfo wie Rußland heute icon | 


ui | moralifd geſchlagen. So mie bie) 


könnten ſich rechtzeitig 
um auf den Ausgang 
nennenswerten Einfluß auszuüben. 
Snaland, aleih anderen alten Sün 
dern, wird einfehen müfien, daß man 
alte Fehler nicht im Sandu ehen los 
wird, wenn man es gerne möchte. 

R. v. Liemert. 


geltend machen, 


2 Ohr = 
des Feldzuges 

" 
mdr 
H. 
— 


— Daß 
Yuh im Hımı nel 


> Bor 
All ahs verbreitete 
ich die Nachricht, daß feine Feinde, die 
(Snaländer, wie jchon — die Ruſ 
ſen, alle berauſchenden Getränke verbo 
ten hätten. 
Da lächelte 
Moham med: 
uch 


ild. 


* 


Allah 
„So ſiegt 
unfere Waffen werd 


und ſprach zu 
unſere Lehre! 
en ſiegen!“ 


—> 


Der Nachlaß Herfes”, 


Vermächtniſſe ſoll jett aus 
bezahlt werden. 
Richter Baldwin qab 
Beoples Bant & Truit Eo., der Ver 
waltertin des Nacdzlaffes von Chas. T. 
Mertes, die&rlausniß, die nod) in ihren 
Händen befindlichen Wertpapiere, mit — 
Ausn ihme von Anteilſcheinen engliſcher 
ternehmungen, zu verkaufen, um 
daraus den Reſt der Vermächtniſſe zu 
zahlen, die der Erblaſſer ausgeſetzt hat. 
Es jind von dieien bisher 66 7/10 
Brozent bereits bezahlt worden, von 
größeren Yegoten bat der in Evan 
ton levende Sohn des Krblafiers 
noc) $200,000 zu beanipruchen, auch 
die Imiversität Chicago, der eine be 
deutende Summe ausgelegt it, mul 
nocd befriedigt werden, cebenio eine 
. Anzabl Mngeitellte des Grblafiers, 
bie je $1000 erhalten follen. 
Die ausländiichen Wertpapiere, un= 
ter denen fih auch Anteilfcheine de t 


ee  — 


CASTORIA türsäuglinge und Kinder, 
Die Sorte. Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Ter Reit der 


heute Der 


Wichtig für Männer. 

Wenn Aerzte oder Arzneien Euch nıdt helfen, 
verſucht unſere erprobten Heilmittel, die ſelten 
—— — bei folgenden geheimen Stranl- 

eiten: ormulare Nr. I u. 2 furiren die meilten 
noch fo bartnädigen Bälle don geheimen Stranlı 
heiten amd Urinleiden, wie KatarrheAus würhe 
und EC Preis 31,00 die Flaſche. 

:oftor Blut⸗Specifie ſür Blutver⸗ 
na ti allen CEtadien. Preis $2.00 per 
lai he. Prof. DeVois Vaſtilles Vigorateur 
fiir Männerihwäce, Ichlafivfe Nächte, Nervo⸗ 
Ität, Melandelie und nicht zufriedenitellendes 
Eheleben. Preis 81.00 die Chadtel, 3 für 2.50, 
Die obinenHeilmittel find nur bei und au haben, 


Behlkes Deutſche Apoͤtheke, 


Eid State Strafe, Chicano, NN, 
1fp.iriondi* 


1B im Uri, 
Tuckers 


.ır 


ıd 


— 


Zuverläfftge Sahnarbeit! 


Keine Studenten, Shmerziad, Erfahrene 
Sahnärzte. Serabgeiegte ‘greife, fo niedrig mie 
Atle Kronen $3 biß $4 
Boll: et Whalebone 
Zähne Zähne 


$5.00 


frei unterfucht, außgezossw, nereis 
Ahe Arbeit für 10 Nahre garantirt, 
Deutich geſprochen. 


UNION DENTAL CO. 


21 Sabre etabiirt. 
408 ©, Wabaiıı Ave, &.-B..Ede Wabaih Ave. 
und Ban Buren tr, — Etunden: TägL 8:30 
Vorm, bis 9 Ads, Eonntaas 9—3. 
fonditr® 


Jähne 
nint. 


Chroniſche K ranke 


I— u, Medizinen Teine Hei⸗ 
fich obne weiterengeitverluft 
jim. 3, 1546 Yars 
North Ave., 
gerinae No» 
9—12. 
Erllärten, 
smarkimt 


die bisher bei 
lung fanden, mülfen 
bein Dentihen Speziatiften, 
rabee Eir.. a. d, „Y” Statiı In u 
melden. onnüirren; loſe He eilerfolge; 
ſten Zeit Ya—12 1 3% os Sonnt, 
Freie 3fumft für die als " umbeilbar 


Conboner Untergrundbahn befinden, 
follen auf Anordnung des Richters 
vorläufig nicht veräußert werden, Da 
dies jet nur mit ‚großer Einbuße ae: 
icheben könnte. Sie find durch den 
Krieg faft entwertet worden. Sind alle 
| diefeQermächtniffe ausbezahlt, fo wird 
der Naclah abaewidelt werben, 


_— —— — 


———s 


Trägt die 


von 





—— — 


F 


— 


— — 


Spezialiläfen in unlerm vergrößerten 


Grocery: Department 
für Sam stag, >. Juni 
Bat, = ae * 3 1 r 
I En 
1 


Eier, aanz 

Dutzend 
Catſup, große Flaſche, 
für 

Corn, ſüß rahmig, 
Büchſe ... 

Erbſen, belgiſche Marke, 
für 
Tomaten, 
Büchie . F 
Reis, regulär 10c 

Pfund nur 

Pflaumen, 

Pfund nur 

Breteln, hbandaemachte, 

Pfund 

Milch, Pet, Rearl oder Garnation, 
Büchſe 

Rüben, Wr. 2} 


und 


Nr. 3 


a 
Büchſe, 


Süßkartoffeln, große Büchſe 


Mageres 
Pfund ... 
Boſton 6 


Pork Loin Roaſt, 1 
* BE Be 


Gut Vork Roaſt, 12: 
Bund . 20 


Small Pig Pork 1 
Roaſt, Pfund 
Hinterviertel oder 
of Pfund 
Native Sirloin S 


Ma 
Veal, 


Stücke, Pfund 

Armaur's Frühſtücks⸗ 20 

Speck, Pfund a c 

Rohe Schinken, 8 bis 10 Pfd. 

im Durchſchnitt, Pfund 

sranffurter oder Vorf Wurit, 1 1 

Pfund 22c 

Frisch aeichlachtete (Fnten und Hühner 
zu den niedriaiten Preiſen. 

Speziell! Beites ausaclajienes 5 

Schmalz, zwei Pfund für...ı 2 c 


Maſchinenhauer im Ralhaus. 


Volitiker legen angedrohte Aenderun— 
gen in der Einnehmerei dahin uns. | 


Yibjagung alter Angeitellter, 


Kallirer ÜBrien vom Dienst inspen 
Dirt. Hilfseinnehmer MeCarty an 
gehlich mit Entlaſſung bedroht. — Po 


litiker wittern LundinsWirken dahinter 


Die Anſicht politiſcher Kreiſe, daß 
die Stadtverwaltung unter der ſach 
tundigen Anleitung Fred Lundins, 
des Hauptes der alten Lorimer-Lin 
coln Liga, verſucht, eine politiſche Ma— 
ſchine im Rathaus aufzubauen, erfuhr 
heute eine weitere Beſtätigung, als be 
fannt wurde, daß ein Verſuch gemacht 
werde, zwei der älteſten und erprobte— 
ſten Angeſtellten der Stadteinnehmerei 
abzuſägen. Die beiden Angeſtellten 
ſind der Hilfseinnehmer Jeremiah F. 
MeCarty und der Kaſſirer der Fin 
nehmerei John F. O'Brien. Aus zu— 

Quelle verlautete, daß Me 
Carty ein Wink gegeben worden ſei, 
freiwillig von ſeinem Poſten zurückzu 
treten, widrigenfalls Anklagen wegen 
Unfähigteit gegen ihn erhoben werden 
würden. O'Brien wurde auf dreißig 


‚gung bon einer Million 


Donahne erhebt Einwand. 


Bewilligung ven einer Million für Yand- 
ſtraßenbauten ſtößt auf Widerſtand. 
Eigenbericht der „Abendpoſt“.) 

Die Annahme der Vorlage des Ab— 
geordneten Tice, welche die Bewilli— 
für Land— 
ſtraßenbauten in den nächſten beiden 
Jahren vorſieht, wurde heute auf den 
Einwand des Abgeordneten Donahue 
von Bloomington hin verſchoben. Do— 
nahue beſtand auf Aufſchub aller wei 
teren Landſtraßenvorlagen, bis der 
Senat die Vorlage angenommen habe, 
welche es den Counties überläßt, vor— 
zuſchreiben, was für Landſtraßen ge— 
baut werden ſollen. Er erklärte, dieſe 
Vorlage ſei die wichtigſte Landſtraßen 
vorlage, welche der Legislatur zur Be 
ratung vorliege. Er tadelte die Land— 
ſtraßenkommiſſion aufs ſchärfſte, die, 
mie er erklärte, die Annahme der Maß 
regel im Senat zu hintertreiben ſuche. 

Einſtimmig angenommen wurde die 
Vorlage Senator Woodards, welche 
*45,000 für Deichbauten in Cairo, 
Mound City und Shawneetown vor 
ſieht. 5325,000 ſind für Cairo, je 
*10,000 für die beiden anderen Orte 
beſtimmt. 

Einſtimmig im Haus angenommen 
wurde eine Vorlage, welche $12,000 
für ein Denfmal Gouverneur Altgelds 
in Ehicaoo außı 

Ebenfalls einitimmia 
wurde eine Vorlage des Abgeordneten 
Biplus, welche die fonen. Kollektionen 
der Staat3aufficht unteritellt, 

a 
* Im erſten Stockwerke 


n 

L 

* 
— 


ſtöckigen Hauſes Nr. 350 


2 
varſt 


maenommen 
e 


es 


— 
— 
— 


tate 


Str. brach heute infolge Kurzſchluſſes 
ſein Feuer aus, das 


aber infolge 
raſchen Eintreffens der Feuerwehr 
raſch gelöſcht wurde. Der angerichtete 
Schaden iſt unbedeutend. 


des 


sp 
3 


.„Du 
ula 
Flolshacher 
uam 


ma 
EG 


SAD, 


moenovoft, Chieage, Freitag, den 4. Fund 1915. 


laufen eines unarmirten Dampfbootes 
erlaubt. Entgegen biejer Bereinba- 
tung ließen die Engländer drei mit 
Mafchinengewehren und Sprengmate- 
rial ausgerüftete und voll bemannte 


Pinaſſen in den Hafen einlaufen und 


begannen auf den in verfflußmündung 
vor Anter liegenden . Dampfern der 
deutihen Ditafritalinie „HFeldmar 
ſchall“ „König“ und „Kailer Wilhelm 
11.“ Oprenaungen borzunehmen. 
Gleichzeitia eröffneten die enalifchen 
Kriegsichiffe ohne vorherige Antündi- 
qung das Feuer auf Daresjalam, 
Etwa 200 Granaten aus 30,5-Zenti 
meter- und 15-&entimeter-Gefchüßen 
fielen in die mwehrlofe Stadt. Der 
Gouverneurpalait wurde in Trümmer 
gelegt, mehrere Häufer beichädiat. 
Auf den Dampfern wurden während 
defien Mafchinenteile abgenommen 
und verfentt, Zylinder geiprengt und 
die Dampfrohrleitungen zerftört. Der 
angerihtete Schaden beläuft ſich 
ſchätzungsweiſe auf eine viertel Mil 
lion. Einer deutſchen Patrouille ae 
lang es, den engliſchen Commander 
Patterſon und acht Matroſen, die in 
zwiſchen den vorgefundenen Spirituo 
ſen allzu reichlich zugeſprochen über 
raſchen und gefangen zu nehmen. Die 
übrigen Engländer flüchteten in die 
Boote, führten aber als Gefangene 19 
Europäer, darunter eine Stewärdeß, 
10 Araber, 3 Ebineien und 2 
nder mit fi; fie brauchten die Ge 
fanaenen, die in den ettunasbooien 
der Dampfer länasfeit der Pinaffe 


ferner 


untergebrabt waren, zu ihrer eigenen 


Dedung vor dem Feuer der deutfchen 
Gewehre, die den Finaang beberrich 
ten. Beim Durbbruh durch Die 
Feuerlinie wurben zwei Deutiche ver 
wundet. Die enaliichen Krieasichiffe 
verließen darauf die Rheede, erichienen 
ıber am näclten Morgen wiederum 


D 


| sep 


' Börlennotirungen. | 


Chicago ‚den 4. Nuni 1915. 


Die nahitehenden Nutirungen an der 
Betreibeböric, vom Beainn der Börien- 
ftunden bis um 11 Mbr Bormittand, wer- 
dben.der „Abendpoit” tänlidı von der We- 
treidbemaller-Kirma GE. WB. Waaner & 
Go., Suite 706, Continental & Commer: 
tial Banf Blda., nelieiert: 


voch. Witebrig. I 8crm. Eiblußpr 

Weiztu— aeitern 
Suli ...$1.20% $1.10% 
Sch .. 1.15% 1.1516 
Mais 
Suli .. 7 
Sept 7 
Saier— 
Rurli 
Sun! . 
eyrd— 


Suli „..18.15 


3 
1.14% 


ısı 


In 


1% 
13, 


. Eamali— 
„sun wu os, 


10.07 iv 10.15 


zen i 7 
ept 0.14 


„Rppden— 
„su 10.02 


10.57 in) 10,00-%} 


jo.00 10.10 


Anherdem liefern E. W. Wagner 
& Go. den folgenden Sıtuationsbe 
richt, jowie als heutige Shluf- 
notirungen: 


Weizen Mais 


„1.10% Tr 


T Schmalz Ri 


Hafer Spee tippen 


47% 18,00 10.57 
4 

Alle Getreidearten fchloffen zu fait 
den niedrigiten Zogesnotirungen ab. | 
Nuliweizen ftiea in den eriten Börjen 
itunden auf $1.20!,, fiel aber faft un 
mittelbar darauf wieder auf $1.16' 
In New Dort wurden heute etwa 300, 
OD YBufbels alter Meizen ins Musland 
vericuit, alfo eine jchr geringe Menae. 
Die Nayfrage nad Hafer ift gering. 
Die Berichte über den Soatenftand 
lauteten im Großen und Ganzen gün 
ftia, Die MWeizenzufubr im Norden tit 
tlein. 


18.37 10.05 10.57 


1.12% .73% 


| 


Droduftenbörfe, ' 


Infolge des wärmeren Wetters 


Auf zum wilden Kriegestanze. 


HOLZSCHLAGER 


\Brid, das Bund 


bon BWahne & Low, 159 Welt 
Couth Water Strabe.) 
‚Seeib Firits“, das Dukend.... 0.18 k 
„Drdinary WFirits“, das Dupend 0.16%. — 
Gemiſchte Baaren, Kiſten einge 
do, Nr, £, das Bund 
fhlofien, das Dubend. 
„Dirticd“, das Dusend... 
„Khedä”, das Dutend... 


u... 0.14 
(Eier tür Grocers ungefähre 2c höhe 
Käſe. 


(Notirungen don ber Kälchörfe,) 
NRabmläje, „Twins“, das Piund 
‚Young America“, das Blund.. 0.15 
„Yong Horns“, das Pfund — 
Daiſies“, das Pfund. 


SEFFS>2 
De de du at nn bu 


Schweizer, rund, das wWlund.... 
dw, „Blod“, das Biund 
Limburger, 2 Piünd Stüd, "Bi. 
do. 1 Blund Etüd zursuun 


Geflügel und Fleiſch. 


Geflügel (lebend). 
Monirungen von Jepſen K Murmann, 226 Weſt 
South Water Straße.) 
(Die Preiſfe gelten nur für fünf Zattenfiiten oder 
mebr. Einzeine Yatıenlilten sc d. vid. hober.) 
Hübner, as Klumd.......... $ Vila 
„Spring Broilers”, 1—1% fd. 
wiegend, Ylund „.urrcururrrnnr. VZO 0.2: 
do,, 1a—2 fd. wiegend, Bid. 0.25 0.2» 
Irmtpübnmer, lebend, das Plund, 0,11 
Dübne, das Klumd...... v,10 
wıche, Telie enten »iund .. v,10 
Indian Runner Enten, Bfumd.. 0.14 
Ue und jum Ganſe, Piunde. url 
Berloübner Ks Dutzend 2.00 
lite Tauben, lebend, Dubend.. 2.00 
do., tot, Das Dubend....... 0,75 
Zauabs”, lebend, Durgend. ..... 2,00 
do,, augerichiet, Dußend....... 3.00 
Stleine, magere, weniger. 


Geflügei (troden gnerupft). 
Irutbübner, je nah Onalität, 

da Rund α 

Banſe, das Mund ........... 


Eiien, Das Pſund .... 


Beilügel (nebrühbt). 


. meor, Bid, 0.19 

do, „Eprings”, das Blund.. 0.154. —V.10% 

(Zur Notia Tür Gefrügeliender,. — Mur gute 
fleiihine Ziere find bier verfäuflic.) 


Kälber (neichlactet). 
(Notirungen don Jepien & Murmann, 220 Seit 
South Water Straße.) 
Fund Gemwidti, Bid. 0,11% 
Biumd Gewicht, Bid, W.12 
Kiund Wemwict, Bid. 0,15 
Kulber, Plund 


ss> 


0,18 


— 0,12% 


Sübner, 4 Piund u 


- 60 0.12 
0,1233 
— 13* 


insqctumie D.14le 


Kälber (nehäntet.) 


Nülber, 5c bi3 Dec das Blund nicdriger als 
acbautei 


ui 


— — — — — 


A STORE FOR EVERYBODY” 


HIL EWASHINGTONSTS 


KnabenzAnzüne zu ungefähr der Hätfte 


t Floor 
lır den Samstag Berfauf haben wir ipezielfe Preis- 
berabjetsungen in unjerer Knabenkfleider-Abteilung vor- 


‚weite 


genommen. 


Uniere aanze Partie von fancy wollenen, 


Staple blauen Serge: und waſchbaren Anzügen für die 
Knaben wird zu etwa der Hälfte des Preiſes verkauft. 


83 und $3.50 Anaben-Anzüge, $1.95 
83.00 und 83.50 Norfolf-Anzüge für Knaben, in Größen 


von 6 bis 17 Nabren, leichte Anzüge, in dunflen Schattirungen, 
Hoien: iind gefüttert und enthalten Uhrentaiche, 


Samstag, 


Knaben-Anzüge, mit zwei Paar Hofen, in der neuen 
Norfolt- Mode, mit „3-Biece‘‘-Gürtel, all die neuen 


Sommer: Mufter, 
Werte, zu 


sn05 
\inaben 
tat cı 
Ben bis zu 17 
Sabren, für 


blaue ZergeAnzüge 


in reimvollener 


54. 


dies find reguläre 85 $3 95 


für 


Quali 
feines Gewebe, in allen Grö 


45 


$8.50 


züge für Knaben 
Paar 


wei 


und 


$10.00 Norfolf-An 
mit einem oder 
Hoſen, Fancies und 


blaue Serges, Größen $ 8 
7 18 Jahre, zu 6.95 


bis 


Auswahl von Strohhülen 


ichmale Ränder; 


Jetzt! 


RWeiter 


Floor 


Veneil Curl-Ränder, Diamond-Kronen, hohe Kronen, 


niedrige Kronen, breite Ränder; eine 


große Auswahl von Vorto Ricans, Splits, Sennits, 


Natural Bleach Panamas; 


niſche 


ur 


| Heller. ud I 


zu 


Yeahornettes, 
Hochfeinere 
52.95 


Männer-Strohhüte, 


ebenfalls italie— 
Samstag, Auswahl, 
Panamas und 


bis 84. 95. 


Inc 


51.90 


Bangfofs 


Eine vorzügliche Bartie, in einer Wlannigfaltigfeit 
von 


populären 


iguriſche 


Strohhüten und Facons, 


* 


59 und 686 


Zeichnungen für die zweite Deſterr. Kriegsanleihe, die in Form von kurz⸗ 
emittirt wird, können bis zum“ 16. 


friſtigen 526prozentigen Schauſcheinen 
Juni'd. J. in New York gemacht werden. 
en bietet Tich jei 


\nfolge des Tisaqios 


günftine Verziniung für ausland 


der 


9ron 
xoDol 


ine Sr 


bikribenten. 


zu 


viegsanleihe 


st eine andergewöhnliche, 


Die Zubfkription erfolgt Fiir die Heflerr. Anleihe mit $19.50 
fir die Anaarifije mit $15.75 für jede 100 Kronen 


Die diterr.simg. Yan 


Nominalbetrages zum Zi 
Nähere Austunft er= 


teilt der Vertreter dc3 


r 


in 
nfu 


Out I 
Wien b 


ß von 5 


ehnt 


Mr. Alex. von F'est, 
17 Battery Piace, Zimmer C, New York, 


und — 


r 


Melonen. 
Ktitte don DA... 


von 45, 


kanlaloipe 
do,, Hille 


Nüſſe. 
(Rotirungen von E. C. 


er 


Ztandawd.. 6.0 


South Water Straze.) 


* 


Die Saiſon iſt vorüber. 
haben aufgehört und leinertei 
ney beuiteribar. 


Piltachiomifle, Das Blund...... 
yuahmandeln, das Blund 
Mandeln, das Plund 
Vecannublerne, das Biund..... 


Kaliforniſches 
Kernobſt. 
ul, 


wie 


0.45 
V. 1ð 


O 


Pierce & Co, 


Zufuhrern 
Kawirage Kiawı 
Die nob vorhandenen geringen 
Sorräte werden zu nominellenpreriien abgegebcu, 


—U.15 
— 20 
0.33 
J.45 


bit 


120 North La Salle Street, Chicago. 


do., Delaware, Hamper. .uec. 
do., Sllinvis, Hammer 
Tomaten, Kentudv, Kiite........ 
do., fleine . ee ea 
Sachsbobuen, Yonliana 22.2... 
Isaflerfreile, Körbiben .......... 
Isermutframt, 12 Bündel. ....... 
Jwiebeln, grüne, 100 Bündel. . 
080,, dv. rote. der Cad...... 
RE 
Teras, Nr. 


Jr, 3 


gelbe, 
neue, 
do. 


weiße, Yır 


Bohnen. 
Bohnen, Sammer. une. 
eu, Sander 


tote Niierenbobnen .... 
Pea Beans“, 
du;, gewöhnliche 

Braune, jchwediiwe, längliche.... 


1.40 


. 1.00 


2.50 
0,05 
0.05 
1.00 
0.40 
0.65 
1.00 


. 0,59 


0.79 


handgepflückt. . . . 3. 


3.50 


die Kriegsanleihe bis zu 759 des 


„Wiener Bankverein“ 


min 


—1.00 


ODER 
ZITHERSCHLAGER,, 
* sarı hält dıe 

SCHHÄAGER" du 
6 er I, Srape Fruit, Florida........... » u Wag 
47 jedem. if - tiromen, Die Hille......une0.. 2.10 Br, kiwigen, Bırfnel .42 
* znanas, Crate .... . Ssiefonlin, Bufbel ... sure BR 
Prog amm. E wirtiden, jalit., > a Ohio, Zaaifartofieln, Buibel.... 0,70 
drum gewinnz do, Wer, 10 SBIuMDd.eruunun. 1.25 20 Kene Florida, Bad. ......... 5.2 
mm AH 


.. U.) 
do,, fauer, 24 Quaris. zer... 1.00 lu o„ Ar, 2, F 
Plirſiche, Kiſte 20 Bid... * — 1.40 
“ıpriloten, mitte, 4 MNorbe. . . . . 


Friſches Gemüſe. 

folgenden Preiſe gelten nur beim Einlau 
großerer Mengen. 

laliſorn, Bab......$.7 


von Biron & 


(Norirungen o. 
South Waler Strabe. 


Tage vom Dienſt ſuspendirt. Gleich 
zeitig verlautete, daß Anklagen wegen 
Unfähigkeit gegen ihn erhoben werden 
würden. 

Politiſche Kreiſe wieſen darauf hin, 
daß Charles Forsberg, der ſtädtiſche 
Einnehmer, nicht nur derſelben Ward 
angehört wie Fred Lundin, ſondern 
auch ſeine Ernennung Lundin verdankt —X — 
und eine der hauptſächlichen Stützen * >= —— 
der alten Lorimer-Lincoln Liga war. * * 
Sie wieſen ferner darauf hin, daß 
Lundin, der eines der Mitglieder 
des ſogenannten Patronageausſchuſſes 
Mayor Thompſons iſt, bisher ſeiner 
Ward, der eine Reihe wichtiger 
Ernennungen zugeſchanzt hat, bei de 
nen mehr die Fähigkeit als politiſcher 
Drahtzieher als die Befähigung für 
den Poſten den Ausſchlag gegeben hat. 
Sie deuteten an, daß Charles Fors 
berg, der ſtädtiſche Einnehmer, George 
Hitzman, John P. Garner, der Kom 
miſſär für öffentlichen Dienſt, und 
Harry B. Miller, der ſtädtiſche Poli 
zeianwalt, die alle in der Ward 
wohnen, ihre Ernennungen dem Ein 
fluß Lundins zu verdanken haben. 

Gleichſam als Begründung für 
ſeine Suspendirung O'Briens und die 
Drohung gegen MeCarty führteStadt 


Kartofſein. 
Navels, die Kiſte. ... 2406 3.5 (2. Starf3 Co., 192 R. 
D zreiſe 


SDie % gelten nur bei 


Trangen, 


Elarf Sir.) 
zangerinen, 


Abnahme boy 


—0.47 
—U.4: 
—D.T: 
— 50 
—4.5N 
—1.50 


das 
weiß .. 


i 


gelten nur für den Großhandel, 
Getreide und Heu. 
(Baarpreife.) 
Wimierweisen. Div. 2, vot 
$1.34—$1.34%; ir. 2, bart, $1 
; Meis. Nr. 6, gemiicht, 73463; 
Louiſiana, Hamper miicht, 75-—-74c; Nr. 5,_gemilayt, T314- 
Vıurmemioyli, talif., VBod. Crale kr. 2, gemilcht, 173%2- -747; Nr. 6, gelb, 731 
do,, namialee 15 l J ML: . 1, ge 
do, Et. Xouis, pr 1.25 [Ei T ir 
Yohneniramı, 42 Bundel........ V. * en 
0.13 Boree, Das Bündel. ceuusnensne. k e\\ Toren. 
0,10%, Ebampinuons, Karton Al..ne.. 0.15 J 11% 
Vllt do. Witinsjota, Das Plund.... _bard 
Zzurien vor 


v.15 Andere 
2 wıplialsc, 


Breite 


$1.29; 


kr, 3, bark 
34—$1.56, 


dr, 4, 90% 


Artuicholen, 


dee —⏑ 
Biattlatat, Das Fabß. ... 


du., J 


belebte ſich heute das Geſchäft in Nindileiih (zugerichtet.) 
= N w train 4 „ap = (Breiie von YUrmour & Compant 
South Water Strafe, und wurde auf] ziyden, vr. 1, das Klund..n. wand.) 
tait allen (Sebieten eine betradytliche | Do. ir. 2, das Plund. ...... 
: i n Sa — d das Mund ..... 
zunahme des Abſabtzes verzeichnet. Lomd“, Kr. 1, das Biumd 
Kı Bo 
Butter 5 Blind. on 
andert, umd En SUR.. 
beite Zorte it das Pilund 
5 WIUNd. 2...0.. 
E rer B..... P 
wm . .‚ das ‘blund... 
“enge als 03 und... 
liben Staaten begegnen 
nodı immer einem gewilien Borur 
teil. Gier aus den nördlichen Staa 
Tanga. Am 23. des Monats erſchien ten bringen einen um Bruchteile ei 
der armirte Hilfstreuzer Kinfauns nes Cents beſſeren Preis. 
Caſtle“ vor Kilwa und beſchoß ohne Da 


as Pſund ..... 
* u en ianiimıppt, X 5 ö : _ 
Schweine (zugerichtet). — vuſbẽi Heu. (Berlauf auf den Geleiſen.) Beſtes Ti— 
Reranlaffuna ı d oh beri A zus Geſchäft in Geflü ac [I iſt 
u a und ohne vorherige An- mäßig. Hühner wurden ls» Gent 
fundtaung den unberteibiaten Drt: 


\ Gef Swiveins, da5 Plimd.. 0.0714—0.08 | Grünivpl, Texas daS Fl. 2 motbv, $15.00—19.00: Nr. 1, 16.50—17.505 
: billiger und foiten jest 141 Gents. 
leber 100 J 


vor der Stadt. Um 2 Uhr wurde das 
Bombardement wieder aufgenommen. 
Etwa 400 Schuß wurden abgegeben, 
Bezirksgericht, Kaſino Bant, Hotel 
Kaiſerhof, Vermeſſungsbureau, 
Brauerei, Eingeborenenſchule wurden 
zerſlört, zehn Frauen getötet, acht an 
dere ſchwer verwundet. 

Am 16. Dezember beſchoß „Fox“ 
den offenen, Küſtenplatz Kilwa und 
am 18. dee Monats das gleichfalls 
unbefeitigte Ras-ftazone, dicht bei 


Greis verunglüdt. 


“ 
4 
Ib, Tlar, Wr. 5, gelb, 
TR — . 2, gelb, TA— T4lac; Nr, 3, 
1 

‘ 4i 
zambple 
3046; 
50, 


An 72. Str. und Bond pe. in 
Süd Chicago wurde heute Nachmittaa 
der 65 Nahre alte John 9. Perpier, 
6545 Yale Upe., Süd Chicago, der auf 
jeinem Zmeirad des Weas gefahren 
fam, ven einem €. V. Ericion, 1717 
Bomwen Wpe., gehörigen und von ihm 
jelbjt gelenttenfiraftmagen angerannt. 
Verpier ftürzte aufs Prlaiter und er 
[ttt einen Schädelbrud, dem er bald 
darauf im South Shore Hojpital, wo 
bin Ericion ibn jchaffte, erlegen ijt. 


.——.— 


0,15 
2) 


48 
OD., 


Grade ut: NE 
,, weit, 444 
lc; Wr. 2, weiß, 


Anfuhr don 


4, weiß 
506; Stamm 
dic. 
Weizen für den bie 
ot beirug 240,000 von Mais 237,006 
0.15 ‚3 Duke . 2.20 3.0 Vibeis,  Berfchiab dom bier wurden 182,000 
0.10 sırma "vonnend 150 A Bu. ,Weizen und 161,000 Bu, Mais 
0,001 DW. , Gerſte. alting““ 74-7760;: „Feed“, Tic 
0.091 zereen —. 
943 mple Grade 2, $1.17 
v.0S1z : Ar. 3, SLU 
0.0814 <vring Batenıs“, $3.10—$83.30 das Faß; 
0.07 twauenmebl, 85.90-—$6.10: „„Zirit Glears”, 
Ss0.10—$0.30 


om 2 

* Sie getri 
blieb im ‘Breite unver Na 
wurde 


art 


naen 
beionders Die 
begehrt 

Iiretten Icbl in al er 
dem Süden und ſüdweſt 
jed 


dds bID.. 
aluußlterne, das Plund ..... 
dv,, Tip. beig.. einzein, Id... U 
dv,, Xoniliana, Jiomaine, gro» 


5 GOCH „sion 00. 


2 v,, Inp, Nanzol., It saurben 
* 


Roggen. 31.19; Ar. 
“118: 
Vicht 


eu, oa) 


nde 13 ! * T Di ; j 
Beifel, 23— fd. Gew st Ä — Di neue kiriiiiippi u 18 1.% ir, =, Zimotbb, $15.50—$69.00; beite3 Al 
zerfel, 25 —40 . db. W ur Bi. 0.09 0.10 Sur 2 or Sı ee AR » - falfa, $18.00—18.50; Ar, 1, $17.00—17.£0; 

| Lebende Kertel. Hubbard Euuald, Kal. ..ur.... it. 2. $15.00—16.00; Badheu, $5.00—6.00. 
12—20 Biund Gerwiwt 


j R ıliana Kleeſamen. „Caſh Lots”, $8.00-—-$13.50, 
| Friſches Obſt. 


Karrotlen, Lo J 
Hamıper Timotimſamen. „Caſh Lots 86.80, 
Aepfel. 


Do., Dv., .... 
der Eirällensoocnce # 
(Holieungen bon Al, Biron & Co, 


29 
"dvds 


— 


—2.50 SOb. ++... — pl 
Sb, 
Nr Knoblauch, 
—* do,, tialtenilwber, 
Kobiradi, vamper Sansa 
Ktopflalat, Youitiana, Hamıper... 
| do, storb, Zi Rt 


* In ihrer Wohnung 3849 
Adams Straße wurde die 27jähriae 
Frau D. Me&ill an Gas eritidt auf 


BILD. ann Schlachtvieh. 
RNRinder. Gute bis ausgewählte 
38. 40 pro 100 Pfund: 
Stiere, 536.95 —37.000 


Stiere, 87. 90 
miltlere bis aute 
177 


Louis 


einnehmer Forsberg heute an, daß die 
Einnahmen der Stadteinnehmerei aus 
den Schanklizenien heute größer ſeien 
als am gleichen Tag im Vorjahr. 
Während por einem Jahre bis zum 
4. Juni nur die Lizensaebühren von 
6795 Wirtichaften eingegangen jeien, 
jeien diefes Jahr bis zum 4. Xuni die 
Gebühren von 6923 Wirtfihaften ein 
gegangen. Die Gejammtzahl aller 
Wirtfchaften beträat 7152, 
Führer iollen helfen. 

Beider "Parteien bemächtiate ich 
heute ein gewiljes Gefühl der Entmu- 
tiquna angeſichts der anſcheinenden 
Teilnahmsloſigkeit der Wähler gegen 
über der kommenden Richterwahl am 
Montag. Während die Republikaner 
ſich auf das energiſche Eingreifen 
ihrer Bezirksführer verlaſſen, um die 
teilnahmsloſen. Wähler am Montag 
herauszubringen, hielten die Demokra— 
ten es für geraten, grobes Geſchütz in 
Geftalt zweier Führer der demofrati- 
Shen Partei ins Feld zu führen. Die 
beiden Fübrer, von denen fie fich Er: 
folge veriprechen, find Bundesfenator 
James Hamilton Lewis und der ber 
floffene Mayor Carter H. Harrifon. 
Harrifon mwird heute Abend in Techs 
MWahlverfammlungen auf die Wähler | 
der Weitjeite Iosgelafjen werben und 
Senator Lewis in vier. 


gefunden. Die Polizei ift jich noch nicht 
im Klaren, ob Selbitmord oder Unfall 
borlieat. 


> >- — 


Die Beſchießung öoffener deuntſch-oſt— 

afrikaniſcher Häfen durch die 
Engländer. 

ird 


mania=-Herald“ 


Von unterrichteter Seite mw 
Milmautee’er „Ge 
Ichrieben: 

Bon der Beichiehuna der offenen 
Pläte Daresfalam, Kilma und Tan: 
ga dur die Engländer hat man bis 
jet faum mehr als wadte Yatiachen 
gehört. Auf Gruend amtlicher Berichte 
find wir nunmehr in der Lage, eini 
ges Nähere hierüber befannt zu geben. 

Am 28. November, 5 Uhr Mor 
gens, erichienen auf der Rheede bon 
Daresfalam das enalifhe Linienfchiff 
„Soliath“, der Kreuzer „For“ und 
die beiden Schlepper „Helmut“ und 
„Kadett“. Dem enalifchen Seebefehls 
baber wurde auf fein  Erfuchen bin 
bom beutichen Gouverneur geitattet, 
die in der Flußmündung liegenden 
Handelsfchiffe zu befichtigen. E3 wur: 


dem 
ae 


de jedboh ausdrüdlich nur das Ein-| 


niſcht! 
— — —ñ— ———— 
JX 
Trägt die 
muman (ZU GE 
va 5 


CASTORIA fürSäugfngeund Kinder. 


\ Me Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Schüffe wurden abgeaeben, 
durh die das Bezirksamt und das 
Hotel jchwer beihädiat wurden. Die 
fes waren die hauptlächlichiten Vor 
gänge. 

Was ſagte doch Churchill nach der 
Beſchießung der Feituna Scarbo 
rough durch deutſche Kriegsſchiffe in 
ſeinem Brief an den Bürgermeiſter 
von Scarborough am 20. Dezember, | 
alfo etwa zu der gleichen Zeit, als die! 
enaliichen Schiffe die offenen Pläße 
der deutſchen Dftafritatüfte bombar 
dirten? „Das Mal der FRindermör 
der von Scarborougb wird Offiziere 
und Mannichaften der deutichen Ma 
tine brandmarten, fjolange Seeleute 
zur See fahren.” — Und die mwehrlo- 
\en Frauen in Daresfalam, Herr 
Churchill? 


> — —— 


Wint mit dem Zaunpfabl. - 
Musketier Hubermichel: Kann ich | 
nich noch 'n Tag länger auf Urlaub 
bleiben, Serr Feldwebel? Feld⸗ 
mwebel: Na, ich will dic) 'mal auf das 
alte, jhöne Spridiwort aufimerfiam 
machen, Subermicdel: „Wuridht 
wider Wurjcht!“ Weiter jage ic dir) 


„Spring Broilers“, 


verichiedene Se 
mwichtsflaiien von 2 


bidzten > bis 4 
Gents das Stud ein. Geichlactete 
Kälber wurden am I. Gent böber 
verzeichnet. 

Ssrudte und Gemüje tie 
gen fait jamumtlich im Breiie. Menfel 
foiten jest das ah von 50 Cents bis 
$1 mebr wie am gleihen Tage der 
Rorwodhe. Die eriten Biirfihe und 
Aprifoien trafen ein, und erzielten 
nur die iite $1.90 bis $2.20, bezw. 
$1.40 bis $1.50. 

Die Zufuhr von Nartoffeln 
it jeßt wieder normal und trug der 
Marft dieier Sahlage dur eine 
Breisberabiegßung von 3 Gents Red 
nung. Die Preiie belaufen fich jekt 
auf 42 bis 47 Cents, 

Die folnenden Breiie aelten für den 
Grohbandel. Beim Gintauf Kleinerer 
Duantitäten find die Breiie etwas höher. 

yloltereiprodufte. 
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bon- Bapııe & Low, 159 
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(greife jür Gwcerd: „Erenmery”, exıra, Kübel 

50%; in Pfunde abgewogen Sic.) 
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Stronäbeeren. 
(American Eranberry Exchange, 
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Lallern DUWeB,enooenessoeneneee 3.00 
Sistonlin Badger, Bell und 
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Cape Cod, Late Howe 
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Uniterplant, Dupend. 
Barinalen, Kübeı.... 
DV. der Eüdl....... 
Pelerſilie, deutſche. das 
do., Louiſiana, das Faß. 
Keterſilienwurzel Kübel 
Pieffer, Florida, große 
DO. BE, RE, Soscsesacensseese 
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de,, in 100 Piund Drums... 
Neifobl, Fak 
küben, Youiliana, Crate 
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do. —ä 
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vo, New Drleand, ab... ... 
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Jibabarber, falif., 50 Bid, KHiite 
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—DD 
do. loſe * 
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Fleiſcherwaare, 87.70 
bis ausgewählte 

Schafe. Fed Wethers“, 
Mund; „Native Lambs“, 
Fed Pearlings“, 88.25—$9 
Gwes", $5.75—$0.50. 
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Seeneee— 
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: bis ausge» 
857 
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Ferlel, $6.00—$7.2 


$6.50—$7.75 pro 100 


$9.00—$11.00; 
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und Alfohol, 


Weſtern 


0.0815 
0.101, 
0.094. 
0.11% 
0,1733 
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0.104, 
0,0713 


Drangefarbiger Swellad, Gallone $1.40; weiber, 


31. 30. 


(GBei Abnahme von 5 und 10 Gallo— 


nenfannen 5ce die Gallone niedriger.) 


1850:gradiger dengturirter Allohol 
lern, die Gallone. ........ 


in Füfs 


. 0.38 


I9gradiger Solzalfobol, ingäffern, Gall. 0.49 
(5 und 10 Gall. Kannen T7c die Balione Höher.) 


Aktienbörſe. 


Nachſtehend die geſtrigen Verkäuft 
an der hieſigen Aktienbörſe: 


Aktien 


Verläufe. Hoch. Niedr. Schluß⸗ 


American Cat .....- 
ı YUmer. Radiator 

|Ebic, Bneum. Tool... 60 
Ebic. Rn3., Series 2 20 
Gonmonmw, Edilon ... 40 
Diamond Math ..... 19 
Goodrich De 
| Sart-Schaffner, bev... 

| Allinois Brid ....... 

! Montag. Ward, bep... 

National Carbon .... 

Beoples Ga5 ........ 44 
ıQuafer Dats, beb..... 45 
| Sears-Noebud ......233 
| Stew.- Warner, gew. .6535 
| Swilt & Tomp.. u... 63 
Union Garbide .„.....480 
United St. Steel.....210 


‚200 
11 


or 


pretie, 
3$ 
354 
56 
214 
13314 
074 
46 
100 


65% 
112% 





. Rauft am Abend ein, 
wenn e3 Euch am 
Tage nicht 
paßt. 
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| zehn Wohnungen, 1 
| Schoineman an Edith ones übertra- 


Laden offen 


Montag, Dienstag, 
Donnerstag und 
Samstag Abend, 


Kauft alle Eure Möbel bei Webers auf 


Leichte Zahlungsbedingungen 


Ihr werdet es überraſchend leicht finden, ein Abzahlungs-K onto bei Weber's 


zu eröffnen. 


Keine überflüſſigen Formalitäten, keine in Verlegenheit ſetzenden 


‚Sragen — jeder Geichäftsabihlus abjolut vertraulich. Rrompte, zuvor— 


kommende Bedienung und ſehr ſchnelle Ablieferung. 


Bett, Matratze, 


s0e die Woche 4 


HoyjeinitceStahl- 


’ 8 
Tubin alit 


Das Bett 
Teile Feit zuſam 


mengefügt, in Gold⸗Bronze oder in 
Farben emaillirt, Ein fehr atırat. 
tiver Entwurf, 


Die Matrabe 


Mit ihwerem Tiding bezogen, weicher 
Sberteil aus neuen Linters, durch 
Dampfprozek in einer danunige Fliz- 
majie verwandelt. Cine feineDiatrase, 


Die Spring 


Goil Febern geitüst; 
iwar; ladirt. 


ſchwere 


— de die Woche — 


162 


) Eißgeitelt 
Eistfammer bat Fronttür 
große, 
Serausnchnibare Ab- 
flußröhre, Speiienabteilung bat eine gleihmäkige 
periehte Naltiuft-Zirkulation, mit Mincralwolie 
ausgelegt, innen weit emaillirt, hält 50 Pd. Eis. 


Heuer janitärer 
Doppel » Tür 
Gisidhrant, 


Maſſives Eichenholz, Golden Finiſh. 
aus galvaniſ. Stahl. 
und yerausuehmbartes 
vernickelte Draht⸗Shelves. 


Zubehör. Drei 


Weiße Lawn— 


alle Größen: 


Aeinfedene Greve 
Chirt Waiiis 
weiß oder in 
allen Größen 


- das Ctiüd 81 
Dir» 


de Chine 
Damen 


iarbe 


für 


Fleiſch 


‚Wem Grundeigentumsmartt. 


Bahndhoisban an Lawrence Ave, Grund 
ftüfe von Bauunternehmern erworben. 

Die Chicago & Northweiternbahn 
hat von unferen Bejigern die Grund 
'jtüde, 442 bei 163 Fuß, an der Nord 
"oftbefe der Larorence Ave. und von Dit 
Kavensiwood Part zu $46,450 eriwor 
ben'und wird auf der einen Hälfte dei 
Sandes ein vieritödiges Bahnhofae 
bäude errichten. 

Der Bauunternehmer Edward M. 
Bertba bat von der Chicago Title and 
Truſt Eo. ald Treuhänder dasGrund 
Hüd, 129.5 bei 127.5.5uB, an #er 
Nordoftede ver Crandon Ave. uhb des 
70, BI. zu $12,500 getauft und wird 
bort ein 24 — enthaltendes 
Zinshaus zum Preiſe von etwa 885, 
6000 bauen. Ferner hat Frau Emma 
%. Walter von H. MeCorkle und Mar: 
tha Ames, Kankatee, die Bauſtellen 
5553 bis 59 Ingleſide Ave., 96 bei 
130 Fuß, zu nicht genanntem Preiſe 
gekauft und will ein zwölf Vierzim— 
merwohnteile 


oder 
Spitzen-Einſatz beſetzt: 
wie 


enthaltendes Gebäude 


bat abwechſelnd einfaches und bo 

webe, heller Stahn gewobener — 
mit Cable Enden, die Mite iſt 
Angle — 
Wirtlich eine vorzuügliche Spring. 


Draht Fabrig 
bush Spiral 


Seiten unb Enden, 


WEBER’S 


berühmte 


vollitändiae 
Haus: 
Ausitattungen 
find die wundervoll» 
ften Werte in Ghicano. 
Alles iſt hochfein und 
zu ſofortigem Gebrauch 
bereit, Da iind Rugs, 
Gardinen, Beitzeng, 
Kür engcräte, Möbel 


nn alles fertig zum 
Hau Shalten. 


— 


Zimmer, 
vollſtändig 
möblirt, 


= 3 


2 


Voile-Shirtwatits für Damen, 
aroher beitidter 


Bm 


Kragen; 


— N — 


‚um Preiſe von 550,000 bauen; F. 
Dtto bat an FraniBaichen zu $12, Mi 
die Bauftelle, 200 bei 90 Fuß 
Sütoftede der Kedzie Ave. und des 
Palmer Square verfauft; Palchen 
wird ein dreißig Wohnungen enthal 
tendes Gebäude, Koftenanichlag $30, 
000 aufführen. 

Adolph %. Lichtitern bat von Wil 
liam 7%. Dummer und Anderen 42 
Ücres Land, etwas jüdlih von Hiat 
land Bart, 1600 Fu länas des Sees 
und von maleriſchen Schluchten durch 
zogen, zu $150,000 getauft und mil 
es zu einem Landfil; sen; Sen? 
Jenjen ift bereitö mit der landichaftli 
chen Verichönerung betraut worden, 
T. W. Boas hat an Hermann Har 
tilon das zmweiltödige VBadjteingebäude 
3549 bis 55 Weit North Ure., vier 
Läden und LRoaenz immer enthaltend, 
Grund 75 bei 125 Fuß, zu $35,000 
Nathan Bladman an Martha Sim 
mons von Eagle Grovbe, Jowa, das 
Laden- und Wohngebäude an der 
Norbofiede der Kottage Grove Ave. $ 
und 44, Etrgfe, . Grund 75 bei 150 


ag 


hr 
benütz 


—30e die Woche — 
Sol; 
sufammenlegbare 
Go— 


Stahl S 
14Speichen Stahlräder, mit zoͤllig. 
Gummireifen. 
Imperial 
ſtange. 
Finiſh, der zum 


Beachtet die ſe ſpeziell en Werte. 
| BR Weber's Weber's am am Profit t teilnehmende Stamps ab ſolut frei mit Allem, was Ihr fauft. WE 


un 


AUMNNEIKNMNNNNIUNINIINUNMÄNNEAUNINNIDNN 


Große Rug Werte 
dieſe Woche 


„Body“ 8628 
Cart, jetzt )= 


Spring Gearing, grofic 1050IT., 


Hood von ſchwerem 
Leder, fanch Quergriff—⸗ 
Body aus Holz mit einem 
Leder paßt. 


——— 


ſchlagen, 


nit 


"Saitıed für Damen, 


ET TEE Tage TI EEE Te mE — — 


Benhamſche Nachlaß 
thaus 2332 Commonwealth Avbe., 
40 Ki 215 Fuß, an Dr, Fried 

ich Müller zu 325,000 verkauft. 

n John J. Mehlem Hat ein Syn 

t Bodenmakler zu 5360,000 das 

530,000 belaite te Orm idſtück an 
ber Nordoitede des Broadivan und ber 
Ihorndale Mpe., 75 bei 100 Fuß, teil 
meile mit jweiltödigem Laden: und 
Wobngebäude bebaut, erworben; es 
joll an der Thorndale Moe. ein weite 
reg, einftöcdiges Zadengebäude errichtet 
werden, in unmittelbarer Näbe ber 
neuen Hochbahnbalteftelle. 

Anna ©. Burle bat von Francis €. 
Fennimore das Sechsfamilienhaus 
928 und 930 Eaſtwood Abe. Grund 
54 bei 124 Fuß, mit 809000 belaſtet, 
zu 324,000 erworben und als Teil 
zahlung die ſchuldenfreie Liegenſchaft 
909 bis 915 Süd Hermitage Abe. in 
Kauf oegeben. Zu $58,000 fit das mit 

538,000 belastete Zinshaus “an der 
Nortoflerie ber. Bernon. Ave. und 62. 


| $28, 000 bemertete 
| Helaftete Sechsfamilienhaus an der 
‚ Vincennes be., 233 Fuß nördlich von 


Klub im Auditorium die Politit 


aramım für Die 
tige Bolitif der 


ı Straße, Grund 90 nd 90 bei: 124 Fuß, acht⸗ 
von Hermann F. 


gen worden im Tauſch für das auf 
und mit $14,000 


der 61. Straße, und ein auf $6000 
bemwertetes fchuldenfreies Grunditüd. 

Gegen Hnpothet auf das Grundftüd, 
40 bei 172.5 Fuß, und Gebäude auf 
der Ditjeite der Eüd Wabalh Xbe., 
120 Fuß nördlich von der Harrijon 
Straße, hat Jakob 2; Kesner von der 
Neo Enaland Mutual Life Inj. Co 
$160,600 zu fünf Prozent Zinjen auf! 
fünf Jahre, Edward M. Bertha $75,- | 
000 zu fechd Prozent von der Greene- 
baum Sons Bant and Truft Co. auf 
den Neubau an ber Nordweſtede der 
Ellis Ave. und 40. Str., 33 Wohn 
teile, Grund 70 bei 200 Fuß Charles | 
J. Johnſon von derſelben Firma 
852,500 zu ſechs Prozent auf das 24 
Wohnungen enthaltende Zinshaus 
6822 bis Ridgeland Ave. und 
Erund, 120 125 Fub, und Die] 
Climar Container Co. von der Ehi-| 
cago Title and Truft Co. als Treu: | 
händer $75,000 auf zehn Jahre zu! 
sechs Prozent Zinfen auf ihre Liegen: | 
ihoft an der Weit 43. ©tr., 146 Fuß! 
mweitlih von der Princeton Abe., ge— 
lieben. ” 

Befiher von großen Lardfläcdhen im 
Merte von fünfzehn Millicenen Dol 
ar? in der Galumeter Gegend haben 
die Gründung einer Gejellfichaft einge 
leitet, die die Entwidlung jener Ge 
gend in ein Andwftrieviertel überneh 
men fol. Manden Lanrdhelibern 
wurde der Vorwurf aemanıt, die bis 
beriaen Bemühungen jeiner Nachbarn 
in diejer Hinficht nicht unierftügt zu 
haben. 


30 


bei 
—* 


use | 
I 
I 


Die Wahl am Montag iit bon der 
größten Bedentung für die Wählericdaift, | 
gilt es doch, 23 Nidıter, darunter ein | 
Mitalicd des Stantäobergerichts, zu er=- | 
wählen und über die Vermehrung der | 
Briefihuld des Gonntn mm 53,700,000 | 
zu enticheiden. Die Wahllofale find in 
Ghicapo und Cicero von ſechs Uhr Mor 
oens bi vier Uhr Narhmittand, in den 
übrigen Teilen de8 Gommiy von fichen 
bis fünf Uhr offen. Wähler, die jeit dem | 
letten Regiitrirungstag verzogen find, | 
fünnen fich an den Wahl beteiligen, wenn | 
fie ihre Stimmberechtigung eidlich — 
ten und durch zwei Haushaltungsvor— 
ſtände beſtätigen laſſen. 
— ———— — 
Tritt fur Wilſon ein. 
Senator Lewis verteidigt die Volitik des 
Praſidenten. 

Als einen gütigen Alt der Vor: 
jehbung bezeichnete Bundesjenator 
james Hamilton Lewis acltiern Abend 
den Imitand, daß in dieien .friegeri 
Ihen Zeiten gerade Männer wie Prä 
fident Wilfon und feine Mitarbeiter 
an der Spie der Nation jtänden. Der 
Senator erflärte in einer Rede über 
„Unjere zutünftiae Stellung vor der 
Welt“ bei einem Bantett des Iroquois 
ber | 
Regierung und deren allgemeines Pro: | 
ameritaniſche auswär— | 
Bunfunft. Man müjfe | 
Lewis, vor Augen halz | 


WI 


ſich, ſagte Herr 


|ten, daß die Forderung des Präfiden: | 


ten, dab das Meer von Amerita frei | 


1) benußt werden müffe und feine Bür= | 


ger und ihr Eigentum vor unnötigen | 
Angriffen geichügt fein müßten, nicht | 
gegen Deutichland allein gerichtet fei. | 
Diefe Forderung babe dem Beginn 
einer neuen Yera WAusdrud gegeben, 
dem Anfang einer neuen ameritani 
Iyen Auslandpolitit. Amerifa heiße 
alle Nationen willtonmen, beitehe aber 
darauf, daß ihm auf dem Meere feine 
Schranten aejeht und ihm in anderen‘ 
Ländern diejelben Gelegenheiten aebo 
ten würden, wie anderen Nationen. | 
Amerifa würde biejes aleiche Recht im | 
srieden fordern, aber jeden Weq ein 
den einzujchlagen man «es 
zwingen würde, um zu feinem Rechte 
zu gelangen und bie ihm zugefallene 
Beltimmung zu” erfüllen. 
Das Boll babe das Vertrauen zum 
Präfidenten, daß er alle Anftrengun 
gen maden werde, der Nation alle 
Rechte zu verichafien, ohne andere Na 
tionen zu verlegen, und dad er erit 
un Alles vergeblich verfucht worden 
fe, ‚um Weuheriten jchreiten iwerbe 
in diefem "Falle aber würde das Bolt 
iberzeu dh diefer Schritt ae 
und unbebingtes Ver 
„Reinheit der Ziele, den 
rinut und die patrioti 
e —— Wilſons ſetzen. 
e frühere Kriegsminiſter Jakob 
Diclinſon ſprach zugunſten eines 
ü Giniretens aller Parteien 


rıaıı 74 


uberzeuat fein, 
rechtfertiat fei, 
trauen in Die 
Ibfilofen © 


sa — 


Hinagel 


leuie gründeten 

einen hieſi— 

Security 

geordnete 

re in einer 

Seit jei, an 

laiten len Ber 

su denlen. Wur Daburd 

» ein ebrenvoller Frieden bewahrt 

Der frühere Rriegsm tintitei 

infon fprach gegen die Leute, welde 

N eis a und 

ongreß entſprechen 

für andemeffene natio 

zung treffe. Als Beiſpiel 

di wendigkeit einer ſolchen 

ie ‚pebjtbent Judſon von der Uni 

ät Chicago China an, des dem 

bemaffı eten Japan gegenüber 

machtlos fei. So fünnte e3 oudy ein 

ial Amerita geben, wenn bor 
seiorat würde. 

Zu Beamten wurben gewählt: Geo. 
TI. Budingbam, Präfident; roina 
Waſhingion, 1. Vizepräfident; Edward 
&. Gore, 2. Qizepräfident: Emil E. 
Leiten, Geirelär; R. . 
Schanmeiſter. 

— > 


der ne * 


nicht 


Benjamin J. Newmark, Nr. 
Vincennes Abenue, überraſchte 
geſtern, als er heimkehrte, einen Ein 
brecher, der verſuchte, in ſeine Woh— 
ung einzuſteigen. Newmark ſtürzte 
ſich auf den Kerl und kämpfte mit ihm 
eine Weile, bis ſeine Kräfte erlahmien 


5711 


und er von dem Spikbuben übermwäl: "einen Gummifhlaud einatmete, 
(Frau Karoline Albert, Nr. 2006 


tigt wurde, Der Kerl entlam leider, 


san, 


Sünfundfiebzig Prozent 
aegeben. 


DISTANCE 
aaa li 


von 


Chicago's FKeuer-Allarms werden über d 
Die Mehrzahl der Polizei-Alnrufe fommen ebenfalls per Telephon. 


as Telephon 


. Um noch) wirfjamer mit der jtädtifchen Derwaltung zufammen zu arbeiten, die 


Ordnung aufrecht zu 
Telephone Company 


polizeiliche 
Hilfe 
herbei 

zu rufen, 
ruft auf 
Main 13 


Das Publikum ſollte di 


erhalten und 


Schadenfeuer zu verhindern, 
beſonders die Aufmerkſamkeit auf die Methode 


—*8 die 
der 


er-Anrufe 


ummern im Gedächtniß 


Um 

einen 
Feuer-Alarm 
per Telephon 
zu geben, 
ruft auf 
Main O 


be halt en, 


CHICAGO TELEPHONE COMPANY 


Unterzeug 


Geripp. Kinder-Union 
Zuits, niedr. Hals od, 
obne MHermel, Spiken 
od, dDihes Annie, Gr. 


bis au J 1% 


reg, >5C 

Gerippte baummoll. 
Damen-Beinfleider 
Zpiben oder dichtes 
Knie, große Sorten, 
eaulare Me pr 
reqaular c 25c 


Berie ä....... 


PHONE MONROE 


| Warl;- Kleider f. Damen 7ye 


Straßenkleider 
Qualität 


für Damen, von 


ner gejtreiftem Lawn 


Gingham gemacht, ausgeſchnittener Hals 


Aermel in 
Note - 
e 


4 


| und mit Duich-stragen, 
| Länge, boller Flare-Sfirt, 
| fett, ein $1.50-Weri— 

BE 


Sfirt. von feiner Qualität von 
\ Ehe gemacht, 
| ein $1.50 = Wert, 

a ee 


si 


— —ñ eú — — — 


⸗ 
⸗ 
Muslin-Unterzeug 
JKorſetCovers für Damen, vier 
| Reiben von PBalenciennes Zpitrc 
Tuding beaded“ mit 
—* 
Slipover Racht lleider für Damcn, 
Mole ganz beitidt, mit 
Zpigen garnirt, zı.. ABC 
Brincch Zlivs für Dam nf eine 
Dualität Muslin, 4zölliger De 
ftidter Einlag, „beaded“ mit zwei 
Neiben Band, feiner Zpisenrand, 
Zlirt mit Epigen garnirt, 
u nmur 


‚00 a 5 Vegetable 
Compound M 


31 


81.00 Swamp Root oder Wine 
of Gardui, zu.. —* Ze 


Er Lebensmittel für Sonnias 


Isalbbu 


A A 
bt, ? ; 


hedal | 

—8 2.03 

infter Aarolina Kopf 1» 

eis, 12c Zorke, zu ” ze 
nider's Catiup, große 

1430; Tleine Sl 

Sriihe Countch Eier, 


‚seiniter q 
10 Pfund 


hit 


ranıt 
rur 
> 2 


Ktafiee zu 25c und 


+ 
— 


> 
* 


2Perſonalnachrichten. 
4444 


In Vewaukee, Wis,., iſt geſtern Al 


Auer, Buchdrucker von 
der im Jahre 1850 nach 
Chicago fam und ein Geichaft gründete, 
dem er 25 Nabre voritand. Darın gina er 
in den Staatsdienit über und arbeitete 
18 Jahre lang in der Regierungsdrude 
rei in Waſhingion. Als er ſich insPrivat 
leben zurüchzog, er nach Chicago 
zurück. Er w on einer In 

ier, Frau F. A. 525 Sheridan 
Road, 


Ss 


veri 


VBenjamin 


Beruf, geſtorben, 


ird überlebt 


J v 


Biſchoff, 2 


err Jakob Roſenfels und Gattin, 
365 E. 533. Str. werden am 
goldene Hochzeit feiern und am? ad) 
miltag und Abend Beiuche empfangen. 
{mer, Wheaton. 
Er war m 5, 
18522 in Monigomery Counth, New Vork, 
geboren u nd vermählte ſich im Jahre 
1851 mit Eliſabeth Keller aus Cuba, W. 
), Am letzten 27. Mai feierte das Paar 
den 64. Jahrestag der Vermählung. Der 
Verſtorbene hinterläßt außer der Wittwe 
die Töchter Frau A. E. Schryner in 
Louisbville, Miſſ., und Frau A. B. Strai 
ton in Chichgo, ſowie den Sohn Frank A. 
Helmer in Chicago. 
— ——“e 


Erreichte ſeinen: z3weck. 


9 
N ontag 


Hermann N. 9 
beerdigt 


— 


* * J— y 
wurde ii dahre 


Machte nach zwei mininaten Verſuchen 
ſeinem Daſein ein Ende. 

Zwei ——A—— die Al 
bert Hugh, Nr. 2240 8 Lincoln Ape., 
während der lebten acht Tage gemacht 
hatte, waren fruchtlo3 verlaufen. Ge- 
fern gelang e8 dem Lebensmübden, 
fi) mittels Leuchtgafes ins - Jenfeits 


‚zu befördern. 


Mittels Leuchtgafes, das fie durch 
bat 


De 
Shepherd | 
in voller Fe Facon — turzen 


29 


.29 


Elgin Creamery Butt 


Larſon, 
# 


* AR 


328 701 


1560 LEI 


— Dept. 

Sr zialitäten 
Fenſter— 
19e 
1 inc | 


Teppich 


fei 

vnß * 
—* 7 Fuß zu 
n Ron Ule Sr 
4 oc ner, 


Me 
Tafel-Wach 

| alle Farben 
* —* 
Ingrain 


Längen, 


J 


Miuwausen. "Ave: 
1259 NoFAULINA ST. 


Herren- Ausſtattungen 


Strümpfe 


e Damenitrümpfe U 
t dupp. Serien umd 
zehen u. gutgemach 
Garter Top — 
reguläre 500 Werte 4J 
lle Farben, 3lc 
viste Strüm 
De vr 
> ‚sarbeı, ei die 


erkauf 2 1 
121 


ein" 


leverne 
ner, alle 


Ganz Gürtel 


Größ., 
22 | 
WC 


Männer-Negligee Hem— 

A| deit, mit einfacher od. | 
gefältelter Sront, neue⸗ 
ſte uſter, $1.25 und 

31.00 Iderte 


Korosfnit Union Suits | 
für Männer, Knie- od. 
JKnöchellänge — $1.00 


ver su 60€ 


⸗ 





[ Damen- und Mädgen-Scuhe 


| Bılmb3 
Alrtaır 
Patent 
ſchöner 
Weiße 
gemacht aus 
ſohlen, 
Barfuß 
ſolide 


für Damen, ganz 
Colt mi 
Schitalle, 
Canvas NW 
auter 
Srören von | 


- TanNnlern 
zirilrtilkil 


t ara 


1140148 


Lederſoh ſehr dauerhaft 


Main Floor ® B Bargains 
— * 25 
21 


“91 


123c \ 


ter, „AR . 


ic City Bran 


Fleiſch 
a 


> beite 


N leir - na Jere 


„.183c| 


Chicago Ave., 
Schwermut ihrem 
gemacht. 

Aus rätſelhaftenGründen hat Emil 
Nr. 1535 N. Keyſtone Ave., 
ſich vergiftet. 

Durch Siehtum zur Verzweiflung 
getrieben, jagte Henry B. Betit, Wr. 
959 Altgeld Str., Jich drei Kugeln in 
den Kopf. Den erjehnten Tod hat er 
nicht gefunden. Die Aerzte hoffen jo- 
ihn am Leben erhalten zu fünnen. 

Aus Liebesgram verfuchterdie 16- 
jährige — Lauer, Nr. 1543 Or— 
chard Str., ſich mit Leuchtgas zu tö— 
ten. Sie war ohnmächtig, als man 
ſie fand, wurde aber ins Bewußtſein 

trückgerufen und anſcheinend 
Gefahr gebracht. 
Spaziergänger fahen geitern 
der Lagune im Sherman Bart 
Beine in die 
ſich Anfangs 


Daſein ein Ende 


gar, 


aus 


dieſe Erſcheinung nicht 
erilären, follten aber bald aufgeklärt 
werden. Der 14jährige Andrew No— 
lan watete nämlich in die Lagune und 
zog einen Mann Namens John Gill, 
Nr. 5241 S. Racine Ave., aus dem 
Waſſer, deſſen Geſicht voltänd: g mit 
Schlamm bededt war. Es nahm eine 
ganze Weile, bis Gill wieber * Be⸗ 
ſinnung kam und außer Lebensgefahr 
gebracht war. Die Polizei nimmt an, 
daß Gill in ſelbſtmörderiſcher Abſicht 
in die ſeichte La gune ſprang, mit dem 
Kopf tief in den Schlamm geriet und 
elend erſlickt wäre, wenn ihn nicht der 
wackere Knabe zur rechten Zeit zu 
Hilfe gekommen wäre. 


eſel die „Sonnlagpof‘; 


Sranffurter, 


Borl 


in einem Anfalle von! 


außer 


zwei 
Luft ragen und konnten 


Putzwaaren 


—* 


Raſen— Mäher 
Laton Mowers, mi i 
Soll, verftellbare \ 
ar cibrad, leiht laufend, 3.2 

vn gence Wire, 42 


eſſe 


—* 


42 3011 


* ce Top, ſpeziell der Fuß......... 


7 den niedrigſten Marktpreiſen a: 


| Liköre 
11 Old Sunny Brool,b tled — 
c oder Old MeBraders 
‚153 


tudy Bourbon, Sl laſche 


| $1 us . Cognac 5ä4c 


„Wire 


Flaſche 


Vrendy, 

| Green Brovi Wbielen, Vond 
| gelagert, 100 Broof 

regul. 83.75, 


Si 00 „F laſche Bennfplt a 
Rt vbisich, bolle O Sic 
Oder 2 Slafehen fi it "dse 


8 


* © 
Das Beite! 

In feinem iveben ericdhienenen 
Buch „The European War uf 
1914, its Cauſes, Purpoſes 
and Wrobable Neinlts” Hat 
John William Burgeß, früher 
Profeſſor des Verfaſſungsrechts 
und internationalen Rechts und 
Dekan der Faknltät für politi— 
ſche Wiſſenſchaft an der Colum— 
bia Univerſität in New Vork, 
das klaſſiſche Buch über 
den jetzt tobenden Weltkrieg ge— 
ſchrieben. Es iſt von der Buch— 
handlung von A. Kroch & Co., 
59 Oſt Monroe Str., zu $1 do 
das Exemplar zu beziehen. 

ö 


Eiste neue Buiteric. 


In der Waffenhalle von Batterie 
8, 2356 Lincoln Ave., wurde gejtern 
Abend nah halbjähriger Worberei 
tung Batterie E eingemuftert. Die 
63 Mitglieder wohnen am Nordufer. 
Hauptmann ift Roy B. Staver von 
Iroop K des 1. Kapallerieregiments, 
Mar E. Bayne und James PB. Tyrrell 
find Leutnants. 

* Der Straßenbahnichaffner Sa= 
muel Bowersfod, Nr. 9838 Cottage 
Grove Avenue war geitern, um alte 
Zeitungen aufzufammeln, an der 111. 
Strabe auf die Geleife der Chicago 
Lake Shore Bahn gegangen und ipur= 
| de hier von einem Zuge der Bahn, dei» 
‚Ten SHerannahen er nicht bemerkt hat- 
I überfahren und auf ber Stelle ges 
| tötet. 





Carson PIRIE Scott &Co, 


Basement 


UInfer ganzes Lager von 


Seide und Tuh Mädchen 


Mäntel — herabgefekl zu 


92.9, 83.95, 
D asielbe 


umfaßt 


Coats 
Mannigfaltigkeit von populären Farben und hübſchen 


59.0), 88.75 


in einer reichhaltigen 


Moden für Mädchen im Alter von 6 bis 14 Jahren. 


Natürlich, die Affortiments find unvollitändig; öfiers gibt ed nur 
einen oder zwei Coats von einer Sorte. Aber im Ganzen genommen 
ift e& ein gutes Affortiment und bietet viele bemertenäwerte Gelegen- 
beit: ı für beträchtliche Erfparniffe, 


Natürlich werden Diejenigen, die früh fommen, die 


reichhaltigite Auswahl vorfinden. 


Baſement, öltlider Raum 


Sparen Sie Held an Auller und aflee 


Unjer Kaffee zu 26 Cents das Pfund it um 


bedingt der bejte Kaffee, der irgendwo für Geld’ 


zu haben ijt. — Derjuchen Sie 


26 Cent Kaffee 


noch heute. 
anerfennen 


Vortreiilicher 
das Pfund 


Bantes’ alferbeite Greamerh Buster 
jere zu babeı. 


( Keine beis 
Mie dem delilaten Frühlings 


Sie werden ſeinen föftlichen 
müſſen. 


Geſchmadck 


Wird ſonſtwo für | 
Banles' Preis 


Santos » Siniier, 
beriauft. 
‘ Bantes’ Taiel- 
30€ Dairy- 
Butter 


Bankes Kaffee-Läden: 


Kordweitieite: 
1644 W. Chicago Abe 
1373 Milwaulee Ave 
1045 Milwaulee Abe 
2054 Milwaulee Ave 
2710 W. North Ave. 


Nordieite: 
406%, Diviiion Str. 
720 95. Nortb Ave. 

2640 Lincoln Mve. 
‚244 Lincoln Ave. 
3413 R. Clarl Str. 


Lotalbericht. 


Todesfälle, 


Nacitehend veröffentliben wir die Namen der 
Deutihen, über deren Tod dem Gefundheilsami 
Meldung zuging: 

Auer, Albert, 2701 . Klarl Zir, 

Babarad), Amelie, 77 S3.; 5040 Miwigan Ave 

Sobniad, ?Salter, 1335 38, 31. Em, 

barbr, penrdb, 25 J. 1235 X. Wibiand pe. 

Helmer, Hermann, v4 S.; Wbeaton, Sl. 

Klein, Keter, 750 Ruſh Str 

Sturih, Sced, 6U N.; 1887 Waud Abe. 

Knoır, Hatba., 345 Menomonee Straße. 

2rieie, Joadim, 74 S3.; 1243 Marion Blace, 

Yserthmiller, Ebas., 5030 Princeton Mive, 

—-° —- — 


Heiratslizenien. 
Solgende HeiratSlizenien ° wurden 
Silice des Counipclerts ausgeitellt: 
Bertba Downs, 26, 28, 
Sohn Yalocecz, Amela Plırla, 26, 22. 
Ampras starlo, Anna TZoliniaite, 21, 18, 
%. Giotiomwsitl, Is. Maminsita, 24, 
Klement I c Fern F. Eridcſon, 22, 
John Armbruſt, Anna Pim, 22, 18. 
Dd. Stachura, Mary Przubulsla, 26, 
Ialaihi Matiuimva, Ioma Ysada, 2 
George Ryan, Florence Xsallen, 2 
5. Mazır, satarzyna Zcelina, 28, 
Stanislaw Gorsti, Anna Bajal, 21, 
Erneſt C. Meyer, Alma Pergande, 21, 23. 
Antonio Nappi, Angelina Deluca, 23, 1%, 
John B. Cuſhway, Juliad Smith, 4WB, 36. 
Edgar B Frances MeDonald, 
I. S. Dring. Florence M. Secord, 34 
Earl E. Sims, NAathryn RNichols, 24 
Rudolph Wrobel, Anna Arzyzowsta 
W. Worceter, arte Buechler, 34 
Carl Wehrmann, Mayme Chriſtmann, 27, 25 
Jozef Ro Bauline Furcani, 26, 21 
P. E. Peterſon E. williams 
Michael Matust "ary Rotbresmd 
Sy. W. White ri M. Gear, 30, 23. 
Charles Keller, 
®. G, Zvarrer, N 
G. MM. rel 


in 


E. J Miller, 


20. 


SD 
eilt 


3. 


2, 29. 


) 


a 


Pr 
', Aıdard, 


I eina, 1, 2 
» % Yılırınantı 


MNelcozewie 


kary Hei 


0 


x ’ -+ 


"allagber, 28, 24. 


ol ebhriitine Xale, 
Rulimann, Grace Ba 
. sanalial, U. % 
kartba Neline 
ttba, Bellte IN 
Kinnie 


iella 


Strych 


Beger, 21 


ıK, obelial, Yottie & 
Ralph De Xetto, 

’ 

Ter Örundeigentumsmarft. 


Holgende Grundeigeniumdüberiragungen in 


der Höhe von $1000 und darüber wurden amt | ” 


ih cingelvagen: 

44. Ct., 120 5. nördl, dv 
bei 125; Wm. Sovich 
stillian u. A., $1700, 

10. BI. 216 8. öftl. v. Francisco 
48 5%. zur Nllev; Sranl 
Proſiewic, 52200, 

43. Str, 192 8. wc 
Eidir., 125 bei 1: 
nie 9. Wouters, $3 

Sonore Str., 169 5. füdl. dp. 54. Str., Dftiront 


50 bei 124; Maurice Sbeeban an Ino, Bulz 


61 


<ir., Relftfr,, 120 

an „ran 
Ave 
an 


Kordir,, 
Silveſtras 


Rubin 


eſtl. v. St. Lawrence 
; Sarriet D, Ci 
300 


Mde,, 
H an Ien 


241 8. füdl. vd. 107., Ditir., 25 
s. ©. Koufins an Harry D. John 
‚191 3. 
=. Koufins 


jüdl, d. 6 
an 


,‚ Ditir,, 


‘ 95 Dei 
Patr — 


id €, Weis 
25 bei 
Koufins, 


In Zir., 216 8. füdl. d. 67, Oſtfr 
4; Deoward VW, Melton an Ibos, S. 
Ive., 46 8. ſüdl. db, 53. 

4: Victor Siwanion 


Eir., Weltiront, 
an Tbos, Nico 
b. 77., Ditir., 30 
Sill an Sam. 


ztr., 98 3. Tüdl, 
vben von Mariba 


nm 


11 und 12. 


ot Cublot 12 bis 

D. Zolman an ine. 9. Bell,$1400, 
5. öftl, v. Butler, ECüdfr., 33 Dei 
. Nodal an Auguita Fotbering 


weitl. d. Noben, 24 bei 124; 

1 an Antoni OMubrensti,$5200, 
umerling !ive. 106 3%. mweitl. b, Gramiord, 
Kordir., S1 bei 123: U, €, Fenlon an 2ern 


bard Zartb, S4500. 
Xawler Mvr., 117 
front, 30 bei 1 


5. öltl. d, LeMohne Eir., Dit 
N ei 125, Henry Schrift an Gezina 
Senema, 86300. 


Le Klpire Ave., 101 5%. füdl, d. Koma Ctr., Welt: 
itont, 30 bei 125; \ —— 
Mercus S. Rognſitad, 86000 


Ricolai Gulbrandfen an 


Weſtſeite: 
15310 W. Madiſon Str 
2830 W. 


13362 


185 


. Et, 
Madifon Str, 
ne Island Ave, 
Halſted Str, 
=. Halited Etr, 


Ssenhvorib Ade 
Halſted Str. 
Aſbland Abe 

dimifrſon 


Bauerlaubnihicheine 
wurden auögeftelli an: 
S. Green Zir., Air, 12250, 2töd, Srame. Flatz, 
| _8, Ronſtanthynowica, 83000. 
Dlive Mpve,, Yir. 1504, 
"uit, Leven, $11,000, 
IX, Hamlin Mive., Yir, 1438, 
ji _E. Schmidt, $1500, 
Dat Bart Ave,, Ar. 3803-05, 
Kottagcs, Kbarles Nordoniii, 
z. Sildare Vive, Ar. 2 
Flats, Joſef Prochasles, 52800 
Brairie Uve,, Ar. 7235, Ziidd, Backtein Flats, 
Konrad Nsarnede, Ir., SDUVU, 
| Gramville Mıve,, Kir, 1626, 
M. F. Schneider, $500U 
Leland Mpve,, Ri. 33083, Uſtöck. Frame Reſidenz 
Faul Kramp, 32100, 
S, Maribfield Yve., Nr. 6651, 
Flais, Alma Nellon, $4200, & 
Rbopes Mve,, Yir, 7445, 2itöd, Baditein Flats 
Frant Anderſon, 38000. 
Naſhville Aben Ar, 6445-0454, 
Reſidenzen, C. 3. Srubb, 33000. 
Ratoma Aven, Ar, 6405, Inda, Frame 
C. J. Srubdy, $1500, 
Aaloma Mve,, Ar. 6447, 
U. Diaier, 3150 


ne °. 
Abe., Nr, 


nöd, Baditein Slais, 


11tod. Baditeinanbau 


1110d, 
si»00, 


Nod, Baditein 


dram: 


=1loa, 


Bacſtein Flats, 


Sıöd, Baditein 


inöd, Framıe 


Reſidenz 
1itöd, Srame Reiidens, 


h 1044, 2itöd, Daditein Ya- 
Aals, J. F. Frant, 3000. 
A 2u, Moc. 
o , &. I. Dinnegan, 33000 
Davlin Kourt, Nr. 3034, Inöda, Baartein 3 
I, Rurowsti, $7000, 

I. Sonore Zir,, 
Yaden und ‚lat, Edward Zuier, 82500, 
Hanffen Kourt, Wir, 3020-3052, zwei 2 
Baditein ‚Slate, 5. Anderſon, 3z600 
<. Bibop Er, Nr. 8055, tod, Yadttein Rc 

fidenzen, ZJ. Glanbib, 34000. 
NR. Talman Ave Ar. Aðc. Bacdſtein 3 
J Coza4t, 81000 
Lanin Sir, 453383, 2öct 
Yal, s83900 
Winnemac Mpde., 1464 
baude, Emti Sobmion 
virſch ir, 3254, INdd 
rage A 
Zvaulding Ave Itod. 
leltezimmer, American Laundry 
RNewvport Aven 1256, Rtöck. Backtein 
d ji h. De Boss, $32,000, 
Zonth Bari Mve., 6227-33 tod, YVaditein 
“parimentgebäude, stellb Bros, 8 
25. ®.. 4134, 
J. J. Cernn 


Bacdſtei 
ials, 


Jr. 5250-52, 


lid, Baditein 


i® 


655 lais 


Badiieinanbau, Andro 


sitöd. Baditein Flatge 
Saum 

Vaditein Bord und Ga 
$1100 
1800 Backtein 
Go, $ 


ol 
1500 


wimigebau 


. 7,00 
2itöd, Paditein 


3000. 


Flatgebäude 
Grove Abe 3731-39, 
"iparimenigebäude, SDarris & Musel 
eilis Me, 5452-66, Ittdd, VBaditcin Apartment 


J 
Kine rät N + 
ind ‚od Dadleint 


sau, 000 


{ dc, I. N, Bilbop 
", Zacramento Mbe,, 4247 
tcbaudce, WW, 9, Malon 
Berenice Abe 5105, Load 
John MeCabe, 82600 
Harlem Ave 210u, iſlöd. 3 
A. N. Borg 
darlem Abe 
George Ue 
Brati x 
} 


s 100,000 
21104, Baditeiı 
35000, 


Frame Wohn 


ı Flat 
haus 


rame Wohnhaus 


Frame Wohnhaus 


rame Wohnhaus, E 
4654-57, 1itöd 
Remiſe k. x. Dali, $7ooo 
Dalivood Ape., 432 Yaditein Apartment 
gchäude, A vw. 8. Ali, $12,000 
Isalton Zir., 4249-51, Sitöd. BYadlıein Flat 
gebaude, Charles Caides, 55000 
Cornell Abe 674244, 3töd. Badſtein 3 
bünde, X Abitedt, $10,000 
h Barifıde 4118, 1itod, 
bau», 8. %, Beierion, $2500, 
N. Midland Mde,, 7710, Zitöd 
bäude Klari und ® 
Ztonn Island 
Flatger 
N, Apders Ave,, 1409 
De, George Roer 
E ur r 720 ”r 1 InAlınin > poly rr 
Solch nie -Nod. Sadlıcın ‚slatgebäude 
|E. 104, Ztr., 743 
sarl Wafpari, $4000 
kilwanice Ave v 
ab, Magnus 
h. Nodwell Ztr., 


Lbarles 


Naditein Yuto 
Baditein Auto 
mod 


latgı 


be Frame Wohn 
Baditein 
Yaccdn, $10,1 
6100 iv, 3nöd 
Yarıba, SUV,000 
2it0d, Baditein Flatgebäu 


Flatge⸗ 
um 


Nadi 
x 


“be Pt 
"ni ianmeim 


mude, & 


zivn 


Baditein 


Slatgebäude 
303, 1itöd, Baditein Kegel 
DIion, $S6000 

>31 Badiıein 
l taugaard, Soon 
zacramımio Üde,. 424143; >itöd, 
rlatacbaude; B kalon; $12,000, 
GR, Zir., 1431 Ss; Sitöd, Badltein-Apart 
mentiaebäude,; Anna Waird: 820,000, 
Cornell Abe 5820—22; Sitöd, Backſiein⸗Avpart 
| „ mentgebüude; Anna Yaird; 820,000 

%. Sacramento Abe 1247 2itöd 
Alatgebäude; ®. Maion; 86000 b 
Kalifornia Mve., 6209: töd Baditein- Flat 
acbäude; KAred Zceemamı, 6209 So. Kalifor 
nia Mpe.: $3500 

Harvard Abe 
Flatgebäͤude; 
N. Ebriitiania 


3itöd 


! 21tod Flatge⸗ 
ude £ 
! 4 
ı Baditcin 


Dr 


Raditein 


| aullcın 


6563 —2507; Sitöd,. PBaditein 
Frau i. Denim; S55,000 
de 1813—15—17 19—21; 
Apartment⸗Gebäude; Beifeld & Hirſch 
7,000. 
ISsabnıe Apde., 6454; Ditöd 
Sulius Ebriftopb; 87500 
Glemwood NApde., 55410—42: Sftöd. Baditein 
Flatgebäude; Iobn Gngrifb; $14,500 
Troy 2328; Mtöd, Baditein-Anbau, 
Mearbar: 32200, 
N, Ye Lleire Ave., 600; 2itöd. Baditein-Flat 
gebhäude; Wiliam Bunneritu: 85500 
N. Clarl_Ztr., 3438—50; 2itöd. Baditein-Läden 
und »Dffice; Frau SHenderion: 823,000 
Ntarlod Mvdc., 4828: 1itöd, Framesldohnung; 
Sulins Sucrime; $1500, 


= } 


Backſtein⸗Flatgebände; 


< ett., 3 


—.3 ——— 


Bewohner des Weitparfbezirts haben 
am Montag über die Verausgabung von 
PBfandbricfen im Betrag von einer Mil- 
lion, die für einen neuen Park verwandt 
werden jollen, abzuftimmen. Außerdem 
müfien fie 23 Richter erwählen und 
Stellung zu der Beramögabung von 
Biandbriefen im Betrag von $3,7009,000 
durd das Gomnty nchmen. Die Wahllo: 
fale iind in Chicago und Gicero von jccdhs 
Uhr Morgens bis vier Uhr Nachmittags, 
in dem übrigen Teil des County von fie- 
ben bis fünf Uhr geöffnet. Wähler, die 
‚feit der lebten Regiitrirung ihre Woh- 
nung gewerielt haben, können ftimmen, 
‚wenn fie eine eidesitattliche Grtlärung, 
erbärtet von zwei Haushaltungsvorftän: 
den, abachen. 


Verfandfungen abpebrorhen. 


Zimmerlente und Kontraktoren ſtehen 
ſich ſchroffer gegenüber als je zuvor. 


Erbitterter Kampf. 


Die Gefahr, daß es ſchon in den nächſten 


Tagen zu einem allgemeinen Straßen: 
babn: und SHodbahnitreit kommen 
wird, acihwunden, 


Auh der geitrige Verfudh, den 
Schreineritreit beizulegen, ift feblge- 
fhlagen, und die Hoffnung auf einen 
baldigen Frieden im Baugewerte 
fcheint damit faft völlig gejchiwunden 
zu fein, denn die beiden Parteien jte- 
ben fich jegt ichroffer gegenüber als 
zuvor. Die Zimmerleute beftehen auf 
einem Lohn von 70 Cents die Stunde, 
auf Ausmerzung der Beitimmung, 
nach welcher auch von auswärts bier- 
ber gebrachte® Baumaterial verarbeitet 
werben muß, und auf Ablauf des ab- 
zufchließenden Kontralts am 15. Ap 
til anftatt am 31. Mai, wie die Zim- 
mermeifter e8 verlangen. Als 9. 8. 
Barnard, einer der Vertreter derfton- 
traltoren im Schiedausihuh, den 
Präfidenten des Difiriktärats der 
Zimmerleute John A. Meh, in der 
gejtrigen Situng fragte, ob diefe fich 
auf einen Kompromiß einlaffen wür— 
ben, erhielt er die Antwort, dah fie 
nur unter der Bedingung zur Arbeit 
zurüdgeben würden, daß man diefen 
170 Cents die Stunde bezahle. Hierauf 
| erwiberte Herr Barnard, daß es unter 


jolden Umfländen feinen Zmwed babe, | 


noch weiter mit einander zu verban- 
dein, und erklärte die Konferenz für 
beendet. 

Baufoiten icon jett zu hodı. 

Die Kontraftoren haben während 
ber jet jchon mehrere Monate wäh: 
renden Berbandlungen immer den 
Standpuntt vertreten, dab, wenn fie 
no böbere Löhne zu zahlen hätten, 
die Baufoften entiprehend anwachlen 
würden, dat das Publitum hiervon 
aber durhaus nichts wilfen wolle, da 
es ſchon jeßt jchiver ift, aus einem in 
Häufern angeleaten Kapital 6 Prozent 
‚Sinfen zu erzielen, viele Hauäbefiger 
ih aber mit zwei oder drei Prozent 
zufrieden aeben müjfen. Werden die 
Bauloften noch weiter erhöht, Tagen 
fie, jo wird es in diefer Beziehung 
nod jchlimmer werden. Als fie jich 
erboten, jpäter eine Zulage von 21. 
Cents zu bemwilligen, trugen fie fich 
mit der Abficht, bei den nächitjährigen 
Kontrakten dieſen Lohnſatz den Be— 
rechnungen zu Grunde zu legen, da die 
Streiler das Anerbieten aber zurüch— 
wieſen, iſt es jetzt nicht erneuert wor— 
den. 

Was nun? 

Es ſteht zu befürchten, daß der Ab— 
bruch der Verhandlungen einen äuß— 
erſt erbitterten Kampf im ganzen 
Baugewerbe nach ſich ziehen wird, 
denn die Kontraktoren werden nun 
Nichtgewerkſchaftler anſtellen, was die 
Streiler ſich natürlich nicht gefallen 
laſſen werden. Da überdies anzuneh 
men iſt, daß der Verband der Kon— 
traktorenvereinigungen, die Building 
Conſtruction Employer's Aſſociation, 
mit den Zimmermeiſtern gemeinſchaft— 
liche Sache machen und. alle Bauhand— 
werker, welche ſich weigern, mit 
Nichtgewertſchaftlern zuſammenzuar 
beiten, ausſperren wird, ſo ſieht ein 
beftiger Hampf in Ausficht, der 50,- 
000 bis 60,000 Mann in Mitleiden- 
Ichaft ziehen dürfte, 

Wie die Sontrattoren behaupten, 
baben jich Taufende von auswärtigen 
Zimmerleuten erboten, für einen meit 
geringeren Lohn ala 65 Cents bie 
Stunde für fie zu arbeiten, Nach An 
gabe derStreiter dürfte eö aber durch 
aus nicht ratfam für fie fein, hierher 
zu fommen. 

So drobend die Lage au ift, fo 
bat Bürgermeifier Thompion dieHoif 
nung, daß es fchliehlich doh noch zu 
einem llebereintommen zwiichen ben 
beiden Parteien fommen wird, nicht 
aufgegeben. Er erfuchte ihre Vertre 
ter, im Laufe des heutigen Tages bei 
ihm vorzufprechen, und wird fie dann 
nodmals zur Nacgibigfeit ermahnen. 

D 


> 


ie Straßenbahnangeitellten. 

‚Die Gefahr, daß es fahon in 
nächfien Tagen zu einem 
babn- und Hocbahnitreit 
würde, it gefhwunden. Der bereits 
geitern in der „Ubendpofi" erwähnte 
Brief, melden 2. U. Busbn, der Prä 
fidvent der Straßenbabnaeiellichaften, 
an Wm. Quinlan, den BPräfidenten 
der Straßenbahnergewertichaf, rich 
tete, iit jo freundlich und entgegen 
fommend gehalten, daß man jet mit 
Beſtimmtheit auf eine friedliche Bei 
leguna der Streitfragen rechnet. Eine 
ganz Ähnliche Stimmung zeit aud 
der Brief des Hochbahnpräfidenten 
Budd an jeine Angeitellten. Ueberdies 
wird Bürgermeiiter Thompion feinen 
ganzen Einfluß aufbieten, um e'nen 
Streit, unter meldem die ganze 
Stadt auf dad Schwerte zu leiden 
hätte, zu verhindern. 

Die Konferenz zwifchen Präſident 
Busby und den MWertretstn der 
Straßenbahnangeftellten nahm um 24 
Uhr heute Nachmittag ihren Anfang. 


— —— — 


Die Achſe brach. 


den 
Straßen 
tommen 


An 22. und Halſted Str. brach heute 
Morgen die Achſe eines mit Zement 
beladenen Wegens der Confumers' 
Company, der von Charles Pfihzer, 
Nr. 2348 ©. Canal Str, 
wurde, und der Wogen fam gerade auf 
die Geleife ver Straßenbahn zu liegen, 
wmodurd) der Verkehr geraume Zeit ge 
Iperrt. war. Pfiher wurde von feinem 
Sit aefchleudert und trug. innerlich 
Ichivere Verlegungen davon. Er wurde 
nach dem Peoples Hefpital gebracht. 


Reiet die „Sonntagpoft“ 


aus fchlechterem Stoff gemadıt, 


| geflagten befannt jei. 


Prager die 
‚ Vatmsahziit von 


Der Gutedel Kaminsfn. 


Verteidiger Erbitein fette ihm im Arens- 
verhör idiwer au. 

In dem Skriminalverfahren gegen 

Kapt. Storen und die Detetiines 


„Ste“ Kaminsty der Hauptzeuge. Als 
der Verteidiger Erbftein ihn insftreuz- 


|derhör nahm, da, war ed aber mit fei- 


ner geitern zur Schau getragenenRube 
borbei. Obgleich er als Geldſchrank⸗ 
Iprenger fi in feinen Streifen eines 
ebrenvollen Rufe erfreut, 
rein menjchlich gewertet, entichieden 
Steinberg. 

Die Polizei ift feiner Anfiht nad 
an all feinem Unglüd jhuld. Hätten 
die Angellagten Storen, 


| 


 Weikbaum und Roth war auch heute! 


fo ift er, 


mi? 


MWeikbaum | 


und Roth ibn nicht bei feinen Einbrü: | 


chen unterftügt und bejhügt, jo fagte 
er heute aus, dann wäre er nie auf die 
Bahn des Verbrechens gelommen. Die 
Anwälte der Berteidiaung ließen heute 
die Volizeiakten des Zeugen verleien, 
und ihre Verlefung nahm geraumeßeit 
in Aniprud. Es gebt daraus berbor, 
daß die Angeklagten Weikbaum und 
Rotb, ald Kaminsty wegen unordeni 
lihen Betraaens verbaftet war, an alle 
Bezirtövahen der Stabt dur ben 
PVolizeiertennungsdienft die Mittei- 
lung gelangen ließen. daß Raminsty 
einer der gerährliditen&inbrecer des 
Landes jei. 

Kaminstn mußte im Areuzperhör 
auch zugeben, daß er mit einer Dirne 
zufammen lebte und daß er die Ber 
fon von New Orleans bierber gebracht 
batte. Gefragt, was er denn in New 
Orleans zu tun gehabt, ermwiderte fa- 
minsty: „Ich wollte mich dort von 
den Arbeiten des Sommers erholen.” 
Anwalt Erbftein mollte auch wijjen, 
ob er in New Orleans Einbrüche ver- 
fuht babe, was Kaminsky mit dem 
Zufaß verneinte: „Dort aibt es feine 
frumme Coppers“. Der Zeuge hatte 
aejtern den angeklagten Polizeibeam 
ten die Schuld an feiner Verbrecher 
laufbahn gegeben und aejaat, daß er, 
nachdem er eine Urbeitshausitrafe von 
einem Sabre verbüßt hatte, bei einer 
Abzahlungasfirma ald Verkäufer an- 
geitellt aeweien jei. Der Berteidiger 
brachte aber aus ihm heraus, daß ed 
fich bei der angeblichen Stelle nur um 
eine Entihuldigung der Polizei aegen 
über handelte, um nicht ala arbeits 
(ofer Gemwohnbeitsverbrecher verbafiet 
werben zu fönnen. 

Nach Kaminsky wurde Iſidore 
Werler, ſonſt im Zuchthauſe zu Jo 
liet wohnhaft, als Zeuge von der 
Staatsanwaltſchaft vorgeführt. Wer 
ler iſt ein kräftig gebauter, großer 
Mann, ſeines Zeichens Zimmer 
mann, und man merkt ihm weder am 
Ausſehen, noch an der Sprache an, 
daß auch ſeine Heimat Ruſſiſch-Polen 
iſt. Er ſagt, daß er mit den drei An 
Seit 1911 iſt 
er ın Chicago, und im folgenden 
Sabre verübte er feinen eriten Ein 
brud. Er wurde nad der Marmwell 
Str. Wache gebracht, einem Verhör 


‚unterzogen und ſpäter vom Stadtge 


richt den Großgeſchworenen überwie 
ſen. Er bezeugte, daß der Detek 
tive Weißbaum ihn aufgeſucht und 
ıhın geraten babe, jich Ihuldig zu be 
fonnen; wenn er ibm $100 geben 
wolle, jo werde er, Weih;baun, dafür 
lorgen, dat; Werler frei füme,. Der 
Zeuge will aber feine $100 acbabt 
haben, worauf jih Weihbaum auch 
mit $50 einveritanden erklärt haben 
joll. Als es zur Verhandlung im 
Kriminalgericht kam, will Werler 
dem Weißbaum im Waſchraum 850 
in die Taſche geſteckt haben, worauf 
Weißbaum dem Richter geſagt habe, 
dal; der Mann noch nicht vorbeitraft 
jei und eine zablreide Familie zu 
ernähren babe. Werler wurde dar 
auf zu einer Serängnilitrafe von ei 
nem „Sabre verurteilt, aber gleichzei 
tg dvorbebaltlih quter Führung pro 
bewerte entlajjen, 
Der biedere Kaminstn. 
Bor fünfzehn Jahren 


lam Iſaal 
Kaminsky, 


ein ſchwarzgelockter Hert 
mit ſtechenden Aeuglein, etwas zur 
Seite gebogenem langem Halſe, 
ſchwächlicher Bruſt und ſhlotterndem 
Gange aus Ruſſiſch-Polen nach Ame 
rifa, um bier fein Glüch zu ſuchen. Er 
machte aud; feinen Wea, der ibn von 
der Höhe des Erfolges, alö einer der 
verivegeniten Gelofchrantfprenger des 
zandes, in das Zuchthaus zu Holiet 
brachte. Gejtern Nachmittag benupte 
ihn die Staatdanmwaltichaft ala einen 
wichtigen Zeugen gegen die Angellag 
ten Storen und Weißbaum. In lei— 
tem, nicht unangenehmen Zonfall er 
zäblte er aus feiner Verbrecherlauf 
babn, fhilderte, wie er Geldichränte 
„tnadte”.und mie er zuerft die Be- 
conntihaft von „Mite* Meikbaum, 
dem mitangetlagten Detektive, machte. 
Das war in Cohen: Wirtfchaft an der 
Halfted und Marwell Str., einer jeht 
aufgehobenen Verbrecherfpelunte. Co- 
ben ſtellte Kaminsky dem Weikbaum 
vor, und dieſer ſoll ſich unter gewiſſen 
Bedingungen bereit erklärt haben, Ka 
‚ıinsfy zu fchühen. Das erfte Geld, 
das MWeihbaum von Stamindtn ange 
nommen haben joll, vsaren $15. Der 
Detektive fol aber gleich mehr ver 
langt haben, da er fich mit fo fleinen 
Summen nicht abfpeifen laſſen fönne. 
Dann will Kaminsty eine „leicht aus 
zuführende“ Arbeit an der 12. und 
Laflin Str. erledigt haben, es fam 
aber ntht iel dabei heraus, und 
„eißbaum joll nur $10 erbalten ha- 
ben. Aber, jo jagte der Zeuge, Weiß— 
baum ließ nicht loder, und fo wandte 
Zeuge fich jchließlich an Cohen, den er 


aelentt | 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Halı 
hu 


mug zu zichen. 


(Bierter Floor, Mitte, ) 
<Söube und Drfords, 
einibtiehlih Waltover, 
Erofiett, Yoltonlan u. 
andere (tnöpf-, Shrrür: 
und Wlucer- kacons,— 
Dult Leber, Elotbiops, 
alle ®r., niet allefa» 


v 3.0 
81.95 


Priees Our 


OnStore 


STATE MADISON “== DEARBORN STS. 


Männer-Süte: 


Elegante Sailord bon’ 
Scnnet Braid und 
Torto Rico Bandmas, 
andere verlangen. $2 
dafür — fehr ipeziell 


Sußtneht * 1.39 


Ölleorooreree ! 


Kein H10-Schein hal jemals helere Männer: Anzüge gekauft 


(Bierter Floor, State Straße.) 


und wir jind ziemlich ficher, dat, eine Tange Zeit vergehen wird, ehe wiederum ein $10 AnzugsVerkauf in Chicago ftati: 


findet, der Euch gleich aroße Werte bringt 


Baargeld einzufaufen, dies ivar, Ivas 


die Rabrifanten verlangten. 


- wiederum zieht Ahr Vorteil aus unferer 


anerfannten Bolitif, nur für 


Virre, fommt und bejeht Euch diefe Anzüge jelbit, 


unserwerft fie einer jorgfältigen Unterfuchung und Nhr werdet ebenio enthufiaitiich darüber fein, wie wir jelbit es find, 


ng 
ne 


Alle Um— 
änderungen 
foitenfrei 


ee % 
u 


R — 


\ 


Der Manır, der quite 

Kleider zu Ichäßen Weis, 
jollte nicht verjäumen, die- 

jem Verfauf beizuwohnen, 

denn es iit eine wirklid ganz 
ungewöhnliche Eriparnii; = Ge- 
legenbeit. Mus reinwollenen, edjt- 
farbigen grauen, blauen, lohfar- 
bigen, griimen und braunen Wor- 
jteds, Gheviots, Serges, Flancl- 
len, Tweeds, Caſſimeres, Seiden⸗ 
miſchungen und „Salt and Pep— 
ver“-Miſchungen. Die Röcke ſind 
handgeſchneidert und mit Seide 
genäht, in allen neueſt. Modellen. 


—— 


zu vermitteln bat, damit die Polizei £ 


etwas alimpflicher mit ihm umgehe, 
denn er fünne nicht fo viel verdienen, | 
wie Weißbaum von ihm verlange. Der | 
Erfolg jei aeweien, dab Weißbauri | 
eines Tages zu ihm kam und fagte: | 
„Der Kaptain will Dich jehen, aber 
verlag Dich darauf, diesmal fommit 
Du nicht mit $10 oder $25 dabon, 
wir wilfen zu viel von Dir.“ Als der 
Zeuge fich weigerte, der Aufforderung 
Folge zu leiften, wurde er verhaftet. 
Er will nun vor Kapt. Storen ge 

bracht worden fein, und als der Ange: 
flagte Roth feinen Polizeiretord ein- 
fab, foll er zu ihm gejagt haben: „Aber 
Ie, Du haft ja einen Reford, der je 
lang wie die Milwaufee Avenue tft.” 
Meigbaum joll ihm darauf gejagt ha 

ben: „Wir werden dafür forgen, daß 
Du in? Zuchthaus fommft, denn toir 
haben zu viel Beweife gegen Dich, Du 


fannft die Sache aber noh in Orb-'! 


nung bringen, wenn Du $400 „ab 
ladeit“. Kuaminsfn meinte, das Tei zu 
viel, aber Weihbaum bedeutete ihm, 
dah das Geld in drei Teile geteilt wer- 
den müffe. Am nächiten Tage wurde 
der Zeuge wieber vor Kapt. Storen 
gebracht, wo Weihbaum in trodenem 
Amtäton das Sündenreaifter Kamins 
tus entbüllte. Der Kaptain brebie 
fih,. wie der Zeuge ferner ausjagte, 
an feinem PBulte herum, Kaminsty 309 
fih die Stiefel aus, fiichte H100 aus 
feinen Schuhen, legte fie auf bes 
Kaptains Pult, ſchnäuzte ſich die Naſe 
und drehle dabei Storen den Rücken 
zu. Als das Naſeſchnäuzen beendet 
war, ſchaute er wieder auf des Kap 
tains Pult — die $100 waren ver 
ſchwunden. Nun wurde Kaminskhy in 
das Tagesjournal der Bezirkswache 
eingetragen, und zwar wegen unor 
dentlichen Betragens, und nachdem die 
Polizei ihm am nächſten Tage vor dem 
Polizeirichtetr ein gutes Leumunds 
zeugniß ausgeſtellt hatte, wurde er 
entlaſſen. 

Steinberg, Werler, Kaminsky und 
Genoſſen machen Schule, das Ver 
brecherelement der Stadt verſucht 
durch alle Mittel zu den Verhandlun 
gen Zutritt zu erlangen, ſo daß der 
Sibungsſaal täglich bis zur Faf 
ſungsmöglichkeit gefüllt iſt. Die edle 
Gaunerzunft aber hofft nicht nur 
aus dem reichen Born des Wiſſens 
der genaunten Verbrecher zu lernen, 
es bietet ſich auch für geſchickte Fin 
ger reichlich Gelegenheit, einen küh 
nen Griff in die Taſchen eines Zeit 
genoſſen zu tun. Am eigenen Leibe 
ſollte das geſtern Hilfsſtaatsanwalt 
Chas. Duval erfahren, dem acht 
Dollarſcheine aus der Taſche geſtoh 
len wurden, als er den Ausführun 
gen ſeines ſtaatsanwaltſchaftlichen 
Kollegen Malato mit bewunderndem 
Verſtändniß folgte. 

ni 


Zthladtim.ffe und TZauhboote. 


Die Yeiltungen der leisteren im enropäi 

ihen Krien haben viel Bedenken errent. 
(Eiaenberidt der „Ubendvoh“,) 

Waſhington, D. K. 1. 
Marineſachverſtändigen, denen die 
Ueberwachung des Baus von zwei 
großen Schlachtſchiffen anvertraut 
iſt, zerbrechen ſich jetzt faſt den Kopf 
darüber, wie ſie damit ſchnell vor 
wärts ſchreiten und doch die aus dem 
europäiſchen Krieg gewonnenen Er 
fabrungen zu Nuten ziehen fönnen. 
Beionders find fie fich noch nicht recht 
bewußt, wie man ein zehn Millionen 
Dollars foitendes Schlahticiff ac 
nen ein Tauchboot iditgen fann, für 
deſſen Herſtellung nur $20,000 ver 
ausgabt wurden. Es ſind zwar noch 
nicht viele Schlachtſchiffe durch 
Tauchboote verſenkt worden, jedoch 


Juni. Die 


Sitzung des Kongreſſes 


Alle Um— 
| änderungen 

koſten frei 

gemacht. 


Ein Einkauf wie die— 

ſer ermöglicht es klugen 

7 WMännern, ſich zu geringen 
2 Koſten elegant zu kleiden, 
und darum werden wir mor— 
gen hier ſehr viel zu tun ha— 
bei. Die Hoſen dieſer Anzüge 
ſind in geradem oder einfachem 
Schnitt, Semi Peg, einfache und 
Cuff-Aufſchläge; Weſten mit und 
ohne Kragen; ganz gefüttert und 
athletiſche Facons, alle Größen, 
33 bis 46, für regulär u. korpu— 
lent Gebaute, So gut wie die $15, 
516.50 u. 318 Anzüge in ganz 
Chicago. Auswahl zu $10.00. 


* 


FR 


An die deutſch-demokratiſchen 
Stimmgeber von Cook County! 


Unter den Bewerbern um die 


Wahl für das Amt eines Kreis— 


richters auf demokratiſcher Seite iſt keiner, der Herrn 


E. N. Zoline 


an Begabung, Wiljen, Rechtlichfeit und Erfahrung übertrifft. 


Da Herr Zoline auch von verläßlicher 


liberaler Seiinnung st 


und feine Erziehung teilweiie an deutihen Schulen erhalten bat, fo 


iollten die Deutschen ihn unter all 


en Umständen unteritüugen. 


Wir eriuhen Sie daher, nit nur Ihre Stimme bei der Wahl am 
7. Juni 1915 für Seren E. N. Zoline abzugeben, jondern aud) Ihre 
Freunde zu veranlaiien, daß te ein Bleihes tun, 


Mit deutichbem Gruß 
Kohn E. Traeger, 
Harry Wolterding, 

J. H. Fanlſtich, 
Leopold Nenmann, 


Schlachtſchiff am beſten gegen Tauch 
boote geſchützt werden, fragt man ſich. 
Soll man zahlreiche waſſerdichte Ab 
teilungen anlegen, oder den Panzer 
bis weit unter die Waſſerlinie verlän 
gern. Tut man letzteres, dann müßte 
die Seitenpanzerung verringert, oder 
das Schiff mit weniger Geſchühen 
ausgerüſtet werden. Die amerikani 
ſchen Marineoffiziete haben die An 
ſichten der europäiſchen Sachverſtän— 
digen hierüber nicht erfahren können, 
und letztere ſelbſt haben auch wohr 
ſcheinlich noch nicht die richtige Löſung 
gefunden. Ueber die Beſtückung des 
Schiffes iſt man ſich ebenfalls noch 
nicht im Klaren, indem manche die 16— 
Zollgeſchütze befürworten, andere aber 
die Beibehaltung von 14-Z3ollgeſchütze 
für richtiger halten. 

Großb:itannien plant angeblich, 
Schiffe zu bauen, die 163Öllige Ge- 
ihüße tragen fünnen, und dabei doc) 
eine Fahro:fchwindigfeit von 30 Ano 
ten beſitzen ſollen. Solde Schiffe 
fönnten die feindlichen aus meiter 
Terne beichießen,. ohne jelbjt irgend 
melche Gefahr zu laufen; jollte eines 
aber in den Bereich eine? mit 1430lli 
gen Gejhüten beſtückten Schlachtſchif— 
fes fommen, dann würde es fich wegen 
feiner geringeren Banzerung im Nad 
teil befinden. Man zieht deshalb au 
den Bau von großen und jehr fchnellen 
Kreuzern in Erwägung, und das ;pird 
beionders von Mömiral Fletcher, dem 
Oberbefehlshaber der atlantilchen 
Flotte, empfohlen. Ju der nägjiten 
wird auch die 
Herftellung von vielen feetüchtigen 
Tauchbooten, und anderen zur Hafen 
berteidigung empfohlen werden. Die 
bisherigen amerifaniichen Taucboote 
haben fich bei den großen YFlottenma- 
növern als mindermertig ermwielen. 

K. 


—— 


Glüd im Unglüd, 


Un 12. und PBaulina Etr. fcheute 
heute das Geipanı von Samuel 
Siegel, Nr. 1032 S. Nobey Straße, 
vor einem Sraftwagett; brannte 
durch und rannte einen Kinderwagen 
iiber den Saufen, in dem der zwei 
jährige Sam Cohen, 909 S. Win 
heiter Ave,, von jeiner Mutter ac 
hoben wurde, Der Rleine wurde 
alükliher Weiie aus dem Biad des 
Durhgängers geichleudert und ent 
fam mit geringfügigen Mbihürfun 
gen. Der Kinderwagen wurde voll 
ſtändig zertrümmert. 

a in 
— Boshaft. Sonntagsreiter 
(zum Freunde): Du weißt gar nicht, 


im 
Fremde aber die Tür zu, begab ſich 


Karl von Wolfskeel, 

Chas. H. Kellermann, 

Erneſt G. Kußwurm, 

H. A. Linnemeyer, und Andere. 


Triumphirte zu früh. 


Willits weigert ſich, Anklage auf Mord 
gegen Cichoki zu erheben. 
Trotzdem die Polizei anfänglich 
mit Beſtimmtheit behauptete, in John 
Kichofi, 2044 W. 19, Str., den Ban— 
diten gefaßt zu haben, der auf feinen 
Raubzügen von einem balbwücdhligen 
sungen begleitet war und vor etwa 
drei Wochen den Siolonialwaaren- 
händler Edwin -E. Willits, 5649 
Cottage Grove Ave. erfchoß, ift Fie, 
heute erheblich weniger zuverfichtlic. 
Der Sohn des Ermordeten behauptet 
zwar, Cichofi babe eine täufchende 
Hehnlichfeit mit dem Mörder, feine 
Spraciwveiie jei indejien gänzlich ver: 
Ihieden, und da er nicht feit dabom 
überzeugt jei, da; Cichofi der Mör=- 
der jeines Vaters jei, jo wolle er die 
Berantwortung miht auf jidh neh- 
men, die Anklage auf Mord gegen 
ihn zu erheben, was die Polizei vom; 
ihm verlangte. Cichofi jelbjt be 
bauptet, er jei an dem Abend, als 
Willits erihofien wurde, umgezogen! 
und habe dabei jelbit mit Hand ange: 
legt. Dieje Angabe wird jest unter- 
jucht, und falls jte jich als wahr ber- 
ausitellt, wird die Bolizei den Manır 
wohl oder übel entlaljen müjjen. 
ee 
Der Serr \nipeftor., 


Ter Fleiiher Ioe Falk von ihm um $19 
beitohlen. h 
In ‘oe TFalts Fzleifcherladen, 
1250 N. Rocwell Str., trat 
Mittag ein Mann, der fich für einen 
Eisichrantinipettor ausgab und ers’ 
flärte, in dem Gejchäfte feines Amtes 
walten zu mollen. alt führte ihn 
dann zu dem Eisfchrant und trat, in 
der Annahme, daß der „Herr Inſpek— 
tor“ ihm folgen werde, in diefen ein, 
nächſten Augenblicke warf der 


Nr. 
heute 


an die Kaſſe, entleerte ſie ihres ge— 
ſammten Inhalts, ungefähr 8319, und 
machte ſich dann ſchleunigſt aus dem 
Staube. Der Polizei fehlt noch jede 
Spur von ihm. 

Die Geſchäftsräume der Chicago 
Central Roll Co. Nr. 710 W. Ma— 
diſon Str. wurden während der ver— 
gangenen Nacht von einem Einbrecher 
heimgeſucht, der ungefähr $15 in 
baarem Gelde erbeutete. 


— — —— 


* Arbeits- und Mittelloſigkeit mach— 
ten den 24jährigen Arbeiter Chas. 
Swanſon, Nt. 5917 S. Peoria Str, 
ſo ſchwermütig, daß er ſich Heute im 
ſeiner Wohnung mit einem Raſirmeſ— 
ſer die Kehle durchſchnitt. Et wurde 


genügend, um das wohl in Erwä- wie einen folch ein Spazierritt er-| nad) dem Englewood Hofpital gebracht, 


| Wie fann nun ein ameritanifches fonderd die Zuichaner, 


| heitern Tann. — Freund: Ja, be-!wo fein Zuftend für bedenklich gehal⸗ 


ten wird. 





ügungd-Wegmeiier. 


ten. — Grofed dentiched Macwelt. 
e w * art. — Allerlei Attraktionen. 
— Allerlei. Attraltionen, 
— Allerlei Attraltionen. 


Burle2fe, 
ö „Beberly'3 Bas 


% „au Oper eg 

eg 9’ Min Heart 

u „Don Donfon.” 

— Mandelbilder. 
oufe, — Jeden Abend und Sonntag 
Kacmiktag Konzert. 

Buraniepp, 715 Nortb Ade.— Neden Abend | 
und Gonntag Nachmittag Initrumentals und 
Bolallonzert. 


- erg 


— Der rahfüchtige Stationsvor- 
fteber. — Raffaaier (auf der Pizi- 
nalbahn, eritaunt): Jeden Tag hat 
der Zug mindeſtens eine Viertelſtun— 
de Verſpätung, und heute fährt er 
ausnahmsweiſe pünktlich auf die 
Minute ab.... da iit wohl mal eine 
Küge von der Direktion gekommen? 
Schaffner (vertraulich): be⸗ 
wahre, der Zipflbauer ſollt' zurück— 
bleiben, der da im letzten Augenblick 
noch angerannt fam.... der bat näm- 
Id an’ Streit mit dem Seren Sta- | 
tionsvorſteher! 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und > Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Cent da3 Wort) 


Verlangt: Erfahrener Rorter, 
mus enaliih iprehen und aud 
Keferenzen erwüniht. Adr.: D 645 


junger Mann, 
Bar tenden. 
Abendpoſt. 


Berlangt: Ein Muſiler, Baß⸗FlügelhornS Mäs 
fee. Borzufprehen 1439 Dtto Etr., Nordfeite. 
nat or 


Berlangt: Junge, der gern das Zufe 
bon Damentkleidern erlernen möchte, 1352 
waulee Ave., 3. Flat. 


Berlangt: Ein erfahrener 
KRortb Darlota; Xobn $3: 
tier und Wüldhe, 1848 


1 


teide 
Ki 


1 
ul 


Sarmarbeiter in 
onatlich, Koſt, Quar⸗ 

ton Sit. 
Ubrmacer, der den Gang und Ein 
Ib r 


dr 


nopoti 


Berlangt: R 
ariffe richtig veritebt, für Fabrik, wo neue 
werle gemacht iverden. Mdr.: ber 


tieren Alters, der ge 
und 


u 


Berlanat: Hausınam 
I&idt mit Carpenter 
umgeben Iann. Mn 
penue, 5c und 10c 


ua 
Tragen 
tn 


2657 
te, 
Berlangt: Guter Mann an Brot 
und einer, der am Dfen arbeiten Tann. 
63, Straße. 


und Cales 


1711 W 


W. 


der 


1858 


Apothele, 
Chicago 


Paperhanger. 
8 


Verlangt: Junge in 
prechender Beborzugt. 


Berlanat: 
Milwaulee 


Verlangt: Junger 
Sausarbeit beritebt. 


volniſch 
28. YIpe, 
Erite 1441 
Ave. 


r Klaſſe 
Ferdinan 


der 
Qay 
xzelD1S 


eimas 
eir. 


Mann bon ber 
2159 
in Bäderei mit subelfen. 
et | 

| 
Sa⸗ 
Grand 


| 


Berlangt: Junge, 
8711 Halited 


m 
©. 


Berlangt: Porter ‚mit guter Erfahrung in 
lonn; mus am Tifh aufwarten, 
Vbe., Ede Kedaic. 


Verlangt: Janitor 
möblirte Zimu 


3165 


Tauſch 
urn Ave. 


Arbeit in 


ier. 2221 EClbbo Store. 


doſo 
do!a 


Berlangt: Eitimator 
Eabinet und Mill Morf, 
zung. ANänner, welde 5 
fähig find Berfäufe 
Einzelheiten. Adr.: 


ber Eriabs I_ 
eriieben und | 
ab Zhreibt volle | 
* ‚ Abendpoit dofrfa | 

. m 


„Kkuanner 


der 


Schinfen Boners‘ 
Ztallon 


für Stellen 


„Abendpoit“, 


Berlanat: 
Buritmacen; 
Mdr.: D 405 


und 
außerhalb 


Stellungen fucgen: — und Knaben. 
(Anzeigen unter dic'o rit 1 Cent dae 


Geſucht: Barbier fu ht 
Abend und Sonntag. lep 


Gefuht: Porter jucht Stelle; 
tenden und Iochen, 


Zelepbon: 


a WW 


5 ort) | 
Arbeit für Camstag | 
bon: Harrifon 5633 


lann 
Hur 


gut Bar | 
oldt 4510. | 
frfa | 


nh 
1 


Geſucht: Junger Bäckerhelfer ſucht Stelle als | — 
aweite oder dritte Hand. 5, Feilel, 2537 
Epaulding Abe. frfafo | 

a Deuffäungaritger Tinner fucht ftetige 
Arbeit, 2, Fiiher, 1951 Seminary Ave. frfafo 


Gefuht: Deutihungarifher junger Mann fucht 
Stelle, um Bäcerei zu erlernen. Nederer, 
N, Clart Straße 

‚Gefudt: 17-jübriger 
die Bäderet zu erlernen, : 


Geſucht: 
Platz. 


Geſucht: 
und Brot, ſucht Ste 
ſtetiger Platz bevorzugt 


229 


7 


Ic 


Eriter Alaiie Bar 


nder. funcht ftetigen 
Adr.: DO 640 Abendpoit, 


frſaſo 


ie 


Gi felbftändig 


eriie oder 


Mdr.: T 190 Wben 


an Gale 
weite Hand 


an 


1ft 


Geſucht: Schneider, 
fucbt Stelle, gebt au 
man. Dalob ‚Seber, 6 


 Sefuht: Barte 
tet Porterarbeil, 
Brofpect 641. 

Sefuht: 
Deinjeniaen, 
lann, Unior 


21 Nabre alt, 
oder Bulfbel 
3 fria 
verri 
Telepbon: 


fria 
via 


der 


‚ Tann Lund locdhen, 
ſucht ſtetigen Platz. 
, 
Gebe $5.00 

Bin ımbe 


Abendpoſt. 


Bricklayer telle 
richaff 
187 
Geſucht: 
andere Arbeit. 


Geſucht: 
lung. Adolf E. 


Bartender 
Krat 
Geſucht Erfahrene 
um Galesbäderci 
Abendpoit. 
Geſucht: 2 Bäcker 
Lincoln 1151 oder adreifirt: 
Ave, 


ſuchen ſofort 


1611 


Arbeit 


Pho 
North ac 


ine 


Geſucht: 
Gtellung. ( 


Barter 


Referen 


zen, ° 


Geſucht: Junger 
irgend welche 
engliid. € 

Gefuct: Ealoo t 
tenden und auf! 
jey 3355. 

Gefuct: Zmc 
mon Cafes, Derbei 
3 2, 2943 
2ldenuc. 


Geſucht: Erfab rener 
Bartender fucht Arbeit, 
oder Nand. Modr.: 
Etraße. 

— — 
Geſucht: Junge 


Bäckerei an Cates. 


Geſucht: Dritte 
ſucht Arbeit. 681 
wood 5892, 


San 


Rida 


Brot und 


elephon: 


Beiuct: Sunger 
tor fudht ver iofo 
Lebrling, frei 
Nord Elart 


Gefuht: Nunger Mann, 
Butchergeihäit eriernen, 2 
MW, Ebicago Ute, 

Gefuht: Bartender, —* 
ten und übernimmt rarb 
Telephon: Diverſey 


midorrt 


* 
IAnırt 
Norte 
91,9 


Gefuht: Junger 
Then und enaliiben 
Arbeit in Stadt oder Lan 


poit. 


’ 


29mi,.1m& 


ſte⸗ 
Brot und 
dofr 


Geſucht: 
tigen -Blaß. 
Rolls, Si, 

Geſucht: Zwei 
Arbeit. Geben aı 
4951 Princeton 2 


Nunger 


Hat 


deu iger yünfcht 


an 


endwelche 
lant 


Geſucht: 
Brot und Rolls 


Geſucht: Guter 
bäder fucht 
tenatw Move, 
Gefuht: Gute 
an Cafes oder * 
lein arbeiten. 
Graceland 0433 

Geſucht: Erſte Hand 
fuht Stelle. Mdr.: 85 


taci ine Abe. 


Brot» und 
Ibendpoit. 
Geſucht: Deutſcher torrefpondent, der franzö⸗ 

ſiſch, griechiſch. ürliſch, ruſſiſch, ſpaniſch und et— 

ivas engliih fvricht, fucht paffenden Koiten. 

Aor.: „550, Abendpoft. doſa 
—— Gute dritte Hand an Brot und Reis | 

ſucht ſtetige en 703 N, 11, Wpe,, Mab- 

wood, Zeiephon: Melrofe Bart 1725." 


dojrja ! 


| Foreit Abe. 


| borge zogen. 


| arbeit, 


frfafomo | 


| zu fpreden, 
\ lungen baben 


fefafon | 


Jarber nptm el | 
Lincoln | 


| Familie, 


für amwei| — 


| Staplaır, 


Mädchen 
| Avenue, 2. 


If. 


| Tragen: 


| Senanifie; 
Khicago. 


Stellungen juchen: Männer und naben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent da® Mori.) 


Gefußt: Erite Hand an Cafes Biscuits 
wüunſcht ſtetigen Plaß, 41 Jahre all, "Phone: 
Graceland 3073. 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1Cent das Wort) 
Säden und Frasri.em. 

Berlangt: Demonitratord und Verläuferinnten. 
Lohn und Kommilfion. PBorzufpreden nah ö 
Ubr. 2340 Cleveland ‚Abe, 


Betlangt: Mädchen im Büderladen zu arbeiten, 
2156 Armitage Avenue, 
Erfabrene Kleidermaderin. 2415 N, 
„ nabe Bullerton, 


Berlangt: 
Kedzie Abe. 


Oausarbeilt. 
Mädchen oder eine 
für allgemeine 
Wafden; 2 in der 
River Foreit. Nehmt 
River Foreit 3156. 


Frau in 
Hausarbeit, 
"amilie, 293 
Zale Str. Car, | 


Berlangt: Ein 
mittleren Jabren 
Kochen und 


Telephon: 
Verlangt: 
meine Hausarbeit; 
ver Mode, 3224 
Verlangt: Frau 
arbeit; mub etwas 
1567 Halited 


Mädchen 


Kochen und 
rei in der Samilie; 
ouglas Blod. 


für allg 
90. 
D irla 


oder Mädchen für Küchen 
vom Soden beriichen, 
Str. 


N. 


Haudars 
Kldd. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine 
beit. Zu Haufe fchlafen, 4336 Jadion 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar» 
beit; feine Mäfche. 1942 Beft Ebicago Ave 


We 





Mädchen für allgemeine 
ibiaan Ave, 1. Apartment, 


6809. 


Verlangt: 
beit. 5421 
pbon: Drerel 

Verlangt: Zwei Mädchen, eit auf Kinder | 
aufzuvaiien und für zweite Arbeit, $5; das ans» | 
dere für Hoden und erite Arbeit, $7; Iein Iba- 
ſchen. 4832 Ehamplain Ave. 


V Berlangt: 


Hausar- 
I 


M Tele⸗ 


— 


Erfahrene Waitref 
231 3, North de, 


2 Dei 


deutfehfpred chende 


Berlangt: Mädıen für Nücenarbeit; zu Haufe 
ſchlafen. 715 W. North Uve, 

Verlangt: Gutes deutſches 
guter Xobn, guies Heim, 
Straße, 3. Ylat. 
Kleines Mädchen, mit guter Em 
3129 Michigan Abe 


4 


Mädchen für Haus 
fleine Samilie, | 
2853 Burling 
Verlangt: 
lung, für Hausarbeit. 
erlangt: 
eines Lleinen 


pich» 
iria 
Mä diben zur vollitändigen Führung | 
“ipartment, braudt nicht engliſch 
muß gute Köchin ſein und Empfeb 
: auter Lohn. Anzuftagen bes 9 2 
4 und 6: Uhr, Schuelte Op⸗ 
N. State Str., Floor 
frſaſo 


zwiſchen 


108 


mittag: 
tical Comp 


2 
+ J - 


Berlangt: Frau oder Mädhben für Kücdenar- 
beit im Rejtaurant, 435 Mells Str, 

Berlangt: Mädihen für Hausarbeit in Feiner 
4611 Indiana Abe,, 2. Apt. 





Berlangt: Defterreiifch- ungarifdes Mädchen, 


aweite Hand, das etwas baden veriteht, für Res 
jtaurant. 120 N, Dearborn ett., 2. Floor. 


für Re 
Floor. 


MO 


U) 


bin, DO iterreid 


dUngarin 
N, Dearborn Eir 


<Zil,, 


Nädchen für allgemeine Hausarbeit, 
ü 5943 Viidigan Plve, 

Gutes Mädchen für allgemeine 
Kapları, 4742 Ellis Abe. frſaſo 


gutes 


Mn nat 
Berlangt: 


Hausarbeit. 
Verlangt: 
Hausarbeit. 
Verlangt: 
Grasmere. 


Erfahrenes Mädchen für gewöhnliche 
35060 Grand  Boulebarb. 


Erfabrene Simmer: Mädbiien. Hotel 
6 21 Sheridan Road. 


Verlangt: 
Hausarb 





"mädchen ‚oder Stau für al Igemeine 
auter Lohn für die, richiige 
> Chicago Abe. 


rio 


Verſon. 
frſaſon 


Verlangt: idben für allgemeine Hau Sarbeit. 
Telepbon Yuftin 833 frfa 


Krüftiges deutihes Mädchen, das 

aute Köchin: nur Mutter und 
te; guter Xobn ei quten 
inat Empfeblungen, 140 Hamlin 
‚lat, 


Famil 


_ Berlangt: 
Hausarbeit 


Aırr 


Anrt 
rcoart, 


Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
in fleiner Familie, drei Erwachſene. 
424 Oalbdale Abe., 2. Flat. frſaſo 


arbeit „bei ‚deut: | 
nicht nol r⸗ 


nahe 


Verlangt: Mädchen für Han 
ſchem Arzt, engliſche Sprach 
1539 Wells Str., 


1. lat. 


nat* 


nat Sunges 
‚aut 


Stiipe der Mutter, 


fi 


Mädchen, das cnaliich | 

661 Dit 50. Blace, | 

Vorlangt: ir 
Nachtarbeit. 
Alter al3 Haus 
Anzufragen nad 

, 

| 


Verlangt: Frau mittleren 
bälterin, Tann Kind baben. 
Uhr Abends bei Jonsner, 
2. Flat, Front. 

Verlangt: 


guter Lohn. 


Tüchtige Frau als 
7108 Morgan Str. 


Sofort, Chort Order-Köhin 
3159 Weit 12. Sträße. 
6 
728 Gardner Straße, 
Haudbälterin; 
fria 


ar 


iodhen findet 


z Ridgewahy 


indiges 


at: Erfi ıbrenes Mädchen für allgemeine 
mu t lochen, walichen und bü 
424 Daldale Ave 


frſaſe 


Rufragen 


ſtan 


Ka 


daus mit 
Mirs. 
—fon 


Dei 


bn 


nen 


go 


beit 
Heim. 


Gutes 

aunda le Ave. 
dchen für allge —— 1e 
li 6014 Prairie 9 


Sarbeit 


Sau 


Verlangt: da 


leiner 


hen 
ngreß 


beutfche: 


änrhe 


ffigeß, 
‚ine 


Mädchen für "allge: meine Hausarbeti 
Kind re gern Bat; 5 in_ber Familie 
Heim und outer Lohn. Eı npfeblungen 
7 Sheridan Road Phone: 
imanei 


Hausarbeit 


n für allgemeine 


Küchenarbei 


—S rmittlungs: Büro 


8, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cent d 
ür wirlich Arbeitiucder 
Walureſſes Zimmermaäd 
Geſchirrwaſcheri innen Scheuerin 

Reitanrants titule und Pri 

ullen eng iich Ipredben lönnen 

vInment Erdhbange, 
Waſhington Etr,, Floor, 
30m 


n 


ben, Mü 


2 
“. 
—* 


allgemeine Hausa 
rs Emplopinent 


deutfch-t ungar, Büro berlanat 

u. Sausmädden; bDeite Lohn 

e., nabe Xarrabee, Tel.: Linc 
16mailmtiX 


be 


Berlangt: 


ba beı n m ebre ere Pridbatvläße für 
Mädchen, auter on 
; Ködi en, 
(Ser 1a 
orib Upve., 
Tar 


Norhtäb 
Arbei 


909 


ien; alla 
Cic. B 
Weſt N 


ide Au fiir lei Hausarbeit 
1118 R. obed — 


bie 


Wie 


Deutih-ungariihes Vermittlung: » 
langt: Mädcden für Hausarbeit, fü 
Reltaurant. 452 North Ave, Tel: 


ver⸗ 
und 
0, 


v*x 


Buro 


el 


—V— 


Di verfer 


Stellungen ſuchen: Frauen and Müdden. 
(Ansagen unter bdieier Rub brif 1 Eent ba3 Rori.) 


De ulſche Frau 


mit 16 Sabre 
ala daus 


Heſu dt: 
bren 
funcht tel 
wo die Frau 
Mdr.: © 641 


alt m 
niiterin 


ftarfen 
j einer 
baben beide Criabrung. 


Di > 
ndpoit 


t 
’e 
Gefuht: Nette, Di <tenograpbirtn, 
Sabre alt, wünfdt?lrbeit, $14 bis $15 Die 
Sabre Grfabrung bei der Ebica Jo 


Tel 
mpanh. Adr.: DO 642 Abendpoſt. 


Co Ip 

ucht: Deutiches Sansarbeit 
in deiner Samilic; Tann ı bat Empfeb 
lungen; bitte felbit bersuwipresen, 2 Clifton 
Avenue, Floor 


Madchen ſucht 
den; 


Sei 


{ 
49 


Ebrliches 
oder 
lat, 
Frau in den fünfziger Sabren fucht | 
einem oder zwei stindern; t guic 
geht aujs Land, 1468 Byr ir.) 


Stelle im 


Leabitt 


Geſucht: 
Delilateſſen 
Str,, 2, 
Geſucht; 
Stelle bei 


ſucht 


2313 


Madchen 
Bäckerladen. 


y 
“ir 


| Etellung fi ür 


| der 


genommen 


| unentbehrlich 


nur 


|verleiben, 
tum; 


— 


— — — 


(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Gefuht: Deutf und englii Tprechendes Mäd- 
Sen ſucht Stelle für us oder Labenarbeit. 
Schriftlich nach 1812 Auftin Ave, 


Geſucht; —SE gebildetes Mädchen, deut- 


fhe geprüfte Kindergärtnerin, fuht ielle, aud 
bei Baby. Wbdr.: 2 557 Mhbendpoit. frfa 


Gefudt: Gute Qufineblunglögtn Frau, fucht 
Etelle. 2313 N. Leavditt Etr., 2, Flat, 
Gefudt: Junge Frau mit 10 jährigem Snaben, 
mwünidt Stelle ald Hausbälterin, iit ud ertabs 
tene Berfäuferin,. Pbone: Normal 1772, Brown, 
oder adreifirt: 2 Abendpoft. 


Alte Frau fuhrt Eteliun 


Di4i 


in Tleinem 
abenstwood, 


Gefudt: 
Haushalt, $1 die Woche, Tel, 8155 


Gefudt: Jüngere Frau mit einer Tochter, Tucht 
Stelle als Sausbälterin. 2443 Wentiwortb Abe. 


Geſucht: 
Hausarbeit, 


Deutiches mädchen fußt Stelle für 

1324 Wafbburne de, 
Mädden wünidt 
Miller, 2621 
frfafon 


Gefuct: Deutfdamerifanifhes 


leidte Hausarl eit, 


Weſt Straße. 


18 


Gefu 


hor 


cher 


Frau fudht PBläge zum wa- 

und reinmadben für drei Tage ın 

Bitte perlönlid vorguipredden: 2227 
Place, ‚1. ‚Sloor, binten. 


Geſucht: Eine iöraelitiihe Frau, 50 
fubt Hausbälterinitelle in befierem 
Ri bin. 1969 Grace Eir., 1. Hlat. 

Geſucht: Deutſches Madchen ſucht 
Hausarbeit, fann einfach lochen. 1840 
Straße. 


Deutſche 

bügeln 
"ode 
Weit 21. 


‚Sabre alt, 
e Hamfe, gute 
St für 
remont 


€ 
T 


Gefuht: Junge Frau fucht 
arbeit. 1711 Dabton Straße. 
_, Geiudt: Erfabrenes Deutfche hen fucht | 
<telle in Bäderei, 6 Sabre Sriabrung; 
Referenzen. Telepbon: dard⸗ 3088. 
Geſucht: Starles, deutſches 
Stelle für Hausarbeit oder im Geſchäft. 
fragen: 1973 Maud Mpe., unten, 
— — —— 

Geſucht: Deutſche Frau ſucht 
ſchen und Bügeln für Montaas 
Sam? 4 La Referenzen. 1814 


zine 


Haus 


Ue 


für 


Mär oben fucht 


Zu er 


Bläße au 
Freitags 
Home 


\ 
Das 


und Neinmadenp! 


Gefu t: 
pbon 

Gefucht: Junges Mädchen Tut Haı 
deutiher Kamilie; gute Ködin. W. 
Elpbourn Mpe, 

Sefuct: 
beit für nige 
ſted Str. 


Bald. 
ncoln 836 


une 


ıSarbeit bei 
Bap, 1480 

fria 
— 


Tage 


Aind ſucht Sausar 
uu2 %. Dal 


doft 


Frau mit 
der 


„ie 


I, Ahr 
00, 


Geſucht: 
für allgemeine 
Straße, 

Geſucht: — if he Nurie jucdt 
oder \nbaliden aufaumarten, 
Hausarbeit, bat 
Aſhland Abe., 


deulſches Madcen ſucht 
Hausarbeit. 114 E. 


Gutes Steile 
Ebeitnut 
ofe 


Wochnerinnen 
verrichtet leichte 
DoftorsEmpfeblungen, 913 
Bbone Habhmarlet 609, Dbofrial 
Geſucht: Junge Ködin 
Saloon oder R ſchlafen 
2443 Wentworth Calumet 
1052. mido 

ſtetige Waſch 
Bihler, 1913 


uiik v 


Frau fucht 
taurtanti, 


Abe., 


Stelle als 
will zu Saufe 
zZelepbon: 
Geſucht: 
pläte, bat 


George Straße 


utſche Waſchfrau ſucht 
Jehlungen. Me— 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter diefer Nubril 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: 
Mädchen, 
nitor, 


d. 


jübr, 
Da 
Vorſtadt 


Junges deutſches Ehepaar mit 2 
ſuchen Stelle als Hausmann od er 
Mann it Schloffer, Etadbt ober 
Neffondy, 303 Starr Etr, 


Melt 1 
tcllauraı 


aute 


Adams 


Geſucht: Eheyaar ſucht Arbeit im 
oder Hotel, auch Privatbaus, beide 
lönnen auch Kaution ſtellen. 1854 


Perſönliches. 


(Anzeige: 1 unter dieſer —V 2 2 Cents das Wort) 


Ein Ile dadchen wird 
4 549 


an Kindes 
ub endpolt, 

räuter»-Tee 

lutreinigungs tee! 
Sofiem und erieilt neue Xe bend» 
er und Erwadiene im öri ibjabr 
unreines Biut, Gefhwüre, 

theumatismus, Magen-, Leber» 

und Niercnleidben. 


Preis 25 €Ei3.; 5 m te für $1.00, 

bezieben in allen Mpotbelen oder diredhi 
ı der Stonler Nemedics Co. 
458 W. North Abe., Ecke 


ze E 
Fuce Kind 


Iräf 


gegen 


Hautlranfbeiten, Rhe 


u 


Clebeland. 
— | 


Gencral Model, Tool und gr 


Erfinder, Unier Stab bon uhtigen ge 
lernten Medanitern it Kunden Debiifiie in der 
Entwidelung und Ber —— 1g von Ideen, 
Patenten und Erfi ndungen, ıpert Mobdeli« | 
und Mafchinen-Bau, öiftenfaftlihe Erperimen» 
tirarbeiten aller Befhreibungen, Ulle Urbeiten | 
auberläjlig und bertrauensdvoll, 

Regal Model & Tool Worls, 
124 Eüd Clarl 


Marta 
Worls 


Smaiilmtt | 


Bettfebern 


gereinigt mit den beiten Maſchinen; 

und Arbeit. 
auf B gemadt 

Televh nd 110, 


- | 


Stopp: 


Siepp- 

Helmor 
iger. 

Jonbi* 


iderdbaun 
1455 

bil, 

sip,iı 


reele 
ung 
Wr 


guie \ 


beiden 
Side, 


Dil: area 


Caliomining 

wird unter 
Zelepbon: Di 
sumaludit eimt 


Sarantie au 
vie 3337 
Notarielle ngen, ® ollmadsten, 

lente u. vronpt umd suberläffig 

Zartorius, I ntliber Notar, 220 

Str, Abend 


Veglaubigur 
‘ m 


Te 
bei 
Balbiı igton 

—WWe— 
—— 


$1.00 


Bianoitimmen, 


Phone: 


Sumboldt 


Larpenier», 
b, 1744 
umailı 

roſch Erfolg? 
auf oder Taui 
und auswärts, 


No. Dearborn 


Beauftragen 
ch Ibres Yrı 
Alexander 
Straße, 
15mai},* 
demfelben Blake. 
ı, Küabden, Flate 
und u 
Keine Ertr 
Dearborn Etr 
20d3*% 


Geihäft 
ler von 
piane 

omplet. 
60, 


auf 


beute nad meinem Berzeihniß 
ie febr in Nadirage find. 
116 %, Ban Buren ©t., Ebicago 
27a”! 


map > 
en, & 


3. Sanders, 


Finanziellei. 
(unzeigen unter diejer Rubril 2 Gentd das Wort) 


Ahr 
DUpoll 


elen 


Greenebaum 
ıpandb, Ha 

ıf Grundeigentum 

Ziusfuß Sichere 

in beliebigen 
goer Grundeigent 

Jahren di E 

diſche Geld⸗ Wecſel 

1. Mai an in unferem ı 

und Madilon Straße 

wunderbaren, modernen 

anzuichen. 


on 


tor 


Som 
de Laaulie 
nicht, Diele 
owie Baulis 


26ap 


Privataelber auf zweite Hwotliefeh zu 
auf verbeiiertes Grumdeigen- 
leichte Zahlungen, mähise Naten. 
F. Klotie, 127 N. Dearborn Str, Zim- 
mer 1444. lota⸗ 


I 
Darleten 


Grundeigentum: erite, zweite 
md Kridbatgeld» Finanater.m 
pt, reelt Mlexander Einger & 
Drearborm Eir, 15mait* 


Sppotbelen» 


bejorg 
108 
na ın 
ecud an 

2001 


Sir zuperläffigfte 
geleger heiten wendet 


& Schepler. 


Nedionn 
Jedieni 

An 

m 
3 


Diden Lawrence Abe 


21of,11& 


Darleben 


auf Grundeigentum, 
teilen, Baubdarleben eine 
jortige Bedienung. 9 D. Stone & Co 
Vhoue: Nandolpy 300, 3), Monroe Sicahe 


1, Säufer oder 
Spezialität, So 


Mırır 
su 


76 B. 


Sagt uns, was Ihr bauen wellt, 
Euch, was es loſtet, ohne 


wir fanen | 
irgendivelde Der 


ütung. Darleben und Pläne, vbne Kommifiten. | der Kiener liniverfität, 
17.jäbrige | alle Siranibeiten 


Sr bauen 
en, 
70%, 109 


extra warme Gebände; 
Slfon Contracting Eo,,. 
Sırabı 


| 


on | 


| Milde,, 


| 


beite | 


und | 
Straße, | 


en en nn | 


ı weıb, beite 


25/ip*z | Züren jüdl. 


— Divifion Str, Borm, 


WAnzeigen unter biefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


verlaufen: Neue Möbel, —* Zend 

und andere Haushaltungdgegenftände fpott ig! 
— dec, Nuchenſtühle 49c, ſtarte Eilen⸗ 
beiten $1.25, Natraben 8LAs, echte Fizmatta ; 
den 54 DB, Sidenden Dreffers mir geihliffenem 
Epiegel 86.75, Kto en mit 6 Dedeln, garantirt 
gute Baddien, für 1 4.50; Paar oder leihie Ab» 
aablungen. Botihben, 725 Belt Norib Mde., 
nabe Salıteb Straße. Sia,e.o.d.i* 
billig. 

Rachzufragen 


Zu verfaufen: 
5316 Midigan 
Sonntag und V 

Berlaufe billig: Eihen Rarlor 
Get, Rugs, Dabenport, 
bett, Biedeital, 

„eftern Ude, 


Möbel, 
Ade., 
lontag 


Bilder u.! 
Apt. 


Bormnittaas. 


w. 


A 
Veder-Roder, Mefling 
2540 Billion Ave, 1. Blat, nabe 
frſamo 


Zu dertaufen Elegante Möbel von 5 
billig wenn fofort acnommen, 1517 
Pbone Rodwell 88 


_ Simmern, 
). Kedzie 


zi 


Abreiſe. 


2003 R. 


verlaufen 
eriragen 
>» Er. 


d 


Zu 
Su 
Halſte 


Möbel bil 
Same Staa und 
Topflat. 


lila wegen 
Zonntag, 


Muß verſchleudern: —S les neues 
lor Set, einen Monat gebraudt, loſrete 
verfaufe fũt 335. Seltenite Gelegenbeit. 
man, 3645 Boll Str. 


Walnut Parlor⸗Set, $55 
preis $125); Leder-Dabenport, $18: 
Set, folides Eihhenbola, $22; Velvet 
fhönes Mabagoni Upriabt Piano, 
gain, Aommt und überzeugt Euch. 
Blod. nabe Weſtern Slat. 


Par 
512 
Fried 
zuntwa 
Moſten 
Eßzimmer 
Rug, $20; 
$130; Bar 
2417 Logan 
bolr 


J 
* 
aD. 


Eircaflian 


Ave., 2. 
Zu verlaufen: Echtes Leder Davenpori, 

gantes Meſſingbett, großer Gasofen, alles 

neu, ſpotibillig. 2440 Lincoln Abe. 

Ein fa 


*3 


152 


zu elc» 
wie | 
doft 
uien gefucht 
Doir 


gutes 
Yıg 


IM 


reines De 
man ve, 


b 


abeit zu 


— bon 4 Zim 
verlaufen. 
tr., 1. Slat. 
$175 RBarlor-Zet 836, 
Rugs $18, $175 Buffer 835, Coub, Davenport, 
Gardinen, Duofold, neues Piano, Meilingbeiten, 
lauter Bargains, 1214 N, Kobeh Str, nabe 
Divifion. 29mailmwT 
Verlaufe 
Meifingbett 


zu 


was da 
KRennon, 


nern und 


gebört | 
Fred x 


Weſt 
dirla 


ill - 
24 


6 
y z 


$10 neue 


BIT: richleude re 


immer Set, 
Ebiffonter, | 
); mebrere 
162 Bine 


3-Ztüf Rarlor-Zuit, 
bollitändig, Dreiier u 
Set Dildes, Bilder, Etatuen etc., $15 
and, Urtifel billig. EbenfallS Piano 
Grove Ave., 2 Bl, öftl, Broadivay, nabePe 
18mai 


Ei 


Bopfon Furniture Co., 1521 Welt ı Zira 
deutfbe Möbelgeihäft. Warum großePreiie 
Eure Möbel zablen, wenn Jbr fie fir baut 
zum balben Preis laufen Fönnt, 121natimtX 


e,| 
209 


fir 
ur 


Pianos, mufitalifche Injtrumente, 
(ünzeigen unter diejer Rubril 2 Gents das Wort) 


Serfaufe billig: Pradtvolles Piano, herrlicher 
Ton. 2540 Bilfon Qve,, nabe Beitern, 1, 


ıslaı, 
frlanıo 


Eine Geige für $50; ijt viel 
2004 Eliton Ude. frmo 


Zu berlauien: 
Geld wert. 


> Taufen $400 Piano mit beftem Zon 
Barzabee ijmim 


Str. 


rt 


utihe Necords für alle Maſchinen. Wons 
Belt Lale Str, nabe State, lianz* 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. 

Enseigen unter bieler Aubril 2 Gentis das Wort) 

Breis lede 

Sorten, 
Ralien. 


stüfen und Entl ein für Juni, 
bis ödc billiger, Zaufend beliebte 
„arm Nange, garantirt reine 
vatcheriee Bbolelale und Retail, 187 
?ive., äwiiden Xale u, Randolpb, 7 
6:30 „ Sonntag 10—2, Uud 3 


ic 
ftarf, 
United 
Billb 
Mrgs. bis | 
Rail Orders, | 
iiniwX 

v Ware, $25 


nabe Xale., 


“ı 
s 
Abde 


1150 Expreß oder Del 
144 tobey Str., 


"Tr Rappen, 
Ylde., oben 
Billig, ein gutes 
oder für etwas 
Harding Yve 


M 
J 


veine wer 


rocerb, N, 


> Tauien 1300 
Chicago 


88 zufragen 


RNach 


Pierd, 7 
tupliches 


va 
u | 
Zelepbon: 
doirla 


verlaufen: 
und Gelibirr 
Ihen. 4657 


u 
gen 


ir 


. alle. Gröben, Wage 
Schultß Teaming 


Go 


junges Ichwaracs Picrd, 1400 Bid,; 
brauncs Bierd, 5 Jahre alt; 1500 
Weſt Xale Straßze. Zumailw& 
— — — — — — —— —— — —— 


Geichäftseinricdhtungen, Mafchinerie ujw. 
(Ainzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort) | 


Rauft Eure Laden » Einrichtung bei 
Sacob lebdberer, 

644 Welt Madifon Straße. 
Einrichtung für jedes Geihäft, au einzelne 
egenftände; niedrigite Breife und beite Qua» 

at garantirt, Unfere eigene Fabrilation. 
Soda Jounteins in ‚allen modernen Erempla» 
ren; aufgejtelly aur Befiptigung. 
441645 Welt Madifon Eir., Berfaufsräume, 
2erlaufen Paar oder Be — liche Zahlungen. 
Telephon: Mont 24960. 


— Uin. fedimi* 


fit 





8 > und 4 


& TEN, 


volt 


| oder 


— Firniß und Lack. 
nzeigen unter Zieſer Rubrif 2 Cents das Wort) 


sı die Gal 
ualität, Ri 
Sirnii 
ma ache n: Stain 
gcr als So 
„sarben und 
oder die Hanne | 
ı den ıbrifa 
sarben ilt beta 
ren, %o! 
Gent 
Weſtern 


(A 
sarben, sarben und 
> $1.25 bis 
wir Das 
zu went» | 
Stannen 


lone, 
julärer Bre 
dic Sallone 
Enamels 
tcnpreis, 


yıramm 


s2 5 


an n 
beicbadigt find, I 
auacicayidt, 


iciat I 


tbeitellungen sgefitprt, 
Baint 3 be 6, 1534 
icag I Kanal 

19mai 


al >, 
’ 180 
x 


Ns 
“AU, 


Nähmafchinen, Bicncles x. ĩ w. 


(inzeigen unter dieter Hudrt 


und 
'hlag 
jaramlirti; n 
oifen. 337% Kortb 
zu 4 


anderer Rüäbmaidbinen, 
‚zablung. te, $2, 


icparallrı 


Mobraud 
bi 
zedgwid 


niıoa 


Alle Fabrifate 
$5 und auf 


Head Näbmaj 
9 Zincoln 


von 
waris, 


dinen 
Abe. 


ı Drop 
eultan, 


32 


dol*X || 


Automobile u. f. w, 


| (Yinzeigen unter dieler Mubril 2 Cents dad Wort.) 


‚u berlauten: Bill 


it Wolfram 


lig, Heine 5 Pallagicı 


Str, Ir 


Dar, 
alon 


Geld auf Möbel n. f. w. 


Inacigen unter dieler Hubrif 2 Gen:s das Wo 


u 


Seid, das Ihr baben wollt 
Nöbel, Pianos, Pierde und Bagen eic. 
Ibr babt don ein bis zwolf Monate Zeit zum 
Abzabien, 
ir bezsablen Eure Schulden. 
das Weid folort baben und nad Be» 
idaabien in wödhentliben oder monat 
bor, Ichyreibi oder iclepbo» 
idol Fragt nach Me. Spiber. 
andärd Credit Companh, 
792 Hartford Blos. s S. Dearborn Str. 
0d3* | 


Ah 
Sprecht 
3075 


3be Geid oebrauden F 
v0 in einigen Stunden. Aömmt 
wenn Sbr leiben mo 
bel Biano, e8 Hit bedeutend 
ftoiten nur balb fo aroß, 
Companies beredinen. A 
Abzablungen. Ebrliche 
Keine ehrbare n 
Seid erbalten e 
Loan Coua 
id Cim Bant— 
on und Salited 


ind als 


icım 
1 
ird ab⸗ 
haben. 
Stilaer, 
Sldg., 2 


Zira 


be. 


Mar. 
yivor 


n*} ! 


Madil 

9 

Niedrige 
Icben, $25 


$75 für 


m 


am Tür Möbel» und Piano Dar 
für Töc monatl. $50 für $1.50 monan 
natl. $100 für $2,25 monatl, Geld 
Stunden, Bir geben alle Borteile 
oileriren. elepbon: Geniral 5493 
Security Co, (E. Fred Keller, Mer.) 
Dearborn Sir, Ede Randolpb, Bim. 44 
ıfb*} 


EEE» 


s2 m 

cin paar 
die Undere 
Mutual 
1483 R. 


Aerztliches. 


(UAnzeigen unter dieſer Rubrit RCents das Wort) 


Gallenitei 
wuındärat 
sein Del, 


2. entfernt 
lide Dveration. 
Sud frei, 


d, 
Chicago 
Tmai,irionimt | 


obne 


Sarrh 
2920 * 


Armitage 


Karali 
Abenne, 


erfahrener, vertraulicher Arat, 
bebandelt alle Fsrauenfrankbeiten, leitet Heb» 
auımenihule, Staatseramen-Borbereltung; nimmt | 
Enibindungen an. 1176 Milmwaufee Abe., bier | = 
von Dibilion. Zel.: Monroe 9. | 
23jl"# | 
deutiher Arzı, früber Alfiftent 
bebandelt aewiflenbatt 
‚1164 Milmwanfee Ude, nabe 
10-12, Abends 5— 


D 


Beißb., 


Dr, 


Broni, 


| mit Gas, 


| mont Ave, 


I Daus 
| tet; 


I zein 


Famili 
| 


I mit 


—* Dad bei zwei rubigen Leuten; 


2 Gent3 das Wort) |! 


| Wirtwohb und Freitag Abenden, 
Ubendfurfe, 


(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Eis. das Wort.) 


Sn vermieten: 2,, 3. und 4, Stodwert 
bes „Abenbpoit“-Gebäudes, 223—225 
RW, Waihingion Str,; aroü, hei und Inf» 
tin; Dampfbeizung. Näheres beim Ge- 
ihäftsführer der „Abendpof “223-225 
W. Wajhinaton ‘abe. 


Su 
Simmern; 
field ve, 


— 
— 


Flat mit ichs ihönen belfen 
Genter Str.; $18, 1053 Theil: 


b ermieten: 
nabe 


Zu vermieten: 6 jhöne, belle Zimmer und Bad, 
hinterm Store, $15.00, Ebenfalls Tlei» 
ner Laden mit großem Zimmer, 1230 Eiybourn 
Aven ue. jria 
8: 3immerflat, 
‚nabe Lincoln, 


Zu vermieten: $21. 1644 Bel» 


Bu gerancıen: 6 belle Zimmer, Bad, $20. — 
I N, Aldland Ave, 


vermieten: Schönes, helles 7 Zimmer lat, 
neu, 2246 Burling Str, mi 
vermieten: Etore und Ylat, 
und WBoardingbaus, 
Ibing Barl Blvd, 


Zu 
alles a 
pafiend für 
OD... Dobrotb, 
midofrıa 


Zu 
Reſtaurant 
3150 

Zimmer Flat in vrid. 
Miete. 1228 Frontier 
dimidoft 
grobe Zimmer, 

Waljer. 3755 
ESlation. 

SmailmtX 


Helles ihönes 
gebu Ds 38 
av SFlat. 
Zweite Etage, 7 

Dampfheizung, heißes 
Ave., nahe Grace Str, „ 


3 und 
und 310 


Zu vermieten: 
modern, 


wilton L 


* 


Zimmer und Board. 
EUnzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort) 


Deutſches Logirhaus. 
2 Blods zur Loop; Zimmer $1.50; 
Haushaltungszimmer $3.00 die Worhe. 


DIT N. Dearborn Straße, j 
mi-fa 


u bermieten: 1209 N, LaSalle Ave., 1.Klaife 
möblirtes Flat, umfaßt Frontvarlor, 2 grobe 
YZımmer und große, belle Küde, für leichte 
baltung Cuite 2 Zimmer ihön eingeridh- 
ihöne „srontparlors und ihöne, belle ein» 
Simmer, 4 Badezimmer; beißes Waller; 
<clepbon; angenehme NRaqb aridait; beite Gar: 
Serbindung; nabe zum k 
Irtlajon 


Nödte gern ein Kind in 
Wwei im le; gutes Heim. 


icpbon innide 2358, 


Board nebmen; 
5719 Ridge Ave., 
frſaſon 


Fami 
möblirtes 
gute 


3 tieten: Schönes 
mut leparalem “il ing; 
1545 Bells ir, 


u De 


tun dige Frau fann freie Wohnung mit Bett 

Nach zufragen Sonntag Nahmittag 2 

1882 ? Eleveland MIve., unten. 

Doppelzimmer, mit Board, 

Heiner SZamilie, nahe Bart. 
lat, 


in 
etr., * 


vermieten: Boarder findet gutes 
temlicheit 85.50 die 
t vom Fincoin Barl, Abt, 


Heim, 
Node, privaı 

1943 Hudion 
Tria 


ol 


"Röblirte Zimmer, $1. 50—$2 
$2.50—5$3.00, 606 3, Glari 


U, 
zit, 
Itja 


Frau 


imme 


Madi fo 


$2 w öhentlid. 
Str. 


Simmer, mit 
Bad, Telephon. 


rmiete "rot 
7 shleft 


113 
n 


gaffenieitiaes 
eleltx, Licht, 
<irabe, 


Board, 
1737 
friafo 


tren, 

ITOC 
Bermiete ſchönes, Helles Zimmer, eleftr, Yicht, 
Bad, ein PBlod dom Xincoln Bart, 
Nuode,. 2131 Sudion Abe, 


_ mit Edhlafsimmer 
ir. mifrlonn 


Küche 
Clart 


Su b 


ermtieien: 
HIN 


Rormiete zwei einzelne nette Schlaizimmer an 
junge Seren; gute Berlehrsverbindung. 
Sbulield Uve,, 2. „Slat. 

Ber ihönes belles Inftige3 Zimmer bei 
Tlei amilie, Beite Garverbindung. 2103 
Sunnbfide Uve., nabe Weitern. irta 


miete 


in Mve,, bübich möb- 
an Damen oder Eh: 
Ztraß senbabnderbindung. 


ju bermieten: 3012 Linco 
lirte, belle, Iuftige Zimmer 
paar, Sodbabn- und 
2 ſchone Zimmer an junges 

2 Freunde, wenn auch einzeln. 
Gute Car⸗ und — ——— Ruhige 
Rachbarſchaft. Deutihe Familie. Wilton 
Abe. 2. Flat. 

7 Bermiete 
bou 2, an 
1 441 Binnemac 

Bermiete belles Zimmer an einfaden Arbeiter 
bei alleinitebender Zrau, 1544 Norih Parl Ave. 
1. dlat, rechts. frfafo 


„u bermieien: 


Gbepaar oder 2 
362 


neu möblirtes Zimmer in Familie 
Rüden, das tagsüber arbeitet. 


Ade 


frfa 


tion, 
- Ifend Dollars in Stod in Compandh anlegen will, 


| Bigarrenläden, Bädereien, 


Yale und Lincoln Barf. | 


Frontzimmer 
Garverbindung; | 


ira | 
an | 
| bung mit bar; 


mit | 


$2.50 die | 


für | 


1035 | 


| Blod von 


fria | 


(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort) 


Saloon mit 10 Zimmern, antes Ge- 
Ichäft, einene Licenie, nebe langen Miets- 
fontraft, da Wittwe sich zurückziehen y 
möchte. Andere nute Salvon-Eden, al: 
les alt etablirte Pläte zu den niedriniten 
Breifen. Seht: Baul Luetde, 163 Hill 
Straße, nahe Wells Straße, 


icia | Kauft ein Roomingbaus; e3 bringt ein ficheres 


Einlommen; ebrlide Behandlung garantirt. 

80 Zimmer; . Einnahme $550 monatlih; lange 
Reaie; billig; auf Teilzahlung zu haben. 

28 Zimmer; Einnahme $150 über Miete monatl., 
20 Zimmer; Profit $100 monatl.; guter Plaß. 
me: nur $375; freiegeigung; Miete $55; 

Einnabme $125 monatl.; babe e3 12 Jahre. 

Mande andere; alle reell; große und Lieine; geht 
au Zange, 704 Nord Dearborn Straße, 

4inimt 


Junger Mann mit guter Bildung und von 
nettem Nuftreten, um bei Kundicaft 
Wholeſale Grocery vorzuſprechen, neue Korpora— 
Solcher vorgezogen, der ein paar tau— 


Ausgezeichnete Gelegenheit fih emporzuarbeiten, 
Antwortet in eigener Handihrift und in Eng— 
Kid, Gebt Empfehlungen, 
an. Korrejpondenz vertraulich, 
Abendpoit. 


dr.: X. 180, 


Seid Euer eigener Herr! IH ſuche mit zwei 
Herren befammt zu werden, die 3500 und ihre 
Dienite anlegen wollen in einem Geſchäft, das 
ſich am Beſten bezahlt. Müſſen arbeitſam ſein. 
Gebt volle Einzelheiten im eriten Brief an. 
Dies ift fein Schwindel, fondern ein ehrliches 
Geihäft. Adr.: 2. 651, Abendpoft. dofria 


Zu verfaufen: Beit gelegene rt Candh= und Si 
garren-Store; Nordieite, Nachzufragen: Klein, 


2241 Weit North Ave, 


Zu verfaufen: Eine aute, fanitäre Bäderei in 
guter Lage. Adr.: X 570 Abendpoit. 


Barber:Ebop zu verlaufen; gute Zranzferede. 
Bargain. 6306 Racine Abe, 


Zu verlaufen: Roominghaus, 155 ®. 


Avenue. 


Wer ichnell gute Saloons 


Grocerh, Delf 
Koominghäufer,‘ 
geihäfte, überhaupt jedesGeichäft, 
e3 will, fhnell faufen oder verlaufen will, 
Morgens 9 nad) 1555 Halited ir. 


Nilch⸗ 


RX. 
Verfaufe } Sigarren;, 

eresme U, Sodawaſſer; 

Miete, be großer Schule. 


Candy: u.Stationerb>, 
große Einnahr IC; 
Sragt 1555 N. 


Ice 
billige 


Zu verlaufen: Moderne Bäderei, billig 
Ausfunit erteilt Standard „Ylour > 
N. Seeley penue, 


ſofort, 


Comp., 


Zu verlaufen: Roominghouſe. 668 


Cla 
mifrion 
Verlaffen 

3159 


Zu verlaufen: Billig, wegen B 
Stadt, Bäderei und Grocerbitore, 
Ade., Ede 32. Straße. 

Reftaurant lat 
irecie Mieie, 
Diſtrilt. 

Drug Stores. Nord- und Weit 
— 835 in jedem Store. 

Store, 34500. Deutſche, jüdiſche und 
Gegend. Strauß & Tanfch, 2501 W 
<tr., Ede Sampbell. 

Bäderei mit MiddIebu Ofen zu bermieten; 
Firtures billig zu verlaufen. Feine Gelegenbeit 
mit wenig Geld ein Geihäjt anzufangen. Gute 
Yuge (wegen Krankheit), Windchy, 7141 So. 
Racine ve, 


zn verlaufen, 
4654 N 


R. 


Verbin⸗ 


in 
Elarf 


und 
R sie. 
frſon 


Avenue 


Wilſon 
Zu verfaufen: 
feite, tägliche 
Rreis per 
polniiche 
Diviſion 


MR berfaufen: 10 Zimmer Haus, 
ommen, 


Ein Bargain. 1759 Str. 
frfon 


Monroe 


Zu verlaufen: Eriter Klaiie 
aute Ede, Ctablirt feit 
Ealifornia !Ive. 


zaloon mit 
20 Jahren. 


Licenſe 
303 
frſaſon 


N, 


verlauien: 
zur Loop. 


Roominghaus, 
1829 
Lunch 
Wiiete, 1220 2 
Bu verkaufe n: 
wenn fofort 


17 Zimmer, 
Indiana PIve, 


feine 
dofr 


Zu 
Lage 
Room, paſſend 
vells Str. 


Ir 
paar; 


für Ebe 

dfria 
NRoominabaus, $600 
540 Center Str, ! 
bofeja 


v er faufer e 
billige 

20 Zimmer 
genommen, 
Vincoln in Barl. 
” Sutes Geſchäft, 


autes Einf It 
540 Federal Str., nahe Sar 
dofr 
aloon mit 
billig berf taufen, 


Bu verfauien: 
men, billige Miete. 
rifon Str. 

Wittwe 
Piano und 
Milwaulee 


Gut gelegenes 


muß ihren autgebenden 
Schnapsvorrat 
Ave. 


( Roomingbaus Tranfpeitsbalber 
fofort fpottbillig au derfaufen, 22 Zimmer, 
bermietet, Heizung und Sanitor frei; aute Be 
dingniife. 1546 Larrabee Str., Zimmer 6 Smwart, 

mi—ja 

— — 

Gutgebendes 
anderem Gejchäft. 


verfaufen: 
wegen 


Bu 
billig, 
Straße. 


Roominghaus, 
1102 Monroe 
2jinimwX 





Bu vermieten: Helle Küdje und 
Möbeln. 625 Webiter Ave, 
Zu bermieten: Seine 
oder zwei Herren, Frühſtüg, 
735 Brigbiivood Mvde,, 2. 
coln 4994. 


Schlafzimmer, 
Wirth, 


wenn gewünicht. 
lat, Telepbon 


Helles, 


neu möblirte3 Zimmer 
billig. 2116 

doiria 
HSübſches Zimmer, auf Yun 
‚ paifend für einen oder awei Herren, 
Bart. 2043 N. Clart ftiajo 


Zu bermieten: 


2. 


Su "der mieten: 
amıh Do 


Boar 
billig 


rchard Er. * 


Flat. 


am Sir, 


Zu bermieten: 
2 Herren, privat, 


feine faubere 


1004 NR, Clarl Str. 


u vontichlaf zimmer 


9 
. 


Berimiete 


an Serren billig. 3{6 Center Str., und Lincoln 


dofria | 


Bart, 


vermieten: Front 
3. lat. 


Schlafzimmer. 


Bu 506 North 
pe 


Su vermieten: 
auch Board, palic 
2043 N. Glart 


Hübſches Zimmer, auf Wunfdh 
nd für zwei, billig, am Park. 


zir dofrſa 


möblirtes belles 


Simmer, 
Doir 


Gut 
e, 


bermieten: 
Lincoln Ut 


Ju 
2440 


Doppelzimmer mit Baord für 
fleiner Ssamilie, nabe Rarl, 1037 
dot 
immer, 

yeidan, 
dotr 


‚it bermicten: 
ren, ın 
zit. 


Großes, 
vodhbabı, 
lefinger, 4006 


gemütliches 
aßenbahn, 
Indiana Ave, 


vermieten: 
Bbone, 


Roomers, 712 Rorth Clart Straße, 


doirfa 

u bermicten: 

wiafzinımer mit 

No be, nabe ©, ©, 
b (Sanitor) 


Großes Frontzimmer umd | 
Pad, eleftriihes Yicht, $S5 per | 
Y" Station, 4315 Grand 

311 mi v x 


Schlafzimmer, 
tr. 


bil» 
dofria 


rınieten: mit 


Riff ell 


"Küdde: 


freunde finden gemütliches Ss Heim mit Koit 
obne Sinder, Bad, PBoone, Strabeit 


PBarl. 2642 R. Halſted Str. 
mi 


-fa 


Howe 


Zimmer, 


Möblirtes > 


1958 


ftia | 


Line | 


Front Barlor, geeignet für i| 
frfa | möchte fih an gutem Saloon oder Re 


| 


| 


midolr | 
I 


reine 
Frontzimmer. 


SAr 


Simmer, s1 25 W dchem 
643 Diviſion Str., nahe 
mido 


Vermiete helle, 
no; au 
Larrabee 


r 


miete ſchönen modernen 
ie zwei, alle 4 
ibnderbindanmg 

trat; E — Diveric 


fepara 


» Yımcoln. de 


Bu ı Be 


ieten acht 


(Hinaetaen um! if 2 Eentd das Mort) 
amtite Judi bei 


viort oder 


— En 


richt. 
ub uf 2 2 Eenıs das wort) 


gi Lebrundchen für 
wie Gelegenheit die Echöndeitsı 
igen zu erlern nm; Stellen itets 
ſoſort. La Frat LVeauwm Shop, 1570 
Ave. 


i"t u. 
lerr 


taen ıınter dı 


mir Dreffing 


Sbore Nutomobilfdule 

tialien ein in Tag» und Llbend» 
sielle Abendlurie für Diejenigen, die 
Tages beihäftigt find, an Rontag. 
Tagfurfe, $35; 


Norib 
richte 
furien 
twübt 


eure 
ep 
nd des 


s25 
Graceland 


Auf Abzahlung, 
zcl.: 760, i 
24jan*E 


Die ein ige deutſche Antomobilfchule in der 
Stadt. Bicle Nacbiragen für deutiche Ehauffeure 
und Neparirleute, Yeichte 
Abendflalie, 

— 2021 &, Lailin Str, 


22ip*! 


| (Unzeinen unter dieter Kııbril 2 Ct8. dag Wort! | 


tlege | 
cI» | 


| den und 


3551—53 Cheffield Ave. | 


Sablungen, Tag» und | 
Ebicagn School of Motoring, 2019 | 
| Ave. 


—— —— — — — — — — — 


Billard und Vocket Tiſche. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrit 2 Cents das Vort) 


Bu verlaufen: Pillar ‚Zifche, bollftändig neu. 
Garom oder Bodet, mit vollftändigem Zubehör, 
1$115; gebrauchte Ziihe au berabgelekten Preis» 
fen; leite Zablungen, Wir vermieten Tifche 
mit dem Brivilegium, die Miete vom Staufpreis 
abzısieben.  Binarrenladen-Eintitungen eine 
Spezialität. xbe zunswid-Balle-Kollender 
Co. © Ib Moe, _ _ dian*z 


behy 





Saloons, Hotels, 
werden am raſcheſten, vor— 


Geſchäfte, Moving Pictuures, 
Roomingbäufer etc., 


— (teilbaftetien berfauft duch Alegander Einger & | 
3, großes Zimmer an ein 


Eo., 108 N. Dearborn Str, 15mai*& 


Geſchäftsteilhaber. 


(Anzeigen unter diefer Nubrif 2 Et2. das ort.) 
Berlangt: Mann mit $2000 bi $3000, um 
ein Seichäft zu bergrößern, 5 Sabre im Gange; 
Fabrizirt Mandolinen und Guitarren; reues 
Patent. Nachzufragen 2416 N. Springfield 
Avenue. frſaſon 
Partner. leinſtehend, 
ftaurant D* 
einlegen, Bartner 
574 Abendpoſt. 


Mann, 40 Jahre alt, all 
| teiligen, würde auch $1000 
| nicht ausge loſſen. Adr.: L 
Partner aefucht mit Kapital für Saloon, Eafe 
und Reſtaurant. 2131 Calumet Ave. 
Verlangt: 
| Mdr.: . L 
Habe leeren Store, gut für 
oder Xeltaurant; münfche 
Manager für denfelben, 
poit. 
Verlanat: 
mann mit 
ten erzielt. 


Einige Männer mit etwas Kapital. 
Abendpoit. jr di 


Bäder ei 


Apotheke, 
Bartner oder 
Adr.: B 306 


< 


Abend 
oder Geſchäfts— 


Ein Kontraltor 
$500 in 8 Miona- 


$500. Rrofit von $ 
1620 Aihland Blod, 


Rechtsanwälte. 
| (Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cent da3 Wort) 


FredPlotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Brafti- 
zirt in allen Ge" Iten. Rat frei. 127. 
Dearborn Str, Zimmer 1444, 7b* 





Albert Kraft, Hebtsanmalt. 
Brozeiie in allen Gerihtshöfen aeführt. Alle 
dechtsgeſchäfle beſtens beſorgt. Erbſchaften ein— 
gezogen. Anſprüche überall durchgeſeßzt. Löhne 
ſchnell lol —— Abſtralte examinirt. 
viehlungen. ‚20 Harris Zeuft Blds. 


A. 


Tap*Xx 
Derticher Advotat, offen Abends, 
frei, &. 9. Laßlo, Öffentlicher * otar, 

1544 Larrabee Straße, Zimmer 4. 


2bmailmtt 


Hausbeſitzer! Schlechte 
Unloſten nur 
Tearborn 


9 — 
Morgens. 5 


3a⸗ 


Del vide 
lenderit 4 


1117 


vit nid 
Uer ebt au * 
mer Maſonie Temple. 
eben 
ſicheren Saſes. 


erhalten, eine 
$12 u. 


Garladung bon feuer- 
aujiv, 1325 Wabaib ve, 
ilmaim! | 


Grundeigentum und Saänfer, 


Norbieite. 


$500 baar, $15 monatlid fauten 2-Flat Haus, 
nabe Lincoln Ave. und Belmont Ave,, mil ver | 
YAusfiht auf. 2 attraftive Straßen; Hartholzbo 
Belletdung. Bad, Gas, heißes und Luls 

tes Wafier in jedem Flat; acpflaiterte Strabe, 
alles bezablt. Preis $2975. Am, Zelosfy, 1905 
Beimont Ave, 29mi,ink | 


Ein Bargain! 2 Flat Framebaus ‚ in beitent 
Buitande, 4 und 5 Zimmer, Melrofe Str., nabe 
Lincoln Mpde.,, bequem zur Hochbahn. 2975. 
$700 baar, Reit nad Belicben,. Miete $420 läßt» 
lid. William Zelosty, 2359 Mddifon trade. 
zel. Graceland 4579, 29mi, —* 
— — - 4 
$6000 Taufen-3 Flat-Bridgebäude Nortb 
Frant Beck, 3934 N. Nobehy ſadifr 
Bin gezwungen, da ich auf 
mein 2ftödiges Framebaus an 
Str,” für $2200 zu 
Sultand, bringt $26 Miete, 
Avenue. 


Muß verlanſen: 
5 und 6 Zimmer, 
fement; $3800. Beltman, 


nabe 
Str, 


die Farm muß, 
Dtto, nahe Ro- 
berfaufen, in 
2155 Elhbourn | 


Sweiftödiges "Brigebäude, | 
in guter Ordnung, autes Ba-> 
2828 Lincoln Ave, 

Berlaufe: 3-6 gUmmen ——— —— 
nötig $1500, Preis 36200. Ruedel, 602 Ror 
e — 29mailw& 


für | 


Alter und Erfahrung ! 


dofrſa 


frſa 


North | 


ateifen, | 


farın fein was | 
gehe 


Halſted. 


der | 
Yoreit | 
mit 


frfafon | 


frſa 


gutes Ein: | 


2461 | 
dofrſa 


alle 


einen | 


midoft | 


—11in | 


| 


Beite Em: | 


gutem | 


dofria | 


Grandeigentum und Hänfer. I 
(Ungeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort) 


Nordieite. 


Neuss 2-Flat Bridgebäude, Eichenholgberflets | 
dung und »Zußböden, Mofatit Treppengänge und 
Badezimmer, deforirte Wände, elelttiihe Yirs | 
fures. Sertig.zur foforttgen Beliknahme. Tim! 
lat vermietet an ‚zuberläflige Leute, 30 Fu 
Lot; gepflafterte Straße, alles bezablt. Keine 
Steuern. Nahbarihaft mit beihränkten Baus 
borichriften in prächtiger parlähnlider Umges 
bung. Beguem ‘zur Addifon Str, Station Ser 
Ravenswood Sochbahnlinie und 2 Sirabenbahir- 
linien direft nah Downtown ohne umsuſteigen. 
Preis $6475. $1000 oder mehr Baar, $35 it» 
natlich. 29mi, 1wx 


Wim. Zeloskyh, 1008 Belmont Äbe. 


Er Bafement Bridlhaus, gebaut vont 
| Eigentümer, ganz bermietet. Gute Verkehrsver⸗ 
| bindung. Preis $7650, $2000 Baar, oder nehme 
| fleines Hau: seigentum oder Bauitellen als Teils 
| 3ahlung. Wm, Zelosfy, 1905 Belmont Ade. 

29mi, 1wæ 


Drei Flat und 


Neue Brid Cottage, 5 5 Zimmer auf einem Floor, 
hohes Bafement, Octogon Dad mit grobemDad) 
boden, lanıı in ein weiteres Flat von 5 Zimt 
mern ausgebeut werden. Eleftriiches Licht, Hart» 
bolaverfleidung; gepflaiterte Straße, alles Ges 
| zabit; 1 Blod zu 2 Straßenbahnlinien dirett 
van Dorwntow n oyne umaujteigen. ‘Preis $3650, 

$500 baar, $15 monatlich, 29mi,110& 

Bm. ZelosSty, 1905 Belmont Ave, 


> 


“ 


$ Brickha Cichenholzbetleidun 
und Fußböden, Moöoſail— Vorhalle und Badezin- 
ter, eleftriihes Licht und Firtures; bollitändige 
Brid-Beranda und Hgementitufen; 30 Fuß Lot; 
gepflaiterte Straße; beauem zu 2 "Sar-Linien und 
Addilon Station. der Ravenswood-Hochbahı. 
Breis $6875, wert $7200. $1000 baar, $100 jede 
Monate. Wiltianı Zelosty, 2359 Addifon Str, 
el. Graceland 4579. 29mi, * 
Zu verfaufen: 2 lat 
| fundament, 5 umd 5 Zimmer und 
moderne Blumbing, in eriter Klaife 
Blod nad zwei Straßenbahnlinien; 
$500 Baar, $25 monatlid,. 3801 I 


18 
3 
US, 


Neues lat 


> 
> 
I 


Bridhaus auf Konkret» 
Badezimmer, 
Zuſtand, ein 
Treis $3600, 
. eltern Ave, 
midofr 


Muß ſofort verkaufen: Schönes 2— 
und Cottage hinten, nahe 
für nur_$6000. 

9. 9. Heinz, 


Flat⸗Gebäude 
Grace und Aſhland, 


N. 


3409 Baulina Str, 


* 


—g 


ofrſa 
Bargain: Zwei 
durchweg SEichen 
und Floors, gute 
und Straßenbahn. 
pohn: Irving 2366. 


ſeue 6 Zimmer Bungalows, 
und Birch-Trim, Tile Waills 
Verkehrsverbindung an $ 
Eigentümer F. 


doch⸗ 
Kapp. Téele⸗ 
fria 
D Drei 5 
50. Zu 


Simmer X 
erfragen: 


Iridhaus, nahe 
2105 Yarra= 


din iwe 


Zu vertaufen 
Lincoin Bart, $ 
bee Straße, 


$i15 monatlich laufen eine nahbezı 
nahe Lincoln umd Belmont U 
Gars, bequent zur Sochbabn, traße gepflajtert, 
moderne — reis $2650. Mu Bes 
y, 1905 tont Ave. 29mi, 1w* 


Nordweitieite. 
Sonntag, den 6. Juni findet der 
Große Eröffmungspverlauf 
tatt von Baupläßen 30Xx125 Sub, in der pracht⸗ 
vollen Anton J. Schmi Subdiviſion in dem 
neu angelegten Park Wilwaufce Uve., Holbroof 
Str., Eitton und ‚Beterjon Ave. Es iſt die pradts 
vollite und bat die forgfültigiten Bauvorfritten 
bon allen Zubdivilionen; Die ‘Breife und Zah: 
lungsbedingungen find jehr mäßig, taujende bon 
Platz; es iſt die beſte 


Schattenbäumen zieren den 
Gelegenheit für Weldanleger, Heimfäufer, Kon 
traftoren und Bauimternehmer; beite Ausmwabl 
für die eriten Käufer, Man DMiimaufce 
| Uvenue Straßenbahn Bis zum Platz, Ur ( 
fariten in Jeiferfon an die verlängerte Wilmaus 
fce Ave, Sür gute Mufil, Zanz und Erfriichuns 
| gen iit beitens geforat. Office am Plate offen 
jeden Tag don Worgens 9 bi 5 Uhr Abends. 
Auf Verlangen Srundjitüdplan zugelandt. 
Eigentümer Anton 3. Schmid, 
3522 Irving Part Blvd. "Phone: Srving 5016, 
itia 


$300 baar, 


neue Boltage, 


it 
1 


| 109 och 


nehme 


11 


8300 Anzahlung 
| $20 monatlich 
und Binfen laufen ein „Zuctell zwei Flat Brids 
gebäude, 30 Fuß Lot; cım Slat bermictet, daS 
andere jertig zum Einzichen. 

$150 Anzahlung, 

$10 monatlich Brid-Cot 
und Binſen eu eine mpeg Drid-Cote 
tage; FRichen Zeus den und cerileivung; Guns 
crete-Bajement; neu und ſtrut modern. 
uetell! Zuetell, 
Fullerton Ave. 2201 N, Kojtner Abe, 

5mai* 


410 





Zu berfaufen: Schnell und billig, wegen Um— 
fiedlung von Chicago biete mein zweiſtöck. Wohn⸗ 
haus, enthaltend 6 ſehr moderne Zimmer, ſammt 
Pantry und Kleider— Clojets und einer jein einge= 
rigteten Isäfiberei, Kol 335x125, überfieht dein 
- | neuen Bortage Barf, Billig für den Berlauiss 
preis von $S00 Caib, das andere in monatliheit 
Raten von $25, Zinien darin berechnet. — Auch 
Haus-Möbel zu verfaufen. Offen Sanitag Nade 
mittags und ganzen Sonntag. Iiving Park Blvo, 
Car bis Barlfide Ave. 4021 %. Barlfide Ave, 
ie + 
Zu verlaufen: — — Auf leichte Zahlungen: 
Fünf Zimmer Haus, 30 Sub Lot.o..000...$2800 
S3wet 4 Zimmer Flats sonescnereee 3200 
Zwei jehs Zimmer Slats ....0 3400 
und viele andere Bargains. 

Otto Dobroth, 3150 Irving Part Blbd. 
mi— ſa 
2⸗Flat Frame, 
Nord» oder Nord» 
frſaſon 





| Bu verlaufen oder vertaufcen: 
110 Zimmer Haus >, für Cottage 
weitjeite. 5733 Al lbany So 

Zu verfaufen: Eine Brid-G 
| milien eingerichtet, nabe 
$200 Baar; das 
lung $22 den 
North Avenue. 
Zu verfaufen: 2:ftödige3 und Baie ment Brit 
Slatgebäude, Furrnaceheizung und Garage, at 
Nord Lawndale Ave., nahe Chicago Ave, leichte 
Abzahlungen; Breis $6700, 1053 Milwaukee 
Avenue. Geo. Iarojh. 


N5 
RN. 


50 ‚ta ge, für zwei Fas 
Humboldt Barl, $23005 
Uebrige auf mionatliche Ylbzab» 
Monat. Oscar Habe, 3914 Weit 
frſaſo 





Zur.verfaufen: Neues 3 Slat 4 Zimmer Brid 
haus. Anzufragen 1536 Lowell Ave, nahe 43. 
| Eourt, 1, Flat. fria 


$400 Anzahlung, $20 monatlih mit Zinien, 
neue 2 Flats, 5 Zimmer, Attic und Balemeit, 
I&ichenfuhböden, eleitriihes Licht, breite Kot, — 
Breis $4800. Eigentümer: 
JEdhart Thon, Eiſton und Kimball 


Ave. 
frſami 


8400 baar, 
mer Cottage 
Parl Blod 
| Straße. Preis 
Belmont Ave. 


$15 monatlich fanfen fhöne B-Zimts 
in der Nähe von Kedzie und Irving 
( gepflaiterte 
Zelosty, 1905 
29mi, 1we 


Licht, 


X. 


folide3 2 


ve., nabe 
s 00. He 


eding 
Eigent {imer, 
ago Mv 


Flat-Gebäude, 
Ebicago Ave., 
ungen nach 
Ehas H. Sc⸗ 


Zu verkaufen: Gutes 
an der ſchonen Drale 
gelegen. Preis nur 
Wunſch. Seht den 
cum, 3301 %. Ebic 


Ss. 


S9mi 


Weitleite. 
„Erft er Klaffe moderne 2: Flat, 
tion PBarf, gepflaiterte trabe 
| zabit, jtädıiiches Yeitungswarler 
geld, Hoc» und Straisenbabı 
„Neitricted" Subdivilion, ZU 
feine Nachteile. t un 
Preile $5700 und mürts, 


Rridfaebäude, 


Mo U Des 


be fantıt. 
Yaar, 


- I monatlich. 


Nat | 


Carl 


2126 


Baumeiſter und Eigentümer, 
Cicero, gegenüber Ave. 
rf oder Ude. 


ori „X 


u, Garlı 


De m 
cs. 4 


nt 
43, 
eſchãfts⸗Vauſtellen zu ver⸗ 
10mz** 


dreite 


nerſauden: Neue 


—*8 
modernſter 
ssahlıeng. 


5 und 6 Zimmer 
Einrichtung auf 
In Marquette Manor, 
coctwell Straße und 59. Straße (4 
Blocks weſtl. von Weſtern Ave.). 

e Straßenverbeſſerungen gemacht und 
Jit. Eigentümer am Plasßz, auch am 
nztag. — B. Pinkert & Söhne, 4810 
Straße, Hauptoffice. 


2 


nn. erde 


1inX* 


Vorſtãdte. 

Zimmer Cottage, alle Verbeſ— 
wenn ſofort genommen. 1510 
Dat Kart, SU. miit 


Su verlaufen: 4 
ferumaen. $1500, 
Ss. Dal Parl Ave., 


2-6 Zimmer Flat» 

alles modern. ‘Preis 
Schmidt, Harold 
29mailwE 


45.8 
od. 


zu verkauft et: Ein zweiſ 
gebäude, Dampfbeizung: 
54500; Mıete $60. €, 
Ave., Berwyn. 


| 
| 
| 


— 
3553 


Farmländereien. 

Große zerſchleuderung! 56 
Meile son New Bufalo, Mich., fe 
| guter ebener Boden, 2 ierde, 
Schweine, 100 Hübner, 20 Ader 
| Ader mit Hafer, Heu. Kopotbet 83000, Ti 
nur $3250. Nehme Anteil, Mbzablırng. 
Blotle & Ercsbpd, 207 ®, Dipilion 

| Phone Superior 6 ö 
| Zziun1wæe 


Ader Farın, 1 
itte Bebäude ı, 

t Kübe, 18 
mit Mais, 19 


Sabre 


Stir., 


onfin Farm mit 
dofria 


Apr 


I Gefudt: 
Inde ‚niar. 


Michigan 
2152 ‚land 


a 


laufen pract- 

—Farmen, neueGe— 
mer 1620 Aſhland 
zijn x” 


| 825 ich 
volle 
baude, 
Block 


Daar, Neit 
4 und 1% 
5 


155 


1 


Fahrpre 


80 zu 


| $4000; 


Ader, 60 Ader Tultivirt, Reit Wei de, 
auch 120 Mder bochfein berbeifert, mit 
<tod, Maf chinerie: LYebmboden; nabe Stadt mit 
15,000 Eimwohnern; $5500; annchmbare 
dingungen. Zoo Line Immigration Department, 
Zimmer 515 112 ft Adams Sir. 12mai’& 
Gutes Tiid $15 
Ader; teilweiſe La Salle. 
amei! mit 


Des 


Kia 


dc 


isconſin Farmlanıd, $ 
Nehf, 21 N. 


no 
pc 


Wise 
baar. 


50 dFarmers nach dem nörd lichen 
| BWisfonfin. Ausgezeichnete Gelegenheit, Yebits 
boden, niedriger Vreis, leichte Abzahlungen. 
Vohlhabende Gemeinde, nahe Eiſenbahnen, 
Märtien, Kirchen, Schulen. Beihäliigung im 
Winter, Spredt vor oder ſchreibt: Goodmag 
Lumber — Goodman, Wis. 16np*% 


Berlangt: 





THE FAIR 


The STORE of TODAY and TOMORROW 


GIATE. ADAMS & DEARBORN STS. PHONE PRIVATE EXOMANGE 3 


Verlauf von Männer: Mleidern 


$15 und $20 
$25 und $30 


Kommt am Tamötag nad 
Rair“ und mählt aus einer großen 
Auswahl von unferen regulären $15 
und $20 Anzügen zu $12.50. Schlo 
Bros. & Eo. von Baltimore repräjen- 
tiren nur einen bon berjchiedenen be= 
rühmten Kabrifanten, deren Kleidung 
eingeſchloſſen iſt. Es ſind reinwollene 
blaue Serge-Anzüge, feine Checks u. 
Plaids und Miſchungen, Tartan und 
Glen Urquhart Plaids, ſowie auch 
militär iſche 
Streifen. Eine >= ‚20 
große Bartie 
von guten YIns 
zügen zur Mus- — 
wahl, Samstag. .' 


Anzüge zum Berkauf zu 12. 
Anzüge zum Derkauf zu 17.50 


„be | 


welche wir morgen zu $17.50 offeris- 


 Blaid Anzüge, 


| ftellt, 


| erfabren, 


'erite Ebe nicht reatagiltig neihieden worden, 


|geriht im Countbgcebäude, 


| Rob. ©. 


| 
i 


| den "Anzeigenfpalten der 


| 


M ®. — Um 1. Ianuar 1806 nabme Maris | 


| milien IV, Jofepb von Pfalz und Zmweibrüden, | 


| Rurfürft von Wabern, den Titel des Ntönigs bon | 
| 


\Babern ald Marimilian I. Iofef an. 


| $rau&, € &. — Generalpoftmeilier ift UI: | 


ıbert ©, Burleſon, der Etaatöfelretär von 
‚ Tanfas ift Earl ©. Hodges, 


FSrant m. 


Ar 


| weien wäre, 
| erworben hätte, che_Zie volljährig wurden, — 
| Allerdings lönnen Cie 
| Ungarn jdhiden. +- 
j mit der GlAdcago, 
(Union Babnboi). 


4. © — Benden Cie fih an „Notes Areus, 
| Agentur für Kriens geianaene, Gopenbagen, Chri⸗ 
ſtian 1X. Gade 5. Im Uebrigen verweiſen wir 
Sie auf den einſchlägigen Artilel, der geſtern 
im lolalen Teil der „Abendpoſt“ veröoffentlicht 
wurde. 


Nach Mendota lommen Sie 
Surlington & DuincyPabn 


— 


Hans G. — Solche Firmen ſind Rud, Wur⸗ 


ligex⸗ Co. 329 €. Wabaib Uve., 
Kimball Eo. 304 €, Wabaib Ave. 


| 2efer — ®Bie einzige deutidbe Bereinigung 
diefer Art ift die zum „International Order of 
Good TQTeemvlars“ 
032, die fih je am Freitag in der Halle 1225 
Eipbourn Ade, verfammelt 


Frau E. Wenn nicht ausdrücklich 
Mietslontratt ausbedungen iſt, daß der Saus 
wirt die Küche ſtreichen laſſen muß, lonnen Sie 
ihn nicht dazu wingen, haben auch nicht das 
NRecht, deshalb die Zahlung der Miete zu ver 
weigern. Tun Sie es dennoch, 
herausſetzen laſſen. 


Sa... — 


und W. W. 


Cie lönnen mit der Nortbiveitern 
und mit der Et. Raulbabır (die Babnböle befin 
den fib an Canal und Madilon, bein 

‚und Adams Er.) nah Milmanicc fahren, es 
schen auf beiden Bahnen täglib& mebr als ein 

| balbe8 Dugend Züge, Der Fahrpreis ftellt fic 
auf etwa $1.70, 

zom ®. — Heltograpbenmalie wird berae 

t indem man 1 Teil Gelatine ımd 4 Teile 

| Gipzerin von 30 Grad TDichtigfeit bei mäßiger 

Wärme zuſammenſchmilzt. 

Frau A. P. — Es heißt 

Gulaſch. 


das”, nicht 


W mr. 9. — Der Rbeinfall iit bei Schafibaufen 


vL 


B. Im Falle 
ocworden ift, che Sic 
fo müfien Sie fi in 
taliliren laiien, 


nit Ibr Vater Bürger 
felbit bolljäbria wurdden, 
ber übliben Weiſe natu—⸗ 
Frau M. J. B. — O0 
lich geſchieden wurde 
zuſtehenden Gerichts 
ſchreiben 


der 
fönnen Zie 
sbebörde feines 


nur bon der 
Heimatsortes 
Sie alfo an diefe It Die 
fo 
ift Die zweite felbitveritändlih ungiltie. 


| $rant ® — Eie mülien fi verfönlih und 
mit zwei 


Seugen, die beichwören, dab Cie Ion 
mindeitens fünf Iabre_ lang in den Ber. Ctaa 
ten leben, einfinden. Das Gelub um Einbürge- 
rung lönnen Eie an das Zuperior- oder Streis 


eriht im Hauptpoſtgebaude richten 
Tagen erhalten Sie dann eine 
den Richter, der Sie prüfen wird 


90 


Rach 


— Si Denver erfheins ber „Colo 


rado Herold“, 

& E. — Am beiten lalffen Cie das burd cine 
\der Banlen oder der Agenturen beforgen, die in 
Ybendpoit”“ anliündi 
n, dab fie derartige Geldfendungen über 
—— 


N, 


| bon —— Franz Joſeph von Deſterreich 


F 


| Beitungsbilder 
| lafien 


| 


I 


Becond 
Floor 


50 


jest verſallen. 
liſcher 


auszufinden, 
| Breeders’ 
| Berbindung fepgen, 


| Ungarn, 


Georg V. don England, 
bon 


Indien, und Zar Nifolaus 
beißt deuticher Saifer. 
beißt auf Englifb „Ebarles” 


als Mailer 
bon Rubland 
Der Name Slarl 


„als Photographie“ vergrößern 

lönnen, wiſſen wir nicht Aus 

Halbtonilluftration tönnen Cie überbaupt feine 

| Bhotograpbie maden, es fei denn, Cie pbobo 

aradbiren dad Bild ciniah ab 

| net“ beißt auf englif$ „rainbound“. 
N. 


Simon 


€. ©. 
beritreiden 


Baruch⸗Freibad, 1011 W 
Sie mehr als 7 
ſo it Ibr 


20 


Strabe. 


Da 
lafien, 


erites 


Spradie beantwortet werben 

2.9. — Um die Adreifen von ſolchen 
ſollten Sie fi ei 
Gazette”, 542 S. 


Büdtern 
mal mit „Tbe 
Dearborn Eir., in 


M. G. — Echreiben Eie 
Austunfitsmatcrial an den 
in Nadionville, Florida 


um Ucberfenbung bon 
Seeretary of State“ 
Der Arieg hat zwar 


die Einſuhr von falibaltiaen Aunitdungermittein 


Falls Ihr einen Anzug wünſcht, 


der ſo aut iſt, wie Ihr ihn zu $25.00 


bi3 $30.00 


Dieje 


ſeht 
Anzüge, | 


faufen fönn., Dann 
feinen jeidegefütterten 
ren werden. Diejelben find Chep: 
berd Ched Anzüge, graue und braune 
feine Worjted Anzüge, 
jeidegefätterte Tartan Anzüge, alle 
neuen und bübjchen Fäarbungen, in 
allen Größen für Männer und junge 
Männer. — Ein w 
bemerfenswerter :) () 
Nleider-Baraain. + 

Zum Verfauf für 

morgen 1peztell, — 
für nur 


84 und 85 Kingly Hoſen zum Verkauf am Samstag zu $2.95 
$5 | u. 56 garantirte Nenenmäntel, lohfarbig u. Oxford, zu 3.95 
$12 bis $20 feidegefütterte Negenmäntel u. Balmacaans, 9.95 
109 einzelne Anzüge f. Männer u. Jünglinge, gebr. Gröf., 7.95 


Weite Dud oder Khaki Hojen für | 


Männer und junge Männer, außer: 


newöhnlid qaute Werte, 1 50 
* 


morgen zum Werfauf zu 
-$1.00 und 


Balm Beach oder Panama Anzüge, 
in einfachen Geweben, fomwie auch in 
Streifen, in allen Grö- 

Ken, fiir den morgigen 
Verfauf marlirt 3 


öV x 


Ende in Sicht. 


Einbringung der Stenerumlagebill 
deutet Scyluf der Tagung an, 


Söhe der Staatöftenern, 


- 


2,250,000 für allgemeine uw. $4,000, 
000 für Schulzwecke ſollen in dieſem 
und nächiten Nahr aufgebracht werden, 
— Entidhädigung von Wirten, 


$1 


(Eigenberiht der „Abendpoft“,) 

Springfield, IU., 3. Juni. Vor: 
figender Smejtal vom Buogetausihuß 
brachte heute Abend im Haus die 
Steuerumlagevorlage ein, die zur 
zweiten Lejung vorgerüdt wurde. Die 
Einbringung der Wlahregel, die ge 
möhnlih bis zum Schluß der Tagung 
verjchoben wird, ailt in Legislatur: 
freien als ein jicheres Anzeichen, daß 
die Tagung jih ihrem Ende nähert. 
Gutunterrichtete Mitglieder würden 
nicht überrafcht jein, wenn das Ende 
jchnel und unerwartet nädjiten Don: 
nerätag oder "Freitag eintreten würde. 

Geplante Steuerumlanen. 

Die Steuerumlagebill fieht die Er- 
bebung von Steuern im Betrage bon 
je $12,250,000 für die Jabre 1915 
und 1916 vor, deren Ertrag für all- 
gemeine Verwaltungszmwede verwandt 
werben joll. Außerdem werden Schul: 
fteuern im Betrage von je vier Millio- 


nen für jedes der beiden Jahre erhoben 
werden. Die Einnahmen aus anderen | 
Quellen werden zujammen mit dem | 


Steuerertrag $43,000,000 für Die 
Sabre 1915 und 1916 ergeben. 

Heute Abend nahm das Haus die 
allgemeine Yubgetvorlage an, melde 
Berilligungen in der Höhe von $15,- 
000,000 vorfieht. Ebenfalld ange: 
nommen wurde bie Bubgetvorlage, die 
$3,000,000 für die Staatöbeamteh 
porfieht. Die Budgetvorlagen ſind 
damit, ſoweit das Haus in Betracht 
tommt, erlebigt 


ſchädigung von Wirten, 
ſchaften durch Schaffung von Prohibi— 


der Staat, 
liches Vorgehen gegen die Maul— 


Annahme, 
der 


Uhr geöffnet. 


Abgelehnt wurde die Maßregel, 
welche die Einführung der gleichen 
Schulbücher in allen Counties vor 
ſieht. Sie erhielt nicht genügend 
ı Stimmen. 


'Solsafhe unb andere 


‚ amerifaniihen 


| bon ber 


| Schreiber 


aus Deutihland unmöglid acmadıt; 
baltigen md pbospborläurebaltigen 
germittel fteben ums 
füguna, und das 


die Itiditoff 

stunfıdün: 
aber nadı wie bor zur Ber» 
Stali mülfen wir uns Durd | 
Ztoffe nah beiter Mög 
Glüdliberweife befipen unfere 
Böden im allgemeinen einen 
auten Vorrat an Mali, fodak für die allernädite 


lihleit erlegen. 


| Zeit nob feine Gefahr in gröherem lmfange 


duch die Abfvermna Deutihblands für unfere 
landwirtſchaftliche Produltion beſſeht. Immerhin 
wird ſich, namentlich ſuͤr Obſt. uid Gemufezũch 
ter, in vielen Fällen ſchon jeßt das Ausbleiben 
der deutſchen Kaliſalze empfindlich füblbar 


machen. 


F. B. in Marſa 


Texas — Eine Deutſch⸗Ame 
rilaniſche 


Wirtſchaftliche Bereinigung“, wie fie 
bon F. F. Matenaers in einer Reibe von Ar 
tileln in der „Abendvoſt“ boraelhlagen wurde 
um Englands Abſichten, Dentſchland vom ame 
rilaniſchen Markt zu verdrängen, zu bintertrei 
ben, iit bis beute no nicht ind Leben getreten, 
Der Gedanfe ift aber von einer Anzabl interef 
firter Herren aufgegriffen worden, um ibn zu 
berwirllichen Der ganze Plan ift in 
Profhüre „Zur Gründung einer Deutſch⸗Ameri— 
lanifhen Wirtfhaftliben Vereinigung Ein 
Anfruf an das Deutihtum in den Bereinigten 
Ziaaten und an alle lobalen Amerilaner” nie 
dergelegt worden; dieſe 
Buchhandlung M. Aroch & Co. 50 Ealt 
Monroe Str., Chicago, Ill., bezogen werben, 
Ch. G. 2126. — Gegen Blattläufe empfieblt 
ſich folgendes Mittel: Man macht ſich eine A 
lochung von grobem Zabaf, am beſten den Rip 
ven der Tabafbläiter, die man bon jedem Zigar 
renmader laufen fann, und fett diefem Zabaf 
abſud noch Seifenwaſſer Seife wird in Waſ—⸗ 
ſer gelocht — zu. Damit beſprißt man in fſei— 
nem Strabhl die bon den Blattläufen heimge 
ſuchten Bilanzen fo, dab alle Zeile der Bilanzen 
bon dem Präparat der Milbung durchleuchtet 
werden, audb die umieren Seiten der Blätter 
Vielfadb ilt e8 am einfaditen Himmerpflan zn 
einfab mit diefer Lölung abaumwalhen 
—* Sie das betrefſende Gedicht einmal zur m 
ot ein, 


x — Da? beite Mittel aur Bertilgunga der | 


Ameilen im Garten beftebt darin, ibre Neiter 
aufzufuchen ır. dieielben mitPetrolenm au dur 
fhwemmen. Auf den Beeten felbit follten @ie| 
Dfenruß amäitreuen, der aber natürlich mir fo} 
lange wirft, als er troden ifı Durch forafälti 
ges PBerftören der Neiter mit Veroleum bat 
diefer Zeilen immer bicfe 


| ftändig befeitigen Tönnen. 


Entihädigung für Wirte, 
Die liberalen Elemente brachten im 
Haus eine Vorlage ein, welche die Ent: 
deren Wirt: 


tionsbezirten gefchlojfen werden, vor- 
fieht. Es verlautet, daß der Abgeorb: | 
nete Itandel, der die Maßregel ein- 
reichte, von der Anficht ausgeht, daß 
wenn er den durd jtaat- 
und 
Klauenjeuche aeihädigten Landwirten 
Entfhädigungen im Betrage von einer 
Million bewilligen fann, auch bereit 
fein follte, Wirten eine Entihäbigung |. 
zu gewähren, die mit Hilfe der Staats: 
gewalt um ibre Gejchäfte gebracht | 
werben. 


Gegen lüderliche Frauenzimmer. 

Einſtimmig im Hauſe angenommen 
wurde die Vorlage des Abgeordneten 
Gardner, welche beſtimmt, daß lüder— 
liche Frauenzimmer zu Geldſtrafen 
bon 83200 oder Gefängnißſtrafen von 
einem Jahr verurteilt werden können. 
Die Abſicht iſt, ſie der Kontrole der 
Gerichte lange genug zu unterſtellen, 
um ihre Beſſerung oder, falls ſie krank 
ſind, ihre Heilung zu ermöglichen. 

Der Senatsausihuß für Nutzein— 
richtungen empfahl die Vorlage zur 
welche die Verfchmelzung 
Straßen- und SHodbahnlinien 
Ehicagos geftatten fol. | 


Frauen können fih an der Wahl am 
Montag beteiligen und über die Berans 
gabung von Piandbriefen im Betrag von 
53,700,000 abitimmen. cher die Nic: | 
terfandidaten dürfen nur Männer ab: 
stimmen. Die Stimmpläße find in der | 


Stadt und Gicero von ichs Ubr Mor: | 


‚sens bis 4 Uhr Nachmittags, im übri- 


gen Teil des County von ficben bis fünf 
Wähler, die jeit dem let- 
ten Regiftrirungstag verzogen find, Fün- 
nen eine eibesftattlihe Grilärung abge- 
ben, dat fie ftimmber t find. Zmei 
Hanshaltungsverftände mülien die An- 
gabe beftätigen, 


@ie finden alle 


| Sie bon 


| Elftor 


Landwirtfhaftlide® — Eine der 


artig ausführlide Abhandlung über die Aultur 


ded Mailes Tünnen wir Ihnen Raummangeld 
wegen weder im Pricfblalten no& in der land 

wirtichaftlihen Abteilung der „Abendpoft“ acben 
Ihre Fragen aber erihönfend | 
Ruhe „Der rationelle Mnis 
Matenaersd, landw. Redalteur 
(3u beziehen für $1.75 bom | 


bebanbelt in 
bau” 
Der 


dem 
von 9. F 
„Abendpoft” 


| Berfafier). 


Streitende 


— Celbitverftändlih Tönnen 
New Morf nah Chicago birelt auf 
dem Schienenwea lommen, e3 fübren fünf Bab 
nen bon dort bierber, 


nn 8. Jener Borgana ereianete fi im 
Nabre 
Voigt. 

Eifriger Lefer. — Wo Sie bier Wal— 
roßleder lauſen lönnen, vermögen wir Ihnen 
nicht zu ſagen, fragen Sie einmal bei der Ger 
berei von J. R. Eiſendrath & Co. an, 2001 
t Apenue 


2. € Die 


VR —* ter ber 35 
tadtrat find Konra Sanle und 
bc. 


Vard = 
bomas X 


Nehisanwalt Fred Plotke, Ar. 1297 


N. Dear. 
born Str, 


Zimmer 144448 Unim Gebäude, 
aibt nahltchende Audlunft auf ibm übermittelte | 
Anfragen: 

oA 
tialeit 
Vertrag 
ibn im Grundbucamt eintragen 
neue Zinsfhuldfheine auszuftellen. 


Ter 
20 Anbre 


Truft Deed“ bebält feine Gil 
63 ift aber rallam, einen 


fo bat ber Pefiger des Grumbitüds 12 
Seit, fein Eigentum einzulöfen, 
biaer baben dann noch 3 
dauert allo 15 Monate, 
inbaber da8 Grunditüd frei übernebmen lann 
W. W 


Monate 


Monate Zeit E8 | 


Sie müſſen dem neuen Eigentümer | 
die miete besablen, daran ändert der limitanb 
nit, dak der borine die beriprodhenen Berbef 
ferungen wenn fie nit im Mictöfontralt aus 

bedunaen waren, nicht bat ausführen lafien 
Wenn Cie nicht 


Sie 


nad weiteren zehn Tagen binausfegen zu 
laffen. 


W.7 
= 


Sie bätten fich borber beifer 
unberrichten müllen, ımb falld Cie nadhwei- 
fen lönnen, dak da® Haus wirllih weniger wert | 
| ift, fo bleibt Ionen nur der SAlageweg offen. 
| Sieben ie einen Anwalt zu Rate. 


— — 


Irrlehren der Brohibitioniften, 


Kongreßmitalied Bartholdt beleuchtet 
in Anſprache im Kongreßhotel. 


Ueber das Thema ‚Perſönliche Frei⸗ 
heit gegen Probibition“ 

bend bei einem Banteit des Ver— 
bands ber Fabrilanten und Ge— 
ſchäftsleute im Kongreßhotel derſton⸗ 
greßabgeordnete Richard Bartholdi 
von St. Louis. Der Rednet, der ſich ten. 


K. — Gewiß müſſen Sie ſich na⸗ 
| tutalificen laffen, was nur dann nit nötig ge | 
wenn br Bater das Bürgerrecht | 


Brieſe nach Oeſterreich⸗ 


gebörige Germania Loge Nr. | 


im | 


fo fan er fie 


Canal | 


„ber“ | 


Vetreifende wirt: | 


oder an das Wundes: | 


Vorladung bor 
i 


— Den Titel Aailer führen Pflbelm II. | 


So Zie folde | 
einer | 
„Eingereg: | 
— Das Ihnen zunädit gelegene ill daß | 


Sabre baben | 
Bapier“ | 
Die Fragen müffen in eng: | 


αα en 


|Ramen gemacht hat, wieß in überzeu- 


einer | 


tat, fondern eine foziale Notwendigteit 
Vrofhüre fann für 10c | 


| gelitteter Weije. 


nach beſteht. 


lung nur beſeitigen, 
Plage voll⸗ 


| Widerſtandsfähigkeit 


10060, der Rame des Betreffenden war Töchter zu tümmern. 
tioniſten aber müſſen ernſt genommen 


zu feiner Berlängerung ab;z —*— gen ganz und gar nicht 
su laffen umd | Mirffiche Sittlichkeit undWohlanftand 
2. 27 — Benn die Hhpotbel aelünbigt wird, | Ind die Begleiterfcheinungen ber Frei⸗ 
und feine Gläus | 


bi® ber Shpotbelen- | 


man in Rußland erreicht? Der beim- 


zablen, bat der Eiaentümer das | 
Recht, Ihnen auf fünf Taae au fündiaen und | den der Bevölkerung. Die Erfahrung | 


| bat gelehrt, daß in Bezirken, in denen | 


— Wenn Cie glauben, dak Cie überbor- | Probibition eingeführt worden ift, ber 
‚teilt worden find 


fie) tor William E. Mafon und Dr. Yohn 


ſprach geitern | 


Handſchuhe 


16 Andpfe lange reine Milaneſe 
ſeid. Handſchuhe für Damen, doppelte 
Fingerfpigen, beitidte Bad, 2 Elaips, 


in fchivara oder weiß, 89c 
wert, jpeziell, zu 68€ 


Kanier doppelte Tip kurze feid. Da- 
menbandichube, in jchtvarz, weiß, grau, 


Bongee oder marinelau,' 2 EA) 
+ Pi 
Für Männer 


Männerbemden für'® warme Wetier, weiche Goat-Kacon, m. bophelten fran- 


weiche Ger Be 


söliichen Manicetten, von  feiniten feid, Bongeeftofien, in fen. geitreiften. 


Effelten, Varietät von hubſchen Muitern, $1.50 u wert, , fpezieht, ; zu 


Männerhemden aus eide- und Baummwolle-Miihung, mit wei» 
ben franz. Manfcetten, in einer groben Auswabl don s2 00 
neuen Muftern, wert $2.50 umd $3, fpesiell, Stüd J 


Tubular wendbare Waſch⸗Ties Strohhüte 


für Männer, in allen neueilen * 
geſtreiſten Effelten. 15e, für Männer, in jeder neuen Fa. 
19c und 2öc Werte, 3 \con — Hüte aus Split PBraid, feis 
nem und großem Braid, ferner 
Ganboröägeite Dercaie — robes Stroh⸗Braid, hohe und min⸗ 
für Männer — glatt oder ge | teimähige aronen — fpesiell am 
fältek, ‚in einer großen Muss | Samstag dad Shüd 
wabl von netten Muſtern, aus m. TTATCALTIAA. J 


ſeinſten Percale⸗Shirtinas ae⸗ 
madt, Größen 14 bis 1814 — Edte Panama Hüte, 
doder Square Arone — 


an $1.00 — Eamstag 6% . u 
Ifpesiell zu 


Gute Zigarren 


_Gbwarb N. reine, Green Turtle Si« 
Havana Zigarre, $4 |narıen, milde Cor- 
stilte bon 50, Ip te, 100 in 
ziell uf e, äu. 's1. 25 
= | 
Sigarren-Glippings, 
fpeziell, 40c 
wert, B!d 
Tampanita Zigar- 
ren, Sabana Too 
onde, $2 Stilte bon 
>0 (1 Stilte an einen 
| stunden) 
mau 51.00 
Alle 5e + Padeie 
Tabal 


Dptimo 





Stücke und 


Fort MeNtinien| 
hochfeine Zigarren, 


83 niſte s1. 75 


bon ZU 
Diana reine Sa» 
$2 


bana »igarren, 
Htilte don 

25 a 81.50 
Havana Ainarren, 
Proben, 25 in stilte, | 


—— 51. 00 


— Rustins, 


Kifte von s1. 12 — 


50 zu 
Tom Keene, ine | oder Emeet Tivd — 
| 10 Büchfen, 30€ |' 


ze. :$1. 65 14 für. 


Kleider für Suaben 


Blane Serge Anabenanzüne, in Holc-acon, mit Taiden und 
„bottom jaceo” Röden, Holen ganz mit Leinen s2 95 
gefüttert Größen 8 bis 17 Jahre, fehr fpez, zu . | 
Stuabendinien, 100 Dusend, Nah Nah Hüte für auaben, 
neue Facons, foeben erbalten— |in allen Farben und Combi: | 
belle oder dumfle Farben, Grös | nationen, aus Fils, Tuch oder | 

Gen 6 bis 16 Sabre, die | Eeide, große Yarben € 
50 Corte, Ipesiell u ,39 auswahl, ipegiell zu..... 39 
Anider-Soien für Anaben, da- | Sinabenhüte, Teleicope Fa: 
con, aus nabbblauem franzöf, | 


6 A runter einfadbe nabhblaue oder 
 bülihe Miibungen, alle Grös | Sl, Ferner zn a. Kaps 


a 
Drogen und Zoiletteartitel 


508 Gantbrog) Wenorwegiider, Armours * 


Eure 
Auswahl 


Senf Jar und 4 Salz- und Bieiferbücien- Se. 

Zuder- und Rahm⸗Set | 
rei fHaihen Gaiter Stand. 

Derrettin-rlaihe, Senf-Jar und 

und Bielferbühfen-Eet. 

Sertionn! Reliih Diih mit Griff. 


Prince Als 
Hand Made 


zwei Salz 


pen für Stnaben, 
| Farben, fpeaiell iu. 


Sbamvoo Leberthran fage Bouquet Tal» 
ä WB, 2000n0 000000 . cum Ruder — 206 
250 @eldlin Buls | üert, Die 

ber zu Büchſe 15c 


HEN 12c 


Soc A 


$1.00 Dul- 
ſvs Malt. 69 
50€ Swißce Hair 
Tonic — 
fveziell 


25e Stüd Baders 
Zeerfeife(2 an einen | 


Hunden) > 15c 


I ipes., Stüd.... 


Velaß, 
»ettv 


Frlih achad. Home: ı 
made Pound » Ealc— 
in Marbie, Golden, 
Gurrant, Ysalmım oder 
einfab, beite Quali 
tät, ipesiell, 
Pfund 

Friſch gebadene Fin 
Vars od. Vanilla Ia- 
ſers Die 

Zorie, Pid 


Nadieschen, 
Ben fancy bie 
ige Waare — 
das Biindel. lc 
Nene Kartoifelin, ipe- | 
| ziell ausgewählte rote 
Iriumpbs — 

5 Pi, für 

S w ist 8 Premium | 
Prealiaft Eyed, © Eorn, 

\ Pfund 29 | Büchfe 
Apfeliinen, Honig) Bea use 
füb und fernlos, Die| 
beite Ei +» Qualitäüt— 

J 50c wert, Dußd. 
33; Stüf 
feiner Talter geloch⸗ 


ter Edinlen — "3% 


I „fliced“, Bid.. 


arüne| 


Fleisch 


Beef Noait, nerolite Rippen, bad 
allerbeite, Tein Abfall, von 21c 


Native Bicb, Piund 
Zorf Noait, Loin, ausgewählt 


und mager das vum Sic 1 


Selbit geſcl acthtete Suhner u 
Frilaſee — das Plund 18} hc 


Fanch faftiges Sirloin ; 
Sieat, Pfund 21c 
Ninds zunge, ſuß aepd- 16:c 
Ielt, das #iund 3€ 
Kalbebraten, farse Neulen ober 
Nierenbraten — das 

Pfund 


lerbeite — 
Pfund 


groß, 

tirt 

Dutzend 
Dutch 


jedes 


zart, 


Eunnh Broot Whisten, „bottled 
in Bond“, 5 Jahre alt, 
volles Quart zu 
California Wort, 
Rus scatel 
ı1$1.5 


Sherry ober 
ein — Die 


eeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeigeeieieieteieteie teten 


als Vorkämpfer des liberalen Ele: | Aus Bereinstreifen, 
| menteö im Repräjentantenhaus — 

Der Senefelder Lieder— 
gender Weiſe nach, daß eine gut gelei- kran z, der wegen Raummangels 
jete Wirtſchaft nicht nur eine Wohl- ſein bisheriges Lokal aufgegeben hat, 
bezieht heute Abend ſein neues Heim, 
die Lincoln Turnhalle. Das Ereigniß 
wird mit einem Kommers gefeiert 
werden, zu welchem auch alle paſſiven 


iſt, und daß die Prohibitioniſten bei 
ihrenWühlereien von falſchen Geſichts⸗ 
punbten ausgehen. 

„Männer, die Klubs nicht angehö— 
ren können, die Zerſtreuungen nicht an— 
derswo ſuchen können, ſuchen Erho— 
lung und Zerſtreuung in der Wirt— 
ſchaft,“ führte Herr Bartholdt aus. 
„Sie vergnügen ſich in ruhiger und 
Sie ſind zufrieden. 
Die gut geleitete Wirtſchaft iſt nicht 
nur eine MWobltat, fondern eine foziale 
Notwendigkeit. Geiitige Getränte mer: | 
den bergeftellt, weil ein Bebürfni da=-' 
Man kann ihre Heritels | 
wenn man die 
Nachfrage danach bejeitigt. Aber man 
fann dasBedürfniß nicht unterbrüden, | 
indem man die Herftellung unmöglich 
macht. Es wäre beſſer, Karalter und 
eines Mannes 
zu ſtärken, ftatt die Verfuchung zu be— 
ſeitigen. Viele Prohibitioniſten drän— 
gen ſich in den Vorräumen des Kon— 
greſſes, um die Annahme von Prohi— 
bitionsgeſetzen durchzuſetzen, ſtatt ſich 
um die Erziehung ihrer Söhne und 
Dieje Prohibi- 


&3 ift leicht, 
Ein Spar-Konto bei 
ung zu eröffnen 


Gin Dollar ijt alles was er- 
forderlid; iit, um ein Sparfonto 
zu eröffnen in der 


Illinois Trust & 
Savings Bank, 


Ghicagus gröfte € 
bank, 

Habt Jhr erit ein Konto eröff- 
net, werdet Ahr eifrig bemüht 
jein,viele Einlagen während des 
Jahres zu madıen, weldye End) 


3% 


yar- 


werden. Wir müffen bemeifen, daß 
| Prohibition fich nicht mit einer freien, 
demofratiihen NRegierungsform ver- 
| trägt, daß fie die perfönliche Treiheit Binfen das Xahe einbrinnen. 
| untergräbt und bejeitigt, daß fie zur Sin] Jah 3 
Uebertretung der Gejege verführt, jich . 

nicht mit den Lehren des Ssriften. IlinoisTrust& 
'tums verträgt, und daß ihre Ergeb: 
'niffe den auf fie gefegten Erwartun- | 
entiprechen. 


SavinssBank, 


Kapital, Ueberſchuß und 
unverteilte Gewinne 


315,700, 000. 00 


LA SALLE und 
JACKSON STS, 


DOrganifirt 1873. 


beit. Rußland hat in Ddiefem Krieg 
mit der Anute Probibition eingeführt. 
England hat e8 verfuht. Deutichland 
bat nicht baran gedadht. Was hat 


lihe Schnapsgenuß hat einen riefigen 
Umfang erreicht zum größeren Sca- 


Genuß von Betäubungsmitteln an bie 
Stelle des Altoholgenuffes getreten ift. | 


Held zu nerleihen. 


Ich glaube nicht, daß wir diefem Land Wir madjen eine Spezialität aus 


eine äbnlihe Erfahrung wünſchen.“ 
Außer Kongrekmitaglied Bartholdt 
fpradhen noch der frühere Bunbesfena- 


Bau: Darlehen 


Wir haben einen fpeziellen Yunda zum 

Ausleihen zu 5% Binien, wo die Eicher- 

| Emerfon Roberts. Thomas Condon | 

|verfah das Amt des Spruchmeifters. heit dreimal jo groß, wie dir Anleihe ift. | | 
Kongregmitglieb Bartholdt wird 


Fengeßmiiten Beeren HOME BANK and TRUST CD, 


fett deö Umeritanifchen Brautechniter- Milwaufee und Aihland Ave, 
verband im Germania Klub der Olfen Dienstag und Eamöiag Abende Die 5 Uhr, 


——— fein und die Hauptrede hal: = 
ZeJet Dis „Bonniaavon« 


| nem Moire oder Gabardine gejchneid 


| weg mit jeidener Beau de Eugne gefüttert, in ſchwarz oder 
Größen in der ganzen Partie, 


Eu Flaſchen Gaiter- 
' Käfe-Diip. 


\ Senf-Jar 
I Tee-Sich 


Schub-Bargains für Samstag 


Noditäten wie Ehampaanc, 
alle baben den neuen Leder Lonis 
Pumps, 
) wirtlihe $3.00 Werte, 


Auserwählte Groceries, Fleiih und Liföre 


Butter, 
Hill Ereamerb, 


Gier, ausgewählt und | 
das 


Marte — | 


Liköre 


) 6 Sabre alt, wert $3.75, die Gals 


Mitgliever und Yreumde eingeladen | 


Exfparniß-Gelegenheiten für Samstag 


Teder Boas, etc. 


Straufenfeder Boa, in weit, fhwarz 
oder farbig, $1.75 wert, 81. 
ſpeziell, zu. 

Maline Bons, in weit, ihwarz oder 
farbig, Samstag, das c 
Stüd c 
IP nam reinfeidene® Band, Nr. 

0 und 150, neue Mufter, 
15c mert, die Nard "10€ 


Für Damen 


Sfirts für Damen und Mädchen, von feiner Qualität ſchwarzſeid. Taffeta, 


in den 1 neueiten Facons, hohe Taillen Linie- Gffeft, alle : Größen 


bis sau 30. ZTaillemah, ungewöhnliche Werte aM. 


82.98 


Goat3 für Tamen und Mädchen, von feinen < Eerge, — Boplin, feides 


— ungewöhnlich gute Werte für di 


aber nicht alle Größen in jeder Dres 
Zamstags Offerte, jpeziell 


ert, in jüämmtlichen neuejten Facons, durdh- 


marineblau, alle 


59.50 


‚du. 


Weiße Kleider für Damen, Mädhen und Auniors, feiner Voife und Lawn 


Batiſte, in einer guten Varietät von Facons, hübjche Eton= und Cape = 
prachtvoll mit feiner Schweizer 


| einige jhirred Effekte, andere 3 Tiers, man muß dieje Kleider keiten 98 
* 


jehen, um den Wert jchäßen zu fünnen, 


Golonial Silberwaaren 


Das Neneite in Tafel:Service Silberwanten j d — u 
Sets, in dem Kolonial-Entwurf (wie im Bild), ichwer jilberplattirt. 


itt Gondiment Andividual 


Eure 
Auswahl 


Meerrettig⸗Flaſche. 

Eſſig⸗Cruet. 

Zitronen⸗Squeezer. 

Vaſen für einzelne 
Blumen. 


Stand, 


Stiderei und fchönem Spiben = 


Eifekte, 
Einjat befekt, 


jeder fpeziell, zu 


| Putzwaaren 


| Prachtvolle 
weiße Hüte, 
Banama, Spi- 
\gen, Milan, 
Hemp, Leg⸗ 
horn, mit 
prachtvollen 
im portirten 
Stränzen und 
elegant. Schleifen 
v. Atlas⸗ od. Sam— 
meiband garnirt— 


© 54.00 


wert- 
Hüte 2 Kinder und Mädchen, alle beliebten 


ſpeziel 
Faͤcons, zum Teil feine Milan, 81. 69 


| andere Zanama, ſchön garnitt, 
|ipezielt Samstag zu 


Männerichube und Dxfords, aus lohfarb. Ruſſia Calf, Patent Colt oder matt.Galf, 


und Knöpffacon, 
Facons, wert $3.00 und 


in Schnür 
vrübiährs 


Niedrige Dameuſchuhe in Colonials, zwei 
Batent Colt, mattem Kid und Bronze, 


oder DOrford»Facon, aus 


Sie haben die neuen Abfäge und Turzen Vamps, 
wirllide $3 % 


Eommer-Facons, 


leichte oder fhwere Coblen, 


alle in neuen $1. 93 


Bar Straps, Bump 
alle Farben Eatin, 


$1.98 


fveziell zu 
und drei Straps, 


$3.50, 


alle find in neuen 


erte, ſpeziell zu —— ... 


Tamenichuhe, gemadt aus feinem Patent 


Colt oder mattem Kid, in Echnür- u. 
mit jchwarzem oder lobjard. 
ferner 


facons, 
oder Lederoberteilen, 
Dolj. Facon, alle Größ 
u, Breiten, fpesiell zu.. 


Knöpf⸗ 
Zud» 
Baby⸗ 


81.98 


en 


Kinderihuhe aus Patent. Golt oder 


Kid, in Antle 
Abfäbe - $1.00 
fpeziell am Tamstag 


But 2 
Speziell 
graues und weißes 
Abſatz 
Military Oxford 


Fanch 
für, 1 
Kid mit 


Ceiten-Lace und die meuen 


Snowffafe ı 
rein ımd 


Menden; Swiits 
die al» | Butterine, 


32%‘ | gefund — 


Spargel, 
weiß 
Büchſe 
Suntiit 
waiiſche 


das 


Hetz eus berühmte 
Ei garan⸗ — Sommerwurſt, 


—— 
geröſteter 
Sorte, 
das 


nirer⸗ reiner To 
| maten-Gatfup, 
| Bintflafche 


die ve |. 


Boitum 
großes 


Old Times Wiisfeh, 100 Proof, 


lone zu $2.75; halbe 

Gallone s1. 40, B 
Erlanger dunkles Bier, 

Kiſte von 2 Dusd. Flaſch WET: 


Fancy 
zastet 
Tee — 


| Piund.... 


Sinanzielles. 


Sicherbeit 


ift denen gemwährleiitet, die ihre Er> 

fparnijje bei der ältejten Bank in 

Ebicago BHinterlegen: 

1. Durch ihre Kapital und Nebers 
Ihur von zehn Millionen Dols 
lars. 
Durch 
ihres 


den unantajtbaren Ruf 
irektorenrats. 
Durch ihre wohlbekannte konſer⸗ 
vative Geſchäftsführung. 
Durch Methoden, die die Probe 
feit mehr al3 einem halben Sahr= 
hundert bejtanden haben. 
Alle Spareinlagen, die in dieferBant 
am oder bor Tamstag, dem 5. Juni, 
gemacht werden, ziehen Zinjen zu 
3% bom 1. Juni an. 


112 W. Adams Str. 


N.W.-Ecke Clark Straße. 


ETABLIRT 1857 


— 


Befördern wir ſchnell und fſicher 
land, Deiterreih, Ungarn u. 
volliteer Garantie, billiner als irgendwo! 


Nirgends lönnen Cie beffer bedient 
Kommt und Überzeugt Euch! 


Schiffsfarten 


 Erbichaftsiachen, Vollmachten 
Dokumente jeder Art 
werden billig und ſachverſtändig 


nach 
Rußland, 


619 W. North Avenue. 
1400 w. 51. Str. Ede Loomis 


Offen 8 Morgens bis 8 Abds. Eonntans 9—1, 
2a Wenen Neubau bed Gebäudes 140 N, Dear- 
haben wir vorläufig feine Sfr | 
616* | 


= Allgemeines Bantgejchäft 


öVVX 


born Str. 


Down Town, 


Krankheiten 


Der Wiäurer, tanenleiden, Diagen», Ries 
zen», Darm, Leber, Blaſen⸗ Ylute unb 
Nerbenleiden, Aheumatismus, Bergiftune 
gen, Gelhmwüre w. MAnftedungen werben 
aründlih und ebrenbaft behandelt, 


Dr. Schwarz, deuticher Arzt, 


89 @, Adams * ‚gem ge 


Daie Bidg, Salt,. 
{ 
u 5 —3 — 3 


5 Ube 
is Mittags. 


Strap Pumps 
und $1.25 


niedrige 
Damen, 


Bll.oooosnnnnnnnnernnnne onen nn nenn nen. . 


Expoſition Marke 


Ananas 
Scheiben—die 


Marfe friſch 


ſpe 
B fund. 
Kneipps 
Cereal, 
Packet 


Fired 
das 


Meleteleieielejeinlejeteteie, 


Deutfch- 
unter 


werden. 


beriertigt. 


J.V. ZINNER & CO. 


Gröhte deutichungariihe Agentur in Chicago. 


, Spri ig⸗ 
Werte, 


Schuhe 
alle neuen 
Patent Colt⸗ 


- in see Facons — 


81.69 


Candies 


Main Sloor. 
Delikate Chokoladen 
Creams, ſortirte Flabors, 


256-Sorte, ſpegiell, 190 


das Pfund 


Cocoanut —8 Marſh⸗ 
mallow, 150 Sorte, — ſpe⸗ 


ziell, das Pfund 10€ 


für 
Moß Sauares, Lemon Drops 
oder — — —————— die 
15c Sorte — fpeziell, da 
Pfund zu 10c 
Hochfeine Banilla Chocolate 
Drops — die 15c Core, 
fpeziell, Pfund 


mittel 

“ - 

25C 
Marie Ha 
in 


Kaffee, 


320⸗ 


Malz oder 
ſpes., 


19c 


Ernte 
Japan 


39c 


Neue 


U 


RIESE EI RN ORT 


Finanzielles. 


Nien Montag, Donneretas 
u. Samstag bis 9 Abends, 


SONNTAG 
von 10 bis 12 Uhr, 


Deutsches Bank« und 
Wechslergeschaeft 
Checks u. Drafts nach 

allen Teilen der Welt 

zu den billigsten Preisen, 

EINZUG v. GELDERN 

in Deutschland, Öst. 

Ungarn etc. zu den 

koulantesten Bedin. 

gungen 


GELDSENDUNGEN 


DEUTSCHLAND, ÖSTERREICH. UNGARN 


und allen übrigen Teilen Europas unter vollster 
Garantie 


Kronen 100 heute $16.90 
Mark 100 heute $21.90 


Portofrei ins Haus. 
Bei grösseren Summen, ebenso Clubs und Verei- 


nen machen wir stark reduzierte Vorzugspreise. 
ALLGEMEINES BANKGESCHAEFT. 
CHECKING AND SAVING ACCOUNTS 
100 Mark 5°%.ige Deutsche Kriegs- 
100 Kr. 5 1/2 %o.ige Oesterreichische $15.50 
100 Kronen 6°0.ige Ungarische 
JJ $15.50 
Orders eifektuirt hierauf, und Information über diese 
Bank- u. Industrie-Wertpapiere gratis und franko erteilt, 
Erstclassige Hypotheken u. Real Estate Bonds 
51400 bis 6% 
machten u. Documente aller Art billigst besorgt. 
COMMERCIAL 
STAT AND SAVINGS BAN K 


SAFE DEPOSIT VAULTS 
$22.05 
Kriegsanleihe .... ——— 
Staatspapiere, wie üder alle österr.-ungar u. 
Schiffskarten, Erbschaftssachen, Voll- 
1935 Milwaukee Ave, 


OEM 


..... 





i,”2 
i, 3 


Jeldlendungen Foreman Bros, 


Banking, Co. 


5..W.:Ehe La Lale u, Wafhinglan Se 


und Ched- Kontos erwünſcht. 


3% Zinfen bezahlt auf 
Spareinlagen 


Grundeigentumsharlehen 


| anf verbefferte® Chicago Grundeigentum 
gu ben niebrigften Raten geliehen 


' Rapital u. 
Aeberſchuß 


—RTT 


Barum 1 K 


OSCAR F. MIVER & BROS. 


wu Wurf überall bevorzugt 


Weil ®: Sie ** der 336 ik 2 
— — — 





 KEigenbericht der „Abendpoft“.) 
Wiener Brief. 


BDätten im Siegedjubel. — Jede Eiunde bergrd- 
Bert die ruffifhe NKataftrophe. — NRatiläge 
eine3 „neutralen“ Amerilaners, wie Deutfch- 
land am beiten au ruiniren ſei. — Ruſſiſche 
„feeiillige* Nriegögefangene. — Wie man 
hier über den Falı der „Lufitania“ denlt, — 
Srieasanleihenotizen. — -Zer Papagei bed 
Raifer Wilhelm. 


x Wien, 11. Mai 1915. 


Noch immer flattern die Taufende 
und Abertaufende von Fahnen im 
Winde. Denn die überwältigende 
Niederlage der Rufjen in Galizien— 
Bor einer Woche begonnen — jchwillt 
Yawinenartig an. Alle paar Stun- 
den durchhalten die Sungen und die 
'Srauen (meld; Iettere in Wien zum 
größeren Teil die Rolle unjeres 
amerifaniihen „Nemsboy“ mehr 
oder minder gut ausfüllen) die 
Etiraben mit ihrem jchrillen „Extra 
— der große Sieg in Galizien!“, und 
Segen ihre dürftigen Blättchen be- 
drucdten Papiers zu Hunderttaujen- 
den ab. Die Niederlage der Rufjen 
(zu der übrigens die deutidhen aus 
Stanfreihb hierher Tommandirten 
Heerhaufen, einihlieglich gewaltiger 
Mafien preußiicher Garde und bayri- 
cher Korps nicht wenig beitragen) 
geitaltet jich immer mehr zu einer 
alles überwältigenden SNatajtrophe. 
Man weih, weder der öiterreichiic- 
ungariiche no der deutfche General- 


im allgemeinen fih jo verbielten. 

Gerade in den Beskiden, auf deren 

fteilen Höhen die Defterreiher und 

ungariſchen Honveds dominirten, 

haben ſie ſich verzweifelt gewehrt, 

iun's zum Teil zur Stunde noch. 
— * 


Die Truppen beider Verbündeten 
iparen, ganz abgejehen von anderen 
Gründen, berzlih froh, als fie ihre 
feit Monaten innegehabten Schützen · 
gräben verlaſſen konnten und wieder 
einmal Mann an Mann kämpfen 
durften. Schon deshalb, weil das 
Ungeziefer fie in diefen unterirdi- 
ſchen Höhlen ſchon beinahe aufgefrei- 
ien hatte. Die Anfhrift, die über 
einem diefer Gräben — oder genau 
gejagt, über einer der damit verbun- 
denen „Entlaufungsanitalten” 
prangte, nämlid): 


Sn diefem unterird’ihen Hauß, 
Lebt auf der Menid, jtirbt ab die 
Laus, 
war nicht die einzige by any means. 
* — “ 


Freundliche Ratichläge, wie man 
am beiten und ficheriten Deutihland 
zu Grunde riten FTönne, find feit 
Beginn des Krieges von unſeren 
Feinden und den liebenswürdigen 


“u x 2 2 
| Herren „Neutralen” maflenbaft ın 


erichienen. 


| 


| 


der britiihen und franzöfiihen Preſſe 
So bat 3. ®. das ber-| 


ftab ift ruhmredig — weit eher das |porragende engliihe Fachblatt „The | 


Gegenteil. Gemeinhin find die Mit- 
“teilungen fnapp, fajt dürftig. Wenn 
“Ah aljo nur einige wenige Vuntte 
bervorhebe, die au der Majje ber- 
vorſtechen, ſo gejchieht dies nur, weil 
fie mir gerade al3 bezeichnend für 
die Lage ericheinen. So wurden 3. 
9. der dritten rujjifschen Armee — 
der des famojen Radko Dimitriem — 
nicht weniger al3 drei immenje Vieh- 
berden abgenommen, 8700 Stüd, 


| Engineer“ in einer Reihe von Auf- 
jägen ganz genau auseinandergejekt, 
daß das ficherite Mittel, das verhaßte 
Deutihland an den Bettelitab zu 
bringen, darin beitehe, fämmtliche 
| Fabriken, Siehereien, Einrihtungen 
und Musrüftungsitätten der deutichen 
Anduitrie planmäßig und gründlid 
zu zeritören. Dasjelbe hat Fürzlid 
in einem längeren Xeitartifel des 
franzöſiſchen Hetzblattes „Temps“, 


Stemp⸗ 
. 


son'and Van B 


8 Strauffeder-Bons, 33.9 


Sekt in der Mode. An jeder beliebten 
Farbe und Kombination, langer Fiber; 
mit hübfhher Bandichleife verfehen. Genü> 
gend in ſchwarz und ſchwarz und weiß 

Main Sloor. 


Doppelte LH 
Grüne Stamps 
bis Mittag 


wir rd 


uren 


Sunger Mann, diefe Anzüge find Bargains zu&17.50 


36.50 Ölane Serge» Anzüge 


für Knaben, $4.75 


Beliebte Moden für die Konfirma- 
tion und Gradnation 


Feine reintwollene echtfarbige blaue 
Serge-Anzüge, mit Alpacas oder Cerge: 
Futter, mit jchlichten oder Batdh-Tafchen, 
Hofen find durdhyiveg gefüttert, alle Nähte 
taped, $6.50 Wert, $4.75, 

$10 Anzüge für Knaben, $7.50. _ 

Hubiche Ihottiihe Miihhungen, aud) in 
glatt appretirten ECafjimered und amm- 
garnen, auch feiner blauer Serge, Grö- 
Ben 9 bi8 18 Sabre. 
$5 Norfoll-Anzüge für Knaben, $3.85 

Einige mit zwei u Hofen, Stoffe, 
die den raubeiten ebrauch außbalten, 
wie bei den Sinaben nicht anderd zu er— 
warten ift. Größen 7 bi 17 Sabre. 
Waſchbare Knabenanzüge, Yöc bis $1.45 

In den neuen Facons und Farbentom- 
binationen. Die Heinen Rod-Anzüge, Ve 
jtee-Anzug und Middies. 

. $1 Hemden für Anaben, zu 65c 

Feine Stoffe, voller Schnitt u. lange 
Aermel, Größen 12 bis 144c, 

Knider-Hofen für Anaben, 95er. 

Reinwoll, Stoffe, von Zurzen Fabrif- 
reitern von Suitings. $1.50 Werte. 

75e und $1 Blouien für Knaben, 5öc 

8. & ©. und Ruritan Fabrikat, in 
bell- und dunfelfarbig. 

Waift Nnion-Suits für Knaben, 50c. 

Sturze Mermel Effekte, Größen von 22 
bis 80, Smweiter Floor, 


Merktt End, was wir jagen. Dieje $17.50 Anzüge jind fpezielle Partien, denen wir größere Energie widmen als irgendwelchen anderen. 
E3 ift unjere größte Partie, die mit der größten Auswahl in Stoffen, die mit den meijten Moden, umd die Auswahl in Größen ift die reich- 
baltigite und den Bedürfnifien Männer jeder Statur angemejjen. Die Schlanfen und die Kurzen, die Beleibten und die Hageren, fowie auc) 
Männer von der Turdichnittsitatur finden c$ hier leicht, etwas Pajjendes zu erhalten. 


Hunderte von eleganten Effelten, in mwoll. Serges, unfinifhbed und finished Worjteds, fchottiichen Tiweeds, Homefpuns, Cai- 
fimeres- in Glen Urqubart Plaids, Tartan Plaids, Shepherb Plaids, Shepherd Ched3, Pencil Streifen u. hübjchen neuen jchwar 
zen und meihen f'cn Mifchungen, ein Viertel, halb und ganz gefüttert. Biele mit Seide. Modelle für jeden Mann und jungen 
Mann, für jeden Geichmad pafiend, in allen Größen, 31 bis 46 Bruſtmaß, $17.50. 


Anzüge für Männer und | Adler-Rodeiter Gold Eagle 
junge Männer, 813.50 Btaue Serge:Anzüge, 820 
Mehrere türzlich ftattgefundene große Ein- Garantirt echtfarbig 


fäufe bringen diefe groije $13.50 Offerte an | 
die Front, zur Neberraichung eines jedenMans | 
nes, der jie fieht. Iede qute Facon iſt vertre— 
ten; ertreme Modelle für junge Männer, fon 
jervative Modelle für Männer, bunderte von 
einfadhen und fancy Miichungen, jtrift reinwoll. 
Stoffe, in dei neueiten Schöpfungen der Sai 
fon, belle und dunkle Effette, Größen 30 bis 
38 für junge Männer, 36 bis 46 für Männer, 
einjchlieglih für Storbulente ımd Große. 


Dies ijt ein Serge=sIInzug, melcher jeden 
Vorzug der höher marfirten Terge-Muzits 
ge enthält. Diefelben jind Durchiveg jtrift 
bei Hand gejchneidert, aus importirt. Nas 
tural Indigo Doed aemadt. Kin Eerges 
Anzug, welder unter feinen Umſtänden ir— 
gend welchen Glanz erhält. Größen“ 34 
bis 50, und in jeder Machart. 


Anzüge fur Manner und junge Männer, S10. 50 


NReinwollene Worſteds, graue, lohfarbige und bläuliche Miſchungen, auch Caſſimeres, 
Eheviot3 u. blaue Zerges; alle Größen; für Reguläre u. Starte; 34—44; $15 Werte, $10.50 


54.00 SHojen für Männer und junge Männer, 52.85 


Feine reinivoll. blaue Serges, pradhtvoll geitreifte Woriteds, Caffimeres in Streifen und 
Plaids, Cheviot? und fanch Novelity Streifen, auch Onting Flanelle, in neueiten Entwürfen, 
alle Größen, 28 bis 46 Taillemas;. 


Siveiter Floor. 
— . . 2 > . . 1) ıy 
mehr al3 ganz Wien in einer Woche | laut einer von ihm fpeziell zu diejem 


berfpeifen Tann; ferner ein Troß, der! med geichriebenen Flugichrift, der 


fi aus 32,000 beipannten Wagen 
zufammenjegt. An Gefangenen jind 


bis zur Stunde jhon ca. 85,000 ein-| 


geheimst und hinter die Front ge 


bradt. An Geihügen ungefähr 1207 
— die größere Anzahl derjelben find 
aber oben im Gebirge, in den Bes: | 
Aufjen vergraben | 


fiden, bon den 
worden, namentlid) die jchweren — 
und werden erit jpäter „ausgebud- 
delt“ werden. Die Lüde, die durd 
den Durdbrud der Verbündeten | 
entitanden ijt in der rufjiichen Front, | 
beträgt jett jchon iiber 200 Kilome- | 
ter. €3 ijt ein Eolofjaler „„50b*. Die 
Truppen der beiden Verbündeten 
find hinter den fliehenden Mosfowi- 
tern ber wie der leibhaftige Sata — | 
ohne Rait noh Ruh. Madenien mit 
feinen Deutihen und der Erzherzog | 
Sofeph Ferdinand und Borvepic mit 
ihren flinfen Ungarn haben dem! 
Seind bisher nody Feine Gelegenheit 
gegeben, fich wieder in „borbereite- 
ten” Stellungen feitzujegen, fondern 
es it wie Lükoms wilde berivegene 
Sagd — „ohne Strumpf und Schuh, | 
laufen dem Teufel barfuh; zu.” Noch | 
wird die Heke wohl eine Woche oder | 
mehr andauern, und was die aeival- | 
tige Endfumme der Kriegsbeute 
Ihließlih fein wird — mer fann's | 
willen? Sedenfalls ift dies die rie 
jenhafleite Niederlage, in die je eine| 
Armee verjtriftt war jeit die Welt | 
Iteht. Das Komiihjte an der ganzen 
Sadıe it jedenfalls, dab in allen 
Hauptitädten, denen der Verbünde- 
ten und denen der fogenannten „Neu- 
tralen“, die rujjiichen diplomatischen | 
Vertreter, im Auftrag ihrer Regie- 
rung, „fategoriih” Yeugnen mußten, | 
dab die Deutichen und Defterreicher | 
und Ungarn überhaupt einen Erfolg 
über die rufjiihen Waffen davonge 
tragen hätten — „nicht einmal einen 
Zeilerfolg”. Nun, dieje Lüge war 
denn doc zu dumm und haariträu- | 
bend, als da sie geglaubt worden 
wäre — nicht einmal die Franzojen | 
waren berbohrt genug dazu, was ge- 
wiß viel heien will, troß frambf- | 
after Zenjur und Ausichliegung al- 
ler neutralen Zeitungen. E3 waren 
ja doch jchließlich zu viel Krienskor- | 
reipondenten aller Mädhte an der 
Sront, als dak ji) die Sadhe hätte 
totihweigen Iajien. Aber charakte— 
riitiih für die mosfowitiihe dumm 
dreiite Manier war diejer Veriuch 
immerhin. Natürlich Schwimmt hier 
in Wien alles in eitel Wonne und 
Siegesjubel. Sogar der hartgeiot- | 
tenjte Wiener „Raunzer“ hat fich be- 
fehrt. Mit dem ruffiihen Alpdrücen | 
it’3 ein für alletnal vorbei. 
Kriegsgefangene, freimwilligestriegs 
gefangene — auch eine beſondere 
Spezialität diejes Krieges. Hier 
nur ein Beijpiel. Bei Tarnow, beim 
Vorſtoß der Unfrigen, reitet Erzel- | 
lenz, der Feldmarjchall-Zeutnant 
Gzermin, durd 
ganz verlafienes 


J 


Dörfchen. 


aus ſchreiten ea. 800 Ruſſen in Waf- 
fen und voller Montur. Der Gene— 
ral ſtutzt. Aus den feindlichen 
Reihen tritt ein Soldat, der Deuiſch 


ſpricht, nimmt ſtramm Stellung und! 


meldet: „Wir ſind die Gefangenen.“ 
Darauf der General: „Wer 
Teufel hat euch denn gefangen?“ 
„Bisher noch niemand, 
lenz. Aber wir wiſſen, 
Deutſchen euere Gefangenen in 
Kirche zu ſperren 
wir von ſelbſt hineingegangen.“ 
Nun, bequemer konnte man das 
Ding nicht haben. Der General ſagt: 
„Gut, geht wieder in die Kirche hin- 
ein. Sch werde gleich Leute fchiden.” 
Und jo geichah’s. 
bin nett von den Rufen. Dem blit- 
ichnell vordringenden deutichen Ge- 
neral von der Marwik 
gen3 bor ein paar Tagen ganz ähn- 
ih gegangen. 


ihr 


Scheune bei 
Uebrigens will id damit durchaus 


midht gejagt haben, dab die Ruffen | 


{ bon } 
ein jcheinbar ſchon 
nz berlafii Die) 
Kirhtür tut fich plöglich auf und her- | 


I 


| 


ı Millionenwerten 
zum | 


Inur für uns 


liebt — da find | 


War doch immer: | 


Nizepräfident der amerifani- 
ſchen Volkswirte, Mac— 
farlane, getan, ſogar in noch 
niederträchtigerem Tone als in der 
britiſchen Zeitſchrift. Wobei nur der 
eine unangenehme Punkt iſt, daß die 
Engländer und Franzoſen erſt 
Deutſchland überſchwemmen müſſen, 
bevor ſie an die Ausführung ſolcher 
Pläne gehen können. Freilich zwei⸗ 
felten ſie daran nicht, d. h. in naher 
Zufunft, nicht gerade heute oder | 
morgen. Nmmerbin aber redt „nmeu- | 
tral” von dem Amerikaner Macfar: | 
lane, nicht wahr? 
J * a 


Und das erinnert mid an den 1ln- | 
tergang der „Rujitania”. Wenn es) 
ein deutiches oder ein ölterreichiiches | 
Schiff gewejen wäre, wie hätte man 
da im feindlichen Lager frohlodt! 
Wieviel hatte man auf diejer Seite 
auf dem Kerbholz! Dab der „Kaiſer 
Wilhelm der Große” in neutralem 
Sewälier in den Grund gebohrt 
wurde, gewijiermaßen al3® Belobh- 
nung dafür, das deilen Kapitän 
arokmütig und menfhlich genug ge- 
dacht hatte, um ein von ihm gefaber- 
tes britiſches Paſſagierſchiff (auf dem 
ſich Kinder und rauen befunden 
hatten) wieder freizugeben, wohinge— 
gen die alſo Freigelaſſenen dem 
übermächtigen britiſchen Kreuzer den 
Aufenthallsort des prächtigen deut— 
ſchen Dampfers verraten hatten. 
Daß die kleine „Dresden“ wiederum 
in neutralem Waſſer bei der Inſel 
Juan Fernandez angegriffen und 
der Zeritörung geweiht worden ar. | 
Daß bei den Falflandsinieln der 
tapfere Graf Spee mitiammt feinen | 
zwei Söhnen auf der „neifenau“ 
verjenft wurde, ohne dah (bei ruhiger | 
See) aud nur ein einziger] 
Mann von einer Bejakung bon 800 | 
gerettet worden wäre. DaB der! 
Secheld Dito von Weddigen eben- | 
falls mit seiner geiammten Be-| 
jatung auf höcdhit verdächtige Art ge- | 
opfert worden war — denn allem! 
Anjichein ijt er jeiner Ritterlichfeit bei | 
Bergung von feindlicher Mannicaft | 
zum Opfer gefallen. Dat dieielbe | 
Linie, der die „Zujitania“ gehörte, 
die Cunard, durch einen beimtüdi- 
jchen Weberfall ihres mit ichwerem 
Geſchütz bewaffneten Schiffs „Car— 
mania“ einen Lloyd-Dampfer ver— 
ſenkte, ohne daß auch nur ein eingi- 
ger Mann gerettet worden vn 
Dieje und andere Schandtaten der 
britiichen lotte wußte man bier und ! 
war darüber empört. | 

Aber ih mühte lügen, wollte ich | 
behaupten, daß ih auh nur eine! 
einzige Meußerung der 
ölterreihiih-ungariihen oder der! 
reichsdeutſchen Preſſe gejehen habe, | 
die in triumpbirendem Tone über | 
das Torbediren und Sinken der „Zu: | 
jitania“ berichtet hätte, 
nug läge dazu ja vor. 
das jeit Monaten da8 Berderben | 
förmlich berausgefordert, ſich mit 
ſeiner vermeintlichen Unverletzbarkeit 
gebrüſtet, das ſchwer bewaffnet auf 
jeden Ueberfall gerüſtet erſchien und 
bei jeder ſeiner vielen iſ i 
ſchen New York und Li 
an todbringenden 


Anlaß ge⸗ 


-. er | 
Ein Schiff, | 


Geſchoſſen und 


daß ihr lich trotz ſeiner wohl keilweiſe harm- wird. 


fühl verwirkt. 


kaniſchen Helfershelfer jubilirt, wenn 
einem deutſchen oder öſterreichiſchen 
Schiff unter ähnlichen Umftänden | 


Sejhhiizen — und|der „Rufitania“ hier und im Deut- 
beitimmt — beladen |ichen Reihe aufgefaßt. 
Erzel- | war, ein joldhes Schiff hatte eigent-|dai diefe eine harte Lehre genügen | werden diesmal (oder ich müfte mid) | * * * 
l Denn troß der deutidh-feind- | jehr täujhen) mindeitens fünf Mil- | 
lojen menihliden Fraht das Mitge- |lihen Prefie da drüben find wir hier | liarden werden. Man braudt wie- | Djtpreußen jtatteten die Ruijen aud) | Das Silberzeug ist weg. In dem bei 
|der Geld; die eriten 31% Milliarden | dem Nagdihlod Rominten des deut- | einen 


Und wie gejagt: Mie feine „blutgierigen Barbaren“, 
—— ſind aufgebraucht. 


hätten die Alliirten und ihre ameri⸗ 
Zum zweiten Male 
eine innere Kriegsanleihe. 


81.15 Hackney gebügelte Hemden 9 


Ganz neue, gebügelte Coat Negligee Hemden, mit feiten Man- 
jchetten, aus feingewebten Bercale, groß u. bequem, gewaschen u. hand- 
gebügelt. In netten, fcharfen, Haren Streifenmujtern. Viele jdhiwarz- 


und-tweiße, abjolut edhtfarbig. 


Atlas Union Enits für Männer (Seconds) 1% bis 14, Preis, 
Ein Union Suit in einer Marke, die wegen ihres vorzüglichen 
Paljens, ihrer guten Arbeit und fein gewebten Stoffe berühmt iit. 


$1 u. $1.25 baummwoll. Union | 


Cuits, weiß und ecrufarbig, jehr | Suits, 


ungewöhnlicher Bargain zu die- | 
ſem äußerſt niedr, Preis, 79c. 


| Union 


$1.50 u. $2 Xisle Ilnion 
weiß md ecru, de. 
und 2.50 


Zuit3, weib, $1.45. 


$2 


Tde Nainfoof Union Enits für Männer zu 58c. 


Athletic Facon, groie Plaids und Feine Karrirungen, geichlof- | 
jene Erotd. Sanitäre Machen Union Suits, in weiß oder in ecrufar- | 


big, kurze Aermel, Knöchellänge, geichloff. Crotch. Flache Balbriggan 
Union Suits, in ecrufarbig, furze Aermel, Knöcjellängen. anain Flooer. 


Prächtige $5 Mleider für Miles und 


Mädchen, für Graduation, Klafien: 
Tag und Field Day:Mebungen 


Leiet, Männer! 


Eine feine Rartie von Ors 
gandy⸗, Voile- und Lationfleis 
dern; aud) PBeterThompfon Fa 
con3; prachtvolle Sheer-Effelte 
— mit pleated u. Tunic-Stirts, 
mit Spiben- und Stiderei-Be- 
I: Größen 6 bis 16 \ahre, 
ehr hübjch u. modern, $5.00. 


Mädchen-Kleider, zu $15.00 


Prachtvolle Frods, von Net3, 
Votiles und verbundenem Net u. 
Roile gemacht, Nuffle, Tier, in 
runden und Tunic Effelten, 
Coatee, und jchlidte Maiit-Ef 
fette, Größen 14 bis 18 Jabre, 
ſämmtlich zu 315.00. 

Andere von Voiles und Or— 
gandies zu 36.75, $8.75, 
$10.75 und aufiw. bis $25.00. 

Hübjhe Meike Slleider für 
Mädchen, —Organdy und Laron 
Bleated und Tunic Sfirt3, 6 
bi 14 Nahre, zu $2.95. 

Weite und Plaid Ehindilla 
Eport Coats für Mädchen, zu 
$10.75 und $15.00. 


Vierier Floor, 


mercerifirte | 


xfords, Baar $1.49 


„Iener Mann, defien Füre durch Schuhe, die nicht 
pajfen, brennen und stechen, it ein unangenehmer Gejell- 
ichafter und noch jchlechterer Kunde.“ Dies wird von einem 
Händler behauptet, ıımd wird auch wohl richtig fein. Allen 
jenen, die bequeme Schuhe wünschen, erteilen wir den Rat, 
für die Ferien von Diefen Schuhen die Auswahl zu tref- 
fen—jowohl auzgejchnittene wie hohe Facons, in weiß, 
braun oder grau, zu $1.49 per Baar. 


Iinjere „Special? Schuhe für Männer, $3; 
Schuhe und Erfords für Männer, auf Kunden-Leiſten 
gemacht; in jeder Beziehung perfekt, halten ihre Facon 
und find ungemwöhnlid; Dauerhaft. Patent od. DullsXeder- 
jorten, für Gejchaftss oder gejelljchaftliche Zwecke. 


„Korrert Shape” Männerichuhe, $4 und $5. 


Ein 5Ojähriger Ruf in der Herjtellung von guten Schuhen iit eine genügende Garantie dafür, dat die bon 
Burt & PBadard_ PVreton gemachten „Korrect Shape“ Schuhe der Beachtung wert find, 
Orfords oder Schuhe, Paar zu $4 umd $5. 


Jede Facon und Lederjorte, 


Knaben- und Mädchenſchuhe, 2.50 und $2. 


Starfe, dauerhafte, vernünftige 
$2.50 und $2.00. 


Schuhe für mwachiende Stinaben 
Fir Damen und Mädcen, 3. Floor. 


und Mädchen. 
Fir Männer und Knaben, 


Sedes Paar ift garantirk; 


Main Floor, 


| Sachen für Euren i Sonntags : Tifeh 


Friſch geſchlachtetes Geflügel 
Junge Hennen, durchſchnittlich 4 
bis 5 Pfund, Pfund 18%c. 

‚ Spring Ehidens, durchichnittl. 1% 
bis 2 Pfund, Pfund 38c, 

Spring Enten, durdhfchnittl. 4 bis 
5 Rund, Pfund 2öc. 

Squab3, Dubend, $3.25, Stüd 28c. 

Korngefüttertes Native Becf 

Prime Rib Roait, Bid. 20c u. 

Fanch Roll Roait, Bid. 18c u. 15c. 

Sarter Bot Roait, Bid. 16c u. 14c. 

‚Porterhouje Steaks, Pfd. 260; Sir— 
loin, Bid. 24c. 


Beef Zunge, friich oder 
Pfund 17 %zc. 


Fanch Kalbfleiic, junges Schwei- 
nefleiih und Hammelfleiic 


— oder Loin fanch Veal, Pfund 
i ac. 
Short Leg of Lamb, Pd. 20c. 
Kom Mutton Chops, Pfd. 16c. 
Kleine Pork Loins, Roaſt 
Chops, Pfund 1de. 
Kleine, friſche Schinken, zum Bra— 
ten, Pfund 16°%c. 
Short Leg von 
| Pfund 16c, 


16c. 


gepofelt, 


oder 





jungem Mutton, 


Eiebenter Floor. 


Delifatejjen 
Zupreme oder Star Falter gefochter 
Schinken, in Scheiben, Pfd. 28c. 


Singer Koſher gekochtes Korned 
Beef, in Scheiben, Pfund, 4Sc. 


Annch Faliforn. Zitronen, DB. 17€ 

2 Bf. frifcher Schmierfäfe, 15e, 

Ranch junger American Käfe, Pfd, 
2be. 

Strift friiche Eier, Dußend, 21c, 
„ Kartoffel-Salat, creamed od. deut- 6 Melon Mango Pidles für 19c, 
Iche Art, Pfund 10c. 2 Bühjen B. & M. Lobjter, 50c. 

Roaited Spring Ehidens, mit deli- Import. Oel-Sardinen, !%i Größe 
fatem Dreffing geitopft, Stüd, 60c. Büchſe, 256. 

Groceries 

2 Pd. Extra Creamery Butter, mit 

Grocery-Beſtellung zu 31 oder mehr 


(Eier, Obſt u. Gemüſe nicht einge— 
ſchloſſen), 60c. 


lache Rofes Lime Juice, 80c. 

Büchſe kaliforn. Tuna Fiſch, 23. 
Biüchſe geſchälte kaliforn. Pfirſiche, 
im ſchwerem Sirup, 256. 

Tafelgetränke 
Edelweiß oder High Life, 2 Dutz. 
52.00; 50c Rabatt für leere Flafchen. 
Rhdell Club, „bonded“, Quart 75c. 

30 Pfund fanch weise Michigan 


er 33 Monogram, Gall., $2.45: ⸗ 
Kartoffeln, 356. lone 81.39 ” 52.45; 3 Gal 


Große Flafche von Tnider3 Chili 


Sauce, 21c. 
30 Unz. Flafche führe oder 


ſaure 
Gurten, 2öc. 


ae snrü Surfen. Ct Se n 
Janch lange grüne Gurken, Et. 5c. Port oder Shereh, Gallone, 95, 
a hier gezogener Kopf-Zalat, Green Brier, „bonded“, Dt., 95c. 
Johnnie Walfer oder Haig & Haig, 
laiche $1.25. 
Hhdror Ginger Ale, Dub. $1.75, 
250 Rabatt für leere Flafchen. 
Ciebenter Floor, 


FriicheRadieschen oder grüneZivie= 
beln, 3 Bündchen, öc. 


> 


3 Bund neue Bermuda Biwiebeln, 
10c. 


Ein großer Muſter-Verkauf von Sport-Artifeln 


Fabrifanten Muiterpartie von Golf Bags zu weniger als der Hälfte, 1.59, 2.95, 3:95 


In diefem Einfauf von 600 Golf Bags findet man jede Art von Golf Bags, die bis jekt 


‚gemacht twurde— Bags mit Ho0d3, ohne Hoods, Bags mit abnehmbaren 0008, 


Pags mit Elub-Abteilungen, Bags mit Slleider-Abteilungen, Bags für Männer, Damen und finder. Bags in Gröhen 4%, I 7 


5, 6, T und S Zoll im Durchmejjer. 


Mpipple Golf Balls—von Erperten al3 der feinite Ballen erflärt, den c3 gibt, hat die neue „AIndejtructo” Farbe — Stüd, 59, Dubend $7.00. 


Anto-Snpplies | 


Sodfeine Gordon Triangle Thread 
efid Auto Cafings, diechweg garanlirt, irct 
bon allen „chlern, Größe 30 X 


wert, au $8.05. 


Blain Thread Gordon Cafings, 30x3%, 


$1u wert, au $.95. 


$3.50 Shaler 
canizing Tubes 


5 Galoonen Kanne. 


Sewel Body Voliſh, 1 Quart Faſche, 45c. 
Vrachtige ſchwarze Emaille, 
Uhren, $5.00 wert, zu $2.40. 


1, Galonenlanne Jewel Metall-Roliih zu 356. 
Haboline Cup Iransmiffion oder Differential Schmiere, [pc 


ziell au 44c per 5 Pfund Eimer. 


Beite Sorte ihwarge Zire Eobers, alle Größen, au 89c. 
$5.00 Sllero Horn, für Auto oder Motorchcle, zu 32.40. 
Gementich Patches, 10 in Bog, für beite Eorte, 15c., 


* 
erfolgt 


Safſety Bul Kit 

oder Caſinas, zu $2.50. 
Haboline Echmier-Del, dünnflüffig, mittel 

mabig oder didflüffie, ipezicll zu $1.65 per | 


nidelbeihlagene 


Kon- 
das Dubend 1öc. 


Stablruten, Fitted mit 


3%, $10.50 


"% 


Fitteb mit Spooler, 


für Bul» | $1.75 wert, au SGe. 


7 9% frr} * 
s Tage Auto. Wulſon Wibblers, alle 
zu 45c. 

B. L. & A. bodfeine 
50c und 75c Werte, das 


Sänge umb bolle Yärge, 


Aus den 31% 


das gleihe Schikial bereitet worden | Siümmchen bon nahezu 31, Milliar- | gemadht — mit fünf Millionen aus 


wäre, Aber bier: Als 


lich alles geichehen 


I | war, um Un— 
Ihuldige vor Unheil 


zu beivahren, 


Er mit feinem Flei- | die aber erforderlich war, um der un- 
nen Stab nahm 240 Rufen in einer | 


Zucholfa gefangen. | 


gemefjenen Zufuhr von Kriegsmate- 
rial aus einem dem Namen nad) neu- 
tralen Lande einen Riegel borzu- 
Ihieben — jo wurde der Untergang 


reich höhniihe Bemerkungen gemacht, 


über 


Diesmal aber wird 
fpredhen dafür, 


— 


ſammengekommen 
weis wird erbracht werden, daß die 
heutige Doppelmonarchie gar kein 


[be eine harte|den Kronen. Und dies in demfelben feinem Privat- und, Samilienfonds. | Angeitett haben fie 
‚Notwendigkeit des Krieges, als eine | Dejterreid-Ingarn, | 
‚Maßregel, bei der deutjcherfeits frei- 
iſt es übri— 


ſind. Der Be— 


Land iſt — trotz ſeiner Neider 


Zutrauen und Verleumder. Bisher war.es ſich 


Angelgeräte 


Lebende Froöſche, richtige Größe für Köder, 


und Tips, alle Yängen, au $i 

80 Dard Quadruple Necie, breite 
bält die Xeine 
SHodfeine emaillirte Leinen, 35c. 
Dowagiac Minnows, alle Eiyles, 3öc, 


Duadruple Multiplhing Necis, alle 
| wert aufwäris bis $5.00, 


Fiſherman's waiferdihte Rubber Coat3, %: | 1, 


aufwärts bis $4.00, Auswahl, $1.50 und Döc. 


Gamcras, Nr. 1, 


A Agatine $28.00, zu $11.65. 


Guides | 


| 
| 8, 614% 
I 

35. | 


> 


Spulen, | 


j boltit, mit Linfen, 
gerade, i 


Gaie etc,, $25.00 wert, 


Fitted mit F6-8 Yinien, 


Styles, | 
au $1.00. 12, 
Eiyles, Töc wert, | 


Revolving „Bad“, 


Double Gut Halten, | 920.00 wert, 86.05. 


> se In | 4, 
Dubend zu 1öc, $48.00 wert, au $29.95. 


alle Sröben, weri GCamecras, Folding Style, 


wert, au 8305. 


wußt. 


Bei ihrem letzten Einbruche in 


Die gemeinen 


derten nach echt mostowitiſcher Art. 
das hübſche 


Wilhelm gekommen ſein muß, geht 
daraus hervor, daß er nicht einmal 
Zeit für den Befehl fand, ſein dorti— 
ges ſchönes Silberzeug zu entfernen. 
Dasſelbe iſt unter den Händen der 
Kofaten „verihwunden”“; „Der Bar 
gab fpäter Befehl, diejes Silberzeug 


« 


Gameras und Zubehör zu weniger als 50c am Dollar. 
Wir garantiren 


84, Empire State Vier 
regulärer Preis | 


5%X7 Nr. 6 SenecaCameras, 
Photo Holders, 
$7.05. 

4, 1A Speed Eaftınan Kodal, 


Flane Shutter, $65 wert, $31.95. | 
9, 3A Foling Noll Film Sene- 
ca Cameras, $20.00 wert, $8.05. 
1A Folding Roll Film Se 
neca Gameras, $13 wert, $5.95. 
21, 4x5 Nr. 6 SenecaCameras, 
bollitändig, 


1A Sample Grailer Cameras, | 


21x34 Sencca Roll 


Tennis = Nrtifel 
Radets in allen Sorten und 
Modellen, Werte bis zu. $3.50, 
Auswahl, $1.45. 
Tennis Neße, mit 
Canvas eingefaßt, 36 
| bei 3, $1.35. 
Tennis Radet Brei: 
les, 55c. 
Zennis Stlippers, 
Canvas Tops, mit 
| hellgrauen Sohlen, in 
| allen Größen, 75. 
Tennis-Bälle, W. K D 


m/s 


Ehamvionjbip, 3 für $1. 


jede als tadellos. g 


Zwei große Demonſtrationen 
Samstag den ganzen Tag. Die 
Argo Paper Developing u. Rede 
veloping, ſowie eine durch Hrn. 
Potter don der Grafler Diviiion. 

Argo Poſtlarten, einſchließlich 
Buff Finiſh, halbes Groß, 306. 

Argo Baper, alle Finiibes, 5 
balbes Groß, Söc; 3uxXd%%, 5, 
3Xxa, 214x44, Groß, 306. 

Acid Hypo, 1 Pfd. Vacket, 136. 

Argo Antifriction oder Defendol 
Developer, 6 für Uc. 

Profeſſional Print 
4ux6he, 1öc; 5X7, 17c. 

“r. 2 Kodal3, 5 Draw Medal 
Zripod, $1.05. 

MED. 


Focal 


Frames, 


Developer, 12 f. 2560. 
Porträt⸗Vorrichtungen für 455 
und 5x7 Gamteras, 1Sc, 
KRodal Dunfelzimmerlampen, 39c 


Film 
$10.00 


| zur eigenen Stärfe, militäriih wie|nur feiner eigenen Stärfe nicht be- | wieder dem rechtmäßigen Eigentümer | Ausdrüde, und einem Papagei ift e8 
Hoffen wir, | finanziell, gefaßt. 


zuzujtellen. Aber wie das jo mit vie- | fhliehlich einerlei, ob er eine Senja- 
len anderen Befehlen des Zaren aud) | tion verurjadt. 

‚geht — er wurde nit ausgeführt.| Da haben ji die Deutichen doc) 
anſtändiger benommen. Das Jagd— 
ſchloß des Zaren, Skiermovice, un— 


ſpäter gefangenen ruſſiſchen 


Bis zum 29. ds. ſchen Kaiſers einen ziemlich unzere- Offizier vorgefundenen Briefe wird weit Warſchau, befindet ſich ſchon ſeit 
jetzt Mts. kann jeder ſein Erſpartes zur moniöſen Beſuch ab. 
Die erſte neuen Kriegskaſſe tragen. 


von dieſen Dingen erzählt, und auch Monaten in deutſchen Händen (Ro— 


Der alte Koſaken ſowohl wie eine Anzahl ruſ- davon, daß die Koſaken den „Papagei minten aber ſchon längſt nicht mehr 
ergab im Handumdrehen das nette Kaiſer Franz Joſeph hat den Anfang ſiſcher Offiziere raubten und plün- Wilhelms“ 


aber ſie haben dem 
ſeinem Inhalt nicht 
verurſacht. 


(jo jteht’3 im Brief) mit-| in ruſſiſchen), 
genommen hätten aus dem Schloſſe. Gebäude und 
Der Vogel habe damals nur Deutſch den geringſten Schaden 


das noch Und eine ganze Anzahl der hieſigen Schloß freilich nicht. Wie unerwartet geſprochen, aber-die ruſſiſchen Sol: Das kleine, übrigens ſehr ſchmuckloſe 
vor Kurzem das „iteinreiche“ Frank. | Kröfuffe hat ihm nadgeeifert, fodah | der ganze Krieg übrigens dem Kaifer 

| gleich innerhalb der eriten 48 Stun- 
das Frankreich, das jegt nicht einmal) den etwa 500 bis 600 Millionen zu- 
feine Kriegäfojten aus Eigenem auf- 
bringen Tann. 
die Anleihe noch glänzender ausfal- 
len. Alle Anzeichen 


daten hätten ihm jchon Rufiiich bei- | Schloß, iit ganz einfad) zum Haupt- 
gebradyt — allerdings allerhand Re- | quartier eines Stabes gemacht wor⸗ 
densarten, die „nicht gerade ſalon- den. iſt kein Badegzimmer im 
fähig“ ſeien. Was wird da der Kai- Hauſe, und wo eigentlich das Schlaf⸗ 
fer Wilhelm tun, wenn er doch ein- zimmer des Zaren ſteckt, hat noch 
mal ſeinen Papagei wiederbekommen niemand entdecken können. Es iſt 
follte? Denn . im Ruffiichen gibt's verborgen, wahrſcheinlich bomben - 
ſchrecllich viel obſzöne und ſchmutzige ſicher. Wolf v. Schierbrand. 


ẽs 





